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EEG : Eu 0 * Se 2 2 4 + 
a N ri Fe 2a a = BEE TeHR — — 55 F 
ash > soritadt don Lill Ü, Kapt. Mooney erlangt Geſtändnis eines — = 0 ir. . nn i > Weil er deutich predigte? | | Ion um tie en Trage. 
Be | Naben heute moraen angeblich ve 5 EN ui 3 Ss E ! H = a u I 5 RR . m : ‚ t , G 3 t= | 
- |, aber heute morgen angel Es a 28 |Tiam Seidel, ein Iutherifcher N t t — eg, 
s .. > VP ill h ı John rederico, der am Samstag 1 S a ch |licer, und feine Gattin wurden in ) I wor eu au J e erreich und Die ur ei 
Wenigitens britiiche Patroni al Ja ei bon Detektives angeſchoſſen wurde, >. | .ı. | 
lie erreicht a — EEE . Sg y 8 jetwma 100 Männern  beftehenbent | 
. Detettivetapitän Mooney ein Ge⸗3 ia s #1 Voltshaufen furchtbar durchgeichla= | 2 ee nn 
nn ſtändnis abgelegt Hatte, ift nach An Berliner Strabentundgebungen. 
Das ſonſti ce Bordringen | Ueberfall auf die Argo State Bant, | deutfcher Sprache geprebigt; von ir- | 
. + Ueberfall auf Die Argo State Bant, gendweldhen anderen Anfchuldiguns r z 
g |der am 26, September verübt wurde, x | — * der — * * * ne — — +) 
— nn R Naibington, D. E., 16.0 ft. Es ijt noch nicht beftimmt zu erfehen, 
2 von E „Ulfoztirten Breite“ —— — ee 5 — — gelang der Poltgei auch, auf Grund & ; | I. wann Prafident Wilfons Ermwiderungen anf die ölterreihifhen und tür- 
Baris, 16. TH. Das franzöfifhe Ariegsamt meldete, dan brituaje | ; * 
Patrouillen heute vormittag in den ſüdweſtlichen Vororten von Lille ein- letzten der Bauditen hinter Schloß Warum Frau Mamn Freund ſich er⸗ Grund für die Beſorgnis, die in Defterreid entitanden ift, dab der Präs 
Ben fi ; . mitt ten franzüfiiche T je ‚und Riegel zu brin den Reit 3 , STRR Ar — ae ee er a twort auf Premier Burians Erfuchen wegen d tof 
netroffen find. Nördlid; von Siſſonne machten frauzöſiſche Truppen wei- und Riegel zu bringen und den Re # 2.0 kr we kreieren SEE SV URROUNN) VEUEEGEN SUCHEN EEE 
5 x 5 j 4 rn no; * J 9 | SI a bj 3 . 0. . . . > DT — ⸗ — 
s * Dawn = ı Geldes mwiederzuerlangen. SFrederico,! ME ze u: —— 2 | _Geftern Abend warst eine etwa daß dieſer Umſtand in einem ſchließlichen Friedensvorſchlag wohl mit— 
St. Germainmont feindliche Gegenangriffe ab. zu dem ſich Mooney als ein vertle/ A 45jährige ſchwarz gekleidete Frau vor 
— & 2 ® in ber Näho der ucht, nicht verhindern werde. 
gen Abendbericht: redſelig, machdem ver angeblihe KW. > : —— ya mi :oer in ber Nähe der am Jroing Part, a he if —F gen Denn. 
— RR Bene ee nich mit amtlich gelangt wurde, jo tit man doc der Meimumng, dai die 
Pre eh a iin nor 0 J— J n Brüde ins Waffer | ntenarr us ee e 
bi Bar s ER NE c:5 die Aerzte feinen Zuftond für hoff: % F De mM; zluffes führenden Brüde ins Wafer | yyntwort des Wräfidente if De ds Friedense ⸗ 
Fortſchritt. Wir ſind am ſüdlichen Ufer des Serrefluſſes entlang bis —“ —* au 2 nn — —— ER RER N J und ertrant, che fie an der Ausfüh: Intiwort des Brafidenten auf Deutſchlands Friedenserſuchen ſich erſt 
n : De * — —— ER RIESE TEE 5 ie — durcharbeiten ſoll, ehe der Präſident ſeine Antworten gibt. 
Fortſchritt nordöſtlich von Marchais ee er Gefangene ſind ein- durch eine offene Beichte zu erleich— — RE * den fonnte, Die Zeiche wurde gebor: e = 0 
gebradht worden. Dftwärts nahmen wir X Zalt m \ Be ° 5 AN den, es hätten jüngſt in Berlin heftige Straßenkundgebungen für den 
Weſtlich von Grandpre halten wir den Landweg Vouzines-Grand- neh dan auch wirtlich, daß er zu⸗ J BER —8 m a 2110 Senne | Arieden nad negen das Herriherhaus ftattnefunden! Unter deu Linden 
pre; 400 Gefangene in diefer Gegend.“ fammen mit einem Maune namens 0 Me Er EISEN rd Park Boulevard gejchafft, no Inge: 
; — 3 wir u" —X er de ſchrei: „Nieder mit dem Krieg — 
— Im: a ' — ———— — ——— — J 3821 Rord Pauiina Straße wohn ‚srtrimmert worden, unter dem Geidhrei: „ ß 
e befchiesen wieder Dünfirchen! (nem Bruder im Haufe Nr. 10,410 KR 1 Bi | 990 yon Huugers!“ Ni : Sohens: 1u 
Deutich b BER Wentworth Ave. wohne, und mit 7— ns | haft geivejene frau Mary Freund | Ir fterben Hunger „Nieder mit den Hohenzollern! 
* a . * .... na — in Era Nerfsfin nen .2 en c har — Reiten ! DJ F Aueh J m * = 
Die Deutihen nahmen heute twieder die Bombardierung = — * | Hait befindet, in einem Laden an! Committee Tublic Information, Underwood & Wirderiwood. veranlaßte, iſt noch nicht bekannt. — Far das ———— bedarf ſpricht von einer neuen Regieruugsver 
H ; Piinfi i i enden Geſchützen auf. Es ga einige | n, ( — ein! Ks A JNachdem ſie einen Streit mit ih- an EU 2; FR 
——— — bes Ale Mg A PRSEDOR ERSHENONOR: SENEHERNNDE: Mieze gehabt berfuchte in A | Kunden, 16. It. Eine Deseidre der „Eentral Neiws” aus Amfterd 
— — —3 eo 2 1. d 
Sondoner Bericht | geblant habe, und ließ während feiner | Wohnung, Wr, 3153 S. Halſted dam bejagt 
V c e ! um, Ir v v 6 a Re s » 
ge * ar — e heute nach. er und ſeine Spießgeſellen es waren, $ 1 1* 2 5 Leben durch Einatmen von guf die jüngſte deutſche Friedensnote habe in Verlin „einen ſehr —— 
ſtehende Mitteilungen über den Verlauf ‘cr Feindſeligkeiten an der weſt⸗ | aeführten Naubüberfälle auf Banten | |iy Hofpital, wohin fie überführt wur- | tm Berliner Banffreifen und an der Gffektenhörie gefolgt! 
— —— — erg uns - hen hr in. Mahwood und in Provifo ver: De | | 
Gebiet von Donai-Lille an Boden. Britiſche, franzöſiſche md belaude |‘ PER Z AN, his S it ht TI l AA dieſer Woche nach Berlin fommen, „um fih iber Mobilmahnn , 
E ——— * * * üt Fin 3 3 Geldes.» denklich. I Berlu F i a um 
Hcere dringen anf dem niedrig gelegenen Gelände im befgtihen Flan- übten. Ein Zeil des Geldes, das er]; ir nD 18 sam] aaa ) nt y uf: 


Banträubers ine Liſt. * ar: 
DauiiEuteee Dan eine EM Chefter, ZU., 16. Oft. Rev. Wil: — — 
Zr : s ihrem Heim zu Bremen, 7 Meilen z 5 
als er fich feiner Verhaftung wider nördlich von bier, von einem aus verzogern ſich uoch 
f € % 
Itäı itt ch Sc. | ses |gen. 8 heikt, Rev. Seidel habe in 
ticht des Lehteren nicht nur nicht der 1: 2 iR 
ee zogen 'gen hat man nichts gehört. 
vollſtändig aufgeklärt, ſondern es D 
des Geſtändniſſes den fünftenn ud e | Watete in den Fluß .˖ bene Sriedensgejuche erfolgen werden, Wie man hört, gibt e8 Teinen 
Pen > — | tränfte, ift noch unklar, * = u“ i 5 ud 
Be = * * * des bisher noch fehlenden aeftoblener! Wi ah SDR TE Ai Bann: —— tiſchen Art der öſterreichiſchen Regierung verweigern würde. Es h 
tere Fortſchritte, und zwiſchen dieſem Ort und Bethel ſchlugen ſie nahe her noch fehlenden geſtohlen FE eo iſch N 3 a > hieß, 
s > DER ſprechen, aber die Erwägung eines Waftenftillitandes, die Defterrei 
— — x — * . I A 2 D A zahl che St 2 ii 
Paris, 16. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt ſagt in ſeinem geſtri— deter Prieſter begeben hatte, wurde — 58— — ven Augen zahlreiger Glrapgengan- 
| wi \ De, * Das Gleiche iſt von dem türkiſchen Erſuchen zu ſagen, und wenn es 
Seelf ib itaeteilt hatte, dah  M 5 J ae; Boulevard über den Nordarın bes | 
. ‘ Melt | (ass nn A . B Er 8 AL; RER, Ki : : IQ „ x 
„Nördlich vom Difefluiz machten wir in der Gegend von Aiionvilie | Seellotger ıhm mitgeteilt hatte, Day PET > | 
—* F J J & } J J 3 3 
BRAD A aan z durch die ſtrenge Zenſur bis zu den Maffen in Dchterreih und der Türfet 
nach Pouilly-ſur-Serxe gekommen, das veir behaubten. Auch haben wir zue, vor ſeinem Tode fein Gewiſſen Re f — — 3 tung ihresßorhabens verhindert iver- 9 
a en N | e- London, 16. Oft, Die „Times“ last fh über Haag, Holland, mel- 
vw and Mizy-le-Comte. | tern. Frederico erzählte Kapt. Moc- Bin ——— Be ; gen umd bon der Polizei mach bemt : " —— Daag, D u 
ange m ’ e.. « I: 358 ‚amd fogar dor dem Schloß ſeien mehrere berühmte Hohenzollernſtatuen 
| Guftap Saunders, der jeßt bei fir www IR ’ ©  ;börige die Ertrunfene Heute als die} - 2 — 
Bei der frauzöſiſchen Armee in Flandern, 16. Okt. (Havas. Depeſche. Rais Gampaana, der ji bereits üır! EEE identifizierten. Was fie au der Tatı Eine jchr vorfichtig aufzuncehmende Depeche — die gleich der obigen 
Spfer unter der Zivilbevölferung. Weſtern Avenne den Raubüberfall 
— S ie Tiähri | Berli Nachri ie et des Präſi il 
| „Beichte" aud durdbliden, dak aud) | Straße die 17jährige Edna Hanfen Verliner Nadprichten melden, die Antwort des Präfidenten Wilfon 
| — |de, hält man ihren Zuftand für bes serner wird gemeldet, das deutihe hberfommando werde Ende 
‚belan! en ee i * Aus bisher nicht aufgeklärter Ur- Konzentrierung der nationalen Stärke und die Erhöhung des Militär—⸗ 
dern beftändig vorwärts, und fie verfiirzen ſchnell den äußerſten rechten Saunders übergeben habe, ſei in den 


| Ho} sc 91.6 344 —i ſache erhängte ſich im Schlafzimmer dienſtalters zu beraten“. 
Flügel der deutſchen Schlachtlinie. Während der beiden letzten *2 u —— ar en vriugung der ſechs Milliarden. * Sehnen Nr. 2146 Lemopne | Vajel 15. CH. (Etruns vripatet.) Prajident Wilfons Antwort an} 
wurden 12,000 Gefangene gemacht, das würde an und für ſich viel | Deitern 2 en man ” —* J 2 ’ R — 3 SB Be ar Straße, der 43jährige Arbeiter Rouis | die jungften deutſchen Vorſchläge erreichten Berlin am Dienſtagmittag. 
bedeuten, aber das neugewonnene Gebict iſt von ebenſolcher Wichtigkeit. finden. Stapt, neu wen =; Bernie in = Levin. Als feine Gattin, die min] Sie war aber Dienitagaberd nm 8 he noch nicht dem deutichen Rublifum 
Die Truppen der Alliierten haben Misin und Wervik erobert und en zunächſt = won — * Militäriſche Erfolge. einem der anderen Kinder in einem bekannt gegeben worden. 
befinden ſich jetzt auf der anderen Seite des Lys. Noch nicht beſtätigte Bärten, ame r ER 7 * ——— anderen Zimmer zu ſchlafen pflegte, Bafel Schweiz, 16. Olt. Neue Berliner Meldungen beſagen: Die 
halbamtliche Berichte beſagen, daß Thonrout genommen worden ſei, und ———— — be e | (&eitefert von der „Affoatirten Breife* und den „lntteh Breß Alloclattons“.) ihn gegen ſieben Uhr heute früh wek- Sozialiſten haben angeſichts der allgemeinen politiſchen Lage beſchloſſen, 
ſicher iſt es, daß ſich die Briten nur zwei Meilen ven Courtnai befinden. m Kat Deie tives * Pe! Wajhingten, D. E., 16. Tft. Cs wird jetst bejtimmt gemeldet, day | ten wollte, fand fie ihn als Leiche ji dem Werbleiben des Prinzen Marimilian im Ranzleramte nicht zu 
Ssnfolgedeifen werden die Deutichen Lille bald aanz aufgeben. müfien. | Key Fohımmernd im 2 Ne |die erite Hälfte des auf die vierte Freiheitsanfeihe zu zeihhnenden Bes | dor. Nad) ihrer Angabe war ihr widerſetzen. 
Die Alliierten stehen jegt 11 Meilen von Brügge nd 25 Metlen — in * ergab ſich trages überſchritten ſei. (Die erſte diesbezügliche Angabe, großenteils Mann nicht tränklich, und ſie kann Ferner wird gemeldet, der Präſident des deutſchen Reichſstags habe 
aten, g die neue Tagungseröffnung verſchoben — ſie ſollte heute, Mittwoch, 


aud; widerftandslos in fein Schid- auf Schäbungen berufend, war verfrüht gewejen.) Aber die derblei- ſich die Verzweiflungstat nicht ertlä- dieen ſollten 
— ſtattfinden — und ſich das Recht vorbehalten, die Legislaturtagung zu 


fal. Unter dem Bett fanden ſich ein bende Hälfte will und muf man in vier Tagen aufbringen, im Ganzen | TEN- EEE —— halten 
I | Sanbfoffer mit Sreibeitäbonbs im 6 Milliarden Dollars! : er 2 U einer Ipäteren, {hm gut ericheinenden yeit zuſammenzurufen. 
lkämpft, Ze Chat, an der Zandftrage Courtrai-Srgelmiimfter, erreichte | Sorte yon 820.800 und $3487 in Von allen Seiten wird aber dem Hauptquartier beridjtet, da in Wieder eine Bombe? „Nom, 16. Df. (Ueber London.) Der Staatsjefretär des Vatifans 
und die Dörfer Gulleghem und Heulenol eroberte. Die Briten find Dis | gar, der Reit des geftohlenen Gel-|den Schluftagen der Kampagne günftige. Verhäftnifie platgreifen. Erfinder Louis Bader fand fie angen. |tFlärte, Papjt Venerift glaube, da Deutſchiand in ſeinem Friedendan- 
sach dem Auhengebiete von Courtrai vorgedrungen. *4 dafs er vor Mehr und mehr ſcheint die Rotion ihre piht u begrefen. | 4 äüf feinen Cie. erdieten au fridtig fei. —E 
Scit dem Morgen des 14. Oft. haben die Alliierten 12,000 Gefan- hatte, heute nach Kalifornien zu ver-— Waihington, 16. Oft. Tie Stadt Cleveland berichtete heute Zeich⸗ Dem Bericht eines englifchen Mor: |; Zugleich; ift der Heilige Tater zuverſichtlich, daß Präſident Wilfon 
gene gemacht u. mehr als 100 Geſchütze erbeutet. Außer der Beſetzung von duften. Außer Frederico, Campagna nungen in Höhe von 271 Millionen Dollars ein, im Gefolge des beſten 2 ufol * — R ET nn raſchen und dauerhaften Frieden machen und Deutſchland nicht 
Menin nahmen die Briten Wervicq, und ſie ſtehen jetzt auf dem rechten und Saunders befinden ſich noch Tages in der ar — — —— Modelle ber Gr | Ren werde, den Krieg fortznjeken. 
itfer des Lysfluſſes. | kr Ri d Carmen Taalia un= | Tie Stadt Cincinnati, welche bereits ihre urfpringliche Veitrags- |. & BE 2 2 u , . — 
rg an — Raubtaten quote überschritten hatte, arbeitet jet daran, fie zu verdoppel n. [Ojräfikenten ber Beder ne Baron Burian hofft auf Wilion. 
Meldungen des deutichen Hauptquartie S. beteiligt geiwefen zu fein, in Haft.! Mus Chicago wird amtlich berichtet, dat; Cook County bis ichE| ulatina So, 540 Ol Colomy!. Amjterdam, 16. Oft. Baron Bırian, der diterreid-ungariihe Mini- 
Berlin, 16. Oft. (cher London.) Das Grohe Sanptanartier be. | Auer $900, für die Saunders einen |$107.281,000 gezeichnet hat; das übrige Ben Pa EEE au, |gfpg, in der Fabrif 548 Sadjon | ter des Auswärtigen, Iprad) vor dem ungarijchen Delenationsfomite für 
tote aeitern abend: Kraftwagen kaufte, wurden jept al= | Das nördliche Indiang $65,568,000, wolva 591,963,000, Midjigan Blod, durch eine Bombe zerftört. Ge- auswärtige. Beziehungen (Zeitpunft nicht genau angegeben) und ſagte: 

richtete geſtern a e d: 5 J — * 1168 geitohfene Geld und ſämtliche 575,995,000, Wisconſin $53,914,000. Dies macht ‚für dei ganzen z * d Beger nach kuͤrzer Abwe— „Die Friedensnote, welche von den Mittelmächten an Brafident 

„An der Flandriihen Schlachtfront ſeßte der Feind ſeine IngEifie | 2 eipeitzbonds wiedererlangt. Der Chicagoer Diitritt bis jegt $474,686,000. 2* at Sife feines Urbeitz- | Wilfon geiandt wurde, eröffnet die Ausjicht, dak wir in nicht ferner 
iort, md eS gelang ihm, begrenzte Bodengewinne zu madheıı. Staatsanwalt wurde von Kapt. | Rafbington, 16. Oft. Grmutigende Veriinte famen bejonders aus | ehe im Old Golony Gebäude | Zeit zu einer Einjtellung der Keindieligkeiten gelangen and in Unter- 

Roitlih von der Maas endeten Teilangriffe zu unjeren Guniten.“ |Mooney von dem Geftändnis Frede- den Diſtrikten Boſton, Philadelphia und New Nerf, wo die Infnenza⸗ n verbächtiges Watet, deffen Inhalt, handlungeen für dn Abihlur eines allgemeinen, dauernden und geredj- 
(Geftriger Nachmittagsbericht, mit der gewöhnlihen Verjpätung:) |ricos in Kentnig aefeht und wird ſich ſeuche in genügendem Maße zum Einhalt gebracht iſt— um Verfamme | jpie fich fpäter herauäftellte, aus |ten Friedens eintreten. ie ; —2 

„In Flandern hat der Feind ſeinen Angriff wieder an einer breiten heute noch nach dem Hoſpital ege- lungen im Freien zu geſtatten, an vielen rien wenigſtens. einem Erxploſibſtoff beſtand. Der Ein Gefühl von Menſchlichkeit hat ſtets die Ideen von Präſident 
Ftont zwiſchen Zarren und der Lys begonnen. Es gelang ihm, bis jen- ben, um den Schwerverletzten eben- Draſtiſche Methoden zur Erhöhung der Schauluſt und der Begeiſte⸗ Fall wird angeblich vom Bundes- Wilſon über die Köjung von Weltproblemen durddrungen. Das war jelbit 
ſeits unſerer vorderſten Stellungen vorzudringen. Gegen Mittag fanıen | falle einem Verhör zu unterwerfen. | rung wurden in etwa 20 „Towus, von Ohio und ennſylvanien alte | Unterfuhungsbüro geprüft, deſſen dann der Fall, als cr ſich unſeren Gegnern anſchloß und gewiſſe Grund- 
die Nämpfe.an der Xinie von Cortemarf und öjtlih von Noulers zum — — gewandt, in Geſtalt nächtlicher „Paul Revere-Schnclkleitte.“ Aber es wur⸗ vorſieher Slabaugh erklärte aber ſätze niederlegte, die gegen uns gerichtet waren. Daher ſind ſeine Erklä⸗ 


* — 2* N s z don ref Yard j pr S a 3 23 3 In ı ‘ = 1 51 F ñ 8 
Stillſtand. Roulers fiel nach heftigem Kampf in die Hände des Fein Angeblid grundlos. jden nicht Werde, jondern Irmecautowagen dazıı angewandt, die mit) peute, da er nichts von der Sache rungen niht ohne EinfInh unter uns geblieben und 
ded, Menin und Merbicg wurden gegen jiarfe Angriffe gehalten. —— 


|Yuftbomden, Sirenenpfetfen, eleftriihen Glocen, Möfeneri blinder Pa: | mi Beder einen magnetifchen | find niemals von uns im Prinzip verivorfen worden. 
5 — — 1, N ‚tmilfe. Beder hat et 9 en Di ‚ Frunzip bi 25 a 
Rerfuche des Feindes, die Qys nahe Comines zu überjchreiten, wur Wurde von nody nicht ermittelten Rebels | tronen ı. 5. w. die Mewohner aus dem Vette jchredten. Soldaten und: Motor erfunden, den er der Regie: | Der Miniiter fpradı jchliehlich die Meberzeugung ans, daf die Grün- 
1 3 es, die æys he imes z1u c ) it, IDUT- » : 2.8 ichoii Minden: BR — un k ; a5 | 0 . s : : ‘ . 3 
* en nase U at —2* —— B tätern in den Rüden geichoiien. Matrojen, welde die Hautptperfonen wareıt, batten Zeichnungsformulare rung anbieten will. dung eines Bundes der Nationen eine Vorbedingung bilde für die Schaf⸗ 
An YAprn ft. laen . Inc tre ML 1 TC NK . ( j 3 | 2’ . we . u . , n° | x . 23 ... — nz . ‘ . 
BER DEE Be —— De ze wenn 2: a Bon einem unbelannten Mann |zur jofortigen Eintragung mitgebracht, nnd e3 wurde etwa eine Viertel: | NEE [fung eines „riedens der unparteiticdhen Gerchtigfeit, — eines frie- 
ımd Cortemard verloren. Starfe, bon „Tante“ geführte Angriffe dor Je al an der 31. und ©. 'millii Dollars aufgebracht. Sente Nacht werden diefe Veranftaltungent ! |dens, wie ihn Rräfident Riljon und wir wüniden. Ein fol 
er ‚ * * * 7 2 ) De 5 Öl, >» J ı - 4 2 . u „hr k “il! n ’ s 3 R * jr 
Sits brachen zuiammen, Zmwifhhen Steghem ımd Menin gelang es dent | Satften J Bun ein Gäfihen ging noch an vielen Wläsen wiederholt Brechen ihr Wort, | he Röfferbund würde das Auheniwerf einer neuen Welt bilden, und auf 
Fei am Nachmittag etwas mehr an Boden zu gewinnen. 9“ — ——— FE WEL OR 2 Zn en u TREE - ch : 2 — — * 
Feind, — dachm nv ’ ” er aa os — Ber 2 der 1Tjähriae Richard Donahue, Nr. | Waflbington, 16. Oit. Douglas Kairbanfs Flog fur; vor Mittag in | Die Verwaltung des Zuchthaufes | ihn werden die verjchiedenen Staaten ihre gegenjeitigen Beziehungen 
Pe anal ertolareicdhen Vorfeldkampf weſtlich von Lille und dem 3140 Keeley Str., in den Rücken ge: einem Poſt Aeroplan von Waſhington nach New York weg, um einen | * Jolie hat die hiefiae Polizei er: aufbauen!“ 
Kante Denlekanal. ſchoſ Donab de nach dem Mann zu ſuchen, welcher zu der bedingungsweiſen Milliondollar-Zeich- ug auf mei aefährliche Ginbrecher 
= Be Karl — a ne Ihoflen. Donahue wurde nad dem; Mann 5 chen, welcher zu der bedingungsweiſe Be dollar⸗geich ſucht, auf zwei gefährliche Einbrecher, 7 F di a Bis. , 
Am Selle-Abſchnitt nördlich von Hauße und nahe St. Souplet brae County Hoſpital überführt. Aus wel⸗ nung von Bernhard M. Baruch auf die vierte Freiheitsanleihe ein Sei— | Jofeph Leonard, alias Ra Boone, | Tſchecho— Slowaken ſtifte n Generalſtreik. 
chen feindliche Teilangriffe zuſannnen. In einem dichten Morgennebel Fem Grunde der Mordanſchlag auf teuſiück liefern kann und will. Er nahm ein Stück aus einer Granate | und Stephen Murray, zu fahnden, Paris, 16. Oftober, Ein allgemeiner Streit in Prag var: die 
rückte der Feind öſtlich von St. Quentin vor und faßle zeitweilig AUF | ihm gemacht wurde, iann er ſich an- von den weittragenden deutſchen Rieſengeſchützen mit, welche Paris bom-— die vorgeſtern entwichen. Sie waren Folge einer Verſammlung des Tſchecho-ſlowakiſchen Rats, in der gegen die 
den Höhen ſüdlich von Macautgun und nördlich von Origny Fuß. Em geblich nicht erklären. bardirten. Kriegsſekretär Bakeer hatte ihm dieſes Granatſtück geliehen, auf Probe entlaſſen worden, nach— Ausfuhr von Kcbensmitteln aus Böhmen energiſch Einwand erhoben 
5 355 zeh 668 nr nr Snfım f Me Oiſe ar - * . — = 22 — * Be In L En . . 3 ⸗— * 8 BYE . » * 
umfaſſender Gegenangriff trieb ihn von den Höhen auf die Oiſe zurück. Während eines Streites, den er um ces in New Nork anszuftellen, dem ſie verſprochen hatten, in einer wurde. Kriegsrecht wurde über ganz Böhmen erklärt und deutſche ſowie 
ET: ww. . 5 r = 3 FE. L a 2. Arte er >. ! Ei o u. ⸗ rn EEE al — Er —— 2234 ac 
Heftige Teilgefehte vor ımferer neuen Sront nördlid von Sao, mit feinem NRaffegenofien yrant | ii Reine 2 Cents-Scheckſteuer Munitionsfabrik in Rock Island zu ungariſche Truppen haben infolgedeſſen die Städte Wrag, Pilfen, Pifek 
weſtlich der Aisne und an der AisneKrümmung ſüdweſtlich von Grand Jackſon, in der Wirtſchaft, 43346 S. Xur eine 2 Cents-Scheckſteuer. ‚arbeiten. Sie meldeten ſich auch md Tabor bejegt. 
pre fanden ſtatt. Zwiſchen der Aire und der Maas griffen die Amerika- Staie Str. hatte, wurde der Far— Waſhington, 16. Okt. Mit 8 gegen 6 Stimmen nahm der Finanz- dort, verſchwanden aber ſchon zwet Neuere Depeſchen beſagen, daß ſich die Bewegung auf Mähren aus— 
* N; —— — rn r Ion — an | e * * Ö : a N 9 9 9 [4 * oO Ba * En sen . mn * 2 J — 
ner mit ſtarken Kräften an. Die Kämpfe konzentrierten ſich hauptſächlich bige Walter Bartlet von Jackſon in ausſchuß des Senats eine Stempelſteuer von 2 Cents auf alle Bañkſcheas Tage ſpäter. gedehnt hat, und daß in ſeiner Hauptſtadt Brüun gekämpft wurde. Die 
öſtlich der Aire und auf beiden Seiten der Charpentry-Bantheville-Straße. den Unterleib geſchoſſen und lebens- an, als Zuſatz zur Achtmilliarden-Kriegsvorlage. — — Arbeiten in den großen öſterreichiſchen Geſchützfabriken Olmütz und Skoda 
Die Angriffe, die manchmal viermal wiederholt wurden, brachen zuſam- gefährlich verwundet. Jackſon ent- Beamte des Schatzamts und viele der Senatoren ſind gegen eine m h f the Assoeiated Press wurden eingeitellt. In Prag wurden in den Hauptitrahen Mafidinen- 
men, nur daß der ‚eind örtliche VBodengeminne ver Romagne machte. | floh und konnte noch nicht feftgenoms sole Steuer, da fie geichäitlich ihädigend wirfe md dabei mr wenig | Member © ER j .  geichätse nnd Artillerie anfgeitellt, bereit jederzeit einfchreiten zu Fönnen. 
Kleinere Kämpte haben nördlih md nordmweitlih der Maas  itattac- | men werden. einbringen wiirde. * The Assoeiated Press is Ber Andererjeits heipt es, die Bevölferung fei dadurch Feinesivegs furdtiam 
iunden.“ — | — 3 u — * autitled to the use for repuablieation | geworden, da ſie gut mit Waffen verſehen ſein ſolle. Man glaubt, daß in 
Geben bald auch Brüſſel auf? *Im S. Chicagohoſpital ſtarb Bei den Amerikanern in Frankreich. |of all news dispatehes ereilited to it |9tpng bereits nekümpft wird. 
JE Li t | Nam Aktien 3 fan | — s * — ih Se eredi i is j R ni 
heute der Aöjährige Peter W. Olfen, | Waihington, 16. Oft. General Rerihing meldet unter'm Gejtri, | 07 not otherwise eredited in th 5 112. . 
2 28 an a - a X 2 F RR : ) N \ Hr % or g n nnd also the local newe "ıh- | uß and un sitramme, 
Paris, 16. Oft. Der Korreipondent des Blattes „Eco de Paris“ in!Nr. 4400 Greenwood Xpe., der bot | nen Weiter: wur and also the locs 
* Dr Q 2 . A at» In *0* Kam m. tray si” . . 2 008 . . . . u ® 8 N i ® ® ’ ’ ng en: n > m . * 2 . * * 
Brüſſel, Belgien, meldet: mehteren Wonen ven einem Kraft-*FWir erzielten weſentliche Gewinne auf beiden Seiten der Maas üshed berein - |. I Be Te _— Zanmare ber open 
> . 1» J* v* 2 * har “P1r 4 n.* y* - . — 2* m .* . in 3 9 a ? H > Iıre + & r Y Are 
Ein bodgejtellter deutiher Würdeträger in Velgien erklärte am 9, | wagen überfahren murde —— genen hartnädigen Widerftand eines verftärkten Feindes.“ ie Darren ie — De Re ER Un —* a a * 
Oktober, die deutſche Beſetzung von Brüſſel werde in ſpäteſtens fünfzehn * Von der Veranda ———————— Waſhington, D. G., 16. Sf. General Perſhing berichtete amtlich: 2— ausgeruht = Stibirien DREIER, und die er —— —* onge 
> — . ..yr 1 . * fr BER 2 0 2 . - ." . * .. — 1 1nnps v irn 3 7 J Borair 
Tagen aufhören. So wird mir von verläßlicher Seite mitgeteilt. zweiten Stockwerke des * Nr. | Dienitan truh nahmen die amerifaniichen Truppen ihr Vordringen | N i N — — — en —* —— 
r * — * .> * .. 99 PDenrkor Straf )e Te | wiede F 23 1 M ſie 5 = AV — — mt emeinſchaft mit den britiſchen, franzo en und altem Dol⸗ 
Die ganze Zivilbevölferung an der belgiihen Niüite entlang iit aus, 2921 Dearborn Straße belegenen wieder auf. Nördlich von Verdun gehen jie jetst gegen Stellungen vor, | I sh, re O — — ——— 
dem Sand hinausgebradit worden Britiſche Flieger berichten, daß ſie Wohnung ſtürzte der 36jährige Fred | pie von größtem ſtrategiſchen Wert ſind und natürliche Stärke haben. daten und einer kleinen franzöſiſchen Artillerieabteilung weſtwärts zu⸗ 
ur dee re Me u PT mittams ab und F ; Genid.! — a . : | irn  FÜdgezogen, und fie. verfuchen jet die Citfront zu erreichen, da fi ü 
auf einem großen Gebiet Brände beobadıtet hätten. Williams ab und ‚Dead das Genid ‚Dente famen wir bis jenjeits der Orte Cunel und Nomagne. Wir haben | Chicago und Umgegend: Teilweiſe gg * * — Ne — — = * re ßl Q —— 
Q Er war auf der Stelle tot. ‚Ratronillen im Bois de BantHeville, and unjere Angriffslinie hat die | Hewöltt heute abend und morgen, an; | DEN, der Dalt, den die Mllticrten regt im enropatichen Rußland haben, 
Italiener haben Duraszio. en ‚Stellungen von St. Georges and Yandres et St. Georges durdjitußen. | baltend milde Zee: Mäßis ſtehe in Mi urn ge RR * a 1,052 ‚ns 
2 > in 4 De Zn — Kaffee. Es ſind ungefähr 750 Gefangene einberichtet worden. 4 ſtarter, veränderlicher Wind. ae Stodbolm, 16. It. Ter hiefigen Zeitung „Bolitifen“ wurde in 
Wien, 16. Oft. *lleber Sondon.) Tie ölterreih-unartide Seeres- ‘a, der Kaffee, das ijt ein Schaf s * — Zeit! Depeſchen berichtet, daß ſich der Aufruhr in der Ukraine weiter verbreitet, 
leitung gab geſtern abend zu, daß Durazzo, die Hauptſtadt Albaniens, Ron feltiamer, geheimer Kraft! Gefangene Amerikaner brechen aus! | heute abend mürmer. — und ſich auch auf Podolien ausgedehnt hat. Es heißt, daß an verſchie— 
2: . 4 = . 8 a Wisconſin: Yetiweile be sölft beute aben n „ \ 3* J Ifın Tr19 1 NMoho J eo inſ i ar 
von den „talienern befegt worden 1. (Nicht nur, daß man aus feinem Satz Bern, Schweiz, 16. Oft. Gin großer Ausbrud amerifaniicjer | und morgen im nördnaen Sci wahrfheiniich, DONEN m * zu —* * —* ———— — hätten 
Der Naht 2 f ohezeit — Be 3 5 z A ? A Im sgenkehaner, im moröweltlichen beute abend | gemacht hatten. Rin Gerücht beſagt, mehrere tauſend Soldaten hätten 
Was Rom meldet * ar — — Sarı —— — — — ———— ——— —— wärmer. nahe Gfaterinoslaw die Note Jabne aufgehiit und ihre Offiziere getötet 
; Man würdigt auch —* ſeinem tag in der badiſchen Stadt Villingen ereignet. 70 Imerikaner ſollen Anpiona: stlar heute abend und morgen, te | N in fei = — = 4 == age on Bi 4 4 Se: 
— nee s lieben Nächſ raangenl | * einchueidender Wechſel“in der Luſſwärnie. |} e ſeien m Wege Beortif, mm j 
Non, 16. Oktober, Das italienische Kriegsanıt veröffentlichte Heute , De3 Heben Nächten Bergangendett. aus deme bereffenden Gefangenenlaner entkommen fein. Soweit we,  &netdender uehtet un Der FUN “ ‚und fie jeten auf dem Wege nach Kharkow im Brort ) d 
Rom, 16. Oktober. Das italieniſche K 9 t Nieder Michigau: Teilweiſe bewöllt md ch | y ü . l ldate 5 Die Stadt beiett halte u ber- 
naditchenden Bericht: ı — Beitätigung. — „Ein armer faunt hatten erit 3 derielben diee Schwiz erreicht. | mas märiner heute abend, morgen mabrjacin. | DOENEN em in ar a hefteh 2 erg (hin 2 ch 
BE —— * — —— — 9 aka % ir 2 it finden | ar BL... g — ar ä $ * — zlich Regenſchauer und ſteigende uſtwarme. ſeinigen. Eme aus 50 Landleuten beſtehende und mit Maſchinengeweh— 
„Zwiſchen dem Garda-See und dem Brenta-Tal wurde an verſchie— — au Wen EEE F— ee pub: Keutnant — JeasErnder von Tr. Charles Sennenuntergang, heute: 6:07. ren beſtheende Abteeilung ſoll, wie es heißt, gegen Poltawa vorrücken. 
denen Punkten Ichhaft gefämpft. In Lagarina und im Arſa-Tal war kann, bittet um Unterſtützung! id. Iſages in Chicago (7628 Crandon Ape.) .ESonnenaufaang, morgeu: 7204 | ER rin ickonBaeii 
ELLE sb ur ER — a . | ae Si 3 B ren | I F Le Rafı \ S : Mo na: Morgen früp 4:14. | . 2 v * 
das Geſchützfeuer unſerer Artillerie beſonders wirkſam. —— ——— Sie, ns Zr ba |agı Flieger Harold Willis von Boſton, und George Paryear von Mem 13 mn | Die türfi’he Miniſterkr iſe. 
ee . a At on aelact!” — „) ‚ phis, I z | Tempe “ Ri s 
— Dei. Sencolaghi mb Im Hrja-Tal fielen zu unteren Guntien * — e iſt, heutzu— * re Yentnant rd ikaniſch Iransportdampf |  Nachitebend der Temperaturitand nad | Stopenhagen, 16. Oft. EUleber London.) Auf die Abdankung deI 
* ⸗ — * . 2 — * „> RR ı & ! 5 s I & p J e | IK h x + Zu Mn —— * 28*.N 
aus. Auf der Aſtach-Ebene drang eine unſerer Kundſchafterabteilungen —— Finden!“ : IR ne u * — Tas a a = fr neöfite lie |den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes | türkischen Miniiterinms nuter Talaat Baia bin wurde das Miniſier⸗ 
in eine feindliche Vorpoſtenſtellung ein und ſie kehrte ſpäter, ohne Ver. | 109 it zu ſinden! „Brefident Lincoln“, welcher letzten Mai unfern der franzöſiſchen fe | yon geitern nachmittag von 3 Uhr an: | yrafidentenamt von Izzet Paſcha, einem friiheren Kriegsmintfter, übers 
Infte erlitten zu haben, zurüid,* a torpediert wurde.) on 


| 2 DE me - 1217 nommen, — jtatt von Tewfif Paiche, wie frühr aus Konſtantinopel 


l 
* Ber fein Grundeigentum vere | : 2in Shiie | 3 Abe mama... — 
eh ch — 5 * -[ faufen —— Khnell jeinen | Mieder ern Schiff ſinkt! Ude nad. ....10| : a — — nach London gemeldet worden war. 28 
Britiſcher Mannſchaftsverluſt. — ———— — abe an 7 orgens. ...57 And übernahm Yazet Paldya, wie weiter berichtet, dad Amt des 
J 


Gent, ſie ſind ſeit Montag etwa 7 Meilen vorwärtsgekommen. 
London, 16. Okt. Das britiſche Kriegsamt verkündete geſtern kurz 
vor Mitternacht, daß die britiſche Zweite Armee, welche in Flandern 


Na N > m Höhn ty Yıyr \ i u 7 Er ı9 r 8 ’ | 
u netne neigen, | SC durd eine Feine Anzeige in) New York, 16. Of. Der britifhe Srachtdampfer „Bort Philipe“, | 7 uhr aneus.....:i0) 7 Ihe — 
New York, 16. Okt. Wie eine Kabeldepeſche an die hieſige britiſche der „Abendpoſt“. welcher von hier ausfahren ſollte, verſank vor Swinburne Island, in der 9 um — 9 Übr morgene...,00 | ziegaminitierd. winn —— * en 
Ausfunftsitelle meldet, betrugen die britiihen PWerlufte während der er- unteren Bat, heute Vormittag infolge eines Zufanmenitoes niit einem | 10 Nbr avends......6 | 10 Uber borm j | Bis jegt ift Fein neuer Minifter des Ausiwartigen ernannt worden; 


1d8......64 1 11 Uber borm..see..t a a . ie Aa 
sten 39 Wochen von 1918 rımd 700,000 Mann, Die Berlufte in den sro: |Refet bie Sonutagpoſt· amerikaniſchen Kriegsſchiff. Die aus 50 Mann beſtehende Beſatzung 12 be miterngai 63132 br mittane. on einſtweilen wird Bad Auswärtige Amt von Naby Bey verwaltet, dor 
hen Kämpfen der letzten zwei Wochen ſind hierin nicht eingeſchloſſen. ” wurde gerettet. 2 Nr morgens....02] 2 Uhr naym....... og früher türfifher Botſchafter in Rom war. 
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Dieſe Vertauſe für Dantersiegtsdet 


ng 


— 1. 


das runde Kinn in die Haid flüßte, 


Abendpoft, chicago, Mittwoch, den 16. Dftober | 1918. 


„Rabaıne!” fuhr Friederike auf. 


gelingen möchte. 


— En 


Heiteres ans dem Neidje der Mufik, 


nn nun mann 


Hab’ ih dannyals hundert Flötenjonaten und eine 


ns ne en nn 


gab ſie fit das Anjehen einer Per 
jon, die geſonnen iſt, furchtlos zuzu⸗ 
hören. 

„Sie find die Geſeliſchafterin und 
Vertraute des Fräuleins Roſalie von 
Münſter geweſen? Antworten Sie 
mir offen und rückhaltslos; es wird 
gut ſein, daß uns verſtändigen.“ 

„Und wenn ich Ihnen dieſe Frage 
nun mit „Ja“ beantworte?“ 

„So werden Tie erfahren, daß 
wir uns näher ſtehen, als Sie viel— 


Kennen Sie die Vergangenheit 
Ihtes Berichten?“ DEREN Bon Uanı Dubitzthy. 

„Ich habe ſeinen Verfiherungen) In früheren Zeiten brachte man 
geglaubt.“ dem Künſtler, dem Muſiker gar we— 

„Nichs weiter! So ſind wir Beide nig Achtung entgegen. Selbſt der 
die Betrogenen.“ edle Yreiherr von Knigge ertlärt in 

„Sie, Madame?!" :jeiner Xehre „Ueber deu Umgang mit 
„Der vermeintliie Graf, der Menſchen“: „Sänger, Virtudoſen, 
Gatte Ihrer unglücklichen Herrin, Tänzer, Schauſpieler, Künſtler ſind 
der Gräfin Roſalie, hat ſich um die — zwar nicht eben gefährliche, aber 
Hand meiner Stieftochter Antoinette deſto eitlere und oft ſeh“ zudringliche 
beworben, und wir haben ſie ihm zu⸗ und unzuverläſſige Leute. — Ich 
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Rockunſter. 


* 
* 


* 


Die Vorderbahn dieſes Rockes iſt 
oben an den Seiten kunſtvoll ge— 
ſchnitten, an den Seiten ſind Falten 
eingelegt. Um die Toille trägt 


ce 


* 


etwas gefrühſtückt, ſo ſetze ich mich Reihe anderer Kompoſitionen ent— 
ans Klavier.“ Roſſini gab, als man ſtammen der Feder des Herrſchers. 
ihn fragte, wann man am beſten die Quantz, ſein Lehrer, war ihm ein 
Ouverture zu einer Oper aufzeichne, ehrlicher Kritiker bei ſeinem Schaf— 
die Auskunſt: „Warten Sie bis zum |fen. Als einmal eine verbotene 
Abend vor dem Zug der Aufführung, 'Quintenfolge während des Vortrages 
nichtö ftahelt den Weilt mehr an als;einer neuen Ylötenlompofition des | 
die dringende Notwendigteit, die Ge: | Königs an Quangens Ohr drang, 
genwart eines Kopilten, der auf die/gab diefer feinem Mifbehagen durch 
xirbeit wartet, und das Zanken eines ein ſtarles Räuſpern beredten Aus— 
Impreſarios in Aengſten, der ſich druck. Mit Hilfe ſeines Konzertmei— 
die Haare büſchelweiſe ausreißt. In ſters Benda änderte Friedrich ſpäter 
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teurer 
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Union & 


rino, prachtboll gemacht, 
Taped Hals. niedriger Hals, ärmellos oder 
Dutch Hals, Ellbogen-Aermel, regnläre und 


extra Gr 


Weite 
Qualität 


Aermel;: 


in voller regul 
Grösen 36 bis 46, jede jrezic 


margen 


uits für Damen, aus Schr feinem Me: 
ichlerlofes Paſſen, 


öben, Speziell Fir morgen 
Uniformen für Nurien, au3 guter 


Etoffen, Convertible Kragen, lange 
Gröbe gemacht, in 


if für 3.49 


v’pw 
arer 


ee ee 


leicht glauben mögen.“ gejagt.“ 


rate deshalb, einen vertrauten Um— 


meiner Zeit hatten in talien aile!die Stelle, indem er meinte: „Wir 


„a, ih bir, Friederike Lemont, 
bie Freundin der unglüdlichen Ro= 
ſalie.“ 

„Und ich war, ehe ich Herrn Sailer 
heiratete, die Wittiwe bes verftorse- 
nen rafen von Harbenfels. 

Hrieberife Ina: einige Augenblide 
fpradlo” vor Erftaunen. 

„Sie, Madame, Sie? it denn 
der trärmerifche Graf verheiratet ge- 


„Unerhört! ... Schändlich!“ ... 
rief Friederile Kemont erregt, „aber 
wiſſen Sie auch genau, daß Bruno 
Eichſtädt dieſelbe Perſon iſt.“. 

„Ich, mein Fräulein, die Gattin 
des verſtorbenen Grafen, muß es 
wohl wiſſen, — ich muß die Aehn— 
(ichleit tennen, die bein Betrug be— 
wirkt Hat; und mährenb mir bie 
Spazierfahrt auf dem Weiher mad): 


(gang mit diefer Menſchenklaſſe nur 
nad) der jtrengften Auswahl zu ju= 
hen.“ In einigen PBuntten jeheint 
Fürft Nicolaus Efterhazy, Haydns 
webieter, einmal ähnlichen Sinnes 
gemefen zu fein, er jah fi nämlich 
veranlaßt, den Mitzlievern feiner 
Kapelle kundzutun, „daß biejelben 
fi mit foldem Gehalt begnügen 


tahlen Kopf.“ Ein turiotes Gejtänd- 
nis tat einmal der junge Brahms. 
Er ertlärte: „Ich fomponiere immer 
zu, die Lefien Gedanken fielen mir 
ein, wenn ich mir früh vor Tag die 
Stiefeln wichſte.“ Chopin mieb beim 
Komponieren möglichit den Wtontag 
und $Freitag, die den Polen als Un- 
und Uns 


‚zugieben.“ Daß einem NHerricher, 
'dem doch taufenderl:, Pflichten ob- 
|liegen, hin und wieder Kompofitions- 
ı fehler paffieren, wer wollte davon 
Aufpebens machen! Auch bei wohl: 
‚gefhägten „Zonjegern im 
(trifft man Verfehen und Bergehen 
| wider die Sagungen. Felir Draefe.e 


Amprefarit mit dreißig Ssahren einen ' dürfen doch Duan feinen Katarrh | 


| 


Sioil“ | 


alüdstace galten. Wbergläubitch | beginnt fein famojes Büchlein „Die 
zeigte Jid) auch Wieyerbeer, ınan er= | Xehre ben der Harmonia, in —— 
zählt, daß er vor der Aufführung Reimlein gebracht, mit ſerieuſen 
eines neuen Werkes die Wahrſagerin Exemplis und Aufgaben ausgeſtaättet 
Lenormand befragte. und denen eifrigen Schülern zur 

Bei unſeren Vorfahren waren Stärkumg des Gedächtniſſes ein⸗ 
Turniere auf dern Klavier oder der dringlich empfohlen“ mit Worten 
Orgel ſehr beliebt. Johann Seba⸗ äl nlichen Sinnes: | 


/ 

, 

| 

niht mehr beunruhigen 
ſollen.“ Dieſes Gehalt mar nicht 
fonderlih fürftlich, es beftand in 
jährlich 240 Gulden nebft einer Uni- 
form und Naturalien, bei einem Auf: 
enthalt in anderen Städten mwurbe 
überdies täglih noch ein Koftgeld 
von 17 Kreuzern gewährt. Eine noch 
entfhiedenere Erklärung, als wir fie 
eben vom Fürſten Eſterhazy hörten, 
ließ Friedrich der Große einer ſchrift— 
lich um Gewährun öherer Gagede 3 Se rvor⸗ ĩ — — 

bitten — — * wi Bd, bot I ae) ‚(em es weniger auf „Rihtig- man einen Gürtel, Der Rod ift am 
König antwortete turz und deutlich: | nalen für einen anderen Tag einen | feit und mehr auf „Öteigteit” unteren Rand 21, Yards weit, 
„Sie wird bezahlt, um zu fingen, | kampf auf der Orgel ai, der Zyran- | Dr Erlangung DE Sun Grüße 26 erfordert 314 NYards 
niht um zu fohreiben." Won der) sofe willigte ein, war aber am nägj, | Ten? — sem turn vielleicht | 2; Zoll oder 23 NMards 44 Zoll 
„Eitelfeit“ der Mufiter muß mohl ten Tage — abgereift. Neben dem | mit nn ur drei Jahrzehnten er- | breites Material. 

derbinand der Dritte Veifpiele erlebt | Wettmuſizieren erblicken wir dag | 1Gienenen Weisheitsborn — Schnittmuſter Nr. 9030. 6 Grö— 
haben, da er Anno 1653 die Verord- | Metttomponieren. Vei einer ſolchen Erden, der den hübjchen WR ‚hen: 26 bis 32 Zoll Taillenmaj; 
nung erließ: „Sndem der Allerhöchite Sänelltomponift — Unlei; nd für junge Mädchen im Alter 
Gott feine Gnadt und Gaben wun- ung, ein bedeutender Komponift zu 


Veranftaltung mırde Carl Macht fung 

— | jenlängen, r , md 18 Jahren. 
derbahrlich pfleget auszutheilen und ee 2h. Plümpfer, durchge: | ———— 
einem baldt biei, dald wenig giebt 


d. h. um zwei Takte, von ſeinem — ———— 
—3 em Kor 0 . | 
Ib giebt | Partner Danzi geichlagen; Dani | Talleneı vonjerbatoriften.”) | 
und verleihet; So foll ümb dehmwil- | 
fen niemanbt 


hatte die aufgegebene Ganzonette bes | - Für gar viele unjerer lieben Nac;- 

7 den Andern, Rob er endigt, als der Komponiſt des „Frei⸗ darn (beſonders der Nachbarn „über 
Gortſetzung folgt.) gleich eine beſſere arth der Muſitali- fchühe noch zwei Takte niederjchreiben = unter gt = bie en | 
EEE chen inftrumenten Sich zu gebraus | — taliſchen Späßen Klavierſpiel, das Violinſpiel aller- 
Die blane Blume. —8 jet perachten, vi weniger |1Dar heben ——— einen Brief | Dinge nur cin. „Spiel "Dog u er ee 
20g einer aus, ku Be Blume aber deßhalben *— ſein.“ an den oben genannten Danzi verſah —* —— hin ad ee Eee * enbp . 2 
‚Wie entdeckten Sie den heilloſen zu finden. Und der kam in einen Daß der — Tanz meiſter mehr als ‚er gleich mit Gefangnoten und — — * a 2 7 ——————— 
Betrug?“ fragte Regina. dichten, wmenfchenleeren Wald; dort der Zonmeifter galt, erfahren wir | gleiiung, die Form der Opernarie | In v1 — + *— an. LER zueilenden Finientleg: — Uäne 
„Wir famen nach Strahburg zu=|Tieß er fich, nachdem er viele Blumen aus einem Staatskalender; woſelbſt töſtlich parodierend. | rt yeraus, eſſen itel lau Gnade wurde er ſamt ſeinem Papier- 
Meifter Händel, Lehrer am Hofe Kö-| GSeltfameh XTert- und Gedanten- „Der brauchbare Virtuofe, melder fig mit dem Meffer ausgefchnitten; 


rüd; Rojalie fhentte der Welt einen |gefammelt, des Suchen müde, nie= | “Fer 9Q ‚mder Draudbare 7 5 fig m ffer ausgejchnitten; 
Knaben; mit diefem mußte ich auf |der. Die webenden Waldaeifter wur: |1ig Georgs von England, im Range | unterlagen begegnet man im den ‚TC (mach beliebiger Meberlefung det | mit einem neuen Stüd Papier jhlob 
Merten der Zonkunit 


dem Lande wohnen, während die El= ven feine Freunde; die Tiere und die, S unter dem Ianzlehrer der Prinz | nicht felten. | en | Cherubini — höchſt ee 
tern reiften. Der Graf hatte nit /Yaume erzählten ihm Gejchichten |dellinnen ftehend aufgeführt wird. 'Yurtehude, ein hernorragemder * A * Fragen 6 oh ho Wunde. ud) in anderen Di n s 
|aends Ruhe und Pofalie folgte ihm und das Büchlein raufchte in wun- | Woher Wertbemeffung tonnte Sid" genoffe des großen Ihomastantorz, | T! en . at E en Seler war er. gewiſſenhaft und ſorg id), 
& pie fein Schatten. Was auf den perholder Melodie. So ging der au ber — Frifeur der Königin fchrieb ſechz Klavierſuiten, „worinz | SER FR _ — — Regenſchitm verlieh et nie 
Reiſen geſchehen, weiß ich nicht; da Mann in der Natur auf, daß er mit Marie Antoinette rühmen, man be⸗ nen die Natur und Eigenſchaft — en 3 wer wollte es ihm berdenten: en 
& erhielt ic die Weifung, mit deiner Zeit faft auf fein Worhaben ver: |traute ihn mit ber Gründung einer |fichen Planeten abgebildet werden“, un. ze hu 1% | Regenfchirm verleihen, ift leicht, —— 
ZKinde nach Genf zu kommen; ich gaß aber da — er wußte felbſt nicht italieniſchen Oper. Friſeur und und ein andermal verſuchte er in No oft —* Dir sr = — ‚ihn wieberbefommen...). Einma 
reifte und ftieg in dem mir begeichne: | pie — hob in feinem Innern eimt Opernunternehiner — ein feltfamer | Zonen das „Allerichredlichfte und, —— u nn | Degegnete bem mit dem Schirm be- 
ziten Hotel ab. Einige. Tage fpäter | reytjames Singen und Klingen an, | Weg, und body — meit häufiger, als | Yffererfreulichite, nämlid, das Ende ſchon Det „Draupbare md undrauc- |imaffneten Meifter bei ftrömendem 
krank und und ein Ahnen von-Glüd dämmerte | man gemeinigli annimmt, Findet per Zeit und den Anfang der Eiwig: | date „Btetuofo ber) Gelegenheit „Und | Stegen einer feiner Bekannten, wohl⸗ 

hinfällig; ſie ſtieß das Kind von ſich, uf: und dann wurde es ihm allmäh- man im Reiche der Kunſt einen ähn- feit, Feſprächsweiſe darzuſtellen“ — Ungelegenheit haben „Hören laſſen“ geſchützt im Wagen ſitzend. Freund— 
ſie wollte es nicht ſehen; auf meine ſih zu Gewißheit: ja, er kefah die lich gearteten Lebenslauf. Barbaja in, beſonders in Anfehung der da- Cwie heutigentags). |Tich bot er dem Tondichter fein Coups 
zragen nach dem Grafen erhielt ich pfaue Blume ſchon! Wär' er num bed 3. 2., ein ausgezeichneter und aus | maligen unvollfommenen Inſtru— Wie erfrifhend wirti mohl nad an, ftieg aus, da fein Weg entgegen= 
‚Teine Antwort. Rofalie verlieh tage | \epfiehen im Wald! Aber er machte i (Rubinftein 'gefegt dem Cherubinis gelegen, und 


dem Leben Bellinis wohlbekannter mente, recht fühnes ilnterfangen! mancher Klapier„eiüde”“ (Rubinf em Eher 
ang das Zimmer nicht; fie weinte Fig auf, nach der Stadt zu inandern. | Imprefario, begann feine Tätigkeit |Hie „Mufilmwut“ (mebenbei bemerkt äußerte fi) einmal bezüglich eines; bat den Meifter, ihm nunmehr jeinen 
biel und verfauf endlich in eine Hefe) Stolz hatte er an feiner Bruft das 


* uf em une als Kellner. Auch dem umgetehrten | trägt eine auf dem Kurfürftl. Ihea- | tlapierfpielers: „Der xr— Ss will; Schirm zu überlajfen, „Nein, ich 
Schwermut. Ich hielt es für meine ſrahlende Kleinod geborgen. Dem Bilde begegnet man. Gar mancher | ter zu Dresden Anno 1803 erſchie— Ihnen ſagen, der ſpielt Beethovenſche verleihe meinen Regenſchirm nie“, 
Pflicht, dem armen Finde, einige? erften Menfchen, der ihm begeanete, , Sänger und Schaufpieler wendet — von Simon Mayr komponierte Sonaten mit Geläufigkeit und Czer⸗ fprach Cherubini, nahm Beſitz von 
Vermögen zu retten. Roſaliens er⸗ zeigte er’3 bon ferne: Sieh’, ich |im fpäteren Lebensalter entfernt (tes | 3ipeiaftige Dper den hübfhen Titel |" riche Etüden mit Gefühl”) — wie tem Wagen und fuhr fort. u 
barmte fich der Arzt; er brachte ſie bie blaue Blume " gefunden!“ | genden Beicäftigungen zu. Praf-| Die Mufitwut” — Gimon Mayr, wohltätia wirkt wohl” ofthin nah | Wir jelpft wollen num aber nicht 
weiß, alle Nummern, Snäuel, in eine Privatirrenanftalt, bemm Tel pog per Iachte: „Narr, "3 ift eine ge— Kſchen Gründen folgte Gluck, als er her kennt den Namen heutigentags? einem mißgläckten Taſtendrücken der mehr „fortfahren“, jondern uns eine 
war ihres Verſtandes nicht mehr | ähnliche Diftelblüte!“ " lauf einige Zeit fein Künftlergemwand | Und doch wurden in dem Zeitraum humorvolle Ton eines Fagott, und; Paufe gönnen, zumal meine weder 

mächtig. Nun jtand ich allein mit Und als er in die Stabt Kam, |gegen die Rapuzinerkutte vertaufchte; | yon 1800 bis 1815 in ganz KHalien nun gar erjt ein Stüd für — feh$ jebenfo denkt; fie erinnert fi) namlich, 

m ar. fogten die andern dasfelbe. „Sie auf biefe Weije gelangte er von Wien !faft mur feine Opern, 73 am ber, Fanotte, ivie e& einft der Rapellmeiz | daß Carl Maria von Webers Noten- 
Haupt dlur. #jaend; „ih lebte Don ben Erjpar: veritehen’3 nicht!” dachte * ſich. Iq nach Rom, für deſſen Teatro Argen- Zahl, aufgeführt), ich lage die „Wut“ Jer Pepuſch zu befondererBeluftigung | jeder nach Miederfchrift der „Euryan- 

Rujel Dincrat Bst, für.......... 08 i | —— a org 30° | nit ihnen aber iwenigftens bie Macht tina er eine Dper Tehreiben feilte, | ner. "modernen Komponiften, alles Friedrich Wilhelms J. und des Ta= | the“ bierzehn Monate raſtete und 
ugg von Iuinena, Fim.. 35 | Papieren Pofaliens =. ie ne Sp dichtete | weit billiger, ala wenn er ald' md jeglicher in Mufit bafiollegiums verfaßt hatte; entſpre- roſtete, daß Verdis yeber nach der 


der Blume zeigen.” — zu ſehen, | 

Veroride, volles fund (ein | EA | in Mu “eitete fich | Maeftro geretit wäre. üt ——— recht ofi chend dem Gequieke und Gegrunge | „Aida“ fechzehn Jahre ſchlummerte, 
Sansheits-Auberiseriitel). au... 16c ' Brief, den fie an ihren Mann ger, und fein Ruhm verbreitete ſich N worüber oft mit Net und recht o; der — ettielien Die eine 

is I * - v J* 4 s‘ * 


weſen?“ 

„Weil er es war, konnte er die bi— 
zarre Teſtamentsklauſel ſeines Va— 
ters und des Herrn von Münſter 
nicht erfüllen. Warum er ſeiner ihm 
beſtimmten Braut den eigentlichen 
Weigerungsgrund nicht angegeben, ſchrie ſie auf. 
weiß ich nicht, und wäre mir die „Beide, um das gräfliche Ver— 
Teſtamentsklauſel und die ſchwärme- mögen zu teilen; die Zimmer ber 
riſche Pietät Roſaliens bekannt ge- Herren ſind leer; dieſer Ring lag auf 
weſen, ich würde dem Grafen meine dem Tiſche.“ 

Hand nicht gereicht haben. So kurz, Regina überreichte ihn der Dame. 
auch meine Ehe, ſo unglücklich war „Mein Verlobungsring!“ rief 
ſie; ich habe getrennt von meinem dieſe. 

Manne gelebt, der mich durch Eifer- „Er fpricht deutlich genug über 
ſucht und ehrenverletzenden Verdacht die Abſichten des tückiſchen Mannes, 
faſt zu Tode peinigte. Doch laſ- der nicht verdient, daß Sie eine 
ſen wir die Einzelheiten dieſer trau- Träne um ihn vergießen; jetzt, da er 
rigen Ehe, wir haben andere Dinge Ihrer nicht bedarf, verläßt er Sie.“ 
zu bedenken. Sie, meine Dame, Aus Friederikens vollem Geſicht 
ſuchten die Heirat Roſaliens mit dem | war alle8 Blut gewichen; mit fun= 
Grafen zu bewerkſtelligen, wahr- telnden Blicken betrachtete fie ben 
ſcheinlich um ...“ Ring, den ſie in der zitternden Hand 
„Um das Vermögen der armen hielt. „O, ſchändlich, ſchändlich!“ 
Freundin zu retten, das verloren ſtammelte ſie. 

| ging, wenn fie den Grafen nicht hei: 
tratete; ich hatte feine Ahnung, daß 
| 


ten, ift eine zweite Schandtat aus: 
geübt, Alerander und Bruno, die fid) 
bereinigt, haben zufammen da3 Weite 
geſucht.“ 
Friederike 
ihrem Sitze. 


„ Frästige Taffet a Große Cover⸗All 
Cidenellaierrẽe. breite Schürzen aus geſtreif⸗ 

Slounce. ud u. Ehi⸗ · . GR 
Mi: ring; iedrige Kente yaz | FM, ſiguriertem oder 
PM schmale Ascorbicn$Taits | Tofıdem farbigen Per- 
cd Ruffle. Eures Ser⸗ cale, piqued in ſchwarz 
timent von hübſchen:: und weiß, Kragen, 
jchillernden und ſoliden Gürtel, zwei große 
Forben. Regrlare 36. 00 Toſchen, regul. 81.80 


l 
Modelle, mor⸗ Werie, Don— 1 29 
° 


gen zu nerstag zu.. 


Eine gute Kartie von Billie Bnrlej Hübſche Faſſons in Nainſook En— 
53 11 Es; ten A adariıa as iu i . .. > > £ * 
Paiamas in fen Eu Raiu ſoot. ‚aa | pelope Chemits, itraighi oder Empire 
vder weit, mit hübſchen geſtiäten surf male Alien nu 
Btpeigen, nit Spitsen amd Map | odelle, volle Grögen. Front und 
Hiniibed, s2.50 wert — 


» zu mır 1.89 | 
Sübjcde Meine farbige Mleider jür Kit. | 
ber von 2 bis & Sabre, crira Saiitüt von | 
Ginshain, it guten walno, Farben. Fancı 


. . J 1) a1 
breite oder imiale, Sirciien, reg. 1 29 
. 


fir 81.50 verkauft, Tonterstaa 
auch Waren 


Vierter Floor, 

Zapeitry Tiih- und Piano-Banf Scarfg, 
eine gute Auswahl von Wreifen von $2.48 
bis $24.98. Siwei fpeziclle Nummern iu 
Zapeltıy Muitern offeriert, gewebte Far— 
bet, fpeziell offeriert, das Ctüd 2 48 
gu nur . 

Garantierte reinwollene Shafi und hell- 
graues Orfordaarı. Diefes Garn Toitet 
teguiär $1.00 der Strang; zum Verlauf 
Donnerstag (nur 12 Ctrangs) 
per Strang zu 

Künfgihe Bılnmentörbe, mit Swect Bras 
oder Ward Jiofen gefüllt, 
an jeden Kunden) ;, jeder 

Strid. und Ginfanis-Taihen, hübihes 
filbernes Oberteil, vorzüglihe dinchifäe 
Etidereien, Zaffetafeide, Ceidenplüfc, 
Ranne Sammet, Muiterpartie, zwei find 
einander Taum äbnlih, Moerte $0.08 biz 


829.98; un 508 bis 15.98 


Berfauf zu 
Gretonne Scaris, Kiffen-Ueberzüne und 
Genter Pieces und Burr Seinen befiidte 
Stüde, reguläre Preife 59c bis Töc, Q- 
sum Verlauf zu 350 
Seſchmutzte Germantown, Viciuma. Shet- 
land Sloß, fählifhe Flok Strid: mund Art: 
. Wolle, eine Barietät don Schatiierungen 
und Yarben, reduziert um a räus 
men, per Knäucl oder Sirana zu.. 25C 


Tl 


Ichnellie empor von 
„Beide find abgereilt?“ 


| 
| 


Re 


” 


‘ 


ftian Bad) hatte mit dem gefeierten | Gar troden ift die Theorie, 
Sean Louis Marchand einen derartis | Lrum meidet mancher gänzlich fie, 
ger MWettjtreit auf dem Klavier, aus | Hat doc) Erfolg und mweih nicht wie? | 


| 
1 


** 


0) 
« 


— 


«+ 
0 


Rücken mit Spitzen und Medallions 
beſetzt, 32.00 Werte — 
zu nur 


Reinwoll. haudgeſtricte für 


in hübſchen 


3.95 
Weißwaren 


Zweiter Flur 


Tiſchtücher, hohlgeſäumt, mercerized, 
edig ımd rımd, in Nofe, Tulip, Roppu 
und anderen Muſtern, 2 Tücher 
an jeden Aunden, das Stück zu 3.25 


Neiter von Tafel-Damait, eingefchlefien 
find beinabe alle Sorten, don unferem 


Sweaters 
Kinver, Gröben 2 bis 5 Sabre, i 
Coven und Nofe Eıhattirumgen, 
84.50 8 


St., fveg, fiie Donnerstag 


* 22 24 * ee he 2 


* 


7 
* 


Schnittmuſter find matter "gabe ber 
gewnſchten Größe und der betreiien zu 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu bezieben durch die „Mode— 
daS | npteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waſhingien Etr., Chicago, SM. Cheds 


—E 


” 
* 
« 


2 
@ 


4 


| —— 
—F oyY 8 
reg, Vorrat don Leinen, Union ufw.; — omtefje Rofalie einem andern als 


i | 
| J 
116 6 3 Daxd + | dem Grafen Harbenfels fich antraueı | 
Längen, nur 3 | ieh.“ 

2 I 


Reiter an jeden. zu 4 Rabatt 
Importirter iriicher mercerized Damait, 
72 goll breit, permanente Appretur und 
gute Echwere,mebrere gute Ents 
hwürfe, 5 Vds. an jeden, Yard.. 1.39 
‚3.15 


250. dasn vpaſſ. Serviet⸗ 
ten, iwie obiger Damait, Dup. 
‚Madeira handbeftifie Scarfs, fämmt- 


li rein:® Keinen, fortirte Mu 3 39 
JJ 


Reſter von Crafh, Leinen, Union Lei— 
nen und baumw. Handluchzeug, in meh— 
reren Sorten. — pafſend ſür Hand,, 


Geſchirr⸗u. Rol⸗ zu + Rabatt 


Notion Items 
Haupt - Flur, 


Milady Haarnetze, Allover und 
Stappenforn, 10c wert, jedes 


7 


RR 


2 


« 


— 


— 
ac 


‘ 
« 
4 


+ 


+ 
(> MEERE 


Provisionen 
A 
ſehr 


18c 


Sanch Meine Limaı 


ohnen, 19e | 


Büdfe au.. 
Neue Very, frühe) 


Little \ 
Euccotafb, 
fanch, 
Büchſe.. 

15e bis 2c wert elaſtiſche Kin—⸗ 
der⸗Strumpfhalter, ſchwarz 11 
oder weiß. Paar C 

25 Weit Electric Haar-Fräus: , 


ler — fünf Kräugler auf 17 
Starte, zu nur E 


Dorcas Strickgarn, nur in 
Drogen Items 


* 


. 


ee 


rt, 


+ 
* 


** 


* 


*** 


* + 
ee doch Y 


l 
*ı 
I 
I 


EN 


Roxane Gate 
und Paſtry ehl, 
per 
Palet zu 35e 
Käic, Gamiembert, 
Phoenix Marie, reg. 
55c Büdle 
für 
Sunierbfen \  Marrowiat 
V ’ 
der Düdle.. 16c Erbfen, Pfd. 14e 
—— — ugar — handacypfi. 
‚pe | Binto Bobs 
Büchſe zu.. 20c nen, Pid... 12c 
— Lakeſide r Fauch bandacvit. 
Dobnen, Navy PBeans, 
Büchſe 6c Pfimd...... 140 
vanch Bartletti 10 Pid. gelbes 
ze in fhwerem| Cornmeal 520 
brup, — für —X — 
Vüchſe zu.. 27C Griffins arore 
—— od.&ba.| Syargein, 2% Kid. 
obeiti, ure Zuadrats 
Ausw,, Palet Te Niichlen.... 350 


—8 


J 


* 
* 


* 


* 


Reines Glycerine, ein Pfunde .. 


—— 


ser 


& « 


sauer irrt 


f N 

Ehted Spring Lamm, gan. 
3e3 Hinterbiertel, Bfund....... 230 | 
220 


Native Rib Ronit of Berf, 
Standing Rid Noait, per Piund 


* .. 


Das Geheimnis. 
Kriminalroman von 2. a 2 


(35. Yortlekung.) 
„Die Noreffe!” befahl der Aaent, 
„bann fizale mit Deinem Ringe.“ 
Der Brief war fertia, er trug die 


Ebdreffe des franzöf. Konjuls in M. 


. 


* 
ee 


„But!“ Tagte der Peiniger, indem 
er den Brief zu den Papieren des 
Vortefeuilles leate, „meine Berjon 


“wäre nun gefichert; jebt werde ich die 


* 
* 
.. 
* 
& 
* 


in demſelben Augenblick ſtieß Bruno 


Deinige ſicher ſtellen, gehe in dieſes 
Kabinet!” 

Er öffnete die Yür der Badehalle, 
ber Spion trat übet die Schwelle; 


- ihm den fcharfen Dolch in den Hals 


* und fohleuderte ihıı auf die Marmor: | 


platte nieder; ein bumpfes Röceln 
ließ jich in der gemölbten Halle ver- 


3 jtil. 


nehmen; nach einigen Minuten war 


„Arnold! Arnold!" 
mit lauter Stimme. 
ft". ward geöffnet, 
Herr Sailer und 
traten eiıt. 

„Dort liegt der Spion!“ jagte 
Bruno; „Für Yiefes Leben it er 
ſtumm, er wird die Banknotenfälſcher 
nicht mehr anklagen; ich habe Sie 
Alle, meine Herren, ſicher geſtellt, 
und bin ein Mörder geworden. Sie 
ſind Zeugen meines Geſpräches mit 
Jenem dort geweſen, demnach müſ 


rief Bruno 
Die Tapeten— 
der Gerufene, 
Vetter Bertram 


3 


fen Sie wilfen, daß ich auch in dem | 


Briefe, den der Epion aelchrieben, 
für Jhre ©...erbeit geforat habe. 
Mehr kann ich nicht tun, um Sie zu 
überzeuacı, daß ich nichtö Arges ge: 


gen Sie im Sinne habe; lafjen Sie | tun; ich habe e8 übernommen, Xhnen |: 
 Aufllärung zu geben, aber auch Auf: | 


mich ziehen, toir werden und nie mwie- 
berieben.“ 

Bertrnin jtelte ein Aruzifir auf 
den Tiſch. 

Schwören Sie,“ ſagte er feierlich, 
daß Sie weder offen noch heimlich, 
weder dire?t noch indirekt, weder mit 


noch ohne Ihren Namen unſer Ge- wundert; „wie ſoll ich das ver⸗ ſobier 


heimnis irgendwie preisgeben wol⸗ 
len; ſchwören Sie auf den Leib des 


Erlöſers.“ 


Bruno leif te den Eid. indem er 
bie Hand auf das Kruzifig legte, 
„Bir mollen Dir glauben, 


Bruno,” fagte Arnold; „dieſe Nacht 


begraben mir ben Soten, 


morgen 
früh magft Du reifen.“ 


ee 


* 


4 


Iſabelle Exquifite Face Pow— 
der, alle Schatlirungen, 50c Gr. 
Girceus Liniment für Schmerzen 15 

25c Größe, zıt...... c 


und Leibe 


29c : 


6 
* 


uund ſomit iſt unſer Geſchäft auf— 

gelöſt!“ ſagte Herr Sailer; „die 
Werkſtatt, jede Sput iſt verſchwun— 
den, die Verdacht erwecken könnte; 
einer anonymen Denunziation wird 
man nicht glauben. Was geſchehen, 
hätte auch auf friedlichem Wege er— 
reicht werden können.“ 


| 


&  abgejenbet hatte, 
& Aufenthalt nicht mußte. 


' 
| 
' 
I 
I 
I 
I 
I 
I 


|Manne, treu anhängen und über die] Wohlleben. Sein Bauch wurge grö- Note: 
Täuſchung ein eimige® Schweigen, Ber umd feine Dichterkraft 
| bewahren: nur follte er an die Zu- | Doch davon — menigftens von lebte: | 
|funft ihres geliebten Kindes denken; tem — merkte er nict2, denn über: | 
'da ging mir ein fehredliches Licht | all wurbe ihm gehuldigt. Er war der | 
auf. 


Man I&loß die Badehalle, die Pa- | 


piere bes gemorbeten Spions nahm 
William Sailer an fi, danır per- 
ließen die Männer das Gemad, das 
Bertram forafältiaq verfchloß. Bruno 
‚Eichltänt bezog das Zimmer wieder, 


das man ihm bei feiner Ankunft ans 
ıgewielen hatte; er blieb für den fur=' 


‚zen Reit des Tages unfichtbar. 

Die Damen hatten ihre Spazier- 
fahrt auf dem Teiche beendet, Regina 
I! hatte mit ihrem Bruder und_ihrem 
Gatten eine Unterrebung, die bis 
zum böligen Anbruhe des Abends 
ı dauerte. 
‚hielt Antoinette Friederife jo qut 


Wuhrend diefer Zeit unter: | 


mas ich beginnen jollte, 
fonnte ja der Ausflug der wirren 
Iraumereien meiner armen Herrüt, 
fein; öffentlich fonmte und mollte ich | 
nicht auftreten. Sr diefer Zeit lernte 
der Jih um! 
er fand bei! 
mir das Porträt des Grafen Harden- 


fie e8 vermochte; Beide hatten von! 
'den furdtsaren Vorgängen in dem ı 


Landhaufe feine Ahnung. Da er: 
‚Ichien der "etter und bat Friederike, 
' fie möge ihm zu Frau Cailer folgen; 


er führte fie in etır Tleines Gemad | 


bes Erdgejhofies, das durch Kerzen 
auf filbernen Leuchtern erhellt war. 
Der Vetter lite beide Dameıı alletır, 
die fich einander gegenüberfaßent. 

'  „E3 war mir biöher nicht ver- 
gönnt,“ begann Resina, „mihXhnen 
|bertraulih zu mäherı, da meine 
Gtieftochter 


und ich hole das Verfäumte nad. 
ı Während die Männer verhandeln, 


mögen auch die Frauen das Ihrige 


klärung von |hnen zu fordern; es 
‚tommt auf Sie an, Madame, ob un: 


ſere Unterrebung den Charakter der 


Vertraulichkeit 
nicht.“ 
AAuf mich?“ fragte Friederike vet— 


behalten ſoll 


ſiehen?“ 
| „Sie werben es fich bald erflären 
ı fönnen, wenn Sie mir ruhig Gehör 


| ſchenken wollen.“ 


ſich eine Erregtheit in ihren Zügen 
aus, die ſie umſonſt bemüht war, 
zu verbergen. Indem ſie den vollen 
Arm auf die Lehne des Seſſels und 


ſich in unſerer Geſell— 
ſchaft befand; jetzt ſind wir allein, 


fchrieben, vielleicht aber deshalb nicht | DaTD über bie Sande. Er, ber 
weil fie deſſen oft Hunger gelitten batte, wurde 
In dieſem teih amd fonnte an voller Tafel 
re R 4 _ a; * re : 
Briefe befehivor fie ihn bei dem Heile |Threlgen. Die Blume hatte er im 
ihres Sohnes, er möge fie nicht per- feinem prächtigen Haufe in einem 
ftoßen, denm fie liebte ihn, wenn er eifernen Schrant verborgen = denn 
au nicht der Graf von Hardenfelz jer wußte, was er ihr verdankte. Nach 
wäre; fie wolle ihm, dem bürgerlinen [nd mach überließ er jich ganz bem 


früber | 


Wie not Sparjamfeit dem einen 
'ungewifjen Weg iwandelnden Kür 
ITer tut, zeigt ein Nusgabenheft des 
jungen Hector Berlioz, Da finden 


|twir unter dem 30, September 1826 


hinſichtlich der Atzung für Berlioz 
und ſeinen Stubengenoſſen, den 
Studioſus Charbonnel, die Einkaufs— 


auch mit Unrecht von Richtern und ET 
Splitterrichtern gellagt wird, er- zelnen Stimmen den Vermerk: porco 
blicen mir alfo bereit3 bei unferen Primo, porco fecondo uw. 
‚Urgroßpätern. Sa, ja — die böfen| Als der Kronprinz, der „junge 
Kritiker! Beethoven ſchrieb dem Fritz'“, von dem Gaudium hörte, den 
Verleger einer Muſikzeitung: Ihren, das Stück zu öfteren Malen erzielt 
Herren Rezenſenten empfehlen Sie hatte, wollte auch er die Kompoſition 
mehr Vorſicht und Klugheit, beſon- kennen lernen und lud P 

ders in Rückſicht der Produkte jün- ſeinen Leuten ein. 


epuſch mit 
Sechs Notenpulte 


Wo aoer war der echte Graf ge— 


erfüllte mich, wenn ich den reizen— 
den Knaben anſah, der durch eine 
Schurkerei zur Waiſe geworden, 


ge E ö —û— — F | . | 2 | 
wenn ich der armen qutherzigen Ro= |fie in feinem Echrant beiwahre. Jebt | Beethoven, wenn es ih um ben 'henpften Berichte und verrahrte Gold 
falie gedachte, deren Geilt Wahnfinn jalaubte man ihm. Natürlich, er, ber Kaffee handelte; die erforderlichen uͤnd Papier, 


Heiner. 


Iaroße Dichter und — blieb e2. 
Und einmal kam er angebeitert in 


| blieben? Ein unbejchreiblicher roll Gefellfehaft Trunfener don einem 


glänzenden ?Feite heim. Stammelnd 
‚erzählte er den andern, ie er die 
blaue Blume gefunden und daß er 


| Brot 
Salz 


43 cC 


o= 


: |gerer Autoren, mander fann dadırd) 
. 20 6. 


Iabgefipredit merbe.., ver es vielleicht 


in Summa: 0 fr. 65 c. per Komponift der „Stummen 
— tags zuber gab es nur einige Portici“, machte fich nicht Di. 
Weintrauben. Im Frühjahr bejferte | Teverftichen“; ai, eine feiner Opern 
fich die Lage, Berlioz wurde Chorift rest abfällige Werte feitens der 
‚mit 50 Franf monatlicher Sage umd Hreſſe erfuhr, widelte er die nette 
— nunmehr „Lutulliicher leben.  Gefamteinnahme der Erſtauffüh— 
Recht haushälteriſch war Meiſter zuna, 6800 Frant, in bie tadelfprüü 


ben 


„Für“ und „Wider“, 


in Felleln hielt. Jch überlegte lange, | große Dichter, befaß die blaue Blu: 60 Kaffeebohnen wurden ftet3 genau pumorboll läcelnd und forglic im 


Der Brief 


ich Alexander kennen, 
meine Gunſt bewparb; 


fels. Am Tage unſerer Verlobung 


kam es zu Erklärungen; er ſprach 
von einem Freunde, dem das Por— 
trät gleiche; ich entdeckte ihm Alles, 
und bat 


um Rat und Beiſtand. 
Alexander reiſte, denn er war Agent 
für ein großes Handelshaus. 

Da erhielt 
mich 


an einem näher bezeichneten 


Drte einzufimden, ivo ich denfelben | 
Main Sehen folle, der den Betrug | 
Wäre! 
e3 der, den er vermute, fo würde e3 | 
leicht fein, ein Abkommen mit ihm 


an der Gräftu verübt habe. 


zu treffen. Ich übergab das Kind 
einer zuderläffigen rau und retite 
nad) dem Erlentruge; wie ich in Ihr 


Landhaus gefommen Bin, gaitten 


Fe. 08 
. 


Sie 
„Ah!“ rief Regina, „noch find Sie 


nicht die Gattin des Herrn Alexan-⸗ 


| der?“ 
„Unfere Trauung jollte vollzogen 


oder jperden, fobald wir den Dieb des 


gräflichen Vermögens entdedt hät- 
ten; ich hatte dies, um meinen Ver— 
ı zum Eifer anzufpornen, ala 
ı Bedingung aufgeftellt.“ 

| „Ssbre Offenheit freut mi 
—— Regina. 

leiſten wir 


— 


ch,“ ant— 
„Bir find Frauen, 
und gegenfeitig den 


Friederile verneigte fich; es Äprach | Dienft, den die Bewahrung unferer 


Würde erfordert. Menn Alerander 
Sie nun nur als Mittel benüßte, um 
eigennügig einen Bwed zu er: 
reichen 4‘ 


ih einen Brief von 
tom, in welchem er mich aufforberte, 


line; iver denn, wenn nicht er! Zeigen 
Tollte er fie ihnen! Wantend ging er 
zum Kaften und nahm das Sleinod 
heraus. Da begann er plöblich zu 
zittern. Herrgott im Himmel, das, 
das war ja die blaue Blume nicht! 
Eine gewöhnliche Diftelblume war's, 
‚eine gewöhnlicheDijtelblume! Aengſt— 
‚lich Jah er die Gefellichaft an... 
„Ah, riefen alle, die herrliche 
Blume! Der ftrahlende Glanz!“ 


'zurüd, Er wußt’S: er hatte die blaue 
'Wlume verloren, univieberbringlic.. 


— —— 


V . .. “ ” 
Frei für Aſthma-Leidende 
* * 
Eine neue hauslihe Bebandlunn, die Jeder 
mann ohne Störungen umd Beitverluft 
gebrauchen fan, 

Bir haben eine tcıe Metd:de, die Alıdıma 
beilt, und wir winner vaß in fie auf un— 
feie Ntoften verfucht. Gans glei, ob Gure 
straniheit alteingeivurzelt ift uber firh nei ent— 
wickel: hat rb fie fih als Scuficher uber chro» 
| nifches Anna zeiat, Bär folltet mearn einer 
jreien PRrbe niferer Methode fihreiven, Gar 
gleich in weſchem Klima Jhr lebt; gam gieich 
wie alt Ihr ſeid oder was Enre Beſchältigung 
iſt , wenn hr don Allbma peplanı feid, fellte 
ı unfere Meibode Euch Ichnell neilen, 

ı Bir mwünfdhen befonders, fie an folche ar» 
I fiAvluend boffmungsirfe Mälle au fenden, tt 
| denen alte Arten von Einetmmmasapparnteı 

| Sonnen, Opiumpräparaten, Däntpfen, „Bateırt 

Smoies“ fo herſagt haben. Wir wünſchen 
einem Jeder auf unſere eigenen Kohen au Ges 
weiſen, daß dieſe neue Metbode beftiimmt ift. 
allem mühſamen Atmen, allem Keuchen und 
allen jenen ſchre ichen ktraämpfzu?uden auf 
der Stelle und für immer ein Ende zu machen. 

Diele koſtenfreie Offerſe ſt au wichtig. inn 
fie auch nır einen einainen Tan au ühm;.hen, 
Schreibt feite und heainnt mit der Methote 
fofort. Eendet fein Geld. Schiaf einfach un⸗ 
teniſtehenden Keupon. Tut es bente. 


Freier Aſthma-Koupon 
Frontier Aſthma Co., Room 1033 T, 
Navara ımd Sudfen Ar. Yırfolo, RD, 
Schicken Sie eine freie Probe Ihrer Mes 

“ode an: 





‚2Tds1l 


\ ER Tondichters. Daß ein Muſiker mit ben zu haben, fommt 
Er aber legte fie ftill in den .Kajten |dem Taft auf Kriegäfuß Steht, er='yor, Marfchner, der Kemponiſt des 


.  Komponift neuerer Zeit geitand un: iſten: „Es 


‚von ihm abgezählt; bei anderen mehr Kaſten. Roffini pflegte ſeinet Mut— 
ins Gewicht fallenden Ausgaben jer von dem Mißerfolg eines Werkes 
zeigte ſich der Schöpfer der ‚„Neun- dadurch Kunde zu geben, daß er am 
ten“ weniger ſparſam. Manche be Rande feines Schreiben? eine — 
‚trähtlihe Summe verichlang feine | Ffafche aufzeichnete; „Flafche” heißt 
|Uingefchiclichteit, fein Glas und fein im talieniichen „finde“. Wars 
| Möbel mar bor feinen ungelenten ein großer Durchfall, fo lieh dies der 
‚Bewegungen geborgen, „nad, dei | Fondichter auch am der Größe ter 
|Tatte zu tanzen, fonnte et nie ler- Flaſche erkennen. Daß ein Kompo— 
‚nen“ — jo berichtet ein Tyreund des niit zugibt, ſchlechte Muſik geſchrie— 
mohl faum 


‚Teint uns feltfam, und doch trifft! Hans Heiling“, fagte zwar einmal 
man hierfür Beilpiele des äftern; ein in einer Orcelterprobe zum Flö- 
. iſt doch ſchrecklich, was 
umwunden ein, daß er ſelbſt „wie jch manchmal für Unſinn zuſammen— 
leine Kommode tanze*. Ein vortreffe | schreibe. NH bitte Sie dringend, 
(licher Tänzer war Mozart; der beſter Freund, forrigieren Sie mit 
ı Schöpfer der „Zauberflöte“ lieh fich |dech meine Dummheit, indem Gie dit 
aber auh beim Komponieren durch Maffage fo blafen.“ Der „Dumm: 
nichts aus dem „Zafte” bringen. Ein | fopf” zielte aber in Wahrkeit auf 
mal vermeldet er: „Ueber uns ift ein | par Alötiften, der ſich erlaubt Hatte, 
| Biolinift, unter ung aud) einer, neben | 
uns ein Singmeifter, der Lektion gibt, |ster durch aller’ei Schnörfel und 
in dem Iegien Zimmer uns gegenüber | Syrifferchen eioenmäctig zu berun- 
lein Oboift. Das ift luftig zum Kom | falten, worauf Marfchner obige Rebe 
‚ponieren, das gibt Gedanfen.“ Wie Hielt und danır die Stelle nochmals 
manchem unſerer Zonjeger Würde auf ein Notenblatt ſchrieb, natürlich 
dies famoſe Quartett den „Gedanken in der Faſſung, wie ſie ja ohnehin 
gegeben“ haben, ſchleunigſt Reißaus der Flötiſt vor ſich liegen hatte. 
zu nehmen. So ſchreibt z. B. ganz | Für Fiorituren war Marſchners 
von Bülow in Bezug auf das Haus Flotenbläſer eingenommen, einer ker— 
Wahnfried in Bayreuth: „— —Mu:nigen, urkräftigen, ungezierten Weiſe 
fizieren ift hier nicht möglich, Da jpingegen huldiate Fürft Leopold von 
Wagner fomponiert.” Mozart konnte | Deffau; die Melodie des „Deffauer 
| fomponieren, mo und wann er wollte. | Marjehes“ foll e8 ihm derart ange: 
| Zumeift bedarf ber Tondichter jedoch tan Haben, dat er — fo berichtet ein 
| ber Anregung, der weihepollen Stunz | altes Mufikleriton — die veriihie: 
ide, der befonderen Laune uſw. denſten Terte und fogar Choralverſe 
Haydn berichtet über fi: „Ich Neht| („Mer nur den lieben Gott läßt wal— 
früh auf, und fobald ic) mich anges | ten“ u. a.) der Tonmweife mit mehr 
leidet habe, falle ich auf die Knie oder minderem Gelingen anpuafte. 
unb bete zu Gott und zur heiligen | eit höher ftand das Kunftverjtänds 
Jungfrau, daß e3 mir heute wieber nis Friedrich des Großen. Mehr 


! 
| 


ö 


Ifcnft weiter bringen würde.“ Auber, 


aus 


ſtanden bereit. Pepuſch brachte je 


doch ſieben Muſikter mit. Da ent— 


„Ich dachte, es wären nur ſechs 
Schweine in Seiner Muſit?“ ſagte 
der Kronprinz. „Ganz recht, Eure 
Königliche Hoheit; aber es iſt noch 
cin Ferkelchen hinzugekommen — ein 
flauto ſolo.“ 

Ein Rieſenfagott 
Länge ließ Händel für eine Krö— 
nungsfeier bauen, das Inſtrument 
lonnte jedoch nicht benutzt werden, 
nur ein „Rieſe“ hätte es ſpielen kön— 
nen. Dies „zierliche“ Fagott erin 
nert an die „unhandlichen“ Orgeln 
unſerer Urahnen. Im neunten Jahr— 
hundert hatte man Windorgeln mit 
neun bis elf Taſten, deren jede faſt 
eine Elle 
war; die Geſamtbreite der Taſten 
betrug anderthalb Ellen. Mit den 
Fingern tkonnte man ſolchen Unge— 
heuern natürlich nicht beilommen, 
man ſchlug die Taſten einen Fuß tief 
mit dem Ellbegen eder mit den 
Fäuſten; daher ſtammt der noch 
heute nicht vergeſſene Ausdruck „die 


von 16 Fuß 


Orgel ſchlagen“. 
ſiebzig ſehr kräftige Välgetreter be— 
anſpruchte Anno 950 die Orgel zu 
Wincheſter. 

Auch für Opernwerke bediente 
man ſich früher häufig mehrerer 
Hände. Der eine Komponiſt ſchrieb 


Alt, oder dieſer bearbeitete den lyri— 
ſchen, jener den dramatiſchen Teil 
des Mertes ufwm. Im Jahre 1831 
erblickte ſogar eine mit neun Ton— 
dichternamen geſchmückte Oper: „La 
marquiſe de Brinvilliers“, das Licht 
der Rampen. Auber, Batton, Ber— 


ten, Blengini, Boieldieun, Carafa, 


Cherubini, Herold und Paër hatten 
ſich zu der Tat verbunden, und doch 
wurde es keine „Tat“, das Werk ge— 
fiel nicht; zu viele Komponiſten ver— 
derben den Brei. Cherubini dürfte 
durch dieſe Arbeit in bezug auf Zeit— 


. .y” * > 
[men am meiften gejhadigt worden 


fein, denn der Meilter arbeitete jtetz | 


peinlich und äußerſt gewiſſenhaft. 
Sauber und in vollendeter Schön— 
heit ſchrieb er ſeine Partitur, und 
wehe jedem dreiſt von der Feder ſich 
trennenden, dem Notenbogen unge⸗ 


ſpann ſich folgender liebliche Dialog. 


(zweidrittel Meter) lang 


Nicht weniger als 


‘ehe fie fi an eine neue Oper, den 
' „Otbello“, waate, und daß Roſſinis 
Feder faſt vierzig Jahre pauſieren 
durfte. Neiderfüllt ſtreilt meine Fe— 
der, ſie ſpaltet ſich — gönnen wir 
ihr und meinen verehrten Leſern eine 
pauſa (doch keine „vierzigjährige“!). 
nee 
Bam Grundeigenzumdmartt, 
Mehrere Verlänfe von Land für indu— 
jtrielle Anlagen. 

Neil E. Hurley, Präfident 
Hurley Machinery Co., hat eineFläche 
von 224,529 Geviertfuß neben ber 
:Ynlage diefer Firma an der Sübiveli- 
ede der 54. ve. und 19. Straße zu 
1 432,837 von der Grant Land Ale 
:ciation erworben; ven lebterer hat 
ferner die Blakeslee Machinery Co. 
eine Fläche von 70,000 Geviertfuß 
an der Süd 52. Ave., nördlich von 
der 19. Straße, zu fünfzehn Cents 
den Geviertfuß getauft und ein ein— 
köckiges Fabrikgebäude erbaut, wäh— 
vend die Concrete Enginesring Co, 
bon der gleichen Gejellihaft 60,000 
Geviertfup Land an der Süd 52. 
Ave, Füdlich von der 19. Straße, 
ebenfalls zu 15 Gents den Gepieri 
Fuß, gefauft Kat und ein einftödiges 
Lagerhaus Daut. An ber Sid 54. 
| ne., füdlich von der 12. Straße, hat 
‚fih die Midland Structural Steel 
o. angefauft umd ein Lagerhaus ge: 
baut; fie bezahlte fünfzehn Cents fir 
den Gepviertfuß und erwarb 56,000. 

Das Laden- und Wohngebäude auf 
der Weftfeite der Lincoln Ave, 229 
Fuß nördlich von der Byron Straßr, 
rund 50 Fuß Front, bis zur Roden 
Straße ſich eritredend, mit $15,.000 
: belastet, ift zu $30,000 von Frant L. 
| Haeger an Kofefine Tauffig, das an 


Dey 


bh 


eine melodiſche Phraſe des Tonmei⸗ pen erften, ein anderer den zweiten der Südweſſede der Lincoln Ave. und 


Argyle Str., Orund 60 bei 152 Fuß, 
und anderes Eigentum zu nominel- 
lem Preije von Kohn B. For an Ar- 
tdur B. und Hiram Cody, das mit 
$11,000 belajtete Zinshaus an der 
ı Südmejtede des Humboldt Blod. und 
ber Cortland Str., Grund 05 bei 175 
Fuß, zu $18,000 von Abraham Rich: 
ıter an XIherefe Eizinger verfauit 
| worden. 


ASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
U GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mit der 
EHE 
von As % 


8 
⸗ 





Die geftrige Regifrierung. 


Gejamtzahl aller regiitrierten Wäh- 
ler der Stadt jeist 578,003. 


Etrich durch die Rechuung. 
Vorſitzender Frank L. Smith von 
der republikaniſchen ſtoatlichen Par— 
teileitung unterbre.teie geſtern ſeinem 
Kollegen Ernſt Hoover von der de— 
mokratiſchen ſtaatlichen Parteileitung 
den Vorſchlag, daß beide Parteien 
ihre Rebelampagnen im Gtaat 
außerhalb von Chicago überhaupt 
einitellen. Hoover mwird den 2or=- 
\fchlag in Erwägung ziehen und cine 
. 8. — Antwort jokald ala ınöglich geben. 
emie bedroht politiidhe) Die Countyparteileitungen beider | 
|Barteien find auf heute einberufen, | 
Er ’ | tage ebenfalls näher zu tre- 
‚Der geitirge zmeitı und legte Re: 2 2* —— in! 
giftrierung&tag vor der November= | 9, ıcht fommt 
wohl brachte die Getamtzahl alter | "ei 
tegiftrierten Wähler ber Stadt, pie Ras ⸗zubluns der Stimmen — 
in der Novemberwahl ſtimmen tön= | Die ſechs Kandidaten ber Yattion | 
nen, auf 578,003, twevon 388,608 | zpumpion, welche die Nominationen 
Männer und 189,885 Frauen jund. ihrer Mitbewerber — — haben, 
Die geftrige Beteiligung war noch ae: |drangen geftern im Countugericht mit | 
tinger ald am eriten Kegiftrierungg- | Hrem Antreg auf eine Nachzählung | 
tag, dem 5. Oktober Nur 288,196 ber 1 durch. 
Wohler ließen fich in die Stamm. | Countyrichter T. F. Scully 
fiften eintragen. Am 5. Ottober Ije- atſchied. daß. wenn, imie be: 
Ben fic) 289,807 Wähler vegiitrieren. | —— —— * 
Während die geftrige Regiftrierung der Sählung er Stimmen 


Bedeutend hinter dem Jahre 1916 


Gountyricdter gewährt die von Faktion 
Thompſon verlangte Nachzählung. 
Influenzaepib 
Kampagne. 


Das deutſche Lied. 


Sppens 70. Gebnrtstags- und Stif- 
tungsfeitfeier der „Harmonie“. 


Ein prähtiges Programm. 


| 


Tem verdienitvollen Dirigenten wur: 
den große Ehrungen eriwieien und 
wertvolle Geſchenke überreicht. — 
Anſprache des Präſidenten Gall. 


Etwa vor Jahresfriſt wurde von | 
Cängern der Ber:ine, bie ber be=! 
tannte ChHormeifter 9. o. Oppen feit 
lungen Jahren dirigierte, die Anre- 
gung gemacht, Regterem zu Ehren, | 
nachdem er jein jiebzirftes Lebens | 
jahr erreicht haben mwürbe, eine g:.= 
Le öffentliche Feit!i« feit zu veran— 
ftalten. E3 murde dann auch buld 
ein aus Mitgliedern ber verfihiedenen 
Qereine bejtehende: Ausiguß gebil- 


| 


| bet, der auch die ertı:n Schri!te tat, | 


| Str., 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoe 


Des Ehrenamt wi Epruhmeiherk 
war Herrn H. Löfide übertragen 
werden, und er wurde feiner Abfga- 
be in durhaus anerfennungsmerter 
MWeife gerecht. 


—.--. 
Die lebten Ehren. 


Sohn P. Hopkins auf dem Kalvarien- 
friedhof zur Ruhe beftattet. 

Chicags hat heute feinem früheren 
Bürgermeifter John 'B. Hopkins, ber 
am Sonntag von der influenza da= 
h’ingerayf. murbe, die legten Ehren 
erwiefen. In der katholifchen Et. 
Sacobi:Kirche, Wabafh Ape. und 29. 
fand eine erhebende Trauer- 
feier Statt, morauf man bie Leiche 
nad dem Kulvarienfrievbhof brachte, 
um fie dort dem Schoße der Erbe zu 
übergeben. Die außerordentlich zahl: 
reiche Beteiligung legte von ber Be: 
Itebtheit, der fih Herr Hopkins in 
den mwehteften SKreifen erfreute, bered- 
te8 Zeuanis ab, 

Die Leiche murde zunädjt vom 
Irauerhaud, Nr. 3236 Michigan 
Ave. nach der Kirche überführt, mo 
Erzbifchof Munbelein unter Affistenz 


» 


* 


den 16. Oktober 1918. 


Re 
Crepe de Chine 
Blufen, $3.95 


Nett geſchneiderte oder hübſch be— 
ſtickte Modelle, runder, viereckiger 
oder V-Hals. 

Die eine abge— 


bildete iſt ſleiſch⸗ 


farbig mit franz. 


blauer Stickerei. 


Dieſe Bluſen 
ſind in dem ſchwe— 
ren Crepe de Chine 
kJ gemadht und wun— 
> % — Werte zu 

— 3.95. 
+39 . Vierter Floor. 


Verkauf von /500 Damen-Suits und 


Mänteln, Werte 


Regierumg wünfet, daß Ahr ‚Eure eihnachts · Einta ufe jetzt macht. 


OTHSCHILDE(OMPANY 


Kauft mehr Freiheits-Bonds — Geht bis zum Aeußerſten! 
MNeueſte nugarnierte Plüſch-Hüte zu 82.45 


zz Werte bis $3.95. 

p Ei Weiche, glänzende Plüjch Dreihüte von vor- 

= züalicher Cualität, alle haben jeid. Sammet=!n- 
terkrempen und fommen in einer Anzahl der be- 
ten Formen der Satfon, folhe wie Chin-Chin 
Sailors, grogeMufhrooms, Seiten-Noll-Effette, 
irreguläre Fornten etc. Farben ſind ſchwarz, 
braun, Navy, Taupe, Burple und Beacod. 

Franz. geträufeite Tsebern, 18 Zoll Iana, fehr breite 


Safern, fommen in fehivarz, weiß, rofa, 
geen MWibisesnere«e Vierter Floor 


bis 550. Morgen zu 35 


68 ift ein PBerbreden, Nah: 
rungsmittel zu vergenbden; ſpart 
jede Unze. Beſucht das Wood 


Goniervation i Bureau, 28 Eid 


Wabaſh Ave. Freie Demonitration 
täglih um 11 und 2. 


Dies ift die einzige Office der U. ©, | 
Fuel Adminiftration für Die privaten 
Verbraucher in Cook Gounty. 


Das hiefige Verbraudher-Departe- 
ment der Bırıdes-Brennmaterials 
Verwaltung für Coot County ijt jeßt 
auf dent fiebenten Floor von Roth 
Ihıld & Company. Hartkohlen (An— 
thracette) Verbraucher, welche teine 
Händler finden, die ihre Beitellung 
annehmen, oder die- Händler nicht 
finden Zönnen, welche da3 Haus, in 
dem fre toohnen, vom 1. April 1916 
bis 31. März 1917 mit —*— ver⸗ 
ſorgten, oder die ihre Kohlen von 
Händlern kauften, die aus dem Ge—⸗ 
ſchäft ſind, müſſen ihre Beſtellung, 
richtig beglaubigt, in obiger Office 
von 9 bi3 5 an Wochentagerı abgeben. 
Auskunft per Telephon wird nicht ge- 
geben. 


der männlichen Gtimnien eine 
trächtlie Abnahme gegerüber der 
am eriten NRegiijtrierungstag zeigt, 
ii eine bebeutfame Zunahme in ber! 
Zahl ber weiblichen Wähler, die ſich 
in die Stammliſten haben eintragen 
laſſen, zu verzeichnen 
Parteiführer analyſierten die Re— 
giſtrierungsreſultate natürlich vom 
Parteiſtanddunktt. Beide Parteien | 
tonnten Erfolge für fidy herausred;- 
nen. Die Demofraten waren beion: | 
der& erfreut über die Refultate in den | 
Marbs der Gübdmeitfeite mit ihrer | 
itarfen böhmischen und polnischen | 
Bevölterung. In der 10., 11, 
und 20. Wurd auf der Süpmeit] 
und in ber 1., 4. und 5. 
der Süpfeite zeitigten die demofra= 
tifchen Anstrengungen jchöne Erfolge. | 
Die Republitaner waren hochbefrie: | 
bDigt von der ftarfen Regiftrierung in! 
den jtarf republitanifchen Warbs mie | 
der 6,, 7., 25., 27., 32. und 33 Ward. | 
Verglichen mit der NRegiftrierung | 
im Jahre 1916, in dem aufer einem ı 
Präſidenten auch Mitglieder 
Kongreſſes wie dieſes Jahr zu 
wählen waren, iſt das Reſultat 
diesjährigen Regiſtrierung alles 
dere als befriedigend. Im Jahre 1916 
ließen ſich an den beiden Regiſtrie- 
rungstagen vor der Nopembermwahl 
nicht weniger ala 815,022 Mähler, | 
darunter 305,452 Frauen, in biei 
Stammliften eintragen, während in 
diefem Jahre die Gejamtzahl der res | 
gifirierten Wähler nur 578,003, ba= 
runter 189,335 Frauen, beträgt. Da- 


‚DO 


be= | 


> 


—⸗ 


Des | 
er: | 
der | 
anz | 


l 
I 
I 
I 


Inem Ablommen zwijchen den | ei 
‚ichiedenen Parteien zufolge begann | Zahl hervorragender Vereinig: 
die Nachzählung heute morgen, Vor: | für das Richtige hielten, von öffentli- 


| bet 
ı ber 
fun 


| bei 
die Kandidaten, melde bie Zählung | Jahres 
angefochten haben, und vie erfolgreis | Jein. 
ſchen Kandidaten, gecen bie fi) ter! 


'Ihompfon, geaen Arnold Head, De- 


INonce und W. 3. Healy, 9 
und Harry 


|vorgefommen feien, die Stimmtäiten | um ben Plan zu neniwirkliher. Nady: 


geöffnet umd alle abyegebenen Stim- | dem dann aber nad und nad bie 
men nuchgezählt werden follten. Ei- | Jeitv-bältniffe fi) in einer Weife 
per- !äugejpißt. hatten, daß «3 eine An- 


Iläufig follen nur die in der 2,, 18.| hen größeren Veranftaltungen abzu- 


und 24. Werd abgege*enen Stim— | leben, murbe im Frühjahr eine Son- 
men gezählt werben. Stellt fi da= | derfigung des genannten Aussch.ifes 
heraus, daß die Behauptungen | einberufen, an der aud) Herr v. Op: 
Kandidaten der Fattion Thomp: | pen teilnahm. Er felbft und die übri- 
begründet find, fo wird die Nach: | gen Herren waren ohne Yusnahme 
zählung auf die ganze Stadt ausge- | Det 
dehnt werden. | Tte anfangs geplant war, nicht ftatt- 
Die ſechs Aemter, um die es jich | Finden folle, e3 fei dern, der Strieg 

der Nachzäblung Handelt, | würde vor dem 15. Ditober diefes 
zum Abſchluß gekommen 


Die geſtrige Feier. 
Konteſt richtet, ſind wie folgt: Inzwiſchen hielten es 
Countyſchreiberamt — Andrew glieder des ſtarken 
Metzger, Thompſon, gegen belkannten ſeit nahezu 
Biafe, Neutrale. ſtehenden Geſangvereins Harmonie, 
Nachlaßgerichtſchreiberamt deſſen Dirigent H. v. Oppen ſeit ſei— 
5. Nye, Thompſon, gegen ner Gründung geweſen iſt, für 
vine, Deneen. — ‚angebracht, die fienzigite 
Kriminalaerichtichreiberamt kehr des Wiegenfeſtes 
Morris Eller, Thompſon, gegen W. Chormeiſters doch nicht 
unbeachtet vorübergehen zu 


R. Parker, Neutrale. und 1 
Stadigerichtſchreiberamt — W. H. Jufolgedeſſen wurde 
gefaßt, die Feier ihres diesjährigen 


Wesbey, Thompſon, gegen J. F. Eſa — 

Kearns, Deneen. Stiftungsfeſtes mit einer 
Stadtrichter — George W. Ellis, Oppens zu verbinden, und eine ge— 

ſellige Zuſammenkunft in vollſtändig 


nto 
Ir 


die Mit: 
und rühmlichit 


> 
oO 


©. 
D 


m 


I- 


a 
nd 


ihres 
ganz 


neen. 
Abwaſſerkommiſſär 
Todd, Thompſon, 


N. Eine ſolche wurde nun geſtern Abend 
9. im unteren Saale des Lincoln Turn= 
\halfegebäudes abgehalten, und fie hat 


A. 
W. 
teutrale, 
Littler, Deneen. 


gegen 


E 
E. ke [Die = 5 
fröhlihen Verlauf genommen. Ber 


Wieder— | 
laffen. | 
der Beichluß | 


Ehrung | 


'aefäplofienem Kreife zu veranftalten. | pr Be 
mung liefern dürfen, wird am font- 


auch einen überaus harmonifchen und | 


! 
l 
I 
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Vorwahl der Anwaltsfammer. 


gesen zeiat die biesiährige Regiltrie- ihr wurde des Vereins felbit abficht: 
rung eine geringe Zunahme gegen, Die geiltige Vorwahl ber Anz | [ich nur wenig gedacht, aber dem ge= 
über der im Jahre 1914, in der ber | waltäfammer über Richterfandidaten | genmärtigeneftor der deutichenChor- 
erbitterte Kampf ziwilchen Roger €. | endete mit einem Sieg der republis | meifter Chicagos murben fo viele 
Sullivan und Lairence Y. Sher: |tanifchen Vewerber über ihre demo perzliche und aufrichtig gemeinte Eh: 
man zum Austrag fam. Damals | tratifhen Mitbewerder. Bon beit rungen zu teil, wie fie vor ihm wohl 
ließen fi) 562,850 Wähler, darunter |bon der Anmwaltstammer indoffierten | pöchftens dem, veritorbenen Guftao 
167,022 Frauen, in die Stammliften | Kandidaten für die 14 Richterämter, | Eprhorn ermwiefen worden find. Von 
eintragen. |bie in ber Novemberiwahl zu befegen pen verſchiedenen Rednern des 
Poutiker erklären, daß die dies- ſind, ſind neun Republikaner und Abends wurde es ganz beſonders be— 
jährige Regiſtrierung nicht mit der fünf Demokraten. 
bor zwei Jahren verglichen werden Stadt 
ſolle, ſondern mit der im Jahre 1914. 
Ein Grund für den Rückgang in der 
Regiſtrierung dürfte nad der Anficht | m, Ze 
in politifhen Sreifen der fein, daf | „taboney und Ta Bun. 
piele Männer entweder zum Heer 
eingezogen find oder die Stadt ver= | 
fajjen haben, um in anderen aroken | 
Induſtriezentren lohnende Beſchäf- 
tigung zu finden. Auch die Influ— 
enzaepibemie bürfte viele Wähler von INaclakrichter Henry Horner, 
den Wahliofalen ferngehalten haben. | Sof: : 
zZ * Er u» ° ZIJETHID 
Das Ergebnis der aeftrigen Neai: | 
ftrierung in den einzelnen Wards der ı 
Stadt war wie folat: | 
ar 


wWar 


waltskammer nicht indoſſiert. 


nen demofratifchen Mitbewerber | ;ı, erfehen, dah er nicht blos 
hama E 4 y u a — 
Thomas F. Scully, den jetzigen In- Harmonie” feit ihrer Gründung dis 


e et, eiitierfolgten Gründung, 
über feinen republitant= | Männerchor Seit 


unt 
tat, 


Das Ergebnis der Abltimmung | ren. 
| der Aunmwaltsfammer tft, wie folgt: | 


Countyrichter. | 
A, Cunnea, &,, 62] 

‚a0 nz = 

Nadlafrichter. gafte einceladene Herten an ber a 


„al 
rrichter des Stadtgerichts. 


lſon. R. 914 < 
Nr 


Te} 538 Eill, August Queder3 und 
Obe 
darry O 


dee Männerchöre (Präſident Arens 
tonnie krankheitshalber nicht anwe— 
tes, 9. 0:5. Iend fein), H. Wiedenhöfer, Erſt 
ninlen, 2.559) Sprecher des Turnvereins Lincoln, 
2.472! und die Herren Hieber, Rint, Engel 
= ppm Schwabenverein. Der Präjident 
der Harmonie, Herr Emanuel Gall, 
>. tt auch Präfident des Schwabenper- 
"eins, 
| Nachdem das gemeinfchaftliche 
Abendeſſen eingenommen worden 
„‚iwar, gelangte ein recht reich‚altiges 
Iund Sehr anfprechendes 
| tungsprogramm 


Qu? Geseinsirsiisem. 


wan,x.,i 


Stadtrichter (10 zu eriwäblen). 


114€. 


> 


2, Yayıy, D,, 
Wallowial 


P. Rai . 675 
Stadtrichter (Erſatzwahl). 


gr 


Yahaı D 
„N cMahon, OS. 


Der Deuiſchamerikaniſche Unter— 
Hügungsverein Tue Rebt und| nd am aeitrisen Abend 
r — * Var — 

‚Heu — ran d halt u tom: | dentlihe VBerdienite erwarb, mehrere 
menden Dienstag feine regelmäßige | Wiener in geisohnter MWeife glänzend 
S an . + * 3 HGlle Ben Si . e_ytr 
——— en ee — Gehör. Die Geſangsſoliſten Jo— 
— hs: tr an ) e | - , ur 2 3 
ı Jarra de: SIT, 0D. DIE SELJOLIMIUNG | S2.H Seller und Frank Lirt zeichnete 
ift öffentlich, Freunde, und Haupts | 5:4 ie immer aus. und Herr Bruno 
ſächlich ſolche. die Miltali den is. ee a a 
valid) Jofhe, bie Mitglieder werben stehn gab vollendet ſchön ein io: 
tollen, find eing-laden. Kandidaten | info zum Veften, während Herr 
zn lien nr ha mm — ee / na 
i RE EN = —7* — hg zZ. Ders, Denhöffer in jehr padender Weife 
gen umt.rjegen fo‘lte. Die Stam. | den frei aufgenommen. An bie Der in feinen Vorträgen den Humor zut 
pagne für die Freiheitsanleibe hat |Tammlung Ichließt Tich gemütliches | Geftuna brachte 

’ 43 \ : I Morin onspe} ’ 4 nt * 8 
die politiſche Kampagne bereits auf Beiſammenſein mit Unterhaltung. Die igentliche Feſtrede hielt Prä 
46 Fin Ihr, —— —ñ— ⸗ñ— — Br x ae : 
zehn Tage beſchr kt. Ein Abtom fient Emanuel Gall. Er ſchilderte 
men zwiichen beiden alten Parteien | Schwabenverein. in herzůcher Weiſe das vorzügliche 
yat die Eröffnung der politiſchen — — — — — 
2. die Eröffnan =. politiſchen Verhältnis, welches ſtets zwiſchen 
Redeſchlacht bis zum 21. Oktober nn 2 E 
Nordfeite Turnhalle einberufene vier- 


ih meld or fie mit dem Geburtstagstinde und den Sän: 
verſchoben, an welchem Tag ſie mi ee rer damen a gern beftanden habe und überreichte 
allen den Barteie:. zu Gebote ftehen- | teljährlid;e Generalverfammlung bes |? 


— 9O. 26 8 me— 
den Mittel öffnet werden follte, | Shtwabenvereins von Chicago wird, Seglıcm sum Schluß * wertvolle 
* * -k ii ıL . . . . or X a . 
Da die Anfluenzaepidemie unter | Die der MVoritand mitteilt, — De ae ey an 
“> E a ll] 1 I l * 22* * 
Soebeuen Männerchöre von Chicago hielt Her 
anderen auch die Abhaltung poli— abend programmgemäß abgehalten 


* — —* t. 
ttiiher Berlammlungen gefährdet, werdet 


haben die jtaatlihen Barteileitum: ! 
gen der Republifaner und Demo: | f . 2 ichmudes Käftchen mit blinfendem 
fraten geitern verabredet, all: Pläne | t Perfonal-Hadıriditen. halt — Die Glückwünſche 
für die Kampregne ir ı Staat bis auf | + |de3 Lincoln Turnverein überbradh: 
— — * In Long Branch, N. wo er ie Herr Wiebenhöft, * die des 

Er - EN, | die zivei legten Nabre feines Lebens zu- | Schwabenpereins Herr Heinrid Hie> 
wenn die jtaatlihen Behörden nicht | gebracht hatte, iit geitern Benjamin ©. | ber. Dr. Hurmann, der vor 53 Yah- 
ihre uneingeſchränkte Erlaubnis Sitauffer im Alter von 72 Jahren ei⸗ ren mit Oppen auf demſelben Schiff 
dazu geben. Weiterhin iſt nicht aus- nem Schlaganfall erlegen. Er gedörie nach Amerika gekommen war, wid— 
geihloffen, da; die Kampagne für Dr Chicagoer Getreibebörje 15 Wbre mele feinem langjährigen Freunde 
ebenfall3 eine herzliche und teilmeije 
bumoriftifch gehaltene Anfpracde. 


a 


gerährbet. das ganze? 


Kampagne iſt 
Die Influenzacepideiie dr bt den 
politiihen Barteien einen 
Strich durch die Rechnung zu 
machen, und Parteiführer beſchäfti— 
gen ſich bereits ernſtlich mit der 
Frage, was geſchehen ſoll, wenn die 
ſtaatliche Influenzakommiſſion die 


is Yiays ara lirır. | 
Abhaltung poltitiher Berjammthim: 
nr 


> 


4 


Die auf beute abend mach der 


a) 
rauf Herr Louis Sala mit anerten: 
ınenden Morten dem Oefeierten ein 


* 
vr 


— 
— 


0 * lang als angejebenes Mitglied an. Sein | 
die Syreiheitsanleihe um eine weitere | x 2 — 


£ ß Ableben wurde gejtern an der Börje öfs 
Bode verlängert werden wird, fentlic) befannt gemacht. 


nen! rebe. 


Anſicht, daß eine Feſtlichkeit, wie | 


Jahren be: | 


j don Monfignore Edm. U. Kelly ein 
| Totenamt zelebrierte. Rev. John Ka 
Ivanagh, der Präfident der Univerfi- 
tät Notre Dame, hielt die Leichen- 
Nah Schluß der Treier jehte 
ſich der ſchier endloſe Trauerzug in 
Bewegung, voraus eine ſtarkePolizei— 
abteilung unter Führung von Poli— 
zeichef Alcock, ſowie eine Kompagnie 
der Milizreſerve. Der Bürgermeiſter 
\und die Gtabtratämitglieder, bie 
|Borfteher der verfchiedenen ftädtifchen 
Verwaltungsabteilungen, Vertreter 
des ſtaatlichen Verteidigungsrats, 
deſſen Sekretär der Verſtorbene war, 
Mitglieder der demokratiſchen Par— 
teiorganiſation, verſchiedene County— 
beamte ſowie Hunderte von perſönli— 
chen Freunden des Dahingeſchiedenen 
folgten dem Sarge. Wm. G. Legner, 
B. A. Naſh, Francis S. Peabody, 
Emil W. Strauß, Wm. J. Graham, 
Sohn MeGillen, Ulbert Kuppenhei- 
mer und Nohn S. Corbett waren die 
Bahrtuchträger. 
Das Rathaus, 


die metiteır Ge: 


| tichtshöfe, ſowie verſchiedene County— 


bureaux waren heute vormittag an— 
läßlich des Begräbniſſes geſchloſſen. 
— — __ 


Täglich eine Ablieferung. 
Die Vorſchrift, daß Fleiſchhändler 
und Grocer den Kunden ihre Waren 
nur einmal am Tage in die Woh— 


menden Montag in Kraft treten. 
Die Grocer und Fleiſchhändler 
haben zur ſtrikten Durchführung der 
vom ſtaatlichen Verteidigungsrat er— 
laſſenen Vorſchrift eine Organiſa— 
tion geſchaffen, welche einen Vor— 
ſitzer und fünf Gehilfen in jeder 
Ward umfaßt. 
— — — ⸗ — 





Von den acht ont daß kein Zweiter der Pflege des angeklagt, verzichtete auf einen Pro— 
tichtern, die zur MWiedermahl|peutichen Volfslieves So unentmweat |3eß vor Geſchworenen und bekannte 
ttehen, tmurben drei bon der Anz | feine Mufmerkfamteit gefchentt habe, |Tih Tchuldig, im ein Mietsabteil des 
ji i ‚ES | wie der Gefeierte. Dak die Mitglie- | Haufes Nr. 1041—1043 
ind dies die Demokraten iiber, | per feines Vereins das ebenfalls im- | drohen zu habe. Bet feiner Ver: 
Der repu: | mer anerfennt haben, und tie treu | baftung wirkten etiva 100 Boliziften 
|blitanifge Kandidat für den County: | Hppen ftet zur Fahne gehalten hat, | mit, die er lange Zeit mit feinem Re- 
|richterpoften, €. X. Olſon ſchlug feiz|iit, nebenbei erwähnt, au daraus |dolver ir. Cchach hielt, ehe es ihnen 
| die gelang, ihn feſtzunehmen. 


ze haltet weit (sichten län | "0. 2 > 
| haber des Poſtens, mit leichter Mühe. rigiert, ſondern auch den Geſangver— | 
‚Einen noch alänzenderen Sieg trug | ein Fipelia jeit feiner vor 46 Sahren | 


jtrigen Veranftaltung teil, namlich U. | 
Louis | 
Sala vem Vorftand der Vereinigten | 


2 


Unterbhal: | 
zur Durdf. „ung. |George R. Douce, ein Straßenbahn 
Der feitgebende Verein felbjt brachte | Ichaffner, 
junter der Leitung feines Vizebirigen: | war, wurden geftern 
‚ten Bruno Knecht, der fi) au um nung, Nr. 1343 ©. 
12e Zuitandelomm.en der Feier die 28jährige Gattin 
außeror: inen Emily und ihre 


! 


| Udolf Gill eine kurze Ansprache, mo: | 


| 


| 


I 
| 


Gab Flein bei. 


Im Kriminalgericht wurbe gejtern 
Sharles Miller zu einer Zuchthaus: 
Itrafe von einem bis zu 20 Jahren 
berurteilt,. Er war des Einbruch: 


einge: 


ee a — — 


Umtiert zeitweilig. 
Sohn R. Ford, oberiter Silfs- 


den Schmeizer | zolleinnehmer des Hafens von Chi- 
x sent, > 39 Jahren und den |cago, 
ihen Mitbewerber De Young daboır. | Harugari Sängerbund fett 26 Jah: | Amtsgeichäfte des Zolleiinehmers 


it mit der Führung der 


| betraut worden, bis Prälident Wil- 


Auer den Mitgliedern der „Harz |jon einen Nachfolger für den ver- 
monie” und thren ‚Damen nahmen | ftorbenen Rivers MN ernannt 
nur. einige wenige eigens als Ehren= | yaben wird. 


Die Uferſperrzone. 


Unter den nicht eingebürgerten 
Frauen und Mädchen deutſcher Ge— 
burt, welche im Marſchallamt Päſſe 
zum Aufenthalt in Sperrzonen er— 
wirken müſſen, iſt vielfach die An— 
nahme verbreitet, daß Päſſe auch 
fir die Uferzone am Hafen und 
Fluß ausgeſtellt werden. Das iſt 
ein Irrtum, die Waſſerſperrzone 
bleibt feindlichen Ausländern unter 
alien Umftanden verichlofien, 

— e⸗t 

Im Tode vereint. 


| 
| Nachdem am Montag ihr Gatte 
an der Grippe gejtorben 
in ihrer Woh- 
Kolin Avenue, 


ber Sjährige Jrving und der 4jäh- 
tige Raymond, von Gas überwältigt 
aufgefunden,  Freuerivehrleute, 


— — — — — — — — — — 
* en RE n —— SER — — — 


des Verſtorbe-⸗ 
beiden Kinder, | 
€ 


die | 


von Nachbarn herbeigerufen worden | 


waren, 


apparat, 


brachten 
doch trotz deſſen Anwen— 


nuten ſpäter. 
eilends nach dem 
Hoſpital gebracht, 

trotz der Bemühungen 
kurze Zeit 
den Geiſt aufgaben. Ein von Frau 
Douce Hinterlafjener Brief beingt, 
daß ſie ſich ſelbſt 
über den Tod 


St. 
wo fie ebenfalls 
der Werzte 


aus Kummer 


ner darum, daß man fie alle gemein | 
|jam. begrabe. 

In einem Zimmer im De Yonabe 
Hotel wurden gejtern bie unnerehe: | 


lichte Chriſtina Olſon und —— 


ling tot aufgefunden, Man nimmt | Weaner, 3308. %. Taflen Nvc., Chicago; 


an, daß fie fich vergiftet. An ber 
Hand der Toten fand man mehrere 
Liebesbriefe bon einem Soldaten in | 
Camp Grant, den fie fennen lernte, | 
als fie fih in Rodforb aufhielt. 


— — — — — 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


i a ff— . 2 138 
einen Sauerſtof Hai davon find 110 die von Gefalle: | 
| - : . nen, 69 von Wermißten, 364 bon 
|dung ftarb Frau Douce wenige Mi: | 2.’ a n 
Pe : : - ı Schmerverwundeten, 62 von an uns | 
Die Kinder murden | 89 tunbeten, 62 bon an 


Anthony | 


! 
I 
I 


und die Rinder |x 


ihres | 
Gatten getötet Habe. Sie erfuchte fer: |ren Ave, Chicago; Kod) Edwin Hain, 


| Simer 2. Rindfleiich, 


Raymond E. Durham, 
dederal Fuel Adminiſtrator für 
Illinois. 


Chamoiſette Damen— 


Handſchuhe, ßhe 


Weiß, arau, Maſtic oder Chamois, 
Seconds der $1.25 Qualitäten, bon 


einem prominenten Fabrilan- 880 


ten, zu 

Leder⸗ Hand⸗ Jerſey Gauntlets 

ichuhe für Kin- | jürgnaden, braun, 
mit fchlwarz. tmit. 


ao ſfließge— 2. 
aar.. BIC | Kine 390 


Roar.. 
Main Flooxe 


Damen-Suits, zu 535 


Wenn Ihr beabſichtigt, 545 oder 550 für 
einen Suit zu bezahlen, dann habt Ihr hier 
Gelegenheit, $10 bis $15 zu eriparen. Ans 

Broadeloth, Rolle-Velonrs, Gabar- 
dines, Roplins, Serges nnd in 
jeder modernen Yarbe nemadt. 
Gine der Moden iit abgebildet. 
Moden, die für jede Figur paljen, 
einige ſind ſehr hübſch ſchlicht ge— 
ſchneidert, andere ſind mit fran— 
zöſiſchem Seal und Nutria Beaver 
beſet. Alle unſere neueſten Ein— 
känfe ſind in dieſem Verkauf ein— 
begriffen. 


48:3ölliges 
ganziwollenes 
Brond 


| 
| 
| 


eloth 


3.95 


Feine Mus | 
wahl von Jar: 
ben in Diejen 
Stoffen. 

W endbares 
ichweres woll. 
Goating, 54 

A Zoll breit, die 
Yard zu 


ei 35.95 


Reinwoll. Velour, 54-3öllig. 
Plaids und Streifen, ſehr beliebt ER". Ga 2 iur 
| für feparete Shirts, Werte bis zu | Sa Fe Die Materialien find reine Wolle- 
36.00 — jpeziell die 3 50 | Velour, Broadeloth und Scal Plufh. 
Yard zu D 
en — 
Farbige Chiffon Velvets, extra fei— 
ne Qualität, reg. 87.00 85 95 
Werte, die Yard 
Velveteens, mehrere Quali— 
täten in den populärſten Schattierun- 
gen der Saiſon. 
27=30l1., 383-z3öll., 


Recht vorbehalten, Quantitäten zu 
beſchranten. 

Keine Pojt- oder Phone-Beftellungen 
ausgeführt, 


> Dt. Roter Gummi 
Heißwaſſer-Sack, 
81.50 Werte, 79c 


Bhillips' Milk of! Sal Hepatica, 


Magueſia, 370 60c Größe, 43c 5 


Damen Mantel. Wir haben für 
diejes spezielle Verfaufs - Ereignis 
unvergleihlihe Werte vorbereitet, 


um diefen Verfauf morgen zu einem 


denfiwürdigen zu maden. 


50 Größe, 
Kirks Yuvenite Seife, Stüd Ic; Dip_98C 
5 u .. — —— 69» 

olles Quar coanut 
1 29€ | 50€ Geöhe ul € 
Zlivilo Seife, Stüd 106; Dusend $1.10 
8 » 2 » h hlactic, Graves Zahn. 
Zahnbür⸗ pulver, 
ften, für... 29C | ?r: Gröre..34C 
Palmolive @eife, St. 10c; Tug. $1.10 
Ein Pfund Ber- Dayggett & 
of Hndro- | Namsbelld Colt 


oxide 
* 19e | Sa —*— 


gen — 

ae Größe, für. 
Refinol Serie, Stüd 226, drei für Göc 
Reocietton Zahn- | — Face 
pulver, 190 Powder, — 
3 > 560 50e — 33c 

Seottd Fmuliion, tie $1.50- 

Größe, für 


Jedes repräfentierte Modell in die— 


ſem phanomenalen Verkauf illuſtriert 


die Schönheit und Glegantheit, die den 
hochfeinen Faſſons dieſer Saiſon eigen iſt 


— bübiche Iofe, Gürtel: und Salbgürtel: 


Gffchte, mit großen Kragen aus reihem 


Rels, Plüfch oder Self Gloth. Broadeloths 


haben breiten Border aus Pelz. Eine 


27⸗ 44-3öll., 


82.50 83.25 83. 95 


Satin de Chine, 36 Zoll breit — 


iehr feine © $1 75 
. 


Velonr 
Suit, 


835. 


srose Auswahl von Größen für Tamen. 

u Jede beli Farbe diefer Saiion wird 
Sualität, gute Jede beliebte Farbe dieſer Saiſon wird 
Auswahl von Farben, zu gezeigt. 


Zweiter Floor. 


Vierter Fhoor. 


Friſch gefangen, 


————— 10c 


Trout, friſch 
fangen, Pfd. 208. 


Haddock 


Flunder, ſriſch ge⸗ 
fangen, id, 12%%c, | 

Heringe, Zalzivai: | Wort Ronit, Native 
fer, frifh, Pf. 106 | Veef, Pfund 28e, 

Lachs, friſch gefan. Befte Zunge, friich 
gen, in<cheibeit, per , oder gelalzen, Bid. 
Pfd. 25c. | 288, 

Die Negieruna erfucht um cine Mblicie» 
rung täalid. Bitte Eure. Beltellumg den 
Tag zuvor zu machen. 7. Floor. 


ao 
ge⸗ 


U. S. Food Adminiſtration Licenſe 
Nu, 6G10333 


Frühe Juni-Erbſen, 
81.78 


Jumbo Größe neue Evaporated 25 
Pfirſiche, Pfund zu Cc 

Fancy übergerein. Grtra fanch neue 
importirte orinihen ; Ernte Siopireid, id, 
1 id. Packet 4c. 156. 

Extra fanch mene 40id. ſanch Koch- 
Grrte weite Schafe | "Icpfel, 9. 
Mandel, fd, she. |, 2, Gall. Kanne 

Ba | reiner Wiaple N: 

Kleine gründ Spar | zup, 1.65. 
sein, — Kaliformia | 49 Stüe Galvanic 
1918 Derpadumg, Seite, die. 

Me A unde | Derdtonte Syaniih 
en, 19, DER | Stine Tomate Sauce 
Büchfe, 19«. | --Büchfe 108, 

Miſſion Marfe! Sambo Pfannkn— 
vräparirte katiforn. chenmehl, Pat. 14c, 
Zwetſchen. Duvend Rarebit Peanut 
Büchſen, 81.05; per Vutter, 22 Unz. Jar, 
Büchſe de. 456. 7. Floor. 


Mittwochs-Verlutliſte. | 
find 437 Namen darauf, viele wie: | 
der aud Chicago und Umgegend. 
Wafhington, 16. Oft. Die Heutiz | 
sen Verluftliiten enthalten 437 Na: | 


} 


den, 52 von an Krankheiten, fech3 von | 
an anderen Wrjadhen Geitorbene 


| 
ei 


ii.) 


n unbeitimmten Grade verwundet | 


' | 
nad ihrer Einlieferung |' 


vurden 173. | 
Vom Morgen. | 
Gefallen: Sorporäle Ven Tatber, | 

Klaire, Wis; Trompeter Albert | 
Dar Hutzen, Owen, Wis.; Mechaniker 
Chas. Valentine Hoffmann, 3359 War— 


1714 Flether Str., Chicago; Gemeine 
Frederick Blake, Norris Cith, Ill. 

An Wunden geſtorben: Korvoral 

7345 Clayton 

Court, Chicago; Gemeine Herman Hy. 

Rabauſch, La Salle, Ill.; William E. 


Names Hughes, Miltvaufee; Archie Las 
tourette, Galesburg, SU; William 
hen, Ironton, Wie. 

An Ncamiherten geitorben:- Leutnant | 
Sarıym M. Turner, 1004 Dit 63. Str, 
Ghicago; Gemeine Charles Baher, Des 
troit: Rahmond Dixon, Kewanee, Ill.; 
Nicholas E. O'Brien, Coune' Blu'?s, 
Na.; Albert J. Paul, Evansville, Ind;: 
Albert F. Rickert, Mt. Clemens, Mich. 

Schwer verwundet: Sergeant Erwin 
Naus, Milwaukee; Korporäle Leo Dap⸗ 
ſevicz, 9337 W. 33. Str, Chicago; 


ro zu bedeutend niedrineren Preiien als den jebigen zu erhalten. 


| 
Trompeter 


| Kiely, 


Parrinillo, 


nington, Ill.; 


ſtakos, Detroit: Julius Cohen, PN — 
Spaulding Ave. Chicago: Frederick C. Fraut Strempliski, 1724 W. 14. Place, 


Dixon, Ill.; Vietor 


Holland, Mich.; Albert F. Button, 922 


lunket Männer« 


Ihr wißt, was das bedentet, Männer! 


Es ſind 


Ein rieſiges Sortiment von hochfeinen Roben, im letzten Dezember gekauft und bezahlt. 
iſt Man Tailored, alle Nähte ſind doppelt genäht, alle Farben ſind als echt garantiert. 


Blanket Schlafroben, Shawl-Kragen, Satin 


Yote, Satin Piped Nähte, alle 5 | 
85 0 


Kanten Find mit Seideichnur ein: Cord und Girdle 

gefabt, große Berlmutterfnöpfe 

und „Gürtel Farben 
Haupt-Floor., 


Dunkle Percale Damen— 


Haus-Kleider 
u 2.0 


444 8 
tie oder 


Damen— 


Stiefelletten 


bſt- und 
Winter— 
Faſſons, 


in korrekten Her 
— 
blau 


und 
ho: 


Sopenbagen 
Hoher 
lange Aermel 
delle, oder, ausge— 

Ihnittener Dals- 1. 

i Villie Vırfe_ Taf M 
ſons, Größen 36 bis 

Sie fommen in 8 44, 
einfachen oder 
>: 4 ° « sl 

Tipped Zehen 
Leiſten, Good— 
year Welt ge— 
näht; High 
Cut 


Hals 


Hauskleider don 
Percale und Ging— 
hams, einzelne Par— 
tion umd anachrod, 
Srößen,fo lange der 
Vorrat reiht — die 


Auswahl $1.00 


zu mur.. 


Schnür— 
Modelle. In 
glaſiertem Kin 

oder matten 
Galf Leder - 
mitrleren oder 





Flannelette Dreſſing Sacques — 

in blau, ſchwarz u. grau, Gürtel- 
Fafſons u. gerollter Kragen, Gr. 
38 bis 44, zu 89e. 3. Floor | 


o 


mit extrem hohen, 
niedrigen, Abſätzen. 





en . 
min €. Van Holsbeck, Miſhawaka, Ind. 
Schwer verwundet: Leutnant Reuben 


Bernard M. Bies, 5852 
Calumet Ave., Chicago; Muſiker Joſeph 
Cedar Rapids, Ja.; Gemeine 
William Henry Beckmann, 1129 Taf: 
dale Ave., Chicago; George A. Bent, 
1967 Xeland Apve., Chicago; Krank GC. 
Eromwder, Red Taf, Ja.; Names Ema— 
net, Highland Barf, SI; Calvatorı 

Detroit; Tell rend, 
Pittsfield, II; Harold Tigfried Hans 
fon, Grand Napids, Mich. ; 
Hayes, Golfar, Wis; John Lewan— 
dowsti, 1521 Auguſta Str., Chicago; 
Anſon C. Miller, Huntington, Ind.; 
Herman Sieinford. Baraboo, Wis.; 
John Young, Appleton, Wis.; Walter 
A 


cago; Sergeant Horace W. Barnes, Ft. 


Vuelow, Jefferſon, Wis.; Sames U. 
MeDowell, 844 W. 51. Str., Chicago; 
Earneſt L. Cournay, Maniſtique, Mich.; 
James Archibald Jordan, Sparta, Wis.; 
Daniel Van Woerkom, Grand Haben, 
Mich.; Gemeine Frank Barlow, Dun— 
ningvollle, Wich.; Lynn Barnes, Grand 
Rapids, Miche; Leslie D. Brigham, 


nr. 


Y ty 
Kinnirced 


rowſmith, Ill.; Wm. Robert Kumbier, 
Wauſau, Wis; 
Vick, Wyandotte, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
ZSergeant James B. Lepley. Red Tat, 
Ja.; Korporäle William Bates, Sto— 


Humrick, Ill.; Ruſſell A. Burley, Bay 
City, Mich.; Robert S. Caſebolt, Va— 
lonia, Ind.; Frederick W. Oye, Tus— 

Grover ©. Devault, cola, Ill.; Geo. K. Stone, Ft. Branch, 
Carldam, Ja.; Gemeine Louis D. Chri- Ind.; Frank W. Willken, Deniſon, Ja.; 
1236 Ralph Sawvel, Breckenridge, Mich.: 


x I 


Daniel, Keysvport, Ill.; David Da— 

vis, Keens, Ill.; Audrey Denney, Lin— 

coln, ZU. 
Vom Nachmittag. 

Gefallen: Gemeine Geo. C. Groehns, 
Iſaaeſon, Battle 
Creek, Mich.; Clare Rouſe, Galena. 
SI; Arthur Sanditorm, Rockford, Ill. Ko 

An Krankheit geſtorben: Sergeant 
Henry Kahn, 2130 Waveland Avenue, 
Chicago; Schmied Frank Smith, Sau— 
gatuck, Mich.; Gemeine Joſeph Brieve, 


B. 


B Chicago; Eugene B. Sweeney, 225 N. 
Waller Ave., Chicago; John 


fowsft, Detroit; Names Teneyd, Taf 


Elſie, Mich.; Pontiac Williams, Hart, 
. Mich. 
is 


rporal Hency MU. Turk, Atlantic, Ja. ; 


21. Blace, Ehuago; Heney AU. Vlad, 
Chaſe, Mich.; Win. Bogard, 122 Weit 
118. Str, Chicago; Harriion Hunt, 
Kratvfordsville, And; Sven 9. Lind» 
ftrom, 1128 Abddifon Str., Chicago. 
Vermißt: Gergeanten Herman €, 


W, 35. Str, Chisage; Nubert Cor, | 
Eaſt Peoria, Ill.; Ralph E. Halldorion,! Ye 
4509 N. Noben Str., Chicago. Heft, Andependence, Za.; Belner Lips 

An Unfall gejtorben: Gemeiner Firs I fett, Detroit; Gemeine Jofeph N. Bas 


. 


hübſche Entwürfe und 


Roland Pieiffer, 8308 Roscoe Str., Chi- 


Wahne, And; Korporäle Mugujt Quife | 


"Marion, SI.; Glarence E. Hadlen, Mrs | 


| Gdgar 9. Vater, 533! 
|Bomwen Ave, Chicago; Emmett VBiaas, | 


Swiez⸗ 


Ridge Part, Mid.:; Hirum A. Watte, | 


sn unbejtimmiem Grade verwundet: | 


Gemeine Roy B. Anderion, 4323 W, | 


nude: oben zu den lehtjührigen Preiſen 


(3 bedentet eine Gelegenheit, eine Baderobe oder einen Schlaf- 


auch ideale Weihnachtsgeſchenke. 
Jede Robe 


“en, 


55.00 DHanfet-Baderoben für Manner, ichivere 
Dualität, Roll:Sragen mit Ned 


Cord, gute, 


54,00 


Basement 


20 Mule Team Borag, 


1 Pfd.»Palket, regulär 15c 
wert, das Paket zu 
Nur 2 Pakete an jeden Kunden. 
BVaſement 


Basement Gash and 
Garry Grocery 


Sühe kaliforniſche 
Zwetihen, 12c Quas 
lität, 5 _®id, 46; 
ver Pfund 9% 

Auserl. Eier, fein- 
I fte April Corte, — 
;per Dubend 
Dad —— 48c 

Bob White Toilet 
Paper, 6 reg, 6c 
| Rollen 296; Rolle de 
| GoldDuit oo, beite 
Familien Seife, rea. 


6c Balet, 

| für 43c 
Reiner ‚Apfel‘ Zel- 

In oder Tafelient,— 


Glas, große 10e 


Sorte, zu.. 


Eine Frübftüdspe: | 
zialittät— Reis und 
Milch, in hoher ver— 
jtegelter®ücdhfe. Von 
reiner ubmilh u. 
beitem import, Reiz 
gemacht, reg, au 15c 
Büchſe bderlauft,, 6 
Büchſen, 580; Büch—⸗ 
ſe für 10e. 
Sortirte Suppen, 
Bouillon, Clam 
Chowder, Gemüſe 
eder Iomato, Dup., 
88c; Büdie Ti%e, 
Farm Houſe Go- 
coa, requläres 30c 
Patet für 22e, 

Alco oder Swiſts 
Gem-Nut Marga- 
rine, ®id, 32e. 





| tif, Zafe Linden, Mid.; James Noefter, 
12045 N, Windefter Ave, Chicago; 
sinley M. Winningham, Terre Haute, 
Ind.; Joſeph Wittling, South VBend, 
Ind. 

Gfallen: Gemeiner George Luebker, 
Laporte, Ind. 

Wunden erlegen: Gemeiner Maurice 
L. MeDermott, Loogootee, Ind. 
Schwer verwundet, früher tot gemel⸗ 
det: Gemeiner Paul Felix Nordus, Mil- 
waulee; Emery James Stickels, Ja— 
ſonville, Ind. 

Leicht verwundet, erſt als vermißt 
gemeldet: Gemeiner John E. Aeſchli— 
man, Traverſe Cith, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet, 
früher vermißt: Gemeiner Alfred M. 
Anderſon, Rubicon, Wis. 

In Dienſt zurück, früher vermißt: 
Gemeine John MeGee, Montgomery, 
Ind.; George D. Baker, Peoria, Ill. 
Raleigh R. Diſhong, Auſtin, Ind. 

Schwer verwundet: Gemeine Paul 
P. Fowler, Oswego, Ind.; Henry J 
Richter, Davenport, Ja.; Paul Wil: 
liams, Paris, Ill. 
|. Tot, früher als bermißt gemeldet; 
Semeiner John tool, VBidnell, And. 
|  Vermwundet: Gemeiner Kohn WU. Ni⸗ 
codemus, South Bend, Ind. 

Krank in Hoſpital früher vermißt): 
Gemeiner James Densmore Babcock. 


Middleville, Mich. 


| « Sollänger, Extra Bale und 
| „Vairiich“ von der Conrad Geidp 
Brewing Co., in Flaſchen und 


| Fäſſern. Xelephon: Calumet 730, 





 Abendpost. 


Erityeint täglich, audnenommen Sonntags. 


Seraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. 
Tublisber: “THE ABENDPOST COMPANY” 

Prion per Copy... nn — = 
» per Month...... os.. os. „55 Cents 

2y mail, in the states of Allinoie, Indiana, lowa, v — "Michigan, 
Missouri, Minnesota and Ohio, per year ....,84.50 
including “Sonntagpost”, per year .., 56.00 
In all other States and Canada the price wili be per yCAr....ee.. 85.00 
Including *Sonntaxpost” per yedtıaaaceeee eeeenereen 050 BD 
Fe PSOnmlagpost” .....n annean anenen anen ann anne aannne ....d Cents 


wAbenbpojt“-Gchäude: 223 und 225 W. Waibingten Etr., 
awifden Wells Sir. und Krauflin Str. 


Chicago ——- -- Telephon: Franklin 5900 - Ulino!s 


teiö jeder Nummer 2 Gents; ts Haus geliefert per Wonat 55 Cents 
n dr Da in den Etaaten Slots, Indiana, Koma, Wiscunitit, 
Diisipan, Viihouri Wiinnelota und Obio ....n.....s4.DV ver Jahı 
Eimaltekid „Sonntagnofi“ 86.00 per Jahr 
allen u. Eiaaten und Kanada ifi der Areis. .$5.00 ver Jahr 


ehe „Sonntanyofi” BRanmpnön ...56.50 per Nahr 
„Scnntagpof die einzelne Fummer 3 Gent? 


Eniered ar Second Class Matter September 9th 1689 at the Post Office 
8 Chicago, Illinois, under Act of Marclı ärd, 1879, 


246. 
An die Poftabonnenten. 


Da8 Datum, weldes die Koitabonnenten neben der 
Adrefie auf ibrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc« 
ment ‚abläuft. Die Regierung verlangt, dai der Abonne« | 
mensöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit keine Iinter- 
bredyung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Leier, weldye Die Zeitung burd) Die Koit erhalten, erſucht, 
das Abonnement ſchon vor Ablauf zu erneuern. 

| 


‚2 Cents 


nn... nee 


30. Jahrgang — Nr. 


Der Preis der Freiheit. 

Sn parteipolitiichen Kreiien erklärt man jih für 
befriedigt von dem Ergebnis der geitrigen Regiitrie- 
tung und der Gcjamtregiitrierung für die fontmenden 
Wahlen. 

Das heift, dab; man dort beieiden ijt in feinen 
Ansprüchen. 

E3 wurden im Laufe des gejtrigen Tages weitere 
288,196 Namen in die Stammliſten eingetragen. 
Damit wurde die Regiſtrierung des erſten Tages 
(5. Oktober, mit 289,107 Namen) beinahe erreicht, 
und das ist ut für den. zweiten Negiftrierungs- 
tag, aut als Nachleſe. Aber das Gejamt- 
ergebnis Fann nicht als aut gelten. Es kann nicht 
befriedigend ſein für alle die, welche die Wahrheit 
des Wortes: „Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der 
Freiheit voll erkannten. 

Die Geſamtregiſtrierung ſtellt ſich auf 578,023 
Männer und Frauen, und von dieſer Zahl werden 
noch einige Abſtriche zu machen ſein. Vor zwei Jahren 
aber blieben nach der Reviſion 815,022 Namen auf 
den Stammliſten. Der große Abfall der Regiſtrierung 

„bon 1916 gegenüber wird leicht „erflärt” Bdurd) deu 
Hinweis auf die Tatſache, daß 1916 ein Präſidenten— 
jahr war und die Frauen für die Bräfidenten- 
Eleftoren ftimmen fonnten, während 1918 ein „off- 
year” ijt — in dieſem Jahre „nur“ Kongreß- und 
Legislaturmitglieder, Staats- und County-Beamte 
zu wählen ſind. Auch wird „mit Befriedigung“ darauf 
hingewieſen, daß die diesjährige Regiſtrierung ſoweit 
die des Jahres 1914 (auch ein „off-year“) um rund 
11,000 übertrifft und aud) nad) Stattgehabter Revijion | 
borausfihtlih ımı ein paar Taufende größer fein 
' wird als die Einihreibung vor vier Kahren: dah die 


rauen, 


deren Mitwirkung umd Wahlbeteifigung 
jegensreich fein würde. Deren politiihe Betätigung 
notwendig it, den unruhigen, mehr oder weniger über- 
fpannten und unzufriedenen und, Danf,ihrer Un- 
äufriedenheit mit der eigenen Lage, Alles und alle 
anderen, bejonder3 die Männerivelt und ihre Sitten, 
„verbefjiern” wollenden Frauen die Wage zu halten. 

Wenn man hoffen darf, dab die große Mehrzahl der 
rauen das Wahlreht aud) als Wahlp flidht auf: 
falten und diefer Pflicht entiprechen werden, dann ift 
vom Frauenjtimmrecht nichts zu befürchten, und wenn 
e3 einmal dahin kommt, daß die auten Foniervativen 
Bürger fih regelmäßig an allen Wahlen beteiligen, 
jo dat, „off-ycar” oder „Präſidentſchaftsjahr“, in 
jeder Wahl eine große Mehrheit aller Bürger ſtimmt, 
dann werden alle Mängel und Schäden der demofra- 
tiihen Republif” bald fchwinden. Denn die große 
Mehrheit des Volkes — der Nation, des Staates oder 
der Gemeinde — mill und trifft Ichliehlih allemal 
das Redite. — — — 


Kanadas Beifpiel. 


Nur nody wenige Tage verbleiben, um den Mindeit. 
betrag der £. Freiheitsanleihe zu erreidhen, und wäh— 
rend Diejer unziveifelgaft gezeichnet, wahrjcheinlid 
fogar beträdtlidy überzeichnet werden wird, bat die 
bisherige Kampagne Ericheinungen gezeitigt, die nicht 
gerade als erfreulich angeiehen werden fünnen. Vor 
nehmlidh Fomgmt in diefer Hinfiht die Zurüdhaltung 
in. Betradt, weilde uniere Multi-M Yillionäre und 
großen Korporationen im Vergleich zu den Mittel— 
klaſſen und minder wohlhabenden Volksſchichten be— 
treffs Unterzeichnung der Anleihe an den Tag gelegt 
haben. 

Wie ermutigend erſcheint hiergegen das Beiſpiel 
Kanadas, deſſen Bevölkerung 7,000,000 nur um ein 
Geringes überſteigt, das gleichwohl bereits annähernd 
$1,000,000,000 für Kriegszwecke verausgabt hat, und 
deſſen Regierung zur Zeit eine weitere Anleihe zum 
Betrage von $3,000,000 vorbereitet, Frühere Er— 
fahrungen laſſen die Erwartung gerechtfertigt er— 
ſcheinen, daß die Zeichnungen eine halbe Milliarde 
übertreffen werden. Während des erſten Kriegsjahres 
mußte auch Kanada, wie andere Kolonien Englands, 
Darlehen vom Mutterlande in Anſpruch nehmen, aber 
bereits im Jahre 1915 vermochte unſer Nachbarland 
auch die finanzielle Bürde ſeiner Kriegsbeteiligung 
zu übernehmen. Die erſte Anleihe war auf 
350,000,000 feſtgeſetzt, die Zeichnungen beliefen ſich 
auf $113,000,000, wovon $100,000,000 afzeptiert 
wurden. Im September 1916 wurden $100,000,000 
verlangt und $201,000,000 wurden angeboten. Die 
dritte Anleihe wurde nur jchs Monate fpäter, im 
März 1917, ausgejhhrieben, und ftatt der geforderten 
$150,000,000 jtellte das fanadifhe Volk der Regie- 
rung $254,000,000 zur Verfügung. In November 
desielben SNahre® wurde eine weitere Anleihe von 
$150,000,000 aufgelegt, und die Zeichnungen reprä- 
jentierten $419,000,000, 
Regierung das Recht beansprucht, alle Subjfriptionen 
zu berüdiichtigen, und $400,000,000 Bonds gelangten | 
zur Verausgabung. 

Nenn man erwägt, dab Kanada bis zum Begimm 
des Strieges als ein junges, geldarmes Land galt, das 
behufs Entwickelung ſeines Handels und ſeiner rs | 
duſtrien und der Ausnutzung ſeiner natürlichen Hilfs— 
quellen auf die finanzielle Unterſtützung des Auslandes 


Für dieſe Anleihe hatte die 


Den ſchönſten Ton in der Natur 

Gibt Nachtigall auf Lenzesflur, 

Und die gemeinſte Niedertracht 

Iſt ein Klavier um Mitternacht. 

In Ne Nork muß fich der Böhme 
Stransky, Leiter des Philharmoniſchen 
Orcheſters, gegen den Verdacht vertei⸗ 
digen, die deutſche Propaganda in Ame— 
rika durch den Verkauf von vier Bil— 
dern deutſcher Maler an das Metropo: 
litan Kunſtmuſeum gefördert zu haben. 
Stransky ſelbſt erklärt: „Ich bin kein 
Oeſterreicher, wie —B wird, fon⸗ 
dern in Böhmen geboren und Tſchecho⸗ 
Slave. Sa babe mein erites Papier | 
erwirft, Der Berfauf der Bilder war 
eine Gefälligfeit, ich habe nur $28,000 
für fie befommen — weit weniger als 
fie wert find. Das Mufeun hat aleich- 
zeitig auch zwei andere deutfche, vn 
bo.t Reifinger: Fonds gekauft.“ D 
Präfident des Mufeums, Robert * 
De Foreſt, bemerkte: „Die Kunſt iſt in-⸗ 
ternational. Unſer Muſeum nimmt bei 
der Ausitellung von Bildern nur auf! 
ihren Kunſtwert Rückſicht und fümmext | 
fich dabet nicht um die Nationalität des | 
Künitlers. Dürer und Holbein tvaren 
F beide Deuiſche, aber e3 würde una nicht 
Bilder Deshalb nicht 
auszuitellen. Der Muſeumdirektor 
Robinſon iſt durch und durch Amerika— 
ner und ſeine Lohalität fan nicht in 
Zweifel gezogen werden.” Die deuts 
schen Maler, um deren Bilder e3 fi 
handelt, jind Hans Thoma, Friedrid) 
Auguit von Kaulbadd), Mar Liebermann 
und William Yiebf,. XLiebl ijt bereits 
tot. Umillfürlich jeufzt man ange: 
fihts folcher Gebahrungen: „Won eis 
nem fleinlichen Geijte und enabPrzinem | 
Chauvinismus, erlöje uns, o Herr!“ 

(„Buffalo Volkszeitung.) 

Wir Tafen neulich, 
Wandelbild Iheda 
Vic) bejonders 


einfallen, ihre 


dab da3 neueite | 
Daras „Salome“ 
für den Befuch von 
grauen, Kindern und jungen Mädchen | 

jeignet. Wahricheinlich ijt in dem Bild 
für Männer nicht genügend von Theda 
Bara zu jehen. Au „Stleopatra”“ waren | 
diesbezüglich der Echauluft keine Gren— 
er gezogen. 
| In Cleveland wurde vor einigen Tas 
gen eine alte Yigeunerin vor den Nichs 
tev gebracht, die durd) Wahrfagen ein 
eines Vermögen gemacht bat. Drei⸗ 
tauſend Dollars in blanfem Golde hatte 
fie in der Tafche. Die Leute, von des 
nen man jagt, daß fie nicht alle wür- 
den, fcheint e3 alfo auch in der Wald: 
ſtadt zu geben, 


Gin jchiverer Fall wird demmächit im 
Kountugericht von Weitcheiter, N. Y., 
zur Berbandlung gelangen C. 
Emery Titus, der beſchuldigt wird, ei— 
nen wertlofen Scheck weitergegeben zu 
haben, BR die Stleinigfeit von 650 | 
Pfund.. 


Worceſter Sant von fich hören, 
Morceiter, Maft. MWorcefter wird 


Bom Trinfen, 


Durch die Nieren, Haut und Lun: 
gen fcheibet unferKYörper fortwährend 
Tlüffigkeiten cus, und die Menge, die 
er auf diefem dreifachen Wege im 
Laufe des Tages verliert, beträgt 
zwei Quert und mehr. Dat wir dies 
fen Berluft erfeken müffen, wenn det 
Körperharshal! nicht geftört werden 
folt, ift jelbjtverftändlih,. Dazu be: 
darf e3 aber feineswegs allein 
Flüffigfeiten; unfere fogenannien 
feften Nahrungsmittel find reih an 
MWaffer, und fo hat das Brot, um 
ein Beifpiel anzuführen, im Durch: 
fchnitt 40 v. 9. davon, während ber 
ı Wafjergehalt der Kactoffel 7 750.9, 
| ber bon Dbit und Gemüfen 80 bis 
9». 9. beträgt. Sit ja dod) ber 
| Menich nur eine iwwandernde Maffer- 
fäule, da er übr 70 v. 9. in feinem 
ı Körper enthält, und mit nrecht ift 
ihm der Nam: Adam, der Erdmann 
gegeben. Bei dem großen Waſſer— 
reichtum unjerer Speifen ift e8 ohne 
weiteres Klar, daß ivir von wirklichen 
Flüſſ igkeiten nur verhältnißmäßig 
wenig aufzunehmen brauchen, und die 
| meiften Menjchen trinten auch tat— 
fachlich mehr als fie bebürfen. Das 
oefchieht nicht immer ohne Nachteil 
für die Gefundheit, jelbjt wenn nur 
Maffer und Limonade zum Gtillen 
des vermeintlihen Durftes benußt 
werben. Denn jede zwedloje Flüf- 
figfeitszufuhr bedeutet eine zweckloſe 
Belaftung des Körpers, und wenn 
aleichzeitig viel Mehl und Zuder ge: 
noffen wird, fo refultiert aus biefer 
| unverftänbigen Nahrung ein Fett: 
anſatz, der beſonders blutarmen 
Frauen und Mädchen oft ein run— 
des, geſundes Ausſehen gibt und die 
wenig kritikfähige Umgebung oft 
über den bejtehenden Schwäche— 
| zuftand täufcht. Des Arztes Auge 
erfennt aber jofort die wirklichen 
| Verhättniffe, er wird die vollen 
| Baden unter dem matten Auge nicht 
als geſund, ſondern als gedunſen bes 
zeichnen, und nur zu wohl iſt ihm 
bekannt, daß Fettanſatz und Zu— 
nahme an Körpergewicht leineswegs 
gleichbedeutend ſind mit Zunahme 
an Kraft und Geſundheit. Darum 
ſollen ſich ſchwächliche Individuen 
im Trinken klugen rg be- 
fleißigen, nicht nac Belieben qlas- 
meile Waffer oder felbit Milch hin- 
untergieben, de auch diefe über 90 v. 
(9. MWaffer enthält, vor allem aber 
niemals vor oder während der Mahl: 
| zeiten trinken, um nicht den Appetit 
durch Anfuilen des Magens 


und die Aufnahme wertvollerer Nah— 
rungsmittel zu erſchweren. Selbſt 


der 


mit | 
Flüſſigkeit mechaniſch herabzuſetzen 


FT For ing AR (I — u #5 y 


Kreunden und VBelannten die traurine Nad: 
dab unfer licher Vater und Schmwiegei» 


rich 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Belannten die 
fraurige Nachricht, daß mein vielgelieb— 
ter Galle und unſer Vater 

Anton Kaſper 

am Diendtaa, den 15. Oltober, im aus 
ter bon 52 Jabren entfclafen tft, Die 
Beerdigung Findet ſtatt am Donnerstag, 
den 17. Ollober, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 3423 N. Hamilton Ave., 
nach dem St. Lulkas⸗-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Kaſper, Gattin. Ruth und 
Hazel Kaſper, Kinder. Katharinaga Ka— 
iver, Mutter, Bohn und Joſeph 
Aniyer, Anna Gottins, Rojepbina Del» 
vin und Mary Willette, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandlten. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Zchn und unfer Bruder 

wWilliam Bleſſing 

am Dienstag, den 15. £N., im Wlter 

von 25 Zahren nach furzem Leiden ent⸗ 
ihlafe.r ı . Die Beerdigung findet ftatt 

am Freitag, den 18. DOftober, nahm. 

um 3 Ubr 30, dom Trauerhaufe, 2243 
Nelroſe Str., nach, dem Concordia⸗Got⸗ 

teäader,. Um jtille Zeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Zahn F. md Bertha Beijing, Eltern, 
Gorporag Fred, Emma, Eifie md 
Klara Bleifing, Geſchwiſter; nebſt 
Verwandlen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die frau— 
rige Nachricht, daß meine gel. Gattin 
und unſere liebe Tochter, Schwieger— 
tohter uno Echweiter 

Ellyn U. Gillett 

am 14. Oltober im Alter von 20 Jah— 

ren geſtorben iſt. Veerdigung am 

Donnerstag. den 17. Olt. nachm. 3 

Uhr, vom Trauerhauſe, 2021 Roscoe 

Etr., nah Montroſe Friedhof. 

NRoy Gillett, Gatte. Inulius und Ma— 
tilda Podoffa, Ellern. Frau Tillie 
Moarty und Frau Anna Gotteller, 
Schweftern, nebit Verwandten, 

dimi 


Todesanzeige. 

Hiermit zur Nachricht, dab; mein viel⸗ 
geliebter Gatte und unfer inniggelich» 
ter Eohn und Bruder 

Gerrg Fchrmann 

im Lamp MeElcen, Alb., im Alter von 
29 Jahren geſtorben iſt. 
Lillle Fehrmann, geb. Spiegel, 

Eltern und Geſchwiſ ter. 


Beerdigungsangeige wa Telepbon 
seildare 5058, 5744 N, Lammon VIve, 


Gattin. 


Todesanzeige. 


t 


bater 


Sat 


Oltober geſtorben iſt. 
tag, 


hau 


nah 


Nicholas ir., Frau Anna Reiſing, Fras Ma— 
Frau Mary Derunt und raw 
Chortes Rettung, 
Adolph Derunsg, Kohn Zander 


thiſda Plava, 


Kt 
E 
u 


—2* — et, 


kräftige Derfönlichteiten follen ſich m. 


Nicholas Kirn, 
te der verſtorb. Catharine Kirn, 


den 19, Sftober, 9:30 bornt,, 


fe 


boin 


4033 Co, Baulina Elr. 


diſhlaud Ave, Depot und 
Marias Friedhof. Um ſti 
betrübten Hinterblie — 


und 


me bitten die 


etbarine Sander, Kinder, 
mil Rlavı, 


nd Margaret Kiöirn, Schwiegerlinder. 


am 15. 
Veerdigung am Sams⸗ 
Traner— 
nach der St. 
Auguſtinus-Kirche, wo Reguſem Hochmeffe zele— 
briert wird, von da mit Autos nach — an, 
Str. 
nach dem St. 


* Ai 


Auguſtine Court Ne. 559, 
midofr 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Bater 


Carl Korbus 


Gatte der beritorbenen Bertha (geb. Weber) 
am 15, Oltober plöglich geſtorben iſt. Beer⸗ 
diguna” findet ftatt am Donnerstag, um & 
Uhr Nachmittags, don Wr, 1616 N, Nlpland 
Ude. nah dem Montrole Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitlen 


Frau Emma Ramiſch, Frau Bertha Brandt, 
Charles. Anna, William, Fred und John 
«im Dienſt der Ver. Staaten), Kinder 
Mitglied der Plattdeutſche Gilde Chicago 
No, 1, Goethe Lodge Nov. 329, I. DO. D. F., 
Humboldt Encampment No, 101, 

mobdinti 


Todesanzeige. 
Plattdeutiche Gilde Chicago Nr, 1. 
Den Beamten, Mitgliedernen 
Freunden hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 


Charles Korbus 


am Sonntag. den 13. 
1918, „Keltorben ift. Die Peerdiaung findet fratt 
am Donnerstag, den 17. Oltober, nachm. 
Uhr. von Trunerhaufe, 1616 N. Afblaud Nve., 
nit Nırtos rad dem Montr ofe- Friedhof. — Die 
Vcar ‚ten berfammeln fih um 2 Uber 50 in der 
Wider Bart Halle, um dem derftorb, Pruder 
das legte Geleit au geben, 


Eilert Dierts, 


Oltober 


Bi} 
vo 


Meilter, 
Claus Goettſche, Schriewer. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte 
gute 


Nach—⸗ 
Gattin und unfere 
Mutter und Schweſter 
Darin Meier, geb. Vineller, 
am 15. DOltober im Alter don 48 Jahren ge⸗ 
ſtorben 9* Beerdigung findet ſtatt am Doms 
nerstag Olt, um 8:30 morgens, von 1838 
St. ſha Court aus nach der St. Michaels—⸗ 
Kirche, von da nach dem St. Voniſazius Got— 
tesader, Tief betrauert don: 
Richard Meier, Gatte. Rofeon, 
Karl, John, Andrew, Nichard, Nenina, Na» 
therine, stinder, Gatherin Adams, Kunigunda 
Vesle und John Muciler, 


Aunigunda, 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Mathilda P. Weith 


im Alter bon 62 Rahren im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Donners— 
tag pen 17, 
Trauerhaufe, 


Olt. um 1 Uhr 
5063 diee Sur 
Leabin Str. Cong'l. Kirche, um 2 Uhr, Ecke 
Leavitt Str. und Haddon, und don da mit 
Atos nah dem Naloheim Friedhof, 
trübten 
Albert 
Söhne, 
Wiife, 


nachn., bom 
nad der W, 


Die be: 
Hinterbliebenen: 
% Weith, Gatte, 
Meta Wineller, 
Schweſter. 


Milpeim 
Tochter, 


u. Leo, 
Albertine 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannlien die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Valer, Sohn und Bruder 

Arthur Kern 

int Alter bon 33 Dadren am 15. Citober fanft 
dem Seren entichlaien tft. Die Beerdigung fins 
det ftatt an Kreitan, den 18. Oftober, 
borm,, vom ZTrauerhaufe, 1907 €. 63, Ave,. 

Verwun, nah den Montrofe Friedhof. Um 
tilfe Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Vertha Kern, ach. Tut, Gatftı. 

Sohn. Garoline Kern, 

Kern, Bruder, 


10 Ur 


Walter Kern, 
Mutter, Rroiper 


mido 


Todedanzeige 


Freunden und Befannten die traurige 


Nach⸗ 
richt, 


daß umfer gelichter Gatte und Vater 


William T. Quelbs 
am 14. Oltober im Alter von 36 Jabren fauft 
im Herin entiehlafen iſt. 
den 18. Ollober. nachm. 
hanſe, 4449 Shields Ave. 
Friedhoſ. Um ſtilles 
| ernden Hinterbliebenen: 


| Fon Mneibs, geb. Potenberg, Gattin. 
Aueldbe, Cohn, Maria — 
am nind Minna Votenberg, 
nebſt vier Brüdern, 
Verwandten. 
—A 


Freunden ynd Belannten die tra 
richt, 


Beerdigung Frei itag 
2 Uhr, vom —— | 
nach dem Bethania- 
Beileid biiten die trans 


Mutter. Wil 
hwiegereltern, 


siwei <weitern und | 


urige Nach 


| 
Gefchmwiiter. ; 
Todesanzeige, — 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 
t 


Herbert | 


Ter präditige : 


a 


Shore Friedhof, 


Memorial Park 


Groß Boint Road und Harriſon, eine 


halbe Meile weſtlich von Evanſion. 
4 Grabplätze mit vollſtändiger 
dauernder Pflege Peg 7m 
jo billig wie...... 566-735 


Schreibt 


Haupt:DOffice: 
703 Diarquette 
Blog. 
Tel. Central 8320 
3wecks Auswahl einer Lot telephonie 
um eines unſerer Auto 
frei lieſern, 


Friedhofſ⸗Office: 


Telephon: 


Friedhof zu bringen. 


Im aM 
D,@ 


0116,18,21,23.2 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die trau. 
tige Rachricht daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere trene Mutter, Tochter 
und Schwiegertochter 

Minnie Johnſon, 
am 14. Oltober im Alter von 26 Jah—⸗ 
ven fanit im Herrn entichlafen tir, 
Die Beerdigung findet ftatt anı Done 
nerstag, den 17. Sft., um 1 Uhr 30 
nadm., dom Xraı ıerhaufe, 455 North 
Avers Ave. nach der ebang. lutberifchen 
Et. AUndreassstirhe, Ede 37. und Hu 
nore tr., ven da mit Auto3 „ach dem 
Vetbania fsriedbof. Um ftilfes Weifeid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Harry Nohnion, Gatte, Erville und 

Harold, Kinder, Frau Minnie Nidet, 
neb, Bobanz, Mutter. Here nnd Fran 
Krane Rohnion, Schwiegereltern, 
Nebſt Geſchwiſter u. Verw. 


geb. Nidel, 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die krau— 
rige Nachricht, dab meine liebe Gattin 
vos ınfere Jiebe Mutter, Echwiegers ır, 
Großmutter und Schweſter 

Amalie Maqhann. geb. Dabel, 

im Alter von 60 Jahren 5 Mon. und 
18 Tagen nach langem Leiden ſauft ent— 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 17. Sit. nachm. 2 
Uhr, vom Irauerhaufe, 3440 N. Aſhland 
Abe. nach der ebang. er. James Kirche, 
Ede Fremont und Sariteld Ylde,, bon 
da nad Concordia. Um ftille Teils 
nabme, bitten die trauernden Hinter—⸗ 
bliebenen: 


Angnit Mahann, Gatte. Anna Rohde, 
Ida Heſt, George Machann und Elara 
Freihage, Kinder. Nebſt Schwager 
und Enlellindern dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Gat— 
tin, Mutter, Tochter und Schweſter 
Marie A. Merker 
im Ker von 2WJahren nach kurzem 
Leiden ſelig entſchlaſfen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 17. 
Oft, um 9 Ubr dor, vom Xrauer- 
baufe, 146° No, Halitced Efr,, nad) der 
Chur of Iinmaculate Concevtion, bon 
da nad dem Zt. Yırfas Gottesadfer, Um 
ftifle Zeilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

see Merfer, Gatte. George fun. 

Sohn. Rrant und Anna Bartichmid, 
Eltern, Frant Barticzmid jun. und 
Annie Schultz, Geſchwiſter. Nebſt Ver— 
wandten und Bekannten. dimi 


VBelan 


oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunſt betreffs unſerer SpezialOfferte. 


Evanſton, Illinodis. 


Evanſton 4266. 


rt 


welche wir loſten⸗ 
um Euch ad und bon dent 


»4 
Y,oL 


dal unfer licher Sohn und Bruder 

dranz Albert Loren;, 
Sohn des verſtorb. Auguſt Lorenz 
iſt. Beerdigung am Freitag, 2:15 nadm,, vom 
Trauerhauſe, 4508 W. Div fion Str., nach der 
evang.-iuth, Bethel-Kirche, Ecde Keeler u 
Neft End Nbe,, von da um 3 Uber nad | 
Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Fanlina Loten;, Mutter, 


Todes anzeige, 
Plattseutiche Gilde Frig Neuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 

Paul 9. Napp 
geſtorben iſt. Die Leerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 18. 


angewieſen war, dann müſſen ſeine vorerwähnten 
Leiſtungen in der Tat erſtaunlich erſcheinen. Heute 
— und gar in einen Zeitraume von nur zwei Jahren 
— hat die Bevölkerung Kanadas, Mann, Frau und 
Kind, Kopf für Kopf, ihrer Regierung einen Betrag |! 
von je 3100 geliehen und dürfte, falls der Krieg noch 
zwei Jahre anholten ſollte, im Stande ſein, dieſe 
Summe zu verdoppeln. Nicht unerwähnt ſoll es auch 
bleiben, daß Kanada den Kurs ſeiner „Victory Bonds“ 


vor dem übertriebenen Trinken Rn 
| und nicht Nieren und Herz bor Auf: 

| gaben ftellen, die auf die Dauer zu 
| Schäbiqungen bdiefer wichtigen Or: 

gane führen fönnen, und Bei wen 2 
fonft normalen organiſchen Ns 

Verhältniffen bereits bei einer ges Eitober, nam. 3:30 übe, bon Sammond3 fa. 
ringfügigen Hautverletzung eine, dem Sorelt Some:riedhof. ——- Tie Beamten 
| teichliche Blutung eintritt, Ddejfen | 


berfammeln fih um 2 Uhr 50 in obengnenamtt: 
Waſſachuſetts Ki ſt ib di 5 fi [ iſch ter Kavelle um dem Verſiorbenen die lette 
c 
5 = — u örper ij über Die phyſiologi zu⸗Ehre zu eweiſen. 
nicht nur aufrecht, ſondern ſogar über Pari zu erhalten wurde leblen Sonntag in den Strafen | läffige Grenze mit Flüffigfeit über- aultem Manier, 
) 


— > ⁊ * J 
vermocht hat, ſo daß jeder Käufer eines Bonds heute Fa — 
mehr dafür erhalten kann, als er bezahlt hat. Kanada VYork enthielt, bei welchen „Frauen und | 
zahlt außerdent fir die Musrüitung und den Unterhalt Kinder abgefchlachtet” morden feicıt, | 

iner eigenen Iruppen; e8 hat der britifden Regic- De ——— „ou der Stadt | 
* * Ber * a 8538 S a3 Ger a heit et 
find als in Bräfidentichaftsjahren, fo wird damit nur | MG Kredite von! m. ‚000 für den ze —_ Ele bereiis * en Diner |; 
eine Tatjadhe Fonjtatiert, aber feine Erklärung ge- | Nabrungsmittcht, tunition ... 08.000 : Man Springfield, und Böllarſchüſſe, die bei 
geben. Und die Tatſache bietet keine Entſchuldigung. | kanadiſche Banken haben jener 3200,000,000 in . einer Demonjtration jite die Freiheits— 
Weil es io iit — darım braudt’s nicht jo zu | aelichen. Auf dem Gebiete des —— — — — wurden, wurden von 
ſein; dadurch wird es nicht recht und gut; das iſt Fein Außerordentliches geleiſtet und eine Werften werden angit re Leute Kun DZetonationen — 
dieſes Johr über 500,000 Schitfstonnen dom Stapel Fliegerbomben gedeutet. Die dadurch 
Grund, jid) damit zufriede en zu ſtellen und es weiter- Refes aSi — an Yeronl y __Ivernriachte Aufregung Tann man Sich | 
bin jo zu belaffeı, wie's ift. laſſen. Es liefert monatlich 35 —— ze unſchwer vorſtellen. Selbſtverſtändlich 
Von den alten Römern iſt uns das Wort „vox um die menſchenfreundliche Seite des Krieges zu er— 
populi, vor Dei” überkommen. Gin gutes Wort. Des ei — 3 hat $90,000,000, das heit über $12 


Zahl der regijtrierten Frauen eine normale Steige- 
rung zeigt (von 167,022 in 1914 auf 189,335 in 
198), der Rüdgang der männlichen Regiftrierung 
aber (von 393,828 in 1914 auf 388,668 in 1918) 
feine natürlihe Erklärung habe in der Tatjache, dal 
beufe an die 60,000 oder 70,000- junger Männer 
Chicagos in Heer und Flotte ftchen, die anders um: 
zweifelhaft fich hätten regiitrieren alien md zum 
guten Teile ihon in 1914 „ſtimmten.“ 

Das jtimmt Alles, ift aber feine befriedigende 
Erklärung für den jtarfen Abfall der heurigen NRegi- 
jtrierung der des Nahres 1916 gegenüber. Nenn 
gejagt wird, dab in einen „off year“ die Newiitric- | Ö 
rung und Stimmabgabe allemal weientlih geringer | ! 


jtch morgen der Bewegung, „Nein“ zum 
Kaifer zu jagen, anjchliegen. Gemäß 
dem Plane follen alle Feneralarmglofz | 
fen amd — um 1 Uhr den 
„999”, d, Generalalarnı abgeben, 
was das * für die acfamte De: | unter 
völferung jein mird, fich nach Oiften zu 
wenden und „Nein“ zu ihreien. 


Freunden — * 
rige Nachricht daß 
und unſere gute Mutter 
Marie Bamberger 
acitorben ilt. Peerdiguig Donm: 
den 17. SH, Au: y ubr morgen Di 
der Kapelle 2515 det North ve 
aus ınit Autos nad dem St. Joſepl 
Gottesacker. Tief betrauert von: 
Joſerh Bamberger, Gatte. Gharte?, 
Katherine, Fojeph md Andrew, Kin: 
der, dimi 


geſtorben 


| 

| Nlired, Arno, Ar- 
thur, Elia Lorenz, Frau Helene Frisihe ud 

Frau, Lina Wei, Gelchwiiter, mido 

| 

| 


Todesang zeige. nam 


An Springfield im 


Meiiier, 
Schriewer, 
mido 


under und ——— die traurige —8 
daß mein lieber Gatte und guter 
Bruno 2, MWezerel,» 

* Vater der beritorb, Erna Gato, im Alter bon | 
N nzeige. n Me — 
Todesanzeig 51 Nahren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
unden und Wefanmten bie trauriae Nadı | Beerdigung findet Matt am Donnerstag, den 
dat unfer lieber Batte, Bater und Cokıt | 17, Ot., © Uhr morgens, dom Zranerbanfe,608 | 

Mathias Seibert ———— Ave. nach dem Concordia-Friedhof. | 

Im filled Beileid biiten die trauernden Hi 
im Alter don 24 Iabren und A Menaten felig De bitten die trauernden Hinz | 
vem Herrn ertichlafen it, Die PVeerdignumg | 38 5 | 
I 
I 


Fre 
Max Scharlau, richt, Vater 


laden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere Mutter 

Anna Konen, geb. Paus, 
am Montag, den ‚Oltober 
furzem Leiden geſto 
findet ſtatt am Do 
"ttober 1918, 9:30, dom Trauerhauſe, 
1920 No, Kienftone Ube., nah Ct. Rhis 
lominas Stirche, bo t.da nah dem &t, 
Joſephs Gottezader. Um ftille Teils 
ntabnte bitten die trauernden SHinters 
bliebenen: 


Sohn 9. Annen, 
Fonn jun., Söhne, 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Zchweſter 


richt, 


Thereſe Schumacher 


(Schweſter der verſt. Eliſabeth und 
| won Schu mach? r) im Alter don 22 I 
ftorben if 6 Die Don 
nerstag, den 17. Olt. ſtatt. Um 11 Uhr vorm. 
von der Bobnung ihrer Echweiter Frau Roach, 
4521 9, Woltern Mbe, zur ©. Midbonfus 
stirhe zum fſeierlicen Hochamt, von dort mit 
Autos nach dem St. Jofeph Friedhof. Um ftils 
les Weiteid bitten die trauernden Hinlerblie | 


nad 
Beerdigung 


findet flatt am Donnerstag, um 9:30 borm., | Yuna Wezeref, ach, Lhrens, Gattin. Gerhardt 
: mners tag, den 17. 


von Traiterbanfe 751 Serndon Cr. nam Wezerck. Sohn. William Wezerek nd Mar: 

dev St, Alpbonfussstirche, don da nah den tba Schroeder, Sciäiilter,. Maria Wittinger, | 
=t, Vonifagius:Srieobof. Um ftille Teilnahme | Schroänein, Anton Wittinger und Hernan | 

bitten die betrüblen Sinterbliebenen: Schroeder, Schwäger, nebſt Nichten u. eſſen. 

Dorah Seibert, Gattin. Frank und Anna, Veerdigung privat. Bitte leine 
Kinder, Anton und Annag Seibert, Eltern: 
nehſt Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. | wicht, 
Freunden und Belh— annten die traurige Nach 
richt unfere geliebte Tochter u. Schweſter 
Emil And 
Sftober im Alter don 6 Nabren fanft 
Die Veerdigmmg findet fta!t au | 
sreilaa, den Oftober, um 2:30 ntachım., 
bom Trauerbame TO C. Banlina ir. mit | giichenen 
| Mutos nad dem Perbania-Sriedbof, Um ftilles | — 
Deifeid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: | ( Serit — J Mutter, Frau N. en 
⸗ * Hertha J und ‚ei 
Albert und Auguſta Oluct, geb, Arndt, Eltern.) ẽdith. Otto und Eifte, Seihmilter l 
Hertrude, Annes, Cona. Helen, Lenora, Wil 
liam und Eſther, Geſchwiſter. 
Um nähere \ursfınlt rufe man Meftinley 985 
oder Troivect 220 auf, 


abren ae» 
Reerdianma findet am 


Blumen, 





Todesauzeige. 


f 

I 

und Bekannten die Iraurine Nach: | 

daß unfere nelichte Tochter und — 
* 


des verſt. i 
| 
| 
! 
| 


Gatte. Leroyn und 


Freunden dimi 
Elcanor Siedſchlag 

im Alter von 28 Jahren am Dienstag, den 15. 

Oltober, ſanft dem Herrn entſchlafen iſt. Die 

| Peerdigina findet 

nehm. 1 Ubr, vom 

Zir,, va den 


| ftille Zeilnabme 


war an der angeblichen New P)orker | peiei: 
| Meldung nicht ein wahres Mort, md | yonis ımd Ber > Sn- | 
Q A au 5 = Lonis und u & page Pu it, een | Em» | 
. Din sp Jeinerfei, wie Nodh man den Wert der! mons Road, ran Artur Taenber, Frau 
Bolfes Stimme ijt Gottes Stimme, injorern als ſie Pro Mann, Frau ud Kind im Lande, fiir Zwede * Vreßziteihe einfehäe n mag, bedauer- | Iieph Ftahertn, Schweiteri, 
nicht nur am Iekten Ende mahgebend iit und fein | Nriegswobltätigfeit bergegeben. Soll e3 heihen, da}; 
muß, fondern aud) das Richtige trifft. Als „Gottes | die Ver. Staaten in der Opferwilligfeit fire die a. 
e I 2 a — A { V 
Stimme“ in dieſem Sinne kann aber nur die Stinme | det Freiheit anada den Vorrang ůberlaſſen haben 


lich iſt es doch, daß Zeitungen, die der-⸗ Ts 
einer überwiegenden Mehrheit de ü—— — 


Schlummere ſanſt 
artige Schtwindelmeldungen verbretten, | Dur ante, ficbe Tochter und Schweiter, 
dafiir nicıt zur Verantwortung gezogen 
Bolfes gelten — dieje Stimme wird aber nit laut & \ d er Haide 
in unſern Wahlen, ſo lange nur wenig mehr als die Im Wald und auf d 5 ⸗ 


Ein Engel fam umd rief di binanf 
ı werden Tünnen, erden hoir ng wie 
| — Ruhe ſanſt! 
| Todesanzeige. 
Hälfte des „Volkes“ ſich an den Wahlen beteiligt. 
Wir hören dann nur die Stimmen don Minderheiten, 
und diefe find zumeiit nicht repräfentativ für das 
Bolf, vertreten nicht — oder doch oft nidt — den 
Durhichnitt. Sie tun das umjoweniger, je geringer |! 
die Wahlbeteiligung ilt. Wenigitens tt die = 
I 


RN Tankfagung. 


Allen Bervandten md See für ihre 
‚ Beweile dev Teilnabme und prachtvollen Dis 
menivenden als legter Beweis ihrer Xicbe zu 
unferenm Gatten und Bater 
Joſeph Türmann 
mſeren herzlichſten Dank. 13 beionder® 
- — — Jdanlen wir Herrn J aſchel, Präſident 
Tod er anzei g t. des Oeſterr⸗Ungar. Milifärvereins, ſowie Hru. 
* M Wäüſfibent Bei D f & ;+ * tz 
Fremden und Velannten die traurige Nach: | : n = nr „= Jereins, ir "- —— chen 
i Dah mein Aliens ("attin m . cı tk pllTA>Vc irn, ce DK roli ICh 
pe nn A gellebte Catun und unfere | Worte die ſie am Grabe geſprochen: auch den 
ii * 1 ih J — 
merten Mtilaltedern beider Sereine, Ebentails 
ı für die Vete iliung des tod im Eiſen. 


eins EC 
teerdiaumg findet | 
ftatt am Freitaa. um 2 Uhr mac. dom | Franu Serbar " Zürmann ” — 


Irauerbanfe;; 21 No, Raul ina Efr,, auch madı 
| den Goncordia Friedhof, Die transinden Hin—⸗ 
I terbliebenent: 


| Senrh Roeder, 


Freitag, den 18, Oftober, 
Trauerbanfe, 1411 Mobatof 
Montroſe-Friedhof ſtalt. Um 
bitten die betrübten Sinter: 


am 15. 
entſchlaſen iſt. 





18 
derſehben. 


Das Alphabet. 
JDie 26 Buchſtaben des Alphabeis 
5. fönnen 620,448,401,733,329,439,309,: | 
000 mal verichieden veritellt werden. | 
Alle Beivohner der Erde zufammen | 
fönnten in taufend Millionen Rabren 
nicht alle möglichen Zufanımenjtellunz | 
Inen niederjchreiben, auch wenn jeder 
Einzelne täglicy) 40 Ceiten jchreiben 
würde md jede Eeite 40 berichiedene | 
Buchitaben = Zuſammenſtellungen ent | Eneh Fiedern, geb. Ctricer, Gattin. Kran! 
hielt. Viele Leute find nicht einmal) Anna Kiebern, inter. Ared B., Paul ©.,| 
imftande, die Zahl der möglichen Zur | Fran Wat. Kolle, Klara, Anna, George, Mer | 
fammenjtellungen auszufprechen, | 00 BIER, NEGRANERIEN. 


EEE ET Wohnung: 4839 Kilpatrick 


— I s 
Ban 


Xofenh 9 


riot, dab mein neliebter Gatte und unfor lies 
ber Eobi und Bruder 
John S. Fieberg, 

Sohn des verſtorb. John Fieberg, am 14. Olt. 
1918 im Alter von 33 Jahren geſſorbhen iſt. 
Veerdiaumg Donnerstag, mm 0:30 Ahr bormt,, 
bom Xranerbaufe, 4839 M. Kilpatrick Aben 
nach der Ct. Edwards Stirche, bon da mad 
dem St. Roiehbs Gottesader, Une ftille Teil 
nabnte bitten die traneinden Sinterblicbemeit: 


Nun Fommt fie wieder, die Iujtige, Idöne Sagd- | 
seit und dem Näger ladıt das Serz im Leibe, wenn erit | 
die Blätter Faller von den Pänmen. Einige Moden | 

no, danır Fnallt'S int Walde allerorien und von dem 

einfamen Wanderer auf entlegenem Waldivege dort 
oben im Norden bujcht das jcheue Wild oft Flüchtend 
im großen Eprunger borüber, 

Dann oft wieder, auf verjtedten Waldblöken, 
diejeni- | bört man es Fniftern md Fnaden, ſchnauben und idyar- 
ziele ren, und ſchleicht man, gegen den Wind ſchreitend, 
dog. | hinzu, fantı man einen prächtigen Anblick genießen. 
gleichen unruhige Köpfe, „Reformatoren“ und „Prin— Im Waldſchatten die weidenden Hirſchkühe, in 
zipienreiter“, die neue, oder neumodiſche, oder | ihren Ihlanfen, glatten Formen und auf offenen; 
wieder ausgegrabene und modiich gewordene Reform | Grunde zwei Sirfee, die Geweihe zufammengepreßt, 


und Bolfebeglüdungsgedanfen aufnahmen, und ſich im Kampfe um das Heerdenrecht. 
in ſie verrannten und ſie verſtändnis- und rüdfichts- | SLühende Eiferjucht und tötliher Hab Tprüht aus 


108 zue Durchführung gebradt fehen wollen. zu den Augen beider: Tiere und der Kampf dauert fort, 
Hauſe bleiben am Regiſtrierungs- und Wohl bis eines blutend und kampfesmatt am Boden liegt. 
tage in erſter Reihe die Bequemen, und die Fleißigen, Leider werden in der diesjährigen Schußzeit, wie 
deren Zeit vom Geſchäfte oder Beruf und der Familie immer, viele Hirſchkühe geſchoſſen werden, und darin 
fo-in Aniprud genommen wird, daß fie meinen, fich |! der Grund zu ſuchen, daß das Rotwild immer mehr 
nicht viel um die Politik kümmern zu können, die dem abnimmt. Geſetze dagegen ſind bei unſerem mangel— 
politiihen Treiben fern ftehen, und ihm fremd ſind, haften Schutzſyſtem nicht aut durchführbar es jet denn, 
und die häßlichen Auswüchſe für typiſch halten, ſodaß daß die Zahl der Wildhüter zum mindeſten verdrei— 


Alvina Roeder 
am 153. Oltoder geſtorben iſt. 


Todesanzeigne. 

Rreunden ımdb Belannten Die traurine Nach- | 
richt, dak mein lieber Galte und unſer guter 
Vater und Grooater 

William Krunig 

tan, den 13. Oltober, plößlich geſtor 
ben iſt. Die Veerdigung findet ſiatt am Frei 
fan, dent 18, Dftober, 2 Uhr maam,, vom 
Trauerbanf:. 3424 9%. Glaremont Mve,, nach | 
| dem dontroſe-Friedhof Um ſtilles Beileid 
bitten die franernden Hinterbliebenen: | 
| Ananite Stlunin, Gattin. Wilfie, Gertrude, | 
Elſe md Erich, Kinder; nebit Berwandicit ı 
und Be efannte it, 


Ser 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
—* nf i agn n g. 
dab ſie nicht den Willen und das Denken des Durch- | 


fchnitt8 vertreten,umfo größer je geringer die Wahl 
beteiligung ilt. 

„Stimmen“ werden allemal alle 
gen, bie ein Eifen im Feuer a ſelbſtiſche 
verfolgen, oder gewiſſen Intereſſen dienen; 


zir wün * 
Fan iten unſeren 
hen fiir die rege 
Ulumenſyenden beim Pearab 
Satten, Vaters und Onlel 
Auguſt Groß. 
Jusbeſondere Herrn Chriſtian Weier fir 
iroſftreichen Worte am Sarge des Entſchlaſe 
| ferner dem Turnverein Lincoln für die pro 
Huszablung des Sterbegeldes, To wie der. 
alas Loge der Knights of Pythias fü 
seierlichfeiten in der Nabe 
Marie Groß. Gattin. Arthur, 
Lisbeth Sichert. Richte. 


am Sonn Watte. 


N 


und want, — 


Henrh, Frau Fred 

Nelſon, Frank, Witliam 
din | 
Todesauzeige. 
St. Paul Loge Nr. 166, ©. M. P. 
‚Ten Beanten und Mitgliedein die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
George Bauer 
| aeftorben it. Veerdigung am Domerstag, den | 
* * 17 Oſtober Die Beamter fammeln sich 
Frennden und PBefannten die traurige u u. u nen berfammeln ſich 
richt. dat ımfer lieber Water ya 1:30 in der Logenhalle (Wicker Park Hallſ, 
U E — um de ı berftorbenen Bruder die Ichte Ehre | ——— 
Girift Norman sit — 

in ſeiner 2426 N. Camphell Ave 
im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. Veers | 
digung am Freitag, 230 nachm. von der Ka 
velle 2410 NRorth Ape, nach dem Concordig— 
Friedhof Um jtilles Meiletd bitten die trau | 
ernden Söhne: 





de, 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Mefannten die traurige Nac- | 
rict, daß mein nelichter Gatie ımd ımfer ! 
lieber Pater, Großbater und Urgroßpater 
Frederik Baaz 

im Nlter don 77 Sabhren, 9 Monaten mid 18 
| Zanen felig im Herrir entichlafen ilt,. Die Beer 
| digung findet ſtatt am Samstag, den 19. Olt, 
um 2:30, bom Trauerbaule, 2562 ISarren Ad., 
aus nach der ebaiig.:lutb, Emmats stirche Gde 
Kalifornia de, amd Isalımt Efr., bon da naa | 
dein Concordia Stiedhot. Die tranernden Din: 
terbliebenen: 
| Carolina Pak, ach, Arıcaer, Gattin. Roco, | 
| Fran Margaret Balihmeder, rau Karolina | 
Benfe, Fran Roiephine Wiathew, Frau Yoniie | 
Fnrivthe, William, Anna Dinniter u, Gcorge, 
Kinder, mb | 


Die Blutopfer des Adels. 
Nacdı den Gothaer Kalender find big 
Dftober 1917 gefallen: 270 Grafen, | 
635 Freiberrn, 843 Mitglieder des Ir: 
adel3 und 836 Mitglieder de3 Brief: 
adels. Unter den Gefallenen find 22 
von Wedel, 21 dvd. Mrnim, 7 v. Dohna, 
Tv. Find von Finckenſtein, 6 v. Schwei— 
nitz, & v. Schwerin, 13 v. Wangenheim, 
17 v. Puttkammer, 17 v. Bülow, 15 v. 
Knobelsdorff uſw. 

—— Liebesgeſchichte. 

wie's nur kam, daß die 

ihren Klavierlehrer heira-⸗ 


Tobedanset ge. . 
Nach Sohn. 


Zur Erinnerung 
geliebte Gattin 
Aanes Jattowik, 


geitorben dor 1 Jahre, am 


Nach— 


Wohnung, Wm. Klemz, 


Vanl Steinle, 


Nrüfident, 
Sciretür. jan 


meine 


Todesanzeige, 
‚sreinmden ımd Velfaunten die trauriae 
viot, dab unfer Tieber Zohn und Bruder se rırbeit mu im Stillen 
Guſtav Kovpel J mu Der; — 
2 * | la ” rit v n 
em 16. Oftober im Alter don 2 Nabren fanit a De ce J 
tm Herru entſchlafen iſt Die Veerdiguma fin- Sn Melk Bat 5 eo. 
det ftait anı isreiian, den 18, Oftober, 10 Ubr | Has Gott tut. das il 
Nache POTM., dom Tranerharfe aui0 <. Wells Str..|  peiftns der ift, 
cd | nah dem Ct. Marien-Sottesader — ſtilles Sterben Alt ng ein 
4 . . m u < ci J 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: er 








Mar Norman, 
6 aufzurufen. 
mido 


Fred und 


Um rmitage 92 


Zige bitte M 


ZTodesdanzeige. 


Freunden und Belannten die Iran! ge 
richt, dab ımfere licbe Tochter ımd € S hweiier 


| Stomteife. 
tete? F 


Ddodesanzeige. 


ſie mit der Politik überhaupt nichts zu tun haben wol— 
len. Im Allgemeinen: das konſervative, bedächtigere 
Element, das das Rückgrat des Volkes bildet; gerade 
diejenigen Männer und Frauen, die keine Sonder— 
intereſſen verfolgen und keine Steckenpferde reiten, 
und deren Rat und Stimme die Nation, der Staat und 
die Stadt beſonders nötig haben zu gutem Gedeihen. | 

Es iſt eine alte Erfahrung, je größer das? Votum, 
umſo beſſer das Wahlergebnis — je geringer, umſo 
unbefriedigender. Das gilt für die Primärwahlen 
wie für die Sauptwahlen. Und es gilt aud) für die 
Abitimmungen in den Gejekgebungen: zweifelhafte, 
anrüdige oder geradezu „Ichledhte” Maknahmen iwer- 
den in der Reael von Fleinen „Säufern“ angenom- 
men; die Einbringer und Befürworter folder find im— 
mer darauf bedadıt, fie zur Abjtimmung zu, bringen, 
wenn nur ein Inappe3 „Duorum“ der Sefegeber an- 
weſend iſt, weil fie danır die beite Ausfiht auf Erfolg 
haben, da die Sntereiiierten zuverläflig auf dent 
Plate find. Auch in Volfswahlen Sind die Anterej- 
fierten allemal zuverläfiig „da“. 

Das ilt der Haupteinwand gegen das ?srauen- 
fHimmredt, und der einzige triftige Grund für den! 
Ausihlub der Frau vom Wahlrecht: dab die große 
Mehrzahl der Frauen da8 Stimmredt nidyt begehrt 

- und borausfichtlidh nidht ausüben wird, wenn es der 
Frau gewährt wird, und dab eben diefe Mehrheit ge- 
bildet wird von den Zonferbativen zuperläffigen 


fadt würde und — unfere — Sonntagsjäger 
wollen doch auch zur Jagd gehen. Da die Jagdzeit eben 
fur; bemefien ift und der nfundige auf das richtige 
ld nicht leicht zum Schufje fommt, fo betradhtet er 
Alles, was da freucht und fleucht, für Ihußfrei. 

Der Waldfarmer bleibt da vorfichtshalber mit 
Meib und Kindern zu Haufe, 
Greignijien ver 
Kinder, Kühe, 


gangener Jahre. 
Schafe und Hunde ſind der Jagderei von 


Schießbolden dort oben im Norden bereits zum Opfer 


gefallen. 

Die meiſten Unglücksfälle exeignen ſich in der 
Dämmerung morgens oder im Zwielicht des Abends, 
weil unerfahrene Leute auf Alles ſchießen, was ſich 
rührt, ohne ſich zu überzeugen, was es eigentlich iſt, 
oder weil ſie jeden weißen Fetzen für den bekannten 
Fleck am Hirſchen halten. 

Dem erfahrenen Jäger oder auch dem Anfänger, 
der vorſichtig zu Werke geht und nicht bei jedem Blät— 
terraſcheln das Hirſchfieber bekommt, kann derartiges 
nicht paſſieren. 

Dieſen rufen wir „fröhliche Jagd“ zu. (Glück 
darf man ja dem Jäger nicht wünſchen, weil er ſonſt 
nichts trifft). 

Den „Nervöſen“ aber und den „Schießwütigen“ 
raten wir, zu Hauſe zu bleiben und Aſtronomie zu 
ſtudieren. Dabei können ſie wenigſtens nichts an— 
richten. 


Er iſt gewitzigt von den = De 
9 N | Xeist tt er aber ganz glüdlich über das | 


m | $ 
dänner, Frauen und — 


mit ausgeſuchteſter Beethövlich— 
keit, ward dann 
mozärtlicher; bald gab's 
Liebes händel, und ſchließlich war 
ſie eben haydnmähßig in ihn ver— 
narrt! Was wollte da der Graf ma— 
en — er wurde eben über lisztet! 


Mendel 


ieh, das Gute Tiegt jo-nah'! 
Man mu fih vor dem Neide hüten: 
Er ift ein ſchlimmes Perſpektiv; 
Das Fremde ſcheint dir groß 

herrlich, 

Das Eig'ne winzig klein und ſchief. 
Und von dem heißen, gierigen Schauen 
Schwächt ſich Dein Auge mit ber Zeit: 
Dein ichönftes Glüd zerrinnt im Nebel | 
Behäffiger Unzufriedenheit, 


tligefleine 


und 





Die reichen Leute, die 


leihe immer noch im Rückſtande ſind, 


ſollten ſich ein Beiſpiel nehmen an dem 


deutichen Karmer. in Eüd-Taflota, der 
die ganze Quote feines Ortes zeichnete, 
weil er glaubte, da feinem an der 
Front ftehenden Jungen fchuldig zu fein, 


£ejet die „Sonntagpeoit”. 


„Ganz einfach! Er behandelte fie erit 


allmählich etivas | 
eine | 


$ mit ihren | 
Zeichnungen auf die vierte Freibeitsan: | 


Sreumden ımd Pelannten die tranrige Nad: 
rit, dab imfer lieber Gatte und Sohn 
Frank Brift 

| im Alter von 25 Jabren, 7 Won, mb 10 Ta 
gen nach furzem Leiden felig dem Herrin cent 
ſchlaſen iſt. Die Veerdigumg findet ftatt am 
Sonnerstag, den 17, Ollober um ‚10 Uhr vor— 
mittags, vort Trauerhauſe, 1521 Frontier Str. 
nach dem St. Joſephs Gottes za der 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Drift, Gattin. Julia 
nevbft Eltern und Brüder, 


Brill, 


Tadesanzeige. 

Koerner Loge Nr. 54, O. M. P. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
| Um, Krunig 

am 14. Chtober acltorben fit. Die Beerdiaumg 
| findet ftatt anı Freitag, den 18, Oftober. 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 3424 Glaremont 
| Ube,, nah dem Montrofe.nichbot, — Die Bes 
| amten find gebeten, ınm 1 Uhr im der Bereind 
halle au erfcheinen, mn dem Berlforbenen dic 

| legte Ehre zu ewweifen., 
| Hopfinn Stielow, 
|» Um, Zimmermann, Sefretär, 
| 1228 Nelfon ir, 


Vizepräſident. 


Todesanzgine 


Freunden ımd Befannten die traurige Nach— 
| richt, daß meine geliebte Gattin 


Anna Schmitt 


am 15. Sltober int Alter don 77 Tabren fanft 
in Herrir entichlafen ift. Die Beerdinumg fin: 
det ftatt am Freitan, den 18. Dltober, um 2 
Ubr nadm,, dom ZTrauerbaufe, 722 Liberty 
Etr,, mit Autos nah dem Waldhbeim:«Kricdhof, 
Um ftille Teilnahme bittet der franernde hin« 
terbliebene Gatte Johann nm 
m 


Die trat: | 


Tochter, | 


Inadı 





fon 


taa 


ı bau | 
| trnde-Hirche, 
cdhof, 


‚sc 


Helen MM. Weber 
furzer Siranfkeit fanii 
iſt. 
den 18. Oftober 
fe, 15 


0:50 berm,, 
28 Hiabland Ave,, nach der 
von da nah dem Ct. 
ftille 


et. 


Um Teilnahme bitten 


trauernden Hinterblichenen: 


Michaet und Margarete Weber. 
Eltern. 
Verwandlen. 


mn 
* 


| richt, 
lebe 


im 


ſanft 
ſtatt 
nachm. 
nach dem 
Hinterbliebenen: 


Ant 


liam vchiar, Eltern, 


— 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richi, daß unſer geliebter Sohn, Bruder Schwa⸗ 


ger 


geb, 


Florence Weber, Schweſter; 


Todesanzeige. 
reunden und Belannlten die traurige 
daß meine geliebte 
Tochter und Schweſter 

Minnie Soeder 
Aller von 32 Jahren, 7 Mon. 
enifchlafen ift, Die 
am sreilag, den 18, Oftober 
bom Iranerbaufe 
St. Lulas⸗Friedhof. 


und 1 


um 


Herr und 
und Familie. 


on Socder, Gatle. 


Todesanzeige. 


und Onlel 


Frauf Stt 


ARNerrn entſchla⸗ 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Frei— 
vom Trauer— 
Ger⸗ 
Bonifazins— 
die 


Schlar, 
nebit | 
mido 


Nach 
Gattin und unſere 


Ian 
Veerdigung ‚finder | 
3 br! 
2328 R. Keeler Ave. 
Die trauernden 


Frau Wil, | anı 16, 


Guftan und Loniia Kappel, Eitern. Sana, 
Xoniie und Helen, Schweſitern; nebſt 
wandten. 


Ver⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die — Nach 
richt, daß unſere gelie Tochter und 
Eiſi⸗ Wenzel 
am 15. Oltober im Alter von 11 
Ihlafen ift, Beerdigung am Donnerstag, 
17. Titober, 1 Uhr nacnt,, 
2454 $reenbieo Ade,, mit Autos 
Lulas-Fricdhof. Um ſtilles 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eugene und iga Wenzel, ac, 
Anna, Sophie und Eddie, 


ebte 


bom Tranerbanie, 


Nraver, 
Geſchwiſter. 
Todesan zeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere vielgeliebte Gattin, 
und Mutter 
Anna Kempe, geb. 
Oltoober im, Alter von 37 
im Herrn eutſolafen ui, 
Diverſey Parfkwayh. eerdigungsanzeige 
| ter, Die —— ——— nen: 
Withelmina Lenk, Dintier, Fred Nempe, Galte. 
Sredria. Amanda und docar. K inder. 


Nach 
Weber, 
Sabren fantt 


fpä 


Todesanzeige, 


im Meter don 22 Fabren ımd 9 Monaten in | Aller Freunden ıımd WBelannten die traurige 


Detroit, 


aum 


feiner Eltern, 
Atos nah dem Montrofe Kriedbof, Um stille 
Hinterblie: 


Teil 


Mich,, einnelchlafen iſt. Die 
a findet ftatt amt 19, 
643 Willow Str, Tbicago, 


nabme bitten die trauernden 


benen: 


Joſerh und Elizabeth Ott, Eltern, 
Jofevhine ıınd Aulins, Geihwilter, Eebaitian 
Thereiin Tallitia. 
midofr 


Taltitich, 
Nichte, uns Verwandte, 


Schwager. 


Beerdi⸗ 
Oltober vom Hanſe 
mit 


Glizabeth, 


unfer geliebter Sohn und Bruder 
Fred Hafferkamp 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 20 Jahren. 
6 Mon, und Tagen am 15. Oftober felig ent 
fchlafen ift. Beerdiqung findet Ttatt Freitag, 
11 Ube dorm., von Glenbiew nah dem Eden» 
Sriedhof, Pie trauernden Hinterbliebenen: 
Kouiie Hafferfamp, Mutter, 
Florence Hafferfamp, Schiweiler, 


Nachricht, da 


Meſter 


Sabren ent: | 
deit | 


nacı dem Zt. | 
Beileid bitten die —— 


Eltern. | 





Tochter | 


11458 Belmont Ave. 


Zranerhaus 1118| 1325 Clybourn Ave. Te. Tiverfeh 2900. 


| 
I 
| 
| 
— 


Billig andgejährt. — Telephen 


Kefet die „Sonntagpeft“. 


ich mic eı 
fabr' ich 

im Titb ler t é 

ud 


Dem dir 
Nit Freud' 
Sie ſchläft 
Sit frei bon Zora’ 
SiS Gottes Stimme 
e bat den Namınf 
Schlof fanft Die Aug 
Zie bat den Zic rungen 

Und ſchläft in er! ger Rul 
Ru ſanft 


bon deinem geliebten Gatten: 
Martin Jatlowi 


Gewidmet 


#, 


MuehlhosferaSon 


yDENIMDEIE OT 


Necle Bedienung. 
Tel, Late View 


jttomifamot 


68, 


Ant 


WILLIAM B. LUCKE 


ac, Pluming, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


eparaturen werben fdhnell, 


—S znn. 
aurd 





—n —— 


Bau und darlehen⸗ 


— pass 


vereine buñn patrioli⸗ 


ſchen Schrill. 


Einen patriotiſchen und der Nach— 
ahmung werten Schritt haben die 


Direltorenbehörden des Apollo⸗ und fuche um Datlehen irgend welcher ſittlichen Forderung verwechſelt wer— 


des Uhland Bau- und Darlehen⸗ 
vereins durch die einſtimmige An— 


nahme der nachſtehenden Beſchlüffe ſolche Gefuche einlaufen werden, und derung an den Geſchäftsmann in 


getan, die von Herrn Emil 3. Onae- 
dinger ausgearbeitet und ihnen un 
ierbreiiet worden waren: 

„sn Erwägung der Tatfache, daf 
unfer Land zur Zeit im Kriege mit 
anderen Ländern jich befindet und 
zur erfolgreihen Führung und 


Ichnellen, fiegreichen Beendigung bes | 


Krieges eine ungeheure Summe Gel: 
des erforderlich ift; 

„In Erwägung bes lUmftandes, 
daß der Präfident und der Kongre 
wiederholt Bonds 


ausgegeben haben und gegentärtig 
die vierte Gerie von Freiheitsbonds 
zum Betrage von jehs Milliarden 


Dollars zum Kauf angeboten wird, | 


und ferner; 


„Weil der Präfident die Leute von 
gutem geihäftlichen Urteil aufgefor- 
dert hat, zu zeichnen fo viel fie ir- 
gend Zönnen, um dadurch der Regie: 


tung bei ihrem Kampf für Demo: | 


fratie gegen die Autofratie und für 
den Grundjag der Selbitbeftimmung 
für alle Heinen Nationen, dauernden 
Hrieden und die Verbrüdberung der 
Menſchheit materielle Hilfe und Un- 
terftüßung zu leihen; 

Da die Regierung diefe Bonds zu 
Nennmwerten von $50 aufwärts aus- 
gegeben hat und wünjcht und hofft, 
daß jedermann einen oder mehrere 
diefer Bonds kaufen wird, und 

Sn Erwägung der Tatjache, dah 
das Direktorium einmütig der Mei: 
nung ift, daß es die patriotifche 
Pflicht diefes Vereins ift, die Regie- 
tung mit allen möglichen Mitteln zu 
unterftügen, und 

In Anbetradt des Umftandes, daf; 
der Verein bin und wieder überichüj: 
fige Gelder in der Bank liegen Jıt, 


zur Beichaffung | 
bes Geldes zu den erwähnten Zimeden | 


| welche nur zwei Prozent Zinfen brin- 
'gen, und daß gegenwärtig feine Ge- 
Ari vorliegen und auch wenig Aus— 
ſicht beſteht, daß in naher Zukunft 


Da ein großer Ueberſchußfonds in 
der Bank nicht den beſten Intereſſen 
des Vereins dient und den beſten In— 
tereſſen des Vereins und ſeiner Mit— 
‚glieder nicht dadurch gedient wird, 
|daß leßtere gezwungen werben, An- 
‚leihen zu ma*en, un) 
Meil viele Mitglieder ihre gefam= 
\ten Spargelder beim Verein anlegen 
‚und daher nur dann in der Lage mä- 
Iren, Bond3 zu kaufen, wenn fie ihre 
'Attien zurüdzögen, ferner 

Meil die Direktoren und Beamten 
darauf aufmerffam gemacht worden 
find, daß viele jolhe Mitglieder eine 
Gelegenheit zum Kauf von Bonds 
milltommen heißen würden, und das 
Direktorium der Anficht ift, daß es 
‚ten Mitgliedern eine jolche Gelegen- 
fit nah Möglichkeit bieten 
follte; meil e3 bon dem 
Wunſche geleitet wird, der Re: 
otcrung materielle Hilfe und mo: 
'ralifhe Unterjtügung zu leiden und 


und feiner Mitglieder, einzeln und in 
der Gefamtheit zu forgen, auch über- 
| zeugt ilt, Daß ein Yuftand nationaler 
Dringlichkeit befteht, jo jei es 
Beichlojien, dab der Verein wäh- 
rend der Dauer des Srieges Gefuche 
um Darlehen auf Aktien in Summen 
bon $50 nder einem Mehrfachen da- 
bon annimmt. Solde Darlehen wer 
ben auf Aktienzahlungen, die nod) 
nicht belajtet jind, gewährt und find 
mit 414 Prozent das Jahr zu verzin- 
fen. Die Zinfen find monatlich zu 
zahlen. Das fo geliehene Geld darf 
jedod nur zum Ankauf bon Regie: 
tungsbonds, von Zeit zu Zeit wäh: 
end der Dauer des Strieges, verwen 
dei merben, un) die Bonbfäufe müi- 


jen durch den oder mit Miffen bes | 


Ver:insfefretärd bewirkt werden. 


I LEE EEE EEE EEE nenn 
DEE VE — 


Unter dem Siegel der Verjchiwie- 
R I 


genheit. 

So lange diefe Welt bejteht, hat e3 
wohl nocy feinen Menjchen gegeben, 
der nicht wenigjtens einmal etwas | 
„weitergejagt“ haben follte, was er‘ 
tlugermeife oder bei näherer Ueberle— 
gung verſchwiegen haben würde. Das 
erſte Menſchenpaar machte ſchon im 
Paradieſe den Anfang mit Verletzung 
der Schweigſamkeit, mit einem Man— 
gel an geſchäftlicher Verſchwiegenheit, 
denn nachdem bie Schlange Eva zus | 
geflüftert hatte, daß der Genuß bes | 
Apfels gewiſſe bebeutfame Folgen 
haben wiirde, benugte Eva die nädjite | 


leicht haben die Männer fich genötigt 


für das materielle Wohl des Vereing | 


4 


* Abendpoſ, Chicago, 


und in Zeiten, wo nur ber Geilt 
‚ner Suht nad) dem Auperen Bor: 
teil herrfcht, wc die Nüglichkeitärech- 
nung die einzige Rechnung ift, bie 
große Menſchenmaſſen auf das Leben 
maden, da fann wohl ein foldhes 
Notitandsgefeg mit einer höheren 


— — — — — — —— 


dest 


COFFEE 


R. S. Food Ndm, Lie, Nr, 
06901, 


Der allerbefte köſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


26c 


Home Diend, Wagen ˖Verkäufer 
und die meiſten Läden vertanfen 
benjelden Kaffce für Sur, Pd. iu 


| 
| 


|ben, und es kann ‚wo dag ganze Le: 
|ben zum Gefeäft wirb, auch die For: 
eine fittligde Forderung umgelogen 
werben. Aber felbft, wenn wir viel: 
fa) in einer foldhen Zeit leben fol 
ten, fo würde doch gerade der Staat | 
uns immer wieder daran erinnern, 
ganz abgeſehen von den urewigen 
ſittlichen Wahrheiten, welche unſere 
Seeligionsbücher enthalten, daß | 
Schweigen au die höcjite Tugend | 
eines Menjchen fei, auch wenn wir 
einen Wilhelm von Dranien und anz | 
|bere berühmte Männer wegen ihrer | 
|Schweiafamteit mit einer gewiljen 
\Ehrfurdt betrachten jollten. * 
Weit höher als die Kunſt zu 
ſchweigen, iſt die Kunſt zu reden 
achtbar, wenn es eine Kunſt iſt, die 
Wahrheit mit Weisheit zu ſagen und 
durch dieſe Weisheit der Wahrheit 
zu vergeben. 


| 


' 


19€) 


Die alierbefte 


Suic - DOC 


Burity Mut Wlar- 
Harine, die 
ılterbeite, 


Butter — 
naranticrt, 


ver wid... 


Vorireiilih. Tee, Dairy Tafel 


iberall zu 400 Butter —⸗ 50e 


Ge verf,, ſpez. das 
NND... 
Bankes’ Safe» &iben: 
uch diefe ankes Siafte- Fäden: 
niemals etwas Den | 
M ſchloſſ c ie | 1044 33, Cbicago Ave. 15310 W. Mad etr. 
Mund geſchloſſen zu halten und di — 332— Wiabıjon Sr 
Fit : Ho Fat, : 2054 Miltmanfee Uve, 71217 ©, Halfıed Str. 
ee Kunſt Fe en ein |; 12.3. Mortö be. [1883 G; Saiten Ei 
ıaroy ) ede aT, x, —8 
großen Drang zu reden be f we a. 18 er 
: i - a. | 720 23. North pe, 

|ben ift Schmeigen aud) eben feine bes | 2440 Yincoln Abe, 8082 asenttoeeth un. 

. » : 2. DON . 
jon ei. Kunft, in der etwar zu erler- 3413 0. Glart Sr. 4720 ©. eifslanb Abe, 
nen wäre, denn Schweigen ift nur ein | nenn 
| MiAhte : + l⸗ u. . 
Nichtstun. ein Unterlaſſen, ein an mit verſchwiegener Erkenntnis des⸗ 
| r Yıfın ne Nof + iſ | * rn . - . 
‚Runft, rg = TOR he E des menjchlichen Lebens verjchwiftert. ı 
hierin nicht; wohl aber wird e5 FÜL Denn die Ausfprashe eines wahren 
‚beigen müffen, da er hier und Da | schen verbindet die Geijter unv Früpft 
do einmal reden muß, zur rechten 

b 1 ‚genheit, das verjchwiegene Wort da- 
* — z = 
—— — denn DER | gegen trennt die Menichen und hält 
eig Ö x 
| ist nicht im bem, | .._ „Bisfretion“ im Tierreich). 
was man zu jagen unterläßt, jon- | “Durch das geſamte Tierreich iſt 

* 432 “ a . i . . . a — | 
Iman e3 jagt. „Distret“ nenne ih | Sift, um Vorteil zu erjagen, als ein | 
Umftänden den Mund hält, fondern | verfolgen, wie 3 als folder im! 
\Zurüdhaltung das Wahre zu fagen Hat hierin nicht das Geringfte vor: ! 
weiß und ber vor allem zu. unters aus, und wer in folcher Verſchwie⸗ 


ver Pid.. Kin 
| Rorbiwerieites Weitfeite: 
. m * 437 
|Xippen jelten zu bewegen, würde nur | 1045 Dilwaufee Ave, | 1836 Yiue Island MD, 
| Nordfeite: 1818 8, 12 
diefen Drang nicht fühlt, nun für| 406 2, Dion Ste, Süpieite: 
5 3244 Lincoln Ude, 83427 
| 
|dender Zuftand, fein Handeln, Ijelben, ift jedes höhere geiftige Gut 
‚den größten Schweiger eine Kunft !gportes pom Menfhen zum Mitmen- 
ı voc ‚die Seelen aneinander; die Verfchivie- 
| Zeit zu reden und das rechte Wort : ſch 
EN gefellinaftz | fie auseinander. 
lichen „Diskretion 
dern in dem, mas man fagt und wie diefes Geſetz der Verſchwiegenheit aus 
‚nicht den Wann, der unter allen Notſtandsgeſet im ſelben Sinne zu! 
denjenigen, der “mit Weisheit und | nenfchlichen Xeben gilt. Der Menic, 
Icheiderf® verjteht, was es heißt, DAS! genheit eine befondere Tugend jehen, 


| 


Mittwoch, den 16. Oftober 1918. 


Verſchweige verachtet jer r Geritle⸗ 
man’, und boch ift gerade der Eng- 
länder fchägenswert durch die rich 
tice Art, mit ber gerade er bie joge: 
nannte „Diötretion“ übt, eine ma;: 
poll. Derſo wiegenheit. D' Vereini⸗ 


. we 


nod) immer das Wefen jeves rechten 

ı. "en Mannes ausgemacht, 
Menn auf der einen seite die Aser- 

ſchwiegenheit ſich aar dls ein Not: 


ſtandsgeſetz des Lebens erweiſt, ſo iſt a 


' 


fie aut dır anderen Zrite zufolge db 


Notftandes des Leben? als der Muss | 


drud des Vertrauens, 


und wahrheitsliebende Menſchen in 


einander jegen, allerbi..gs auch ene 
Gigenjchaft, der ein gemwijfer fittlicher 
Wert ni ;t abgetprowen werben kann, 


gung diefer Eigenthaften macht ben ‚@ 
wahren „Gentleman“ und bat —24 


m 


das ehrl. : ,@ 


nn 


BUBEB BB BEBBEBB BEE EB ERBE EB BB BE BER BEE HEBEN 
R 


Die Vierte Freiheitsanleihe geht nicht durch, wenn Jhr nicht eine weitere 
Subjfription macht — Bude auf dem erften Floor. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


—Basement— 


— — ñ— — — — — — — — — — — 
l 


| 

u 

= 
a 


Wer ach :ur harn, wenn e3 fi: 


wirflih um das Vertrauen ehrlicher 


‚m 


und wi5chaftiger Merfegen zu eir: | 


ander handelt. Werfchwiegriiheit von 
unrebligen und lüynriigen Men: 


jelbft ja wohl eine fehr gefuhte ur. 
ſchähenswerte Ware ſein, das menſch— 
liche Sittengeſetz aber bezeichnet die— 


nur ein alter Spruch, ſondern eine | 
tatfschlihe Rehtsübung, daß der 
Hehler bri fast allen gebilveten Völ- 
irn fo gut wie ber Stehler veitraft 
wird. 


Wer einceta anderen eine Nittei⸗E 


m 
gen Ren: m 
chen für einander mag urtee diefen | 


fe“: ala Hehlerei, und es ijt micht I 


Beginnend am Donnerstag Morgen— 
Kin außerordentlicher Verkauf von 


1,000 Damen: und Mädden- 
Geſchneiderten Hüten zu 82 das Stück 


lung macht, die er eigentli) geheim- E 


zuhalten wünſcht, der wird zunächſt 
immer ſich ſelbſt zuerſt den Vorwurf 
der Unklugheit zu machen haben. 
Wenn ich jemand, ſei es ein Freund 
oder Geſchäftsgenoſſe, mein Geheim-⸗ 
nis anvertraue, ſo mute ich ihm ſtets 
eine Verantwortlichkeit zu, für die ich 
ihn nicht verantwortlich machen 
dürfte. Denn was ein anderer weiß, 
iſt damit auch in deſſen geiſtigen 
Vorrat übergegangen, und Wahr: 
heitäliebe und Offenheit werben un- 
ter Umftänden ihn nötigen, feinem 
Difjen auch Ausprud zu verleihen, 
Es find nicht die beiten Charattere, | 
welde jede Mitteilung über ihre | 
Mitmenfhen „vertraulih" machen 
oder, wenn fie das Wörtchen „ſub 
roja“ auh nicht ausdrüdlich brau- 
hen, doch alles unter dem Siegel ber 
Verſchwiegenheit behandelt wiſſen 
tollen hintendrein; es ſind Vogel 


sefehen, untereinander’aus der „Dis: rechte Wort zur rechten Zeit zu jagen, |folite, der wiirde von ber eigentlichen | Etrauß-Naturen, und man ıbeobadhs 


‚tretion“ einen Ehrenpunft noch aus- 
deidlih zu machen, weil ihre Natur 


teit mehr zur Mitteilfamkeit nergt, 
au einer gewiljen Dffenheit, mweld;er 


das Verſchweigen ſchwerer wird als 
der Frau. 


Geſchäftsgeheimniſſe. 

Während Beamte vom Staate mit 
einer ganz beſonderen Verpflich— 
tung zur Amtsverſchwiegenheit unter 
Strafandrohung belegt ſind, iſt es 
nun nachdenkenswert, daß für die 
überwiegende Anzahl der Menſchen— 
Haffen irgend eine Verpflichtung, ein 


In Freundſchaft und in Liebe, im Würbe des Menfchengefchlehts nur tet, daß fie zumeift nicht nur einem, In 
fonbern fünf, fechd Perfonen ihr Ges |. 


‚Staate wie im Geihäft iſt nicht einen geringen Begriff haben. Wenn, 
|derjenige- der vertrauenswürbigite | alfo ein ganzes Tierreich die Die⸗ 
Mann, der eine ſtumme Puppe iſt, kretion“ nicht nur des einzelnen Tie⸗ 
ſondern derjenige, der die Wahrheit res, ſondern auch, gemeinſam auf 
am rechten Orte zu ſagen weiß. Beute ausziehender Tiere ſich in der 

Wenn ein Mann vor Gericht er⸗ uͤnterdrückung der lieriſchen Laute 
ſcheint, um einen Eid zu leiſten, ſo und ihrer Sprache äußert, ſo iſt es 
ſchwört er dem Richter mit empor⸗ demgegenüber das höhere geiftige 
‚gehobenen Fingern bei Gott dem Erbe des Menſchen, daß er dieſe na— 
Allmächtigen, dem höchſten fittlichen | türliche Anlage überwinden Iernt, 
| Begriffe, den die Menfchheit kennt, |yap er die Feigheit, melde in folcher 
|daß er nigt nur die „Wahrheit jagen | Nerfeptwiegenheit liegt, die feige Art, 
| wolle“ nad) bejtem Willen und Ge: |nen Vorteil zu fuchen, überwindet in 


heimnig „vertraulich“ mitteilen und 
höchit verwundert find, imenn die 


alä „vertraulich“ behandelt haben, 
weil fie in einer Angelegenheit eine 
befondere „Wertraulichteit” nicht fin= | 
den tonnten, die man fo vielen fugt. 
Furchtſame, haſenfüßige Menſchen, 
hinterhältige Menſchen ſind es zu— 
meiſt, welche die „Vertraulichkeit“ 
und die damit verknüpfte Verſchwie— 
genheit überall vorzuſchützen pflegen, 


e 
fünf und ſechs die Sache eben nicht * 
Dn 


Wir habebn Partien erlangt, welche zu dieſen Preiſen den lebhafteſten Verkauf 
dieſer Saiſon verurſachen ſollten. 

Hier ſind Muſterhüte von verſchiedenen großen Fabrikanten, ebenſo Hüte von 
unſerem eigenen Lager, und beſonders für dieſe Gelegenheit herabgeſetzt. 

E3 jind Keine Hitte, mittelmäßig groß: Hüte und große Hüte 

Sie find von jo begehrten Materialien gemadt wie Zilz, Velour, Beaver, Plüſch, 
Sammet und Belveteen — einfach garniertmit Bändern und Schleifen von Band, oder 


mit Touches von Blumen oder Ornamenten, ımd fie fommen in jehivarz ebenfo wie in 
den begehrtejten Farben der Satfon. 


Bei jolh eleganten Hüten, jo gut gemacht, von jo begedrtem und quiet Material, 
toixd Diefer Spezialverfauf zu einer wirflid” beachtensiverten Gelegenheit werden. — 
52 das Std. 


Vaſement, öſtlich 


Ein der Mühe werter Verkauf von 
Hauskleidern für Damen, 


markirt zu 32.95 das Stück 


Wir haben mehrere 
hundert von dieſen prak— 
tiſchen, aber doch attrak— 
tiven Kleidern für Heim— 
gebrauch vereinigt. 

Zu einem Preis, der 
Eure ſofortige Aufmerk 
ſamkeit verdient. 

Einige dieſer Kleider 


Damen-, Männer- und 
Kinder⸗ 


Dupler Handichube 
$1.00 das Paar 


Kürzlihe Sendungen brin- 
gen eine bejonders gute Aug- 
wahl von Ddiefen vorzüglichen 
Dupler Handichuhen, von 2 
Lagen Tuch gemacht, ſodaß 
jie warm find und doppelt fo 
lange reichen. 


Der äußere Stoff hat einen 


find aus blauem 


Gelegenheit, um ihrem Gemahl da=|Gefeg der Verjchtwiegenheit nicht be- Cham bray gemacht 
r 


|twiffen, fondern au ver Eidesformel | .inem Mute, das Wahre, da er er- 


und oft find in diefer Furchtſamkeit 
gemäß, daß er „nichts verſchweigen“ —AA fr Das 


mercerifierten Finifh. 


bon Mitteilung zu machen, während | fteht. Nur die jogenannten Gejchäfts- 
es jedenfalls flüger geivefen wäre, jgeheimniffe für Umtergebene eines 
vorläufig diefe Sache für fich zu be: | Geihäfts unterliegen einer bejonde- 
halten. Als dann, nad dem Genuß ren Beurteilung, indem ber Herr 
des Apfel, Adam zur Rebe geftellt |eines Geihäfts im alle der Wer- 
tourbe, hatte er gleichfalls nichts Eili- |legung des Geheimniffes gewiile 
gereö zu tun, als die Tatfache aus: | Rechte hat, aber jchon Hier herrjcht 
zuplaudern, daß feine Frau ihm ges nicht mehr die Auffaffung, daß die 


wife Dinge unter dem jelbitverftänd- | Nichtbeachtung des Geheimnifjes eine ' 


lichen Siege: der Verfchwiegenheit vom Staate zu ahndende Handlung 
zur Kenntnis aebracdht habe. | Tei, welche unter den Begriff der Ver- 
Seit der Zeit ilt es eine Ange: |legung eines Gejebes fällt, ſondern 
wohnbeit aller Abtömmlinge diefer |es it mehr eine Selbjthilfe geitattet, 
beiden Stammeltern geivorden, vieles | welche den läſtigen Gaft abjehütteln 
zu fagen unv meiterzureben über das | darf. 
eigene Tun tie über das Tun und Dan kann aber oft bemerken, daß 
reiben der lieben Mitmenschen, was | Kaufleute, Geihäftsinhaber, Staats: 
mweitergefaat zu haben mandmal ge= | männer aus der Verfchiwiegenheit, zu 
wife Unannehmlichkeiten für die Be= | folge der gejchäftlichen Notwendigkeit 
teiligten mit fich bringt. ES hat ji ‚aus Nüßlichleitsgründen Geichäfts- 
daraus die PVorftellung der gefell- |vorgänge geheim zu halten, eine Art 
ſchaftlichen Forderung der Verſchwie- von höchſter fittliher Menichennflicht 
genheit, der Schweigſamkeit gebildet, machen. daß unter Umſtänden eine 
weiche einige Menſchenklaſſen, wie ſelche Forderung auch auf Lebens— 
Kaufleute und Staatsmänner, als verhältniſſe übertragen wird, die 
eine hohe und wichtige Tugend an außerhalb des Geſchäftes liegen, und 
ihren Untergebenen ſchätzen und für daß ſich infolge deſſen eine ſtarre Ge— 
ſich ſelbſt als eine Art von Verpflich— wohnheit der Geheimtuerei ergibt, 
tung in Anſpruch nehmen. Auch der welche anderen Menſchen geradezu 
Staat hat es als eine geſellſchaftliche gefährlich werden kann. So lange 
Notwendigkeit zur Aufrechterhaltung ein Geſchäft in ſtrengſter Ehrlichkeit, 
ſeiner Ordnung erkannt, gewiſſe Ge- in zielbewußter Wahrhaftigkeit 
ſetze über die Verpflichtung zur Ver- Rechtlichkeit betrieben wird, ſind Ge— 
ſchwiegenheit zu geben, indem er von ſchäftsgeheimniſſe, die etwa zu hüten 
allen feinen Beamten die Verſchwie- ſind, überhaupt nicht derart. daß 
genheit über Amtsgeheimniſſe ver- demjenigen, der etwa eine Mitteilung 
langt. aus denſelben macht, ein beſonderer 
Im ſonſtigen geſellſchaftlichen Le- ſittlicher Vorwurf zu machen wäre. 
ben aber betrachtet man es als einen Zunächſt wird er nur eine Fahrläſ— 
Ausdruck natürlichen Anſtandes, als ſigkeit, eine Unklugheit im ſchlimm 
eine perſönliche Ehrenſache jedes ſten Falle begehen. Erſt wenn Han— 
Manses zum mindejten, Mitteiluns ;del und Wandel darauf ausgeht, 
aen über andere Menjcer und deren !jtatt den Lohn für feine Arbeit, für 
Verhältnifje, fotweit fie ettva nicht feine Vermittelung, für feine jchaf: 
harmlos und ohne geitäftlichen oder |fende Tätigkeit zu verdienen, andere 
fonitiaen Belang jind, tcht ohne Not zu übervorteilen, den Kauf durch 
su maden. Einen Mann, der die |llebervorteil, durh Lift zu betreiben, 
Fähiafeit Lat, in diefem Sinne im: wird das Geichäftsgeheimnis nicht 
me“ zu twilfen, was rıan über dieizu wahren für einen gejchäftlichen 
Verhältniffe anderer jagen tann und | Verrat gelten müjfen, der aber dann 
wo8 nicht, nennt man mit einem im Grunde nichts als eine verleßte 
Sremdivort einen „digfreten“ Mann, |! Spitbubenmoral vor dem Richter 
und fo fprit man auch von feiner |ftuhl wahrer Gittlichteit heihen 
„Distretion“ al3 von einer feiner , dürfte. 
ihäßensmwerten Eigenfhaften. Bon) Da jedermann in 
Frauen pflegt man dieſe Verſchwie- mit dieſen Fragen 
genheit weit weniger als eine Ehren- kommt, ſo dürfte es jedermann an— 
fache zu fordern; man traut fälſch- ziehen, mit uns ein wenig darüber 
licherweiſe dem ſchönen Geſchlecht, im nachzudenken, wann Schweigſamkeit 
Hinblick auf die große Redſeligkeit und Verſchwiegenheit eines Menſchen 
mancher Vertreterinnen desſelben und als eine ſchähenswerte Eigenſchaft zu 
die Klatſchſucht, die man hier und betrachten ſind, wann aber auch dieſe 
da bei Frauen findet, einen beſonde- Eigenſchaft zur Hinterhältigkeit, zur 
ren Ehrenpunkt hierin nicht zu und unausgeſprochenen Doppelzüngigkeit, 
fordert ihn nicht. Dennoch iſt gerade zur Unwahrheit und ſogar bis zur 
das weibliche Geſchlecht vielleicht im ausgepräögten Falſchheit des Charak— 
großen und ganzen in ſeinerSchweig- ters wird. 
famkeit weit verläßlicher; eine wirk⸗ Die Geſetze der ſogenennten „Dis— 


ſeinem Leben 
in Berührung 


lich gebildete und kluge Frau plau⸗ kretion“, dar Verſchwiegenheit, ſind, 


78 


dert nicht So leicht etw: 


a3 aus, wobon |affes in allem betrachtet, nicht Gejehe 
fie weiß, daß es Geheimnis bleiben |einer befonderen fittlihen Verpflich— 
foll, und eine gute Che beruht nit Hung oder fittlichen Forderung an 
zum mwenigften weit mehr auf ber oe> pen Geiftund Charakter der Men- 
treuen, umb verläßlichen Berjchtoie: | fen, fondern nur Notftandägefege 
genheit der Yyrau, als auf ber Ver⸗ des Lebens, hervorgegangen aus 
ſchwiegenheit des Mannes. Ja, viel⸗Nützlichteitsrüdſichten. Bei Vollern 


und! 


wolle. lm Wahrheit ans Licht zul 
| bringen, wird der Eid geleijtet, als 
ein Gelübde auf die Wahrheitsliebe 
des Vereidigten, und ausdrücklich 
wird es für weſentlich erachtet für 
‚den Sinn und Beitand ter Wahr: | 
‘beit, daß man „nichts verjchtweigen" | 
'folle. Wer e3 doc tute, würde unier | 
Umftänden des Wleineides fehuldig | 
jein, und durch die Strafe, die ihn | 
trifft, für eine Zeit aus der menich 
lichen Geſellſchaft ausgeſchieden wer- 
den, wie er auch den Verluſt der Eh⸗ 
renrechte des Menſchen und Bürgers 
durch die Verletzung der Wahrheits 
liebe, die im Meineid liegt, gewär 
tigt. 

Während die Sprache, als das 
Derſtändigungsmittel der Menſchen 
untereinander, dazu dient, um die 
Geiſter zu verbinden und ihre Wech 
ſelwirkung herzuſtellen, iſt das 
Schweigen, das heißt die künſtliche 
Unterdrückung des Wortes, im 
Grunde nur ein Rückfall in die Zu— 
ſtände, welche der Kampf ums Da— 
ſein, der Raubzuſtand des Lebens 
aufnötigt. Die Tiere vermögen noch 
weit beſſer zu ſchweigen als die Men— 
ſchen, wenn es gilt, mit Liſt ein 
Opfer zu überraſchen. Lautlos ſtellt 
die Katze der Maus nach, lautlos 
ſchleicht der Lowe, der ſich ſonſt auf 
ſein erderſchütterndes »brüll nicht 
wenig zu qute tut, an fein Opfer! 
heran, und feine Lautlofigfeit iit der 
Yusdrud feiner Verjchmwiegenheit, 
feiner Abficht, das Opfer nichts iwij- 
fen zu laffen von feinem Nahen. 
Es iſt Geſchäftsgeheimnis; würde ein 
Laut das Nahen des Löwen und ſeine 


4 


} 


‚Abficht verraten, jo wäre auch der 
‚oehoffte Gewinn des zu raukenden | 


Rindes in Frage geftellt. Und nicht 


nur die Löroin, auch die Jungen wil= ! 


jen das Gejchäftsgeheimnis zu wah- 
ren; die fleine Gefellfchaft, die erit 
‚geinurrt und aebeult hat, ſpäht 
lautlos umher, wenn der. Haushert 


auf den Anſiand geht, um ſeine Beute 


zu erjagen. 

Damit iſt geſagt, daß es ſchon 
vom Standpunkt der Erhaltung der 
Staatsordnung aus weit wichtiger 
iſt, daß in allen Dingen die volle 
‚und ganze Wahrheit geſagt werde, 
als dab ein Gejeh des Schweigens | 
oberite Riytichnur fein Fünne, Aber | 
auch fittlich ift derjenige Mann höber | 
zu achten, der die Wahrheit jagt, als 
‚derjenige, der fchiveigt, weil zum Be— 
‚tennen der Wr. ‚coeit, zum Webermwin- 
den der Verfchiriesenhei. Faft immer 
‚ein gewilfer Mut gehirt, eine Zapfer= | 
‚teit des aeiftigen Lebens, ein Glaube | 
‚ar. die Mach! ver Wahrheit als einer 
‚edelften Pflicht des höchfien Seelen: 
I: ns. Dern die Verfchwiegenheit | 
ift wohl nüßlih, um die augenblid: | 
hen Vorteile de3 Lebens zu hüten; | 
‚di: Ausiprade .er Wahrheit aber 
ertſpricht dem edeliten Bebürfn‘: 
aller reingeftimmten Ge:ler 
‚Erfenntnis und mit der ausyelpro- 
ihenen Erkenntnis des Wahren,, nicht 


| 


| 
| 


jum geſchäf 


fo würde er doch niemals den Mut | 


Menſch kann, nämlich auch nur die Welt dasjenige Geheimnis befannt, | 
geringſte Wahrheit zu belennen gegen dos der Vogel Strauß-Menſch am edlen Kunſt zu vertrauen. 
‚seinen 
Iverbreitetften Sirrtümern, 
‚Natur „wahrer“ als ver Menic fei.|daf die lieben Mitmenfchen auf einjtreng genommen +ie genug verfün- | 
Wer dies jagt, hat über den Begriff 
'der Wahrheit im 


‚jenes mutigfte aller Wefen, das in fie das Geheimnig, wenn aud; nicht | wege fo viel Anfehtungen und üble, 


| vielen 


‚zu jchlagen, nur der Mensch ift im weiter, Nichts bleibt in biefer Welt | 
jernftlihen Sinne ein wahres Weſen verborgen, 


‚hinterhältiger und verfchiviegener zu | gen auf die Dauer aller menichlichen ' jchmieg,snheit erweilt ;. ) c..y hier | 
ihrem Vorteil fein, als fie es jo wie; Naturanlage widerfpricht. 


der Hund, haben dur men 


unrebliche Adjichten, die man fnh 
felöft nicht einmal ganz eingelteht. 
„Bertranlichkeit“. 


fennt oder tun mill, auchauszufpre- 
Ken, 

Das Tier it hinterhältig; Men- 
Ichen, welche ohne Not fi in * „Unter dem Siegel der Verſchwie⸗ 
künftliche Uebung des Schweigens 'genheit” ift fchon mandes reblichen | 
tlicher oder jonftiger Vor: ! Mannes Ehre und guter Auf unter IM 
teile und Vorfichten willen bringen, !graben worden. Nachteiliges für ven m 
werden ebenſo leicht hinterhältig und Auf der lieben Mitmenfchen tird 'u 
ihre Charattereigenfhaften find in unter dem Titel der „Vertraulichkeit“ 
diefer Hinficht nicht beifer zu achteit, | weitergegeben; Zügen und Berleum- 
als die Hinterhältigfeit des Tieres, dungen umbd Ehrenabfehneidungen | 
melche jenem feigen Mut md jener werden „Jul rofa“ unter die Leute ge- m 
mutigen Yyeigheit entjpringt, die dem !pracht, und indem regelmäßig einer ; 
Menfihen, der einen höheren Mut bes dem ambderen unter dem Siegel der. gg 
fist, es möglich machte, au zum 'ftrengften Werfchiviegenhei: die City an RUHM SEHH EN RER BR EBH EBENE BKHG HER N BOB RUNGEN 
Herrfcher über biefe Tierwelt zu iwer= |mitteilt, weiß zulegt jedermann bas, 
den, Wenn ber jtolge Löwe auch der was der Betroffene oft ſelbſt nicht Nee ab and Dh, aaa Ar : 
verſchwiegenſte tit zu feinem Vorteil, | wei d was gar niht mal; ilt, unge, Das man Hort, unwahr, | s z 
| e * ar demfelber Segel . re mr mar — > unten | gebens miltelpreife. ! 
zu dem, mas eim wahrer jfchwiegenheit ift zumeift auch aller | I m. = ! r : — AUSGEWOEN a2020.....0.30-—0.31 0,33—0.36 

tonnte, der Verfcehtviegenhei: ala einre | Dir Staatliche Nahrungsmittellons | ale vumerican Bollmild- 
| m | teolle jegte ‚heute folgende Lehens⸗ ie im GangSlte seen — kenn 
Manı Das Gute aber, das man über | Perle für ben Kleinverfchleiß |. do. aufgelbnt‘tin. .... 


u 0.39-0.42 
k a a . 2 * —15 Pid. im Ganzen..0.,34-0.37 . 
daß die muß nur die Unvorſichtigkeit haben, ſeine Mitmenſchen hört, kann man do. aufgelhiiten....e —m 0.400,44 


rick. im Ganzen. . . . . . . .0.3 — — 
0.44-0.47 


mit verjtellbarem 

Hals, der Hodı oder 

niedrig getragen iuer- 

den Fann, 

Einige find aus Ging» 
bam, in Nurjes’ Streifen 
und andere find aud an- 
ziehenden farbigen geftreif: 
ten Ginghams. 

GFinige mit Fitted Tarllen-Linien, andere gerade. Imei 
von den Moden find abgebildet, $2,95 das Stiid. 
Balernent, nördlich 


‚Die Männerhandihuhe haben 
einen Clasp ımd Ffommten in 
grau und lohfarbig. 

Die Damenhandichuhe haben 
zwei Clasps und fommen in 
grau, Tohfarbig und fchiwarz,. 

Die Kinderhandichuhe haben 
einen Clasp und find nur in 
grau vorhanden. 

Vorzüglich zu $1.00 das Baar. 
Bajement, nördlich 


' 


so — — — 


Krunſtbhutter 
Standardſorte, Schachtel 

| Bu 5: Holle. ......0.33—0.84 0.56—0.59 
| Mititelferte, Ytolle und 
haben | itetforte 0 | 
| 


} 
V 
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orteil. Es gehört zu den ängſtlichſten zu hüten pflegt. 


ı 
’ 
Pᷣreis, den ‘preis, den Tr 
Xlcinbandler Yausttau | 


per Deb 


Geheimnis raten, dad man bewahre, den, felsft wenn das inren: einge: Beiätret— | „Ser 
tus 24 Unger. .....0.52—0.54 
* Pid.. licht crugewidelt, .V.UO!L VOTR| 23 Ungen veronsconeee 0.47—0.49 0.48—0.54 


do ufgeſchnitt sn.‘ 

sat.  gudlen jollie, | ae ni 
ei : = ; ; i . . Ru — Abſolut friſch, geprüft- 
ſittlichen — währt es auch nicht lange, ſo ma— | fehl nicht Tieb fein follte. Der weite, im eimgensiren RAND DIE Karb | &rras. en. O2 

. vs | ‘ . ap hu X , | . ko ugewie «UV Feuͤh eiche evrü 

nicht nachgedacht. Nur der Menſch, chen dieſe ihre Schlüſſe, baid haben Menſch erfährt auf feinem Lebens- % Yo. mia: cugewideit u.u0 | scihbifpetcher, geprüft, 

i I Pid. eingewice con. . 9-0.10 Gier in Rappid * 
— —— —EXR———— 4 Gent ce 


ei S enlar 4 : Nach ei Er * — 
m jeiner Vertreter Sogar ten Iganz, Jo doch zum Teil erraten, und | Nadıreben, daß man von | inen guten) Wiehl a in un Kondenfierte Milch — 
Mut geſunden hat, den eigenen Vor— wos man ſo erraten hat, das jagt; Cetten, von. dem, a3 zu feinen: | Woblvefanute Marten per ad ‚per Se 

Vorteil ſpricht, ni— 


q 
eigen *— z 2 ! SFaß Bumwollſack. *5144 1547 $1.ö1-1.00 per Büchfe 
teil zu qunften anderer in die Schanze | man ficherlih ehr bald aller Melt ! 
j.!bft wenn ihm das n. 


* Il - per Büßhfe 
uo reiten Tanı, |'% va, PBaprerfäde 1.3U-1.41 1.47-1.56 |, (üp) Genis ent 
ö , » 5 Fund wuogeiuenen.. 0.30-0,31 0.5303! Veite Evrte .........0.103-0.1814 0.190,28 
ieb ſein ANBere Wintien- | geiles Sutie uu..0.15 -0,17 0.160,20 
die Sonne bringt jedes ;jollte. Eir folhes Gefühl ift für %s Hab, Banmmwollfad... 1.44-1.47 ee 0.18% 0.10.17 
mit dein Denfermut und Eittenmut |; Geheimnis an den Taa, weil das ı,n jell:. chtungamert; T" die Mit- 
der Wahrbeit. | Menfchengefhleht in der Tat ein jn enjchen ift e3 ebenjo achtungeivert, 5 
Hätten die Tiere nicht ein jo fur= , Zaggefihlecht, nicht ein Nachtgeſchlecht | menn fie das Gute verkünden, wovon 
” * —F 5* —“ * ’ * 8 2 — * 
zes Gedächtnis, ſie würden noch weit iſt, und weil Schweigen und Verber- fie wi/fen, und ias 


| 


1.51-1.60 
! V35-U.0L 
zo, und Grahamment— u, [Mater Kalte Ernte).$7.06-8.30 0 
| E —— Ye I9-d.sd2 | stlarer (neue Ernte). 9,46-9.80 605 
Abggenmenne Sirup— Dod Buͤchſen Buchſe 
MNMais 80* ugerrohr 
1.28-1.52 30%, 1Yrd..Bü..$1.22-1.32 0.12-0. 14 
sun | Mais 00%, Surterrohr 
W2Y-0.54 | 10%, DYrd.sbühle 3.60 -3.05 0.55-0,43 
Es * MER Yalpilnumen— ner dirnd per & 0, 
der 100 fd. der Bund |70-— 80 Etüdk.........0.11-0.12% 0.130.164 
4.50-5.25 0.05 0.06% | 10-100 Etüd.......0.09-0.10%  0.14-0.14 


1.00-4.75 0.04%-0.06 | ö — 
: &.76-5.00 0.05%-0.07 |, DOlMen-— der 100 DB. 


Nein — 

13 Fab, Baumwollfack... 
Dinmfeh (rein) 

5 fund Baumwollſack.. 


ale ein foldhed, das man am eg PR ern 
’ sm . " } NOriNgeo—— 
Meil aber die „Vertraulichkeit“ gar nicht erft anlegt w  ujtlebt. Ixei ee 


Weilß 
ur 2.2.0 — 
%... iſt es denn auch richtig und Feintornise“ ::::!: 


db Mund vubenonen.. dd unn » 
in Yuder-— bs5 100 fund per Yun 
0 rn 
=. jel der ‘ber: 


1.21-1.39 


0.20-0.29 


fo fon find, Nur einige Tiere, wie teit” 
Ichliche | einer Mitteilung faft niemals gänz— 


si. 


Erziehung etwas angenommen, Ber 
mit der Treue und Wahrheit menfih: | 
\ficher Charattere verglichen werden 
tann; aber jchon die nächjten Ver: 
'manbten, Fuchs und Wolf, werden 
|gerade wegen ihrer Lift, ihrer Hin- 
Iterhältiafeit, ihrer Verſchwiegenheĩt 
'zu ihrem Vorteil zu bildlicen Na: 
men für verwandte Charaktereigen- 
‚schaften gemadt. Und jo heikt «es 
denn vom Mienfchen in den Büchern 
Imenfchlicher Sittengefepe nit: „Du 


ih ohne Hinterabficht gefchieht, iſt 
es für einen bornehm benfenden | 


Mann eine Urt von fittlicher Pflicht, | amten 


vertrauliche Mitteilungen über ans 
dere, ihr Tun und Laffen am liebften | 
aar nicht anzunehmen, und umges | 
fehrt anderen dad „fub roja” ino= | 
möglich gar nicht zuzumuten. Da, 
wo die Kunft, gut und wahr zu res) 
den, mirflich gepflegt wird, ba bebarf | 
ed der Kunft des Schimeigens über: | 
Baupt nicht, denn fie ift gegenüber 


bernunftgemäß, „ap nur ver Chuat|, Werttenmen- 

| das, wei !hn angekt, feinen Bes 3’ ati u 
und den zum Staatsmwelen Sana 
u.r Rechtöwefer mitwirkenden ‚er-| weig.-. 
ſenen, wie den Nechtsanwälten, Vers | Hann, Head ....... $10,75-1 
fchroi, en “eit zur " FG! mt. Denn !stcismienn 
ver Cihcat in felbit das Erge.niß |, Nelten Late— 
eines N:tftandigefe,ed unter dem nsdewogen ·.. .. 4 
Me fer; Stae’ : und Redhtsisej:t| 

find hervorgegangen und gehen im: 
mer \sieder bon neuem berb:t aus 
des: .amp,s der 


+. 21-025 
ver 1t00 td, 


1.50 € 
10,00-11.00 
9,50-10,00 


+ 5.50-6.0U 


).12 
v.11 


Id 
1,02-1.19 1.09-1.32 | 9 


| v 
O.UTE-V.US | Belle Sorten 
Kleinhändler ſind gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 
Pfund Standard Maismehl. grobkörni⸗ 
ges Maismehl oder Gerſtenmehl zu ver⸗ 


ver 
1.00-13.25 0.13 
14.50-15.50 


Bund 
-0,17 

0.164-0.1015 
0,12 +U.15% 


| Navb, ausgefuht..$i 
ma 1 


1110 . 10.00-11,0U 


VSRUBE | PIMO. «essen nee 100U-R RL 4 
Der Bd | Büchſenlachs 1 ED Wunden 
.....:$5.00-6,00 V,00-U,0714 
ver 100 Prund ver Pfund 
-),.15 | 


0.15 1 19-16 Bi D 
0.1016-0.14 ) 10— 16 Pd. im Durd) 


DkDd. Dichten 
scensoceerneeee 92. 0b 0 AAUALE 
Ef 2.85-3.10 0.26 0.53 
Schinken, gunze — per Vfund ver Pfund 


0.35—0.44 


| Buchſe 
WVink .. 


NRNed ln 


TE Saar ——— 0.23 - 0. 38 


| Sped 


0.46—0.,51 0.49—0.67 


|enittlere Eorten z......:0.42-0.45 0. 16 .51 
Riereckige Side, 
GANZ eerrenennnernnr nr 0.530,37 023 1 
Schmalz (beites ansgelaiienes) — 
In Bapteridaäteln.....0.20—- 0,30 0,820 57 
Beim Tfund.seosccccore 9,23—0.29 0.310.536 


Igen“, 


denn das Leben 


Mut zur Wahrheit zu bilden. Das | unter dem Siegel der Verfchiwiegen- 


all:: Iaroken Mehrzahl der englifchen Ana: | ran fommt in die Lage, der Wahr: 


menfchlihen Anz kaufen. Doc kann der Näuferaitatt dies | 
iprüiche, aus dem Notftand des Lex | fer drei Eurrogate aucı die gleiheMenge | Beim Bund ....0..0....0.27-0.28 0,30-0.35 
eines der folgenden Surrogate faufen:| _ Zchmalzering— 
Naifire, Reise, VYohnens, Hafer», Sars | deim Brund........0.24 -0.25 
tuffele, Burhtoeizens, Peanuts, Eüßfars | Nomdle, in Büchſen — ö 
toffele, Feteritas oder Milomehl NalaR prr Bude Det Buße 
> n Datadt, Pin . 280.314 0. R 
Reines Roggenmehl an als Eurros | — — Koi Dank uns 8* 
gat verlauft werden, muß aber im Ver» | Yaumwolliainendl— 
hältnis von wenigſtens zwer Pfund ucin. ——6 
Noygenmehl aut drei Pfund Weizenmehl | mitt zerensennacenen-0.00-0.73% 
verfauft werden. i — RE 
h — zat 2 bis 3 Rſund ..... 31 .32 
Maismehl für Maisbrot ſollte —V— 
per: | trennt von fon. „Kombination Sales 


: Standard, rein— 
foltft Schweigen“, „du follft verjihtei- 


fondern es wird gefordert: 


einer mweijen und mahren Rede nur 
‚eine Afterfunft. Was man über feine |peng, der hierin liegt, und fo ift e& | 
„Eure Rede fei ja, ja, nein, nein; ;Mitmenfchen hört, ift zumeilt eni- nötig, daß der Staat und das Recht 
was darüber ift, das ift von Uebel.” | weder etwas für fie Nachteiliges ober | jeinen Beftand durch ein ſolches Noi— 
Nicht zum Verfchtveigen erziehen jetivas zu ihrem Vorteil, ettvas, 1003 | ftendögefeß, ivie es die Verpflichtung 
vernünftige Eltern ihre Kinder; ihnen Ehre madıt. Gleichgiltige zur Verſchwiegenheit iſt, ſchüße. Auch 
wird fpäter Schon | Dinge in diefer Hinficht ziehen Die lim Striege gilt dies.Gejeh in erhus:| 
Schweigen nüglich | Hörer niht an; man fpricht über | tem Make. Hier, wo das Schidfal 
‚die Mitmenfchen zumeift nur gutes |eines Volkes davon abhängt, ob ein 
oder iibles, Kriegs: oder Schlachtgeheimnis som Hälne— ........02 
rüdhaltslofe Offenheit zu gemöh-| Gimas Nachteiliget, da8 einem — wird, wird — xekauft werden. Maisniehl, das als 
nen un, in biefer Offenheit gleich- über einen amberen gejagt wird, zur fittlichen Pflicht, und es ift nur 
zeitig die Wahrhritäliebe und den!sckkte man aber arundjäglic nicht |recht und billia, daß ber Verräter 


| 
0.25 DI 


7 


zu 
Ah 
felfit lehren, wo 

iit, fondern erftes Gebot jeder gelun- 


den Erziehung ift, die Kinder zu 


0,33—0,37 
0.33—0.47 
0.708 ı 


| 


erglifche Volt Hat feine Weltherr- Hit anhören, denn entweder e3 ift 
ſchaft ohne große Heere aufgerichtet Hohr, dann wird man, ſofern man 
und ſeine Macht in ſich nicht zum ſich zum Schweigen verpflichtet, zum 
wenigſten durch einen gewiſſen To- Hehler feinerer Art oder zum Heuch— 


925 “ x a} = * * 
Flour“ kann ohne weilere Surroaate dergangenen Jahre wieder die vielen 
heirfcht, da werden Notftandsgefege 4 imifcht iit. 
ãS—— DE ‚und zwar, wie Sie ja wiffen, in ber 
desmut der Wahrheitäliebe, der det /fer gegenüber dem Betroffenen, oder } 


Eurrogat mit Weizenmehl nelauft wird, 
erfchoffen wird und da ihn die Ver: | E 
(off ap |verfauft werden, da e3 Weizenmehl ilt, 'Brandfälle In ihrem Orte. Leider 
i nur in einem Falle ge 
auch immer ala fittliche Gefehe zu Rartoffeln-- 
gelten haben. des Beſitzers ſelbſt.“ 
Bürgermeiſter: „Ja ja, der Teppel⸗ 


jollte nur zum Teig für Wictorhs Brot | — Verſchnappt. — Bezirkisamt— 

verivandt inerden. „Victorn Mixed | mann: „Auffallend waren au im 

— 

achtung ſeiner — zn | mit dem bereits die erforderliche Menge 

Mo, mie im Kriege, ein Notjtand | Geriten-, Mais, oder Nungenmehl ver« | ft es ı 
lungen, den Urheber zu ermitteln, 

per 100 Bid. der 10 "fd 

b $1.60-1.85 0.10-0.22 ß 

Nr. 2, Iletn b, mittelerob 1.00-1.25 0.12-0.15 | Berfon 

Hutter — 

Greamerh, ırtra. in per Bfun : 

Kübein sersern nenn 0.58059 0,5905 Hofbauer — der war fhon im ber 

u e. : 500.4 90 E t 

Ceſei die „Bonntagpeit‘ ln BÄrMS“ „ueenseneensenne Döner eis obige Breite, Schul der dümmſt'!“ * 


dD vper Pfund 


ben anerzogen wird, mit einer ftarfen | he‘: fo oder fo nicht ganz ihre Ehre 
Neigung zur Offenheit. Lügen und geben zu können; ift aber bag Nadj- 
\ . 


Sn Bappfhachteln 14er b 





— — 


7 


RE ν —αν α 


Br 


Sros., 1037 Gait 63. Str. 


‚ Iebig, fite Teichte allgemeine Arbeit na Haus Verlangt: 
. unb Garten. 


Abendpaft, Chicago, Mittwoch, den 16." Oktober 1918. 


Berlangt: rasen nnd Mädchen. 


(Nnzeigen unter dbiefer Nubrit ic dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Läden und Fabriken Hansarbeit 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; feine Wälde; 
guter Kohn und gutes Heim. Nachzufra= 
oen 6333 Winthrop Ave. Telephon | Geißler, 6345 Greenvbiew Ave. 
Edgewater 1408, 


Berlangt: Gute Bufinchlund- Köchin 
für Saloon. 3159 W. Chicago Avenue, 
mid 


— 


Verlangt: Franen nnd Mädthen. 


(Anzeigen ımter diefer Mubrit Ic das Wort) 


Hausarbeit 
Gute, Waſchfrau zum waſchen und 


Verlangt: Männer uund Anaben | Berlaugt: frauen uud Madchen. 


(Uinseraen unter Dieter Pubrii Ic das Ykort) 


— — 


Verlangt: Beef Butcher, in Packing 
Honie zu arbeiten. 
Arnold Bros, 
660 W. Randolph Str. 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter Dieter Kubrif Ic das Wort) Berlangt: 
— — — —— —— —— — 


bügeln. 6613 Cottage Grobe Ave. 
— U — — 

u Berlangt: rau zum reinmahen und biueln, 
{ midofr 


Möbelſchreiner verlangt. 
Mann für Billardtiſch-Reparaturarbeit. Mädchen 


verlanat. Männer für Ausfegen und ———— As ne — 
Neinmachen: ſtetiger Platz. Nachzufra⸗ | —— — Rs 
gen in der Offict des Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwantee Ave. und Panlina Str. 


Kadt= Porters 


Gute Wülcerin, $2.50 den Tag. 


Berlangt: s 
Arntitage 4640, 


"Phone: 


VBerlangt: Wädhben für allacmeine Hausdar- 
beit, $109 die Woche; fein wafchen, Anzutragen 
Donnerstag nadhmittag im ceriten Ylpartment 
1345 N. Hohme de, "Phone: Urmitage, 4640, 


— — — — Alter von 18 bis 40 Jahren. 
Berlangt: Ein guter Blackſmith und 

zwei Helfer für Baueiſenarbeit. Joſeph 
Halſted Co. 1233 W. Randolph Str. 


mido 


Verpaden von 
PBalei» 


poſt⸗ 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftaurant; $12 die Woche; Sonntags 
frei, 117 %, Dearborn Str., oben. 
| dimido | 


Berlangt: Kellnerin für QIagarbeit. 753 W. 
Norty Menue, 


— — — — —— —— mn 





Berlangt: Tüdtiger, Zuverläſſiger Verlangt: Guter Porter, der Bar: 
Buchhalter. Scriftlihe Dfierten mit |tenden fann; guter Kohn. 1982 Giy: | Oo 
Angabe der Gchaltsaniprüche zu richten | bourn Avenue. mido | 
an 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mitbilfe bei 
leichter Hausarbeit md Baby zır beauffichtis 
gen: aıuted3 Heim und mäßiger Lob. 1633 
Wilſon Avenue, 1. Apt. Phone: Ravenswood 
6970. mido 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 


der 


ee ine 
Gramer'sBädcrei, | _ Berlangt: Tüdjtiger jolider Medizin: 
3434 N. Salited Str. Terfänfer für Staat Indiana. Adr.: 
®B. 1763 Abendpoit. midair 


und bezahlen Eud) die Lohne don Männern, 


—* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
wenn Ihr darin Euch als tüdhtig erivciit, 


beit; guter Kohn, 1258 N, Kedzie Ade., ’nabe 
PBotomac Ave, 1. 3 midotr 


Gramer, | 

344%. Halited Str. 

14011wæ 

Verlangt: Sofort, gute Frau für Waſchen 

und Reinmaden, Kleine Familie. Referenzen, 
1218 Eddy Straße, 2. Flat. 


1401108 dl. 


|  »Berlangt: Eine gute dritte Hand an 

guter | Gates und Biscnits: guter Xoln. So: 

Gali- 
diini | 

kun 15% 

Berlangt: Grfahrener Wurititopfer; 

Gorrz | Goher Lohn. Kommt fertig zur Arbeit, 

| Midelberry & Co., 641 ®W. 47. Str, 


dimido 


Wir brauchen Euch an Stelle von a 


_drau, die Grfabrung haben in Laundrbs, 
wabrifs oder Hausarbeit, werden c3 in ihrem 
Vorteil finden, bier borzufpredeıt, 


Verlanat: Hausbälterin, wo die frau fehlt; 
lurze Stunden, von 8 bi3 12 Uhr: mub Lelter» 
reiherin oder Ungarin fein; nadaufragen im 
Store, 4106 North Nve, do — ſon 


Berlangt: Starker Junge; ( i % 
Lohn. Rahızufragen im Girculation | f:rt vorzuiprehen in 2259 ©. 
Tept., The Abendpoit Co., 223 Bert | fornin Ave. 

Waſhington Str. 


Kenntnis der englifhden Eprade nicht nötig. Berlangt: 
Icı don 10 
407 Center 


Kellnerin im Reftautrant zur arbcts 
Upr morgens 513 8 Uhr abeuds 
Straße. midoir | 


Verlangt:_ Frau oder Mädden für Hautsars 
beit, 5510 &o, Afbland Ave, mido 


Stunden täglich — 12 Uhr am Samstag. 


Berlangt; Scheuerfrau, 3 Stunden täglich.— 
2148 North Halſted Straße, oberer Stod. 


Berlangtz Mittellahrige Frau für Kraule eu 
pflegen, Bitte perſinliſd vor zuſprechen: 3707 
Zouthport Abe, 3, Bl. 


Co, ee ee 


Verlangt: Nachtlöhin und Geſchirrwäſch 


Roebuck and 


Verlangt: Frau für Waſchen, Bügeln, Rein— 
machen, Hausarbeit. 2000 Weſt Diverſeyh Avo., 
oben. mido 


— — — — — 


für Reſtaurant. 511 Weſt North Ave. 
— — —ñ—— —— — — — — — — — 


Butianst: Zange uber Mäbtken, um |  — —— 
Gänge F ee leichte Be —— Verlangt: Finiſhers in Möbelfabrik, ome e und Arthington Str. 
© 1: Rubbers, Polier Fillers d San: 3942 2uelt 26, Etrabe, oder 
Lohn und kurze Stunden. Racızufragen | WIDER, oerer, Kult? und an 1113 wälwanfee Ylvenite, 
in ber „Abendpoit“, 225 WM. W.iibing- 
ton Strafe. Tot*X 


Verlanat: Eriter Stlaffe Nöbin; guter Lohn; 
cine Samilie; Neferenzen verlanat. 4810 Sien- 
ımood Vve, Telephbon: Dalland 417, 

160ft110& 


| Stellung fucdhen Frauen m. Madden 
N} . s * 2817 w ‘ ⸗ 
— in der Buben, 2037 (Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


l ) ⸗— — — rere—— — 


Geſucht: Haushälterin, Frau in mittlerem 
Alter, alleinſtehend, guteEmpfehlungen, wünſcht 
ſtetigen, guten“ Platz, nur bei beſſerem Herrn 
oder Geſchäftsmann, wo es die Wirtſchaft ver— 
langt, jemanden zu halten, gegen Lohn. Adr.: 
P 1764 Abendpoſt. mido 


222 


VBerlangt: Janitor für Offie ſebäude; 
guter Lohn und Flat. Sofort nachzu— 15081108 
fragen bei der Home Banf & Truft Go. i — * — 
Fragt nach Mr. Baumaunn. modimi 


— — — | 


Verlangt: Schneider am alte und | — — — 
neue Arbeit. 28 Eaſt Diviſion Str. — ec — —— 


Verlangt:; Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit, gute Köchin; feine Wälhe; 
ſchönes Zimmer:; Lohn $10, 6151 Winthrop 
de, Phone: Sunnmhſide 7122. mido 


Verlangt: Eiſenarbeiter und Helfer 
an leichter Gifenarbeit. Franf Scaar & 
G5., 1042 ®. 11. Str., nahe Blue 38- 
land Ave, 120t 1wæ 


Berlangt: Stallmann; jtetige Arbeit. 
Wieland TDTairn Co, 
3610 Lawrence Ave. | Be | — 


3959 Milwaukee Ave. * 
ART Re i —— el id z . i RE „erlangt: Meltere Frait, nn Tranfe Dame zu 
g ' F | r m C Kle . Nachz ! pflegen, 473 W. 

für Onhbend ee ua —— Verlangt: Nadıtfeuermann bei Flo— —“ — PAPER 12: Race. — 
eer· Sehet Engineet riſt. 30 i0 Mabifſon Sir. ae ne |- register 
1035 ®. Lafe Str. dimi ı ___ — gen in der Office des Superintendenten erlangt: Züchtiges Mäden als Möchin; 


— — — Tverlangt: 812. Bender, 2640 Laleview 
Berlangt: Mann, um ſich im Ma— g 


Butcher; ſtetiger Mann. —— Referenzen. _ $ der, 2640 Lalevic 
ii Ch fitslich dı 2 \3857 Federal Str modini |auf dem 9. Floor. Side, nabe Wriabtwood, 2. Apt. Iel.: Diver: 
inen op nüglih zu madıen. „Wro= i___ R 
srch”“, 514 N. La Salle Str. modimi 


fcy 1606, mtdo 


Rerlangt: Grfahrener Wuritftopier. | 
Sprecht ſofort vor: Englewood Sauſage 
Co. 6161 Wentworth Ave. 1501*% 





> ‚GSefucht: Erfahrenes Madhen Frht, Stelle 
für Hausarbeit, fein waihen; fan einfach ko— 
Sen. 1707 North Park ade, s. Slvor, - midg 


Gefuht: Gebildete Tame, 32 Sabre alt, 
fpriht deutich und englifch, mit fhöner Hands 
ſchrift 
ſende 
chen. 


ce — — —: | — — | Berlangt: Frau m Freitags au bügeln und 
Verlangt: Barbier, ftetig: guter Lohn. ' erlangt: 6 erfahrene Hand: Stiefe: | Teinzumaden. 851 Taldale, 1. Apart. 





wıd aflurat im Rechnen, wünfht paſ— 
Stellung al3 SNaffiererin oder dergleis 


Gutes Heim, guter Lohn, 
nn Mrs. Grobe, 2151 


| ee Scdgwid tr, 


— — — — — 


Veran Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen 718 Rees Str., nahe Lar— 
rabee und Halſted Str. 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren, ohne An— 
809 N. Clark Sir. 


hang, ſucht Plaß als Haushälterin in Witwer— 
beim oder bei zweien in damilie, Adr.: 1055 
xsoft Edicagd Avenue, mido 


Porter ſür Saloon. 531 RN. 


Verlangt: Köchin. 


en Marſhall Field EC 
Strubze. 
serlangt: Eriter Klafie Päder, guter 
richtigen Zteidel, Y1U 


r Manne. Steidel, 
e. Evanſton. 


Verlangt: Eine Frau um täglich von 8 bis 
5:30 in ihren Heim auf ein kleines Mädchen 
zu achten. Muß in-der Nachbarſchaft wohnen. 
D. Horvath, 1639 North Park Ave. mido 


Retail. — 
— Gefucht: Witwe, anfangs der 40er Jahre, 
mit 11:jähr, sinaben, fucht irgend welde lobs 
sende Beihäftinuna, acht auch als Haushälte: 


1061 


Verlangt: Mädchen oder Frau ſfür leichte 
Hausarbeit; 2 in der Familie. 1383 Milwan— 
lee Ave. miſa 


a N  eortage 
Ctadt und Land. Wäheres beim Zir- | srove ran age 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waih- — 
ington Str. 20:1%& | Di 


rin, Stadt oder Kand, 
2. Floor. 
Geſucht: Junge Witwe ſucht Stelle als Haus— 
hälterin; lelbſt vorzuſprechen. 
1520 No. Hamlin Ave., 1. Floor. 


Viſſell Strabe, 


r für leichte Fabrifaorbeit; 
guter vohn. Nachzufragen: 
— I Medlich wiſg. Co. 645 ww. Tal Sir. midotrt 

Berlangt: Butder, um Kunden zu | — — 
bedienen. Nachzufragen 642 North Ave. crlangt: Mäder, Brite 
dimi > Tagarbeit; gutt n. 


Verlangt: Gute Köchin. 4319 Drexel Bloud. 
Phone: Drexel 7687. frfami 


ah Mrs, Wader, 
mido 


tetige Plävpe und 


r Eine gute Frau zum Hausreini⸗ 
gen, Freitags. 4838 Nerd Paulina Str. Tele— 
phon: Ravenswood 9545. momi 


Geſfſucht: Frau ſucht lohnende Arbeit ins 
Hand zu nehmen; bewandert im Nähen oder 
vertraut in irgend einer Arbeit. Nach 5 auf— 
zurufen. Tel.: Graceland 8099. modimi 


a nn 
11 Brot und 
0 Dit 55. 
midofe | 
| 


erlangt: Englif$ forchendes Mädchen für 
leichte Sausarbeit. 3239 Gaftwood Abe, 3. 
Upi. XZel, Irving 2300, di —fr 
og z 


Berlangt: Butchers, nn Pork Loins 
zu „bonen‘“; Stüd- und Stundenarbeit. 
Guter Wurſt Stopfer. 

963 W. 37. Straße. r Berlangt: Sıfort, 
En nee Tees u Eis ic ne Sonntagarbeit. 

Verlangt: Wurſtmacher, der auch das nn 

Rüäudern verftcht. 2413 W. 12. Str. 


Berlangt: Bnihelman, Miller Bros, 
1037 Eaft 63. Str. dirti 


Berlangt: Wuritmader, mui anter ——— 
Räuderer fein. 2413. 12. Str. Berlangt: _ surithelfer 


ee £ z | gar Zroviiion Eo,, St 
Berlangt: 


Kurze Stunden Hilfe 


— Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
für den ganzen beit( mit einem stind nicht ausdacihloffen) ; 

EEE autes Heim; guter Kohn, 1456 Barry Ave 2. 
Nachzufragen im Employees Slat. 150t 1wa 


Lunchrvom auf dem 10. Floor. 


Verlangt: Ein ſtarkler Mann fir gewöhnliche 
Kellerarbeit im Weingeſchaft. Theodor Willen, 
169 %, Xazulie Strahe. 


StellenvermittlungsBüros 
(Angeigen unter dieſer ARubrif 14c die Bctle) 
Berlangt: Eofort, 20 Waſchfrauen. 540 W, 
North Avenue, dimi 


hman; und Küchenperſonal 


N >> er ea Be rg 
hrmann für Cinder-Wagen, ſte⸗ Tag. 
2die Woche. 326 S. Paulina 


| 
' 

”erlanat: | 
I 

Weſt 3319. | 


tige Mrbeit, 


ale Püllenene 
Straße. Phone: 


Hz Subrs deutfchsungar, Witro tägl. beite Stel— 

len für Brivathäufer, Hotels und Nejtaurants, 

540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160, 
Hol,imit 


Berlanat: rau im mittleren Jahren für Ar— 
beit in Familie bon 4: guicd Heim; ftetine 
Arbeit. 2735 Logaı YP,, dimi 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar, 
beit in Heiner Familie; guter Xohn, Telepbon: 
Lale View 6910, dimido 


— — — — 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle.) 

Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht. 
Mr. und Mes. Arthur Hirſch, 637 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12ſp, miſaſon“ 


Kellermanner. 
R. Green Str. 


midofr Verlangt: 


Mädchen für allgemeine, Haus 
| arbeit, guter Yobn. 5152 Michigan Avenue, 
| bone Kenwood 6403. dimido 
Verlangt: Deutſche Frau für Hausgarbeit, 
drei in Familie. Phone: Abends Alhanhy 
10323. 2339 N. Hamlin Ave. dimi 
Frau die Ctrubel und 
| Nudel machen fanır, 509 N, Clark Etr., Hune 
narian Reitaurant. dimi | _ 
sina ie * Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
u ‚für Gänge zu beſorgen; ſtetige Stellen arheit. Reine Wäſche. Guter Lohn. Ginsberg, 
und guter Lohn. Nachzufragen auf dem 4917 Prairie Abe. dimi 
6. Floor. JBerlangt: Koöchin und zweites Madchen, 
Boſton Store. müſſen Erfahrung haben, Städt Empfehlungen. 
Guter Lohn. Phone: Evanſton 53090. 
15011wæ* 


Retail. — imibo 


Trodenreiniger. Miller Bar bee Ede 
dimi ! Mer gt: Schreiner mit Handwerlszeug für 
gewöhnliche Store-Fixtures;Beſter Lohn. 12581 


Bredemeier Elvbourn Ave | 


Verlangt: Vorter. E. W. 
& Go., 213 N. Morgan Str. 


1654 ntodinti | 


Mann für Mvotbele. 


Heiratsgeſuche 


Eunseigen unter dieſer Rubrike3 Cts. d. Wort 
aber leine Anzeige unter etnem Dollar.) 


Verlangt: Eine 


—— — Larre 


Verlangt: Aelterer Mann, verheiratet oder 


— a  RBerlangt: 

Sunge an Galcs: mus Erfabrintg | * — 
"io. Halfted Eir. Mädchen 14 bis 18 Jahre alt als 
Inipectors, Bundle Wrappers und 


Freie Miete von modernen Flat | Gaben, 1971 
und guier Lohn. 1035 Co, Nsisconfin Ave. —— — 
Dal Bart, SIL Telcyhon Dat Karl 4740, I erlangt: Porter für Caloon. 1956 
ol10,12,14,16,18 | Part Wonlevard. 


Heiratsgefuh: Witwer, 45, ohne jeglichen 
Anhang, eigened Haus und Möbel, autes Ges 
Ihöft, und Kobn, mödte mit anftändigem 
Mädchen oder Witlrau obne Kinder, im 2Ilter 
bot 38—45 Jahren, zweds Heirat befannt 
werden; ctwas Vermögen erwünſcht; Eingzel— 
heiten im erſten Brief. Adr.: Z 1436 Abend: 
poſt. miſon 


Berlannt: Anſtändiger, reinlicher Mann, 20 Verlangt: Gute 2. Hand an Brot und Cates, 
Is 60 Sabre alt, old Nactfenermann in | fofort. 2303 Ban Buren Etr, dimt | 
Sreibbaus. $30, Board und Zimmer für Ar | ——— - - 
fang, ftelige Eiclle für ganze Jahr. 
lomme fertig zur Urbeit. Kalvert Floral Wo 
Zale Korelt, SI, dimido — — ——— — 
— !  »Berlanat: Schneider an alte md nee Ars | 
beit, Halited Str. Dimido } 


Berlangt: Butcher. 1007 Eenter Straße, | 
12021108 | 


* 
Man 


midofr 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um erlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
Kleiderbeſatz bei Hand und Maſchine zu arbeit, autes Heim, guter Lohn. 4554 Grand 
— ar Sn a — i machen; Kohn 59 die Woche für Anfän- | Slbd,, 3. nt. dimi 
elfen Her meorere Tanc ber code An | Herinnen; fAhmelle Beförderung. G. 3. 
, X Vurlina Sir, Boone: | Baum GCo., Frontier Ave. und Black— 
hawt Str., nahe North Ave. und Lar— 
Fäl rabee Str. 160t1wæ * 
Narfet im Lo 1, Äter | der Küche zu helſen. Kurze Stunden. 569 
e auter Lohr W. Harriſon Str. Phone: Wabaſh 5300, 
—— Sihanhhnii En s — u } 
1176 Abendpaii. ſiererinnen; vermanente Stellen und ———— ⏑U — — — 
mide Slerf, mittelalterlicher | guter Lohn; Erfahrung nidyi nötig. Ap- Berlanpt: Mädchen oder Frau lurze Stun önlihhes 
— | Manır dergerogen, itetiee ıira« | plifationen entgegengenommen. Nadyzu- Lan für Sansarbeit. 2125 Nedgie Dlbd., 2.| Berfö lich 6. Eee 
Rerlangt: Bürftenntacher ben uud gen ıth | fra en im Sloor, Phone: Ylbdany 7449, dimido | (Airzeigen unter diefer Nudrif 14c die Zeile) 
VRichen; voller Unionpreis fienge Ar⸗ | 8 —— * — ee 
Leit, Nabzufragnen: 512 &, Yaribta eir vVerlangt: Eine Srau fir allgemeine Kü— 
I&enarbeit, 6 Zage $10,. Niemanı, 3215 Lite 
I coln Ave, dimido 


Heiratsgeſuch: Dentſcher Handwerler, 35 
Jahre alt, große ſtattliche Figur, Proteftant, 
fucht auf dieſem Wege die Beékanniſchaft mit 
deutſchſprechendem Mädchen, Gunge Witwée 
mit einem Kind nicht ausgeſchloſſen) zwecks 
Heirat. Adr: 3 1435 Abendpoſt. midofr 


08 N. 


Berlangt: Junger Mann, allacmeine 
Arbeit in Segelfiub. 1425 N. Wells tr 


3 — 


Verlangt; Mädchen für allgemeing Haus— 
arbeit, 2 Erwachſene, gutes Heim. Referenzen. 
539 Garfield tive. 3. Apt. dimido 


zerlangt: Frau für Zimmerarbeit und in 


midofr 
— — — — j Helſen ſu 
Berlanat: Griabrener ıt2c, $15 die) Berndt & 
Bode und Vocrd, 1 | Lincoln 1206 


Zalarnın 
zaloNig 


221 S Zerzmmn Eır, 


Helratögefudh: Ein Echweizer, 46 Jahre alt, 
ſucht die Velauntihaft eines Mäddens oder | 
2sitwe, aweds Selrat zu madhen. Ade: TI | 
485 Abenbpsft, 


Berlangt: Reliner, $13 die Bode, fofort, 555 | 
N. Well Cirahe. 
Berlanat: Mäder, ziveite 
Polls, 3811 ©, Gamphell Ylve 


Kinlch 6953. 


Wer Augengläfer braud)t, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 

20m,, miſamo⸗* 


Queſtionaires. 


Boſton Store. 
re — — 
Butcher verlangt: St 

VNachzufragen ſofort. 
Groerch. 12 W. Van 
* 


Dearborn und State. 


no — do 


Verlangt: Zweite und dritte Haud Väcker 
au Brot und Cakes, Tagarbeit. Nachzufragen 
4L5P Vreeiech. | 


Berlangt: 50 Sihürzen:Operators 
mit Erfahrung an Kraftmaidinen; 310 
bis $15 die Woche oder GStüdarbeit; 

WVBorarbeiterin ſpricht deutſch; helle Fa⸗ 
brik: ſtetige Arbeit. beit in 

1250 N. Paulina — 


Berlangt: Junges Mädchen um hei Haus— 
arbeit zu helfen. 1412 Jarvis Aven 3. Abpart., 
Rogers Park. Tel.: Rogers Park 107. modimi 


— — — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 1631 No. Wells — 


Straße. | 


Amtlihde Beglaubigungen und Wiftbapits ! 
werden ausacterligt dom öffentlihen Notar | 
der Abendpolt Co,, Kohn Ziel, 223 U, Wafbe | 
| ingte.ı Straße, | 

111*2 | 

Bücherreviſionen ſeder Artt Eineichtung von 
Geſchäftsbüchern, Unterrict in einfacher umd 
doypelter Buchſührung Abends und Sonntags. 
Offerten unter N 16088 Abendpoſt. 

In30mifon* 


Seriengt: Mädchen für 
Ueiner Familie. 
Floor. 


allacmeine Hausar« 
1717 No, Weſtern 
Str., 3. Floor. 120111&,2001 
dimido 
Verlaungt: Mädchen und Frauen an 
Dreß Trimmings zu arbeiten bei Hand 00.22.02... 
va und Maſchine; 59 die Woche für An- Werlangt: Deutihe oder bdeutfehramerilanis 
fängerinnen zum Leruen; ſchnelle Be— a ge rn u. 
„förderung. GC. 5. Baum Go., Frontier | ci, eder zwei Heine stinder Baben, "Moreffe: 
‚Ave. und Bladbawf Str, nahe North) |, 1456 Aoenpdpoit. 11olim£ 
Ave, und Yarrabee Str, 12011wã 


— Wells Cr, Verlangt: Yımaes Mädchen für Hausarbeil 
Verlangt: Sımaes Mädchen für Hausarbeit 
und auf Baby adyien au helfen; Iein Wafchen, 
2112 NRoscoe tr, Tel. Graceland 3079, 


3011wæe* 


Verlangt: Monn ẽ su Wachen 
1303 Dft 47, Eir. 'Thone: Dafland 36 


um R 


uas 


56. SEE — 


Verlangt: Erite Hand Päder an Vrot ımd | 


= Nor | 
1107 Berwyn nn — | 


Eis verfagen nie in der Vefriedigung der Füße: 
VBeterions Anti» Tender, Foot 
* —— * — — c5qhuhe, 23 End wells Sir. ebener Erde. 
A ; . . _ derlangt: Mädchen oder rar fiir allgemeine | Epregitunden bon 5 bis 5 Uhr, | 
} Zof ini in Hausarbeit; guter Lohn: leine Wäſche. Levi. — 

Berlangi: elsrt, einige ee are 

ı, , fräftige Frauen für VBAden in der Bo: var 7441 1001WE 

it; tato Chin Rabrif; stetige Arbeit; $15 — —— — a 
. 3 x 24 — r mi: iadcher il Hausarbeit. y2 

Lohn die Mode. 1447 Hudion Ave., — —— 

nahe Blackhawt Str. 


Avenue. 


am Tiich | 


South IBater 


Berlangt: Rorter für Saloon; mu; 
aufwarten; Loun S15. 135.8, 
Etr., Ede La Calle. iA 


„Kam in 1914 nach Amerila. Wenn Sbarf| 
Gezela oder Gezela Sharf oder Jemand, der 
ihre jegige Mdrcffe Teumt, an aM 1857 Mbend- | 
volt fchreibt, wird fie etwas zu ihrem Borteil | 
erlabren, | 


Berlantt: Ein eriter Klaſſe Koch. 
Elarf Er. 
Berlangt: Männer an PVichcleMrbeit. N 


auftragen: Arnold Chwinn & Co,, 17 
Kildare Ave. 


Berlannt: Zweite Hand an Cales unt 
Zanarbeit. 6655 S. Aſhland Ave. 





EStellung fuchen Männer 


u. Knaben 


Ic das Nort) | 


1100 — * — — —— ss | 
Verlangt: Zofort, öfterreihifchungariiche Kos ı 
chin für Reſtaurant; guter Lohn. 300 W. North 
Avenue. modimi 
Verlangt: Junges Mädchen für zweite Y 
beit, drei in Der Samtlie, Apartment, 751 Y 
Michigan Live, "Phone: Superior 8820, 


140f110& | 


Gegen Rheumagatismus, Nervoſität, Rücken- 
ſchmerzen, ichlechte Zirtulation, Erfältungen | 
etc, gebraucht eleltriſche Behandlung. Tel.: 
JDiverſey 1714. Adr.: 2530 R. Elart Sir. 
100 1wæ* | 


—— — — — —— — — — 


An Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. 
Cramer'sBäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


lg ori 


ı Union Ndeiutc, 


als 


Verlangt; Lunchmann und Porter; $18 14011wx 
Woche. Einer, der engliſch ſpricht. 6 ze — 
North Avoe. ide | Suche Arbeit 

und bariende 


Dic 
Serlangt: Junges Mädchen aß | —_— —— — . Rechtsanwälte 
am ... . — Marl . er r a1rrr in —V J 4 n ; nt | 
Hilfs-Kaffiererin; dauernde Stelle: Verlangt; Frauzum, Geſchirrwaſchen, und (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Beile) | 
x :4 (rt : a mrirppen don 2 bis 0:30 Uhr abends. 311. v0 — . sb: | 
eins mit Erfahrung in Tepartement ie one, 732 Sheridan Noad, nahe road 
k | Store vorgezogen. Yondorf, North Ave, modimi 
Verlanat: Mann für allgemeine Ar | scht: — Kat. dimi 
KilörsStore. Referenzen. 348 M, Coicano | yuna, Telepheniert: Pincoln 1963, nach G Uhr |” 
Avbenue. 


Verlangat: Geſchigter Mann fi 
Maldineimuop, um Morgens undAbende 
sumaden. Etrohm, 1612 Xale 


Fred Plotte, deutſcher Mechtsanwalt, | 
Praftisiert zu allen Geriiten. 18 D 
born Str., Zimmer 920. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
inin der Familie. 4947 Michigan Ave. 
t. Phonc: Drecel 7746. mo —ædo 
dimido en Sapeh * ae 
- ı  Berlangt: Mädchen fur allgememe Hausgr— 
sraueı ür Männer-Stellungen beit, gute einfache Köchin: beſter Lohn; Wäſche⸗ 

rin wird gehalten. 48000 Bincenncs Aven, —. 
Gefucht: — Ze FE * ice ob, Apart. Dr 7 140f110% | 
Audol: not Ic 4 vr N 


gen Dig. Phone Drexel 3127. 
.Oak Strabe. midore | — — 
ober zur Mus 


1651 N, Wells 


Nihars U.Kohb, 25%. Dearborn Eir., 7 
Flur, belannter deuſſcher Udvolat und Notar 
Abends: 1572 R. Halſted Str. Ecke North Ave 

1801*% | 


Berlangt: Anfwärterinnen; $12; 38 
Stunden. 2814 North Ave. 


F — 


Berlanat: Aelterer Mann Boiler au it. Tırcht 
muß Cugpineer-Lizens haben. 4222 3. Mar | Stellung: Referenzen, Caunders, 531 Welle — 
—— —— er. Ze.: eu r 168 nNDdO | in Jeichter Sabı 

Be - Rachzufrag 


Queſtionaires. 

Amtliche Beglaubigungen und, Afſidavits 
werden ausgefertigt vom öffentlihen Yotar | 
der Ubendpoit Eo., Kohn Ziel, 223 23. Wafd- 
inglon Straße, | 


Verlangt: Mädchen für Thompſons taqcs: | Ziraße, 

helle Laundry, mödern und die allerneueſten 

⸗Beoauemlichleiten; guter Lohn, Tciue Sonntag: | 
x J Thempſo 


John R. ı 60, 350 R. 


Geſchirwäſcherin. 


Zimmer und Koſt. 7531 5 
$00, mm BR er Verlangt: 


Berlanet: Frau für 2 Stunden jeden Tag, | 
um. Etore zu reinigen, 2621 Lincoln Ave, m — — 
mido Louis J. Gottteb, Deutſchungarucher 
— — — — Jꝛdvolat, erieilt Rat frei. Zimmer 600 133 8 
Mädchen fir allgemeine Hausar- Waſhington Str. von vÿ Urr morg. bis 3 Ubr 
30026 Jacſſon Boulevard, 1. nahın.. und 1572 N. Halfted E:tr, von 4 Uhr | 
utdo | nachın. Did 8:30 abends, am Conmtay don | 
e bis 1 Uhr nahm. "Phone: Diverfey 3134 


1bav*E 


Dr. Hugo Nadan, deutichöfterreichtiih« 
Iungar, Nedhtsanwalı ıumd üjfentlicher »Ptotar. ! 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weit Nortd Avenue. 

30d4*% 


Mechaniker 


— ge 
Iron Co. 


Verlanat: Eiſenarbeiter. 
Helfer. Central Ornamental 
Wendell Str. 


Geſucht: Grocery Clerk 
fahren, ſucht Stellung. | arbeit ein 


o Strabe. 





Verlangt: 
beit: guter Lohn. 
Apa it 


n für Hand-Laundrh, 8514 
1415 Broadwah. Phone: Edgewa— 


Geſucht: J — 
4 auch 
Clubhaus. 


* | 
Berlangt: Schneider für rere ım ılte Ar | 
beit;. ftetiger Piann. 1606 Wells St 


Hol 


| „iuvuykl e — — — — — = 
ider, | er 41: Seauen oder 2 Mm m on] 

_— men zu arbeiten, Se rbeit, "Shone: | o 
Spellington 6786. midoit | I 


erlangt: Waldhirau, 
Apartment. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

F u Hausarbeit: feine Wäldhe, 2654 Lale Biemw 

Ne nad Yan: | oppe,, 1. Flat. mifr 
— — — —— — 

n-——]1-] Nnrlarnat: MA + nllaemeins Snttar: | ne 4 —— 

Ferlangt Mädden für allgemeine Hausar. Denutſch ˖ ungariſcher Advotat, Kolletor und 

Eee 3 Dr Mag. Notar; praktiziert in allen Gerichten. Offen 

zel,. Eunnyfibe 878 8 | auch Abends u. Sonntags. Vilte vorzuſprechen 

mido Schwarß. 2188 N. Clart Str. Tel. Diverſey 3158 

imz*t| 


1506 N. 


Berlangt: 10 Männer für Mis Robey Er. 
550 monatlih und Poard, 17: 


ren Str., Bas. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeige unter dieter Nubrit ir dns M 


ſtenmache ten, Frauen, um 
zu erlernen, lönnen 
en. Nachzufragen: 812 7 


ort) zerlangt: Bür 
Verlangt: Mann für leichte Warebouſe Ar—⸗ Wort Pr 
Reit: itetine Etelle; guter Lohr. 1000 Nortb 


Halſted Str. dimido 


Läden und Fabriken 
Berlanat: , Lerlangt: Helfer, Finiſhers 
Mann. 700 So. Searborn ẽir. dmido | Lehrmädcen für Kleidermacher. Krone, S N, 
622 ©. Midigan Ave., Zimmer 910. | — 
dimi 


angt: Frau für einſaches 





RA], =. 00,02. als Serfäuferinnen. GN, | Peit; feine Familie, qutes Heim, 
agt: u [ii MS SCTIQUTELITTNEN, MA. 3 tn 2 mt 

tr . «pl, 

Berlangt: Etarler Numge für Ablteferuna® 5 
wagen in Meat Market. Einer der das Ge: | 
I8äft erlernen. will bevorguet. 1259 Morn | — — —— 
Ciart Str. dimi Verlangt: Mädchen an Caſes zu ar— 
- | beiten; ſchöne und 

Berlangt: Alter Mann zur Hilfe de3 Nani- * en | 
tor. RSndt, 1085 9 Melle art Kar ganze Jahr; guter Lohn für dei An- 
Sm fang. 116 N. Franklin Str, 120l1wX 


ee Mare: en Verlangt: MDitteljäbrige Frau für Hansar: | 
ı Co. Wells tr. midoie | gen. Suter Lohn, Tleine Samilic. 2102 Ev, 
ftetige Arbeit Ia8ı er — SE Ze ou I Grawford Ude, mido 
Verlangt: Mädchen in Bäckerei; guter Lohn. ET — ee 
23, Chicago Ave, modimi 


Hausarbeit 


‚Berlanat: Junges Mädchen oder ältere 
für Sausarbeit, Nehmt Garfield „U“ bis 
Sunderfon Mpde,, gebt 1 Vlod nördlih bi3 Raıt : 
J—— Buren Str. 801 Gunderſon Ave. 1400 1wæ — —— F — — 
* * Berlangal TAUEWC LUD wu, WIUEL, cal — — — V at: Fr 1 Wäſe in Bü 1 . 
Mabdifon Efr., | peftöndige Mrbeit an Yähmaldinen, Antüge | Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | ee Be Re wilden 7 Plumbers und Snpplies 
bimi | rinnen erhauen $12 wöchentlich, Arbeit tt an- | beit. Nasdzufragen: 1535 N. Rodeh ir, lımd 7:30 abends. 2619 VW. Wabanfia Mve,, | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Yeile) 
id intereſſant. Zahlen, mehr wenn 140f1w& | 2. Floor, mido | —— 2 - * — * 
Stigereien). — — — — | Pluntbing Eupplies zu Lilligfien Preiſen für 
.„zerlangt: Freu für Hausarbeit, ein ton | Sedermann 8. Geritenblatt 2750 Lincoln vide, | 
hen; Privatzimmer; 2 Kinder. 3350 Lawrence 


g 23jnr! | 
| vive, Tech: Monticello 1646. ntodint | - | 


un 
ID0 | 


ce Arbeit Bee 


Nähmaſchinen, Bicycles u.ſ. w. 
(Anzeiagen unter dieſer Nubrit 14c die Beile) 
Nusverfan den Singer + Naymafıinen. —X 
ligſte Preiſe auch auf Aſchlags4ahlungen, Ge— 
hrauchte 53 aufwärts. Reparaturen garantiert. 
Cooper, 335 W. North Ave. Tel. Diverſey 2708. 
Tmitk | 


Verlangt: 
zu achten. 


Junges Mädchen, um auf Yabb 
Nachzufragen 6246 Kenmore Ave. 
mido 





Berlangt: Buſhelman, 4529 N. Weſtern —— 
mi 


| Lerlangt: Mädchen oder Frauen, io- 
fort. Exmoor Knitting Mills, 210 
| 
| 


Berlangt: Anfincehlund-Nöhin; kurze — 


— Frau 


Berlanat: Guter Mann der in, Gärtnerei 
Beivanbert ift. 5315 W, Mabifon Etr. dimi 


ben, von 7 Dis 2; eine Eommtagdarbeit, 3165 
Grand de, 


’ 


| Sigel Str. dimido | 


Berlangt: Lundmann. 205 M. 
N. Mackel. 
genchr 
Verlangt: Vorter, muß Vartenden und aut |ferta 
englifh Inrchen Fönnen. Nachzufragen 501 go Embroi 
N.SDearborn Str. Saloon. dimido | nahe Mihland Yılre, 


sum Walken am| 


Berlangt: Etarle Frau 
Montag md Neinmachen Miltwochs. 312 | 
= Center Str., nahe Glarl, Nachzufiagen vor | 
Ealca zu belien; Erſahrung erwünfcht, Doch | Nachauıfras ——— Sue ce — Ofenteile und R 3 t 
GE 1 | en | Wilfon Abe. | _ Berlangt: Frau um Wälde umd Bügeln nad | _' nd ‚Heparalur 
tes Slarf ı | Monat und Koft. Mdr.: ®. 1761 Mbendyoft. 140flio& | Haufe zu nehmen. 3211 N, Mfbland Ave, | (Angeigen unter dicfer Nubrif 14c die Beile) 


zu | 
150ft, 10% 


Berlangt: Tenmiter ım Cinderwanen 
fabren. 943 Ednccomb Tlace. 


Rerlangt: 
Sötel zu arbeiten. 


"erlangt: Mädchen für Wüderei — — —— 


Berlanat: Frau für Küchenarbeit: 
gen im Lundroom, 1031 


i" | 
600 N, Clark Etr. momi mido | ee ee — A 


nennen Fr} — Ri — 4 Me EEE DE 
Berlangt: Vartender mit guter Empfehlung. m anot; Srau für Iehte Hausarbeit und | Berlangt: Fran um 1 Tag it jeder Woche 


Baby zu befsrgen. 1643 €, Turner Mpdenite, i 
0234 Cottage Grove Ave, 3. Apt. Phone: Nodwell 4068, modimt Se Aunde 


Tax Dfenteile und Waflerfronts für alle Oefen. 
570 Reit Madifon Straße, | Defen nidelplaitieri, Margviis, 697 Milwaufee 
Avenue, “2 


) | Verlangt: Mädchen, geübt in Rapierblumen, 
bimibo | 2816 Lincoln Ave, dimido 


| Vonds ind 
Sreie Abliefzrung, nach irgend einer Gegend, , 


1056 Larrabee Str. 


Geſchuͤftogelegen heiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Bu derfaufen: Grocerhy und Delilateiten, tet 
20 Jahren, etabliert; beicbte NWordieite Ge— 
ſchäfisecke; führt Lunch, Sleiſch, Wruceries, 
Obſt, Jeccream, Milch. Sügliche Bareinnahmeé 
870 und aufwis. Kein Abliecfern; lein Vorgen. 
Mit drei Wohnaimmern. Billige Miete. Mo— 
derner Vlat. Muß verſchleudern wegen Krant— 
heit. Adr. N 1173 Abendpoſt. 14011wæ* 

Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Väckerei, einzi— 
ger Platz in Stadt von 5000. H. Wasmund, 
Wheaton, Ill. midofr 

Ih Taufe Geſlchäſte mit Waaren, Rooming-— 
häuſer; müſſen Vargains ſein; auch Häufer 
und Lotten. Swartz, 2133 No. Clart Straße. 

16011w* 

Zu verlaufen: Grocery mit Zimmern, billige 
Miete, kleine Geldanlage, garantiert gutes 
Auskommen; beſte Gelegenheit ſfür gute Partie. 
5661 N, Clark Str. Tel.: Edgewater 6591. I, 
Edenſon. mido 


22 Zimmer Nooming- und Boardinghaus 
billig auf Abzahlung azu verkaufen alles bes 
feßt. 1031 N, Halfted Str. "Bbone: Dwerſey 
vis, vf7,9,12.14,10,19 

Zu verlaufen: Gutes Neitaurant auf der 
Nordſeite; beſte Gelegenheit für Deutſch-Un— 
garin, "Phone: Diverfey 3105, 110fim& 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter die er Rubrit 14c0 die Betle.) 


Verlangt: Partner für Farm; Lumber und 

Oilcompany. Adr.: N 1186 Abendpoſt. 
Geſchäftsmann als Teilhaber gewünſcht. — 
Leder⸗Spezialitäten. Adr. 3. 14406, Abendypoſt. 
ol13,16,20,23 


— — — — —— — 


Partner. Junger durchaus guter Bäcker ver— 
langt als Gejcärtsteilhaber, Adr.: 3 1444 
Abendpoft. 1301110&£ 


Slanfs- und VBerkfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Ketle) 


Zu verfaufen: Große Eisbog $20, Zigarren» 
Cıhaufaiten $20, 2 SlasSchantälten für $8, 
Komputing Ecale $35,_Meatflieer $45, 4wei 
aroße Kounters für $S_ md 1 Koumter mit 
Marble Top $10, und übriggebliebene Waren, 
2006 2, Richmond Sir, dimido 
Kaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzoöhne, Brücken, ſowie zerbr. 
she Victoria, 143 %. Wabaſh Uve., Zim .209. 

mo ⸗ ta 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril u4e die Zeile) 


Zu dermieten: 6 tehöne, helle Zimmer, Bad, 
Ofenbeizung, geſchloſſene Porch. Auch 4 helle 
Zimmer mit Bad, Baſement; nahe Park und 
Straßenbahn, Ein Inonat Witete frer an gitte 
Yeute 4950 Er, Anthony Gourt, Phone: 
Ravenswond 7106. 1301wt 
Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Vad, 810.00. 
1933 Sheffield Avenue. 


Zu vermieten: Garage, 1509 Elydourn Ave, 
Phone: Lincoln 8335, 


Bu bermieten: 5 reine Zimmer, niit Bad.— 
1851 Sremont Straße. 

Zu dermieten: Editore mit 4 Wohnzimmern, 
$15 ver Wisnat, 1833 Maud Mvenue, Gcde 
Sheffield. 


Su vermieten: 6 fhöne Zimmer, 2217 Giv: 
Lourn Abde,, $16; freie Miele Bis 1. November, 
dimidofr 


311 mietet helles 4 Zimmerflat. Nahe Lin: 
coln Bart, 1834 Hudſon Ave. di—ir 
Vermiete 3- Zimmer: Flat für 
Bad, Verlaufe die Möbel, mur $40, 3 Zimmer, 
ivert $80; billige Miete, 1325 %, Wels Sir. 
Mrs, Englert, dimi 
Vermicte 4 Himmer mit Bad; $13. 1512 © 
dard Str, 150f1w: 
Zu vermieten: 4 grobe, belle Zinmer; Bard, 
Vargaint, $11. 855 Xilt Ave, 1101X* 


Bu bermicten: Helle Wohnungen, drei und | 


3464 2, Klart 
Zelepbon: Wellington 8265, 


Etr,, 


bier Bintmer mit Bad, 
Kaufmann, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beilc) 


3u bermicten: Großes Frontzimnter; rein 
und troden; für Haushaltung; $2.50. 1150 
No, Lalalle Etr., Yalcment, mido 
Vermiete großes, ſchönes, reines Frontzim⸗ 
mer: warm; mit Bad; auch paſſend für zwei; 
383.00. 174 Hill Str., nahe Wells Straße. 


mifr 

— N ——— ONE SIR 
Zu vermieten: Möblirtes Flat, 4 Zimmer ır. 
Bad: Gas und Heizung eingeſchloſſen; 37.00 
wöchentlich. 1636 Mehers Court, nahe North 
Abenue. mido 


— — 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes Zimmer; mit 
oder ohne Board. 438 Center Str., 1. Floor. 


Vermiete: Reines, khleines und großes Zim— 
mer, alle Bequemlichkeiten. 2180 Fremont 
Straße. 1801t, 1wæ 

Frau ſucht, Boarder Roomer. 1645 
Halſted Straße. 150ft,10& 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u40c die Zeile 


und 


) 
Junger Man wünſcht Zimmer mit Board 
oder Haushaltungszimmer. Südſeite. Adr.: 
17565 Abendpoſt. dimi 


— 


Möbel, Hanzgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 14c dte Yeile) 


muB fofort verlaufen: nüchenmöbel, Parlor: | 


Stühle, Clocks und Anderes. 
Yhonticello Ade,, 2. Floor, vorn, 
Verlanfe einen großen SHeisofen md Por 
sellam Gabinct, 1542 Kornelia Yve,, 1, Flat. 
Su berfaufen: Ein großer Dauerbrenner $20 
mit allem Zubehör, 2416 Orchard Str. 
Zu verlaufſen: Reuer Heizoſen, Kochoſen und 
Gasofen, ſpottbillig. 1620 Larrabee Str, 
1oftime 


4100 North 


Händler 
Geltene Gelegenheit, 
$20, (für Lageruingstoften) Taufen ein praßt: 
belles Bictrola (42 „gell bob) und Ylecoros, 
Wir baben auch einige 8200 Bictrola Phono— 
grabhen, die im Lagerhaus zurückgelaſſen wur— 
den, und die wir verſchleudern. Monatliche Ub— 
zaühlung von zuderläſſigenFamilien, wenn eine 
der teueren Maſchinen gelauft — 


ben eine 10jäbr. gefchriebene Garantie, Wir 
veriaufen ebeimfalls dieie Isoche, um die Yagerz 
toften zu deden, 2 elegante drei Stil Parlor 
Zcts in echtem Leder, die laum gebraucht wur 
den, ebenfalls einigeſSchautelſtühle ete. Liberty 
sablung augemonmmert., 


Sofort vorzuſprechen. 
Weſtern Storage Houſe. 
2810 Weſt Harriſon 
täglich bis O Abds.; Sonntags 10—4. 
4olfrfafomiimt 


Str 
Offen 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop. 22601 Lincoln Ave. 


Linesin 1377. 
18m4** 


Tel 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Zu verkaufen: 5316 oder Kriegsmartken kaufen 
eine Victrola mit Records. Peterſon, 2543 
Southport Avoe. 


Zu verkaufen. Großes 5450 Upright Haller 


| Davis Piano, in beiter Ordiung, auter Ton, 


Sc0, 5026 
und Mrgyle, 


Vroadwah 
10011wæ 


Sheridan Road, nahe 


860 Tanfen 3400 Upright Piano; beſter Ion, 


Halſted Str. 


11011wX 


Nur $85 für ein Schönes Mahagoni Gerold 
Upright Piano, $5 monatlid; nehme Xibertb 


[ Yonds in yablung, bei Groß, 5081 Broadwar, 


4olt2wX 


$50 fanfen $250 Bictrola, $165 nehmen mein 


8500 Blanc: Möbel billta, VO Tage gebraucht. | 


Nefiden;, 3222 Jadton Blvd,, nahe Stedzie. 
19fepimt& 


VBirtor-Eprehmafchinen billig, Necord3 in als 
len Epraden. 335 23. North Ude, Stataluge *rei. 
Tmai*X 


Antomobile un. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Beile) 


Su derfaufen: Motorchele, Excelitor, in be 
ftem Buftand, 340. 3349 N. Stildare Ave. 
mi—fa 


— —— — — som — — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. —Micht⸗ 
san VBlvod. u. Randolph Etr. Tel. Sa a 
m 


Sausbaltung, | 


— 


B| 


Juden 


wird, Einige 
dieſer Maſchinen ſind ſo gut wie neu und ha— 


Grundeigenkum und Hauſfer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Nordſeite 


Zu berfaufen: Neues %Flat Bridgebände, 
| Norofeite, 4» und Dsgimmer-Wohnungen, DOfen- 
| und SurnacesHeizung, Gas, Elcetric; Miete 
$1800; Sbhpothel 58,500; Preis $16,500. Tauich 
angenommen. Geo. Saumweber, 17 N. Ya 

Calle Etr. Tel, Franfllin 3985, fodim 

Zu verlaufen: Zweiftöd, Sramegebäude und 
2 Lots (eine Ede). reis $4250. 1833 
Maud Mde., Ede Cheffield. 


Bu verlaufen: Zwei Vridgebäude, in jedem 
drei feine Wohnungen: einziges Angebot wird 
bcantwortet, 2208 Orchard Str. Eigentümer im 
oberen lat, 


Senn Eier Preis richtig it, fo Werde ıd) 
Eier Grundeigentum foitenirei anzeigen. Habe 
immer Käufer an Sand. G, Dette, 4220 Yiit« 
coln Avenue, 140f1m0% 


$25 oder $5V bar, Neit $10 moi, faufen 14 
oder 15, Mcre Sühnerplaß; nette Gebäude; Dec 
Rahrgeld, Zimmer 1620 Yılbland Vlocd, 155 
No. Clart Sir. 4ul2WwX 


Berfaufe zwei gute Lots al3 Vargaiır, Eigen: 
tümer zum Militär eingezogen. Nachaufragen 
zwifchen 8 md 9 abends, Neuberg, 2426 Ely— 
bourn Ave. dimido 


| Farınlännereien 
Die Chicago Colony erwarict Zuwachs bon 
| 


6 Familien in 2 Monaten, und Vllle, die itts 
treffiert find in Zarımland, foltten fih an ſel— 
bige anfhlieben. Zwei Ernten das Jahr 
fundes Alima und Wafler, Kein Schnee oder 
Eis, Isogen weiterer MAusfunit fehreibe man 
an Bohn Biplad, Farm Omner, Teveloyer and 
DolswXf 


ge⸗ 


Colonizer, Buſh, Louiſiana. 
Zu verlaufen: Eine gute 40 Acker Farm 
nahe Chicago, 14 Meilen von Stadt. 
Mahler, Route 1, Donaldſon, Ind. 


M. 


Zu verlaufen: 200 Acker Land nahe Mills, 
New Mexico, $1250 bar, Reft in 
zu 4% Sinfen, 


29 Jahren 
Ydr.: 5 1445 Abendpolt, 
15011WwX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


E Fall Cie umitändehalber gezwungen fert 
| Teliten, ihre Yiberty Bonds in Vargeld einzu— 
fen zum Marfipreife minus 5Uc Gebühr per 
Vond, Heutiger Kreis etva $48, 

Franklin Inveſtment Co, 
Room 501, 11 Eid Ya Zalle Etraße. 
Stunden düglich 10 bis 8; Zonntag 10 bis 1. 
12011 10% 
2sir verleihen Geld auf Grundergentumt und 
sum Waren au miedrigfter Sinfen Offen 
Samstag bis 9 Uber, KArauſe State 

Zavbinas 1341 Milwaufce Ape., 

Paulina 
| 
| 


abenos 
sand, 


4 
it, 


8 
x 


_  $Honte Vant & Truft Go, 
Afſhland, und Milwautee Avenues. 
Spesialfund zu 5128 Prozent, 


13ſ*4 

Zu leihen geſucht: Von Vrivatperſon auf gu— 
tes Grundeigentum, 83000. Mdr.: B 17 
Abendpoſt. 





762 


midofr 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität, Soforfige Ve— 
dienung. H. Stune & Co, 111 Weſt 
Wafdington Etr, Tel. Wiain 1865. 23jl* 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Wir verkaufen Anzüge und Ueber— 
zieher für Männer auf Kredit. Be— 
zahlt während Ihr ſie tragt. $1.00 die 
Woche. Ein großes Sortiment und 
billiger als andere Läden für Bar ver— 
kaufen. Verſucht es und überzeugt 
Euch ſelbſt. 
| M. Oymank& Co, 
| 215N. Clark Str., nahe Lafe Str, 

1601** 


Männerlleider-Pargaind: 


Neue, 


zags. S. Gordon, 1415 S. Halſted Etr. 


4aprX 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Wer befürchtet Spaniſche Influenza 
zu bekommen? Schreibt mit Adreſſe ſo— 
fort für Büchlein (koſtenfrei). Scien— 
tifie Inhaler Co. 180 W. Adams Str. 

10012w* 


D 
C 


r. SHafeniclever, Spegigliſt für private 
ı Krankheiten. 3006 8. Madifon Str. Nat frei. 
Solt 210% 


a 


| 
' 
| 
| Tr, Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Uniwer⸗ 
| 


fteät, Evexialift für Privatkrantheiten. 1164 


€t, 10-12 Wittagd, 5-8 Abs, 
lag’ 


VDiilmwaulce Ave, 


| Billard und PBodet Tiiche 
| (Anzeigen unter diefer Nitbrif 14c die Beile) 


Yır verfanfen: Willard»Tifche, vollftändig neu 
Garom vder Bedet, mit voliitänd. Yubebir, 
1 $150; gebrauchte Tifche zu berabgefegten Prei⸗ 
fen; leichte gablungen. Sir vermielen Zifihe 
mit dem Brivilegium, die Miete vom aufs 
ı preis abzuzichen. Bigarrenladem-Ginrichtungen' 
eine Spezialität, The Brunswick⸗Valle Collen— 
| der Cv., 623—629 ©. Wabafb Ave. * 


| Sonderbares don Namen 

| Sn den bierziger Jahren verlangte 
die öfterreichifche Regieruna, daß die 
in Galizien und Podolien 
ſich feſte Namen beilegen ſollten. 
Bis dahin hatten beſtimmte Fami— 
liennamen nicht exiſtiert. Die Na— 
men lauteten zum Beiſpiel: Abra— 


hamſohn, Enkelſohn. Wirkliche Un- 


terſchiede zwiſchen ſolchen Perſonen, 
die den gleichen Namen trugen, wur— 


den nur durch Spitznamen möglich, 


und „der ſchwarze Abrahamſohns 


Enkelſohn“ war ſchon eine genauere 


Bezeichnung, wie auch zum Beiſpiel 
„des hinkenden Leib Enkeltochter“. 


den Behörden gar keine Unterſchei— 
dung der Perſonen geſtattete, ſetzte 
Polizei und Gerichte beſtändig in 
Verlegenheit. Es wurde alſo dekre— 
tiert: die Juden ſollten ſich einen 
halb beſondere Kommiſſionen in je— 
den Ort geſchickt, von denen die ga— 
liziſchen Juden einen neuen Namen 
erhalten ſollten. Verſchiedene dieſer 
Kommiſſionen beuteten ihre Macht 


ſich von den Juden, denen ſie Na— 
men geben ſollten, große Summen 
dafür bezahlen, entweder damit fie 
\Thöne Namen außteilten oder damit 
fie Häßliche Namen, die fie den Leu: 
ten anhängen wollten, ihmen nicht 
ı gefeglich aufdrängten. Trotzdem ent— 
ſanden Namen, die heute noch in Ga— 


oliwe lizien in verſchiedenen Famili für 
au ——6 nen Familien zu rn . aa e 
3 faft neue Ptanos, fpottbillig. 1961 Noxib| finden find, Namen, welche für ung | damilie aus dem Plattdeutſchen nadı 


| ungeheuerlich lingen, mie „Pul— 
verbeſtandteil', „Temperaturwech— 
ſel“, „Waſſertrilling“, „Groberklotz“, 
„Miſt“, „Küſſemich‘“. Ja, Namen, 
welche geradezu eine Beleidigung für 
die Unglücklichen waren die ſie er— 
hielten, wie „Schweißfuß“, „Kamels— 
kopf“ und dergleichen. Das Wechſeln 
der Namen iſt in Oeſterreich ebenſo 
ſchwer wie in Deutſchland, dagegen 
iſt dies in Ungarn ſehr bequem. Man 
braucht dort nur 50 Kreuzer Stem— 
pelgebühren zu bezahlen, um eine 
Eintragung bei Gericht und damit 
eine Aenderung des Namens ſich zu 
verſchaffen. Eine Menge' von gali— 
ziſchen Juden mit dieſen ſonderba— 
ren Namen ſind daher nach Ungarn 
gegangen und haben dort ihre Na— 


z men geändert. So find in ganzen 


nicht Abge⸗ 
ı bolte, für $25 bis 8545;: nach Maß gemach:te 
| Ainzüne und Ueberzieber fjept $15 bis 322.50, 
Eimas getragene, nah Maß gctradte Anzuipe 
$s5 u. aufw, Sfien tänlidh, Abends u. Conm 


: ee — 
Dieſe Gleichheit der Namen, welche 


Namen beilegen und e3 wurden beö= | 


ungarifhen Komitaten g 
Ihe Namen mie zum WBeifptel ber 
Name ohn, der befanntlich „Prie- 
fter” bedeutet, vollftändig verfchmun- 
den. Die Cohns im diefen Komi— 
taten nennen fi Kahn, Kohn, Kihn 
oder Kuhn. 

Auch in Deutfhland gibt e8 noch 
heute DOrtfchaften, in denen nur zwei 
oder drei Namen vorkommen. Zu 
dieſen Ortſchaften gehört der thü— 
ringiſche Ort Lauſcha, der durch 
ſeine Glasinduſtrie und die Fabrika— 
tion künſtlicher Glasaugen bekannt 
iſt. Lauſcha wurde von zwei Glas— 
bläſern Namens Greiner und Mül— 
ler begründet, und von dieſen beiden 
ſtammen faſt fämtlihe Einwohner 
‚ab. Hundertfach findet man in dem 
Ort die Namen Greiner und Mül— 
ler, und die Bewohner unterſcheiden 
(Ti untereinander durch Spitz— 
namen. Sämtliche Behörden ſind ge— 
zwungen, dieſe Spitznamen offiziell 
anzuerkennen und anzunehmen, wenn 
ſie überhaupt eine Perſon Namens 
Greiner oder Müller richtig und ſi— 
cher bezeichnen wollen. 

Ein Dorf in der Nähe von Merſe— 
burg hatte im Jahre 1889 ein ſehr 
fomifches Zufammentreffen von Na- 
men aufzumeiien. In diefem Dorfe 
‚hieß nämlich ber Pfarrer Peterfilie, 
der erjte Lehrer Zwiebel und ber 
zweite Lehrer KAnoblaud. Diefes 
Dorf hate in der ganzen Gegend den 
Spottnamen „zu den drei Suppen- 
fräutern”. Ein derartiges fomifjches 
Zufammentreffen von Namen kann 
Iman aber in jeder großen Stabt bei 
|Kaufmannäfirmen beobadten, und 
je3 ift nicht einmal nötig, hier befon- 
dere Beiſpiele anzuführen, da ſich 
ſolche in jeder Stadt finden. In 
Deutſchland ſind die häufigſten Na— 
men bekanntlich Schulze, Müller, 
Vogt, Schultheiß, Schmidt, Schnei— 
der, Meier und Lehmann, und die 
Spottluſt, die im deutſchen Volke 
ſteckt, behauptet, es müſſe der Träger 
jedes derartigen Namens ſtets, wenn 
er ſich vorſtellt, wenigſtens noch ſeine 
Halsweite angeben, damit man ihn 
dadurch von den Namensgenoſſen 
unterſcheide. 

Eine engliſche Revue hat ſich vor 
wenigen Jahren die Mühe gemacht, 
nachzuſehen, welche Namen in Eng— 
land am meiſten verbreitet ſind. Die 
Statiſtik wurde dadurch beſchafft, 
daß man die Geburtsregiſter des 
Jahres 1895 für ganz England ge— 
nau durchſtudierte. Unter den Leu— 
ten, denen im Jahre 1895 Kinder ge- 
‚boren mwurben, befanden ich 10,505 
Smiths, 9613 John?, 6198 Wil- 
liams, 5093 Taylors, 4547 Davies. 
Beim Maire von Gagnh erſchien 
im Jahre 1898 im franzöſiſchen De— 
partement Seine et Oiſe ein Kauf— 
mann und meldete die Geburt eines 
Sohnes an. „Wie heißt die Mutter?“ 
fragte der Maire. „Roje 8”, ant» 
roortete der Kaufmann. „Wie?“ 
fragte der Maire tmieder. „Wie 
fchreiben Sie den Namen? Mit e, en, 
an, ai oder aie?” „®. allein,” erwi— 
derte der Saufmann und konnte ven 
Maire erit durch Aufmeifung bon 
Papieren davon überzeugen, daß der 
Familienname feiner Frau tatfäch- 
ih nur mit einem Bucjtaben ge- 
fchrieben wurde. Ws Pendant zu 
diefem fürzeften alleryamiliennamen 
fet der fürzefte aller Ortsnamen er- 
wähnt. Im franzöſ. Depariement 
Somme liegt ein Dorf, das kurzweg 
heißt. Welche poſtaliſche Verwick— 
lung könnte entſtehen, wenn die Fa— 
milie ® zufällig in Y wohnen würde? 


E3 gibt übrigens auch eine Bucht - 


in der Yuiderfee und aud) eine chine- 
file Stadt, bei deren Benennung 
man mit dem 9) ausfommt. Der 
Vollftändigkeit halber fei noch be- 
merkt, daß eine fchmebilche Stadt 
und ein Fluß in Frankreich U het: 
Ifen, und daß eine ganze chineftiche 
I‘Broving mit 1 bezeichnet wird. 

| In Chicago benannte ein wohlha- 
Ibender Mann feine vier Kinder: 1, 
12, 3, 4& Als Grund für Dieje jor- 
|derbare Handlungsweife gab der be 
Itreffende Vater an, Kinder Seien, 
wenn fie älter wären, häufig unzu= 
Ifrieden mit dem Namen, den ihnen 
die Eltern geeben, und deshalb habe 
ler feine Sprößlinge vorläufig ein> 
\fach numeriert. Wenn diefelben das 
'zwölfte Lebensjahr erreichten, wolle 
er fie ihre Namen jelbit wählen laf- 
fen, mit welcher Einrihtung fie voll: 
jtändig zufrieden jeien. 

Geradezu ftaunenswert ijt c3, wie 
fie gewiffe Familiennamen im Lauie 
der Zeit verändern. Bei einem Erb- 
fchaftäprozeß, der vor einer Reihe von 
|S$ahren in Deutichland geführt wur- 
\de, handelte es jih um die Familie 
Bley und Pflaumenbaum, und «es 
Imurde nachgewiefen, daß beide Fa— 
Imilien vdenjelben Urjprung hatten. 
| Urfprünglich beitand der Name Bley; 
| im fechzehnten Jahrhundert aber ver- 





— in ſchamloſer Weiſe aus und ließen änderten bekanntlich alle Gelehrten 


ihre deutſchen Namen ins Lateiniſche, 
und Bley nannte ſich Plumbum (die 
lateiniſche Bezeichnung für Blei). 
Der Name Plumbum blieb in der 
Familie, bis dieſe nach Norddeutſch- 
‚land und unter die Plattdeutichen 
\geriet.. Hier verwandelte fih Plum- 
Ibum in PBluhmboom (plattdeutih 
Pflaumendbaum), und als die 


| Mitteldeutichland z0a, verwandelte 
\fich der Name in Pflaumenbaum. 

| Noch ftaunensmerter ift die folgen- 
de Verwandlung. Ein Schotte Na— 
mens Freherſtone ſiedelte fich unter 
Deutſchen in Amerika an, welche ſei— 
nen Namen in Feuerſtein umwandel— 
ten. Als er ſpäter in eine engliſche 
Kolonie geriet, überſetzten ſeine neuen 
Bekannten den Feuerſtein wörtlich 
mit Flint und nannten den Schotten 
ſo. Sein Enkel zog nach dem Miſ— 
ſiſſipigebiet, wo ber Name Flint von 
Franzoſen in Pierre a fuſil (der 


franzöſiſche Ausdruck für Feuerſtein) 


umgewandelt wurde. Derſelbe wan⸗— 


derie ſpäter nordwärts, wo der Pierre 
a fufil wieder in das engliſche Peter 
Gun (Biere — Peter, fufl — &s 
— Flinte) überfegt wurde. 


en 


# 


x 


£ 
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 Borlennotirungen. 


Ghicago, den 17. Citober 1918, 
Rachſtehen 
Vrtreidebäri 
Nuncen bis 
Mais — 
ETW 11 Udr vorm, 
Kobember soror000.0r.91.23% 
Dezember u 
dareır— 
Nobember 
SCEcMbeT ..... 
<pa— 
BODEMDER „norauneno. 
Sannata — 
NOVember ....0.......23 


„Rwpen— r 
BEE 


um 11 Uhr vormittags: 


81244 


1.2155 


Nadftchend dic heutigen Schluß- 
noticrungen an der Wetreidebörte: 
Mais HSaler Eped Schmalz 
..$1.17% 
. 1.14% .653, 


Mais jchloß um 61% bis 65%, H 


si 
Nov, 


In 2 
A 66% 
DTez. 


ü: 


fer um 15, bis 1%, niedriger ab, | 


hauptiädhlih wegen der 


Nahprichten über Siege der Allierten |. 
und ber Annahme, daß die Deutichen | 
räumen iverden. |. 


Belgien demnädhflt 
Dies wird als ein Vorläufer der An- 
nahme ber Friedensbedingungen der 


Alliiertenangefehen. Die hiefige Zu: | "TER 
fuhr war heute wieder fehr beträcht- 
lich, die Nachfrage nad Barmais und | 
Hafer bleibt anhaltend mittelmäßig. |. 


Eurozätiche Wedyielraten. 


| 


|  Weitliche 
Rinter Baugnas zursenenennene 
| Grimes Golden ... 


d Die Noliernugen am der | 
e, vom Beginn der Börien- | Bart! 


Schluß gctura|” po, 


Yen 
"„rii 


25.12 21.02} 


neueiten | VBrapefruit, Die Hille. seenen se. 


en um 


Vonaiduis ... 
— u onen 
Erad-Arpte:, Der Zuhel.. .... 
in Auten — 


2*0 
—110 
—2.75 


—3.50 


—3.25 


.unnr. unten 


Birnen. 
RE 5 
Quitten, 
» Wurf, da3 Sahne... DO 
"ucrgait, der Bulbel.. & 
New Vorl, Bi... 
Trauben. 
fleiner Reid. ....... 


ett3, dei —,3.00 


—(6,00 


— 3.25 


—3.00 


—(.13 
—1.1U 
— 2,50 


gan, 
Ss, großer Storb........ 
Der Eale..0o.00o . 
trirfidhe. 
New York, der Vuhel........ 
Tafelpfirſiche. ver Caſe 
Lerren. 
dus Faß. .... 


‚ Lolico! 
| <elay, 


Yreißelbeeren, 

do. Die Kite. ...-..000. zu0rr 

Erdbeeren, California. Pint.. 
Nürie 

nien, Pennfylvania, Bid, 


Südfrüdte, 


talio 
alig 


— | (Notierungen Won George J. Grimm & Co.. 


179-151 Nsell Evib NSater Sttahe.) 
11.50 
7.00 


6.00 


Apfelſinen. California. Kiſte.. 


-12.00 
Sitronen. Galiforitia, Stifte... ö 


— (U 
— 0.50 
Weionen 

talu 3, Colorado. Graic 
5 SER) BR an nn ans 
id, Kale (dB)... 
RIEDRS, GAIE „ann 00000200 
eo ⸗ 
Friſches Gemüſe. 
von George 5. Brtmm & Ko, 
sseH Eriiy Warer Siruße,) 
Artiſholen, Tiommel ....... 8.00 
Timmenfobl, wertiger, rate. 2.00 
do, Michigan, Crate 
Fen en Gene 
urien, Dubend. .. 
Narroitch, heimiſche, 100 Bolh.. 

DO. ME ER nn 
Kraut, heimiches, 


bo. roles, do. 


1.00 
1.10 —1.5U 
1.50 —17 


) 
) 
2. 0 
iollerungen 


—1.00 


— 5 UU 


Nadı dem Bericht der Vierdrants Yonm | stinbii, vufhel .......:: 


& Truft Co, 112 W, Adams Strafe, 
ſtellen ſich die Europaiſchen Wecelra ; 
ten für Beträge von 825,000 uder mehr 


(für kleinere Beträge ſind ſie eutſpte⸗ 


chend höher) im Verkehr der 
unter einander heute wie folgt: 
Louden— dente 
RS anne 
3* wire 
—— 
Thegs a 


vrland— 


eltern 
170.521; 
179.40 

3 n + 
5 4 


* 
3 


“ 


2 


BE: ann 
“uemari— 
nenne 
Avrtiwegen— 
vden— 
D6—6—— 
» ren 


D66 5 
Produkten Börje 
Yutter ijt faum verändert, Eier 
preile haben angezogen. Berjchiedene 
Apfelforten find niedriger quotiert, 
fu der Markt volltommen lahm 
liegt und einige Sorten abfolut nicht 
begehrt weıden. Geflügel und ebenjo 
Kartoffeln find eit. 


Tie folgenden Ereiic gelten *ür den 
Großhaudel. Beim Gintauf Heinerer 
Dusntitäten jind Die Breiie etwas höher. 

Für Bäckecr und Zuderbäker. 


(Motierungen und Bericht von W. 8. Jadı 
150 Nord Scanfliı Straße.) 
80. 16 
ge, doc Preiſe ſtetig. 
sbar wie oben geringẽte 
Grade billig nach Butlerfengehalt. 
Preiſe ſteigend wegen aeringerBorrätc 
an Kühlware und friſchem Material. 
BR neben sn er 
Gute, cbbare Asare fchr wenig vNc 
riert. Smportierte abgefchnitten. %or 
< der Enifon droht Mangel 
Ware einzutreten. 
Japaniſche Gelatine (Agar-Agar) — 
—A — — —— — ——— —— 
gr. : 
Getrocknete Eier 
Kur Eiweiß .. 
Gummi — A 
QIrascanth, 
J 
nCELDEAMPOIODEL" „.......000. 
Maple” Zuder (fanadiich). 
SPAUDTELUBUIDEL „on n000n0 0.00. 
(Die Ernte tit ausperfauft,) 
(Viele Export⸗Orders.) 
60 
Zucker. 
Nohraucker, 100 Pid 8 
Nübenzuder, B»..... 


Molkereĩprodukte. 


Butter. 
von wWahne & Xow, 109 ot 


sater Etraße.) 
as und 


DD @ 


.. . 20 


+ 


u 


20 


f Icecre 


9. au 


443 
. 409 


Grauet 
do 


„Seconds“ 
Vacware. 
„Ladies“, 


. 0.3015 


Ordinary Firſts 
Gemiſchte Ware, 
geſchloſſen, das 
(Eier fur Gro 


ur 
tahr Sc höh 


er.) 


( olıcruig en v 
Cheddars“, da 
ahmtfäſe, 
Dailies“, 
Prid“, da 1 
Long Sor ‚ das —— 
Schweizer, neu, das Piund.... 
do. (Bloch, neu, das Pfund 


Limburger, 2⸗Pfund⸗Stücke. 


do. 1 Rund: Stud. —— 
Geflügel und 
Geflügel (lehend.) 


en bon Jepſen & Murmaun, 
zeit South Waler Strabze. 

(Die -Breife geiien nur für fit Yattenliiten 
oder michr. viitzeine Yoltenfilten % Ken 
dus Ylund böber.) 

Ssübner, Da3 Riumd...uunnr... 

Hähne, das Pfu 

„Broilers“, i 

‚Sprinas“, 

Trutbiibne 

Enten, D 

indian! 

änfe, 
Perlhuh 


* 
I, 


CT, 
do., junge, Das 
Alte Tauben. Icbend, Dutscho. 
„ZSquab3. Ichend, Dugend.... 

do., zugeridtei, Dußcud..... 


Kleine magere, Iveniger, 


2.00 


Banfen | us: 


| 


Sel 


Ahkerricilig, 13 Wuraelu .... 
Baltinafeı, die Affte. 
Terrtiie, Zupend 
Tfeifer (ara), i 
do, Joa 
do, Lie .. 
. 0.50 
Buͤndel 1.00 
Iseeenare V. 10 U.17 
N, 


—U6U 
Yindicdsyen, JUL 3 
ktenfobi, das Ular 
itben, 100 Bündel 
Da. DEE NEE nnnnsunensnnen 
Salat Kopt— 
Walhington 


3 9 1 
iD url 


.20 


Iceberg. Caſe.. 1.00 
D 1.50 
\ SU —1.0 
vien, die Kiſte 
lattialat, große Stille. ...... 
Zinitibolmen, grüne, ser 0.50 2 
⏑ 
do 21 elbe, v. 320 — 1. 25 
do. gelbe, heimnſch der KRorb 
amwarjmur;, das Dukemd.... 
etierie, Wiwigar + — 
do. Caſt 
⏑ 
leriewurzeln. Bündel ...... 
Tomalen, vieſige, Riſte . 
Zurmipe, Michigan, Bufbel.... 
EEE. RR > 
senltertrene, Das Babe crencce 
simlebeln, beimilche, Zad...... 0.60 
do., Zeliforntiche, weiße, Sad 2.75 
do., grüne, das »Biludel...... 
Kartoffeln. 
2. Ztari3 Compand, 192. 
(Die #reiic nut bei 
waggenladungent,) 
und Daloia.cenec.. 1.50 —1.75 


SIDE onnennnancen 1.50 —LTU 


0.20 
0.10 


19 
—— 


’ 


0,50 
0.25 


— . 75 
—1).30 

v0 
—).00 
— 40 

0,05 
—(),40 


e 
2 
0.50 


V.05 
0,10 


— 0.75 
—(,50 

3.0 
— 0.05 
,00 


0.07 


fiarf Zir 
Clart Sit, 


gelten Abnahme 
Minneſota 
wisconſin 


Getreide, Mehl u. Heu. 


Barpreifen. 
Weizen — 


Yonoen- 


Flachs. D 
Men— 


a 


1 
"floh. Yicbrasfa...1 
J y 31 * 1 
SU. und Wisconfin, Fuiter 


Sache ..... re" ’ 


Timothyſamen, Country Lots 


Schlachtvieh 


(ver 100 Biund)— 


1,0 


Riuder 
Beſte Ochſen 

...0.34.00 

| 


Dei, Harz 


* ri 


und Witetel. 
vom 2 & 


‚ LH and Saruif 


it 18 


va, Ballon 
bol, Gallunc.... 
veiß, im 100 Kid, 
Y . 


(Zur Notiz für Gefliüiachender! — “ur guteiy 


fleifbige Tiere find bier perfäntiic.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

1. das Pfund...8 

das Vfund ..... 


ALT, 
> 


gä 


(Nolierui 


Iber (geichladhtet.) 
igen Jepſen &Murmann, 
Wen South Waler Straße.) 
>0— 69 und Gewicht, Rd. 0.16 —0.17 
6 5 fund Gewicht, Bid. 0.17%:—V.19 
3— 90 Rund Gewicht, Erd. 0.21 —0.22 
0—129 und Gewicht, Kid. 0.3 —0.21 
140—175 Mund Gewicht (auss 
gchuhht), das Pund.... 0.15 
= = 
Friſches Obſt. 
Acpfei. 
(Kotierung n George 5, 
179-151 Nicht South) Wat 
In Hüllern — 
esse age 
Wealthies 
Twenty DO: 
Northern € 
Dorf Amveria 
Talman Sweets 
EEE 
Matben Blufb ........ 
BIOBERENGB >... nennen 
Snow Ylıpfeı 
BEERBREDEE 200...» 
Fippins ........ 
Bald wins 


—— 
Maiben vViuſh .... 
Blezander 


ann 


Yon 238 


80 — 


—t.18 


ur, 
ı von 


Grimm & 
er Strabe. 

—10,.00 
‚sm 


4.50 


—4,00 


⸗⸗ * 


aA 


— 44 - 
Illinois 


I 
1 


Ev,, 
) 1 


| 


Aftienböric 
se geitrigen Be: 
ieſigen Attienbörſe: 


144 
diub 


vor. ‚jollte das theaterliebenbe Publikum | pente bormittag in Orant Park eine 


244, 
wir 
% 
5% 141% 

Cudaby Comp.... ..d 25 
vommonmv. Edilon .. 55 
Ziomund Math... 2 
Dart, Sch. & Marz... ® 
BEE on 
INCH, & N. w. 1.4400 


4 
-+ 4 


vo; 


Boreife 
vreiteg 
44% 
65% 
821, 
713 
50% 
774 
55% 
73% 
481, 


Sch 

ute 
American Tan Companb.... 44% 
American %ocomotive Comp... 67% 
American Emelting...ur..c... 83 
Anaconda zarenerne TR 
BRBHON. „.o..0000068%0 sooo 9014 
Baldwin Locomotive.......... 7 
Baltimore & Obio............ 
Vetblehem Steel 
Chicago, Milre. & St. Raul.. 
Central Keaiber Com. ...... .. 
BE eos 
General Motors... ucceeeenen- 
Snfpiration Copper 
Int, Mercantile Marine. 
„de. Vorzugsalticit..... 
‚na. Paepr Comp. ....... ..‘ 
Merican Betroleum...........1! 
Siem Dort Geniral, .....0002.. 
Vorthern Pacific. .......... 9 
Vennſywania Linien......... 
——— 
Reading ....... 
Republican Iro 
EcarGsNochuk .eeeeernenen. 
A 
— En unsen 
Tobacco Products. .sceescee 
Union 
n. € 
u. 


u 


555% 
134 
491% 
67 

551 


23 


n and Steel... 86% 
. . J 


2* 
33 
or 
n 831, 
rasen 44% 
= Sefuritäten von Automobilimerfen 
| dildeten heute den Mittelpunft des 
‚sntereffes der Börfe. Auch in Del 
‚wurde viel gekauft. Mäßige Nachfrage 
| berrfchte nuch Eifenbahnattien, unter 
denen Union Pacific und Atdhifon die 
| Xeiter waren. Diitte Syreiheitsanleihe 
war zu 897.04 bis $97.10 zu haben. 


ı Merican Petroleum ftand feit auf 
PR, 


Utah 
Weſtinahoufe. ... 


Die Baumwollebörſe. 
der New 


Dorker Banmwoll⸗Vörſe wur⸗ 
nachmittag um 245 Uhr joloende 
ierungen verzeichnet: 

2:15radm, Koh 


51.20 21.00 
20,41 


Schluk 
geitern 
31.50 
30.54 


Niedr. 


>1,20 


30.26 20.10 
Die Kaffebörje. 
Wie um 2:15 Uhr aus New York 
gemeldet wurde, maten die Preiie 
auch heute unverändert. lim die an- 
gefünbigte Zeit fand September auf 
$10.15, Dezember auf $8.80. 
— —— — 


Abendpojt, Chicago, Witttwod, den 16. Oktober 1918. 


Lage wird kritifd). 


Ghicago joll in Jen nädjiten vier 
Tagen noch 89 Mill. aufbringen. 


16 Mill, gejeihnet. 


Man hofft, dah die reihen Leute ichlich: 
lich doch hre Pflicht tun und große 
Summen in Freiheitsbonds anlegen 
werden. 


Wenn die Chicagoer Bevölkerung 
bis Samstag abend die von ihr ver— 
langte Summe von 8252,000,000 
aufbringen will, ſo müſſen jeden Tag 
323,575,000 gezeichnet werden. Es 
fehlten nämlich geſtern abend 
noch $94,300,000! Die Auf— 
gabe iſt alſo eine ganz au— 
Berordentlich fchiwere, und die Ge: 
fahr, daß das Ziel nicht erreicht wer- 
den wird, geftaltet fich zu einer immer 
größeren, troß alledem hat man bie 
Hoffnung aber no) nicht ganz aufge- 
geben. Man fann fich nicht benten, 
Daf die reichen Leute, die bizher noch 
gar nichts von fich hören ließen, To 
wenig PBatriotismus befigen follten, 
als daß fie in dieſer kritiſchen Zeit 
ihre Pflicht verfäumen und die Stabt 
tem Vormwurfe preisgeben follten, dah 
ie Uncle Sam im Stich ieh. 

Geftern find Bonds im Werte von 
516,000,000 verkauft worden, bie 
Quote für den Tag belief fich aber 
auf $22,060,000, fodaß fich alfo mie- 
|berum ein Fehlbetrag von mehr als 
»6,000,000 ergab, 

Ste um Chicago al 
ſchlecht beftellt, jo lauten die Berichte 
aus dem ſiebten Bundesreſervebank— 
bezirt, welcher die Staaten Illinois, 


Indiana, Michigan, Wisconſin und 


zachſtehend veröffentlichen wir die 
der Deutſhen, übher deren Tod dem Geſu 
beilsamm Meidung zuging: 
Aſchenbrenner, Hazel, 19 Jahre. 
Bamberger, Marie. 

Buſenbenz, Margaret, 24 J.: 933 Foſter Avo. 
Zorn, gillian, 1456 Ysinnemac Vive, 

Dreyer, Yantb, 9 Monate, 

Fabrizius, George 
‚sinder, Srauf, 30 
soß, Anna (geb. 
| Weugler, John, 42 
willen, Ellyn, 26 
(selditein, Betty 
rein, Aofepb, 48 X 


. x 
mi, Mary, nu 


nr 


92% Marfpitield Av 
‚1240 WW. 7% Sir. 

J.: 5318 XR. Clarlt Sir. 
2021 Roscoe Str. 
2422 R. Albland Ar 
: 1013 Gleveland “ip 


des 


N. Hamilton 
5), 22135 Mord 
20 R. Keyſtone 
Lindauer, Dora. 
Lerenz, Franzxz yilbert 0 
Machann, Amalie (geb. 
N. Uſhland Ave. 
Maxeo, Rick. 
| eier, Ykaria (geb. Muciler) 
St. Michaels Court. 
Edward, 28 J.: 272090 W. 23. Sir. 
erler. Marie 28 146 3. Salited Sir. 
| Hcıritad!, Yilliang (geb. Brecmblatt), 23 Jahre, 
I Emilie, 532 3.5 1805 S. Peoria Str. 
Elfriede (geb. Voight). 
Emma, 53942 S. Morgan S 
George 
Abvinag, 3721 N. Vaulina r 
Noth,. Vaörd, 28 J.: 6453 Aſhland Ave 
Sachſel, Zoſeph, 3155 Cullom Ave. 
Schnable, Wiſliam, 24 Jahre. 
Scwart, Nicholas 6642 N. 
Schivendemann, Manes, 
Scmerau, Rudolph, 
zimon, Guſtav, 21 J.: 4956 ©. Wells 
3 b, mathilda, 62 X; 5063 Rice Sir, 
J. Alfred, 36 Jahre. 
n, Francis, 26 N; 265 


26 R.: 365 


1355 


Meile, ir 


a 
„tin, 
| kait 
ken, 

ı Nilter, 
MNoeder, 


Nobch Zir, 


. — 
su Sabre. 
SIT. 


2 Lincoln St. 


DEE ER 

Bufh Temple Theater. 

Direltor Conrad Seibemaun. 
| Wie aus dem Iheaterburcau mit- 
geteilt wird, wird die Künſtler— 
ſchaar die unfreiwilligen Ferien da— 
zu benützen, um verſchiedene Neuhei— 
en einzuſtuderen, und daher mit 
ganz beſonders vollendeten Auffüh— 
rungen bei der vorausſichtlich baldi— 


gen Wieder-Eröffnung des Theaters 


aufwarten. Die „.eihenfolge der 
Aufführungen iſt wie folgt: Wird 
dus Theater an einem Wochentage 
‚eröffnet, jo geht das fenfationelle 
Schauspiel „Eine Ehe“, die Tragödie 
‚eines Weibes, von Xacoby, zum 1. 
Mal in Szene. Diefem hochinieref- 
\janten Werte folgt dann das urko— 
milde bayriſche Volksſtück 
Beſchwerdebuch“ und dieſem Haupt— 
wann's Künſtler-Komödie „College 
Crampton“, 


die Pauſe dazu benützen, um das 


Theater geſchäftlich auf eine geſicherte 


Baſis zu ſtellen, die Vertreter der 
Direktion werden die Freunde de 
Theoters verſönlich aufſuchen, und 
ſes wird dringend gebeten, dieſe in 
ihrer Arbeit nach Kräften zu unter— 
ſtützen. Ganz beſonders fordert die 


a 
Rn 


5,’ Direftion jeden Deutſchſprechenden 
‚„ zum Beitritt zum ITheaterverein auf. 


a" 


Jedes Mitglied hat befanntlih nur 


181.00 pro Monat oder $8.00 für die 


ganze Saifon zu bezahlen — erhält 
‚aber für den gezahlten Beitrag Bil: 
‚lets im vollen Werte. Wenn Jeder 
‚in feinem BelanntenfreiS dafür ar- 
beitet, jolite der Ichea.crverein eine 
genügende Anzahl von Mitgliedern 


ıIheaters zu fichern. jyerner bittet 
Herr Direktor Seidenann um zahl: 
\teiche "Beteiligung am Abonnement 
und Dutzendkarten-Verkauf. Nach— 


dem die wackere Künſ' rſchaar b. vie- 


ſen hat, daß ſie das Beſie leiſtet, 
auch das ſeine tun, und ein für alle 
Mal die Zukunft des Theaters 
ſichern. 

Die Theaterkaſſe iſt tagtäglich von 
11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach— 


1. mittags geöffnet. Telephon: Cupes | diefes Vezirkz, 


SL, | rior 4819, 


7 


ob 


Zwitt & Comp 

Union Carbide .......603 

wilſen Company .... 30 
d»0,, Borzugasaftien..152 

Sonn& 

82000 C. C. & C. Rys. 58... 5) 
1000 C. C. Ry. Ut 58. 

2000 Cemut Ediſon u3 % 9 a 

2000 Iiseir Elev. ty, 1ft >Tıa 

2000 P. S. of R 

1350 U. S. Liberty: 


56 
312 


B 


i 
v7 


.00 


Die nachjtehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe ir. den wichtigften 
Aftien find heute, al3 Schlußfurfe, 
bet den biefigen Aktienmaflern be: 
fannt gegeben worben: 


— Energifh. — Mutter ( 
|Zochter): „Wenn der Affefjor fich 
heute erllärt, fo jagit Du ihm, er 
ſoll' mit mir ſprechen; erflärt er 
ſich nicht, ſo ſagſt Du ihm, ich 
möchte mit ihm ſprechen!“ 
Zroſt. — Moritz (Sohn eines 
Weinhändlers): „Tateleben, iſt das 
nix zu billig, wenn Du gibſt einen 
Liter Mofel for 1 Mark 50" — 
Weinhändler: „Iröft’ Di, Morik, 
ivir berdienen noch genug!.... Erftens 
18 e8 nir ganz e’ Liter, und zieitens 
12 ed nir ganz Mofel!“ 


| - . . 
Namen | Jowa umfaßt, im Allgemeinen zu= | 
nd | Friebenftellender, und man gibt fi) 


ter Hoffnung bin, daß er bis 


Samstag abend die ganze verlangte | 


| Summe beifammen haben wird. Jowa 
Hat jeine Quote befanntli Tängit 


cufgebracht, in Indiana, Michigan 


aufzumeifen, Man erwartete $17U,- 
000,000 von bner, fie haben es 
aber nur auf $102,000,000 ge: 
bradt. Am Scledteiten von allen 
jchnitt bisher die Eifen- und Stahl- 
industrie ab, weldye doch den größten 
Vorteil aus dem Striege zieht, aut 
Beiten das Berfiherungsiweien, wel« 
ches c& bereits auf mehr alg 150 
Prozent feiner Quote brachte. 
Bab gutes Beiipiel. 

Bon PBrivatperjonen hat bisher 
nur ein einziger, Julius Rojenivald, 
Bonds im Betrage von $1,000,000 
gekauft. Bei dem gewaltigen Neid) 
tum, deilen jich viele Chicagoer er- 
freuen, it diejes eine beionders be- 
merfenswerte QTatjadıe. 

Was die Wardorganifationen an» 
betrifft, jo hat bisher feine einzige 
den ganzen von ihr erwarteten Be: 
trag aufgebradt. Die 6. Ward, die 
bisher an der Spike jtand, ilt jet 
von der 21, überfläügelt worden, 
welche e8 auf 87 Brozent, gegen 85, 
bradıte. 

Bon den Gemeindeichulen 
bisher Bonds im Betrage bon 
$201,950 verfauft worden, Die 
Spule der St. Thomasgemeinde 
iteht mit 821,500 au der Spite. 

Sonia im Marigold Garden. 

Morgen Abend wird im Mari 
aold Garden, an N, Salited und 
Grace, Str., ein beionderer „drive“ 
im SInterefje der Anleihe veranital 
tet werden. Bhilipp Sonia, der 
amerilaniſche Marſchkönig u. Diri— 
gent der Great Lakes Matroſen 
|fapelte, wird mit 300 feiner Muii- 
onzertiren, und Serr Chas. 
der Leiter der Anleihe: 


| 
I 
| 


fer dort f 
Folds, 


ſo recht kampagne von Chicago, wird eine Morſche 
| kurve verurſachen Unglück. 


Anſprache halten. 
— — — — 
Weihnachtsprkaete an Soldaten. 


Cine Re 
welche genau befolgt werden müſſen. 
| Da die Angehörigen der meiften 
fi in Frankreich befindlichen a 
ritanifchen Soldaten jedenfalls die 
Aoficht hegen, diefen ein Weihnadts- 
geſchenk zu ſchicken, 


ihe von Vorſchriften erlaſſen, 
me: | 


der zur Verfü | 
'aung Ttesende Sciffäraum aber be: | 


a EZ 


20099003.9020400030000042000002000000700000000000000 


Handarbeits-Mufter, 


| 
find | 


Dieies Kiffen für das Spiel: f ; 
zimmer der Stleinen follte duntel: 97 


blau fein, die Maud arau, 


die 


Katze weiß, mit ſchwarzem Stil— 


— —itc ausgearbeitet. 
—q — 


— 


treter er war, im hieſigen Stadtge— 


Aus dem Appellhof. 
———— richt am 9. März 1916 auf Gehalt 


| und Gebühren verklagt und Wert 


8 — .| — un * . 
Schwellen an einer Bahn Ipapiere don Tharles %. Bauerborf 


| Sue Sage falliert. Bauerdrrf hatte jene 
Papiere als Bürgfehaft für Darlehen 
jon die Firma erhalten und bean: 
'fpructe fie ald fein Eigentum, der 
Uppeilhof hat das ihm ungünstige 
jung zu vorjichtig. — Tie Bürgidaft ! Urteil des Stadtgericht3 aber mit der 
| der banferotten Firma. — Tie Koni: | Erläuterung beftätiat, daß die Rechte 

eines Gläubigsrd unter einem ab: 


|Tumgsurteil denen eines Oläubigers 


Der nachgeborene Entel. 


Großmutter war bei Teſtamentsabfaſ— 


Jferen. — Von der Haffpflicht. 


| Bed & Eo., deren Chicagoer Ver: | 


über $51,000 mit Beichlag belegeit | 
‚lafjen. Bed & Eo. hatten art einem | 


t 


ten, und nad den Angaben von Dr. 
Drafe wird dies bon der auf heute 
abend fejtgejegten Konferenz auf) 
nicht geichehen. 


Mangel an Pranfenpflegerinnen. 


Der ftädtifche Gefundheitätommij- 
Jär Dr. John Dill Robertfon hatte 
heute Vormittag eine Konferenz mit 
Dr. %. DO. Cobb, dem Chefarzt des 
Bundesmarinehofpitald, Frau Roje 
Maday vom ftäbtifhen Schiwind- 
ſuchtshoſpital, Frl. Edna Foley von 
der Viſiting Nurſes Aſſociation und 
Frl. Robinſon vom Roten Kreuz, in 
welcher der Mangel an Krankenpfle— 
gerinnen beſprochen wurde, der ſich 


außerhalb von Chicago, liegen die 


N ıın 


| 
Since, | 


jund Wisconfin fehlen nur nocd ein 


2 ſchränkt iſt und die Uebermittelung | 
paar Millionen, und nur in Sllimois, |x-. 4 


ron großen, umfangreichen Paketen 
14 alfo von felbit verbietet, hat das 
Friegsamt ſi r ben, in!” _, = 22.0007 ; 
wenn alle Kräfte | Werbinbung mit —.. re auf ber Chicago Heights —— 
aufgeboten werden, an einer erfolg— eine Reihe von Vorſchriften zu ————— die Schwellen zum 
reichen Durchführung der Aufgabe ſen, welche genau innegehallen wer: Teil morſch waren und infolge deſſen 
nicht geziveifelt zu Merdeir brasicht. hei müffen. Mor Allem darf jeder die Speichen ſich gelodert hatten, daß 
Seichneten $4,000,000, | Soldat nur ein Paket erhalten. Um ‚ferner der Betrieosleiter Mulholland 
Don den gang reichen Seichäfts- | diefe Beftimmung- ftrift vdurchführen dweinah u und Juni 1916 
firmen und Privatperjonen lieen zu fünnen, wird jedem in Frantreic | DEN Lotomotivführern * Zugleu⸗ 
geſtern nur der Marſhall Fieldiche | befindlichen ameritaniften Krieger tem befohlen Hatte, ‚des rn 
Nachlaß, Marſhall Field & Co. und |ein Kupon eingehändigt werden, ben | DC Des Bahnbettes die Fohrge— 
die Studebafer Corporation don fid) jer ſeinen Angehörigen zuzuſtellen hat, Ihroinbigteit auf allen Geleilen —* 
hören. Der erfie zeichnete $1,000,2 | tamit diefe ihn auf die Sendung fle: | Bahn zur Vermeidung bon Eniglet- 
‚000 und Marfball Field & Co. |den. Ohne diefen Kupon wird fein ungen auf fünf Meilen die Stunde 


die unter 
die Mont: 


Dab an einer Kurve, 
'dem Bahnperfonal als 


Berhältniffe ungünftiger, man glaubt 
aber doc, daR, 


| |im Befiy non Pfandbriefen voran= | 


gomery Ward Kurve befannt var, | 


| gehen. (ernitlich fühlbar zu machen beginnt. 
| Blumen im Fradtveriandt, en Konferenz mat, — 

Der Blumenhändler Oskar Metz md ege zu finden, * 
f = bei All Nurfern Krankenpflegerinnen zu beichaffen. 
|batte bei der D. Hill Nurfery Co. |, Mobertfon wies die drei Damen 
'Roniferen beftellt und die Pflanzen | n eine gründliche Unterfuchung der 
ſich als Frachtgut ſchicken laffen. | Qage vorzunehmen. 
Vierzehn Tage waren jie unterwegs | pr, Robertion jehlug Heute der ZL- 
und böllig verborrt hier angefomz | indis Sentralbahn vor, das Raud)- 
Imen. Er veriveigerte die Bezahlun — Ge ; * 
—5 von 872 Das Stadt. ee 
Sec * — — 2 der  Hahnen eingeführt it, auch auf die 
‚gericht entichted gegei ton, und Dei mororizüge der Bahn auszudehnen, 
‚Appeltdof hat bas Urteil beftätigt, | ginfichtlich deren das ftäbtifche Ge- 
| = en == | —— keine ——— 
— — — >| Gleichzeitig Juchte fi der Kommiffär 
bezahlt hatte und bie Bahngefellihaft it dem Vezirtseifenbahnbirektor für 


„Daß | 


darauf Kleijt’3 herrli= | 
ches „Kätchen von Heilbronn”, fers | 
ner wird Herr Direftor Seidemen | 


(zur! 


|8500,000; 8 find das zufößliche 
| Yeihnungen, durd welde die von 
dieſer Firma übernommene Summe 
‚auf $4,000,000 anwächſt. Die 
Commonwealth Ediſon Co., welche 
ſerſt vor wenigen Tagen mit einem 
| anfehnlichen Betrage it der Xilte or» 
(idien, faufte weitere Bonds im 
IMerte von einer 
während die Studebater Korpora- 
tion $300,000 in joldyen anlegte. 
Heutige Zeichnungen. 

Heute vormittag find Bonds im 
ı Betrage pon $5,000,000 verfauft wor— 
den, womit bie. Gejammtfumme auf 
ı%163,000,000 ‚anwuds. 3 fehlen 
Jetzt alfo nod) $89,300,000. 
Nad) den von den Wardausſchüſſen 
‚ ausgegebenen Berichten Stehen bet den 
von ihnen gefjammelten Summen die 
| Deutichen an der Spite. der fremd: 
|fprachigen Abteilung. Den zurzeit 
vorliegenden Zahlen nad, die aber 
Inatürlih auf Volljtändigfeit feinen 
‚Anspruch machen, haben die Deutichen 
in ben Kilten der Marbdorganija- 
tionen $68,630 gezeichnet, die Polen 
858,500, die Ziheho-Slomwaten $14,- 
700, die Elfaß-Kothrinaer $11,300 
die Schweden $7050 und Die Tran 
zoſen 83450. 

Die Weſtern Union Telegraph Co. 
und die Firma Albert Pick & Co. 
übernahmen weitere Bonds im Be— 
trage von 83150,000, während die 
Standard Oil Co. von Indianag und 
Frau Nettie S. McCormick ihre 


Zeichnung um je $100,000 erhöhten. | 


Albert Pick & Co. haben jetzt, zuſam— 
men mit ihren Angeſtellten im ganzen 


3400,000 in dieſer Freiheitsanleihe 


angelegt. 

Blaujacken eifrig tätig. 
Von der Flottenſchule in Great 
Lakes langten heute morgen 2000 
Matroſen und Seeſoldaten in Chi— 
ſcago an, um ſich hier für die Frei— 
heitsanleihe nühlich zu machen. Sie 
entwickeln eine ſehr emſige Tätigkeit. 


der Marinetapelle in Great Lakes, 


laſſen überall in der Stadt patrioti— 
ſche Weiſen ertönen und fachen auf 


dieſe Weiſe die Kaufluſt an. 
leihekampagne im ſiebten Bezirk, hielt 


Anſprache, worauf jene Kapelle die 
Nationalhymne ſpielte. 

| Milmautee hat feine Quote von 
‚ $32,646,000 um $800,000 überzeich- 
net. E3 ift die zweite Stadt innerhalb 
dieſe⸗ welche dieſe Ehre für 
ſich in Anſpruch nehmen kann; die 
erſte war bekanntlich Detroit, Mich. 
Eine große Enttäuſchung iſt den 
Kampagneleitern durch den Vieh— 
hofbezirk bereitet worden. Als man 
ſeinerzeit deſſen Quok fetzſetzte, 
machten die Schlachthausbeſitzer gel— 
Itend, daß fie viel zu hoch fei, und 
etzten es durch, daß ſie beträchtlich 
ı berabgejegt wurde. ber jeldjt die 
Summe, auf welche man ji dann 
einigte, iſt noch lange nicht beiſam— 
men. Ferner haben die Ausſchüſſe, 
welche die verſchiedenen Induſtrie— 
zweige und Gewerbe aufſuchten, 
nur ſehr unbefriedigende Ergebniſſe 


balben Million, | 


| Heute ift auch Mufitertag. die Muz | 


halt Ausgeben-Gtat des | ;; itali 
erhalten, um ben Ausgaben-Etat des | sifer, im Vefonderen die Mitglieder | 


6. H. Schweppe, der Leiter der Ans 


|Patet befördert werden. 

Mit diefem Kupon haben die Un: 
| gehörigen fich dann nad dem näd)- 
jten Bureau des Roten Kreuzes zu 
begeben, imo ihnen ein 3 bei 4 bei 9 
Zoll meffender Karton eingehändigt 
werden toird, ber für die Sendung 
| padenden Sacden dürfen zufanımen 
mit dem Karton nicht mehr al3 zivei 
Pfund und 15 Unzen wiegen. Selbit: 
Iverftändlich follte man nur Örgen- 
ſtände fchicen, welche fich bis Weib: 
Inachten frifch erhalten. Zu diejem 
| Bmede empfiehlt es ich, getrodnetes 
; Ooft oder. andere Nahrungsmittel in 
ı Heine Holz oder Zinnkäften zu vper- 





ı . Er “ er |» In a ? \ ! ’ ® uyyo . m. 0. 
Ipaden. Bei harten Zuderwaren oder | zugefprochen, und der Appellhof hat zu bezahlen, hinfällig fei, und beitä- 


Schotolade wird ſtarke Pappe genü— 
gen. Zum Einpacken benütze man ein 
127 Boll meffendes thafifarbenes Ta- 
ſchentuch. 

| Geifige Getränfe, wie überhaupt 
| Hlüffigfeiten, 
werden, desgleihen feine Gegenjtän: 


| de, die ji entzünden könnten, mie 


I 


! 


ıda3 es infpizieren und alle unzuläj- 
ſigen Gegenſtände, auch etwanige 


ten die nötigen Briefmarten darau 
zu kleben, um es nach Hoboken, N. 
IN, zu ichiden. &3 aelten die requlä- 
ren Poftpaletraten. 

| Die Frijt zur Abſendung 
 Meihnachtspateten erliſcht am 
November. 

| — — —— — 


von 
15 


— Benützte Gelegenheit. — „Wie 
viel Glas Bier hat der Förſter?“ 
| „ssragen ©’ ’n felbit; vielleicht faq 
ier a’ paar Glas mehr, weil er dDod 
g’rad’ im Auffchneiden drin ift!” 

— Moderner Schluß für em 
Märchen. Da aab der König 
dem Prinzen zur Belohnung bie 
Prinzefiin, und die Hochzeit wurde 


4 
J 


und Herrlichkeit gefeiert. Und wenn 
ſie nicht geſtorben ſind, ſo leben ſie 
noch heute — wahrſcheinlich aber ge 
trennt. 

— Die Jugend ſchießt ihre Pfeile 
ſpäter erſt 





noch in den Himmel; 
fommen die Ziele. 


| Radikalheilung 


— bet — 


Nervenſchwüche 


Schwache nerdöſe Berfonen, geblagt bonHoft, 
numgelofigleit und ſglechten Träumen, erfhü« 
plenden Nusilüffen, Brufts, Müden- und Pcpt 

| fgmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehöre 


u, der Sehltaft, Actarıh, Magenbräden, Stufl. | 
er 


beritopfung, Müpdtgleit, Erröten,Bittern, ze 
tiopfen, Vrucbellemmung, Wengftlihteit und 
Trülfinn, erfabren aus dem „Yugerdfreunp“ 
wie alte Polnen jugendlicher BVerirrungen 
gritmdilh im Fürzefter Zeit, und Gtriktuzen, 
Phimoſis Nrampfaber-. nnd Wafferbrum nac 
einer völlig neuen Meihsde anf einen &diag 
scheift werben, 

ww Ehiden Sie 25 Cents In Briefmarke 
für die neuefte beutfe Auflage biefes Interets 
Ianten und lebrreihen Buches, tweldes bon 
Sung und Alt, Vianı und Grau, glefern mer 
beit follte, und abreffiren Cie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St., New York, N. 4. 
ir * iſt De in Ebicags 


a 
bei id1, Bu * 
u © ; & ung, 833 Dear» 


u benüben ilt. Die in ihn hineinzus | 


'zu bermindern, ftellte fich bei Der= Hei Annahme des Frachtguts 
ıhandlungen in einer Klage des Heis | Vertreter geworden war. Un dem 
zerd George A Wilfon heraus, der | Zuftande der Pflanzen fei die Bahn- 
bei der Entgleifung eines Fracht geſellſchaft ſchuld. 

|zuges an der vorermähnten Kurve | Zahlen ober „beummen“ 
| ? i feſtgek .. * 

unter der Lotomotive feſtgellemmt Patrick Hagertiy verdiente als An— 
und ſchwer verbrüht und verkrüppelt ‚ftellter der Stadt 398 Hid 
worden war, Die Siredenarbeiter | —E— ———— ve — 
* * — und anderweitig 837, war mit den 
hatten behauptet, die Schwellen hät-505 —— — 

| un A Nährgeldzahlungen an jeine Gattin, 
‚ten ziemlich gut ausgefehen, Durch | nit der im Sceidungsverfahren lag 
'Sacdhperftändige wurde aber feltge: | 2 er 


fein 


ven Ehicagoer Bezirk, Aifhton, in 
Verbindung zu jegen, von dem er 
Ausdehnung des Rauchverbot auf 
alle in Chicago einlaufenden Züge 


|verlangen will. 
| Kraftdroſchlen für Sonntag. 


| Syernerhin unterbreitete der Ge: 
ſundheitskommiſſär der Kohlenfor- 
Itrolfe für Chicago den Vorſchlag, 


'Kraftdrofchfen den Betrieb an gafo= 


dürfen nicht gefchidt | 


im Köntgsichloffe mit großer Pracht | 


‚ftellt, daß nur durch Einftoßen eines 


'Stachelftodes nacgemiefen werben 
fönne, ob eine Schwelle aut ober 
| morfen und fomit gefährlich fei. Die 
Gejdivorenen hatten dem Stläger 
1$18,725 gegen Die Bahngejellihaft 


das Urteil angeficht3 der Verkrüppe- 
| Tung de3 Mannes und der aropen 
ı Verniinderung der Kauffraft 

| Geldes in den legten Sahren als 
nicht zu hoch und moHl bearündet be- 
itatigt. 

| Zu vorjidtig. 


ı Ms Martda ©. Hill ihr Ende 


letiva Streichhölger, auch feine zer: nahen fühlte, mochte die hochbetaate | 
brechlichen Sachen, feine Gifte uf. | reiche Frau im Januar 1913 ihr Te— 
| Das fertige Paket it nad) dem |ftament und, ivie fie glaubte, in ver 
‚Büro des Noten Kreuzes zu bringen, | porfichtiaften Weife. 


Das Eintom- 


j men einer‘ Hälfte des Vermögens 


wurde ein weiterer Enfel geboren, 
und die Frage entſtand, ob er auch 


anteilberechtigt ſei, das Kreisgericht 
bijahte die Frage, der Appellhof hat 
ſie heute verneint, denn die Erblaſſe— 
rin habe fernerhin die Aufteilung des 
Nachlaſſes zwei Jahrzehnte nach 
ihrem Tode verfügt und zwar ſollen 
ſalle Kinder und Enkel ihren Teil 
des nachgeborene Enkelkind 
Ankeil. 
nicht vorſichtig genug war, indem ſie 
unbeagabſichtigt wahrſcheinlich „lebend“ 
ſchrieb, erhellt aus der Entſcheidung, 
die ſich ſtreng an den Wortlaut hält. 
Die Geſchwiſter Eraſtus und 
Maria Barnes waren als Lehrer an 


den hieſigen Schulen jahrzehntelang 


ſeinen 


tätig, hatten ſehr ſparſam zuſammen 
gewirtſchaftet und ein beträchtliches 


Vermögen angeſammelt. Als Eraſtus 
ſiebzig Jahre alt geworden war, hei— 
ratete er und trat mit ſeiner Gattin 
Mary eine Reiſe nech der Pazifik— 
küſte und Hawai an. Seiner Schwe— 

| fter Sparaeld hatte er mitverwaltet 

und vor ſeiner Abreiſe Bekannten 
geſagt, ihr Vermögen ſei auf 8550,000 
angewachſen. Sollte ihm etwas zu— 
ſtoßen, ſolle es an ſie bezahlt wer— 
den. Fünf Monate nach der Ho 
zeit ſtarb er, und die Wittwe bean— 
ſpruchte das ganze Vermögen, ſetzte 
auch deſſen Auslieferung und Ver— 
waltung durch und errang im Stadt— 
gericht ein ihr günſtiges Urteil. Die 

Wertpapiere der Schwägerin Hatte 
lie im Nahre 1910 für $38,470 ver: 

fauft. Der Appelhof hat heute ent- 


ſchieden, daß ſie dieſelben nebſt den 


aufgelaufenen Zinſen, insgeſamt ſo— 
mit 856,150 zurückerſtatten muß. 
Um das Beſitzrecht. 
Waſhington J. Woorward hatte 
die New PYorker Maklerfirma Fr. 


des 


GEN jeßte fie ihrer Schweiter Mary Preö- 
| Briefe, Daraus zu entfernen hat. |cott, den Kindern und Enteln aus, 
ı Dann find in Gegenwart ber —— |iohei fie betonte, den lebenden Kin- | 
dern und Enkeln. Nach zwei Jahren 


ausbezahlt erhalten, dann echält auch |Fion im 


Daß die Erblafferin dog pier eintraf. Der Arzt lehnte es vor | 


ı5i8 zum Beirage von $135 im Rila- 
Itande geblieben und wegen Gerichts: 
mißachtung zu Countygefüngnis per: 
‚urteilt worden, wogegen er Berufung 
je en — —— Dieler | en von Knfluenzatranten, die dieje 
jentfchied, dak jein Einwand, er feii? «rn .. - 
| ä Dt Mare in Hofpitälern Sefuchen wollen, ge 
in ar, um 96 bie Race Nübzgeib | ichehen. Alle Drofchten follen gründ- 
| lich desinfiziert werden. Die Koblen- 
'tontrolle nahm den Vorfchlag günftig 
'auf, wollte aber eine Entiheidbung 
| nicht fofort abgeben. 
100,000 Fälle in Chienge. 


Die Zahl der neuen Jnfluenzafäl- 
T. Noienan von Rodeiter ‚le, die heute gemeldet murben, be— 
| trägt 1717, die der neuen Lungen- 
entzündungsfälle 585. Neue Todes- 
fälle infolge Influenza wurden 174, 
Iinfolge ungenentzündung 104 ge- 
| meldet. Die Gefamtzahl aller Influ- 
enzafälle in Chicago wurde heute von 
Dr. Drate vom jtaatlichen Geſund— 
heitäamt auf 100,000 gefchäßt. 
300,000 Fälle im Staat. 


Die Gefammtzahı aller Jnfluenza: 
fälle im Staat außerhalb von Ehi- 
z : _ icago wird auf 300,000 geichäßt. Be- 
| Meber das Influenzaſerum, das richte, die Dr. Drate von ber faat: 
bie Gebrüber Wiayo in ihrem bes |Tichen Gefunbheitsbehörde aus 227 
Iannten Hofpital in Rocefter, Minn., | Gemeinden im Staat erhalte hat, 
\entwidelt haben, und das Zingeblic) | meiden 37,782 Anfluenzafälle auf 
‚ein erfolgreiches Heilmittel gegen die | eine ®efamtbevöfferung don 820,000 
Krankheit ift, jprad) heute Mittag | Seelen in diefen Gemeinden. Legt 
vor ber ftaatlihen nfluenzalommifz | man diefen Prozent zu Grund, jo 
Hotel Sherman Dr. Edward | erHätt man als Gefamtzahl aller 
. Rofenau, der heute von Rocheſter Falle im Staat 300,000. Pie Ge: 
iamtzahl der Todesfälle außerhalb 
|der Stadt, die gemeldet morben find, 
| beträgt 491. 

' 


‚linfofen Sonntagen zu  geftatten. 
Das follte im Interejje von Influen— 
zaftanfen, die fidy nach Hofpitälern 
|begeben wollen, und von Angehöri- 


‚ligte die Verurteilung. 
| 
' —++- 


Inſluenzaſerum. 


en 
ST, 


ſprach heute darüber. 


Heilt angeblich Kraͤnktheit. 


Ernſtlicher Mangel an Krankenpflege 
rinnen in Chicago. — Zahl der In— 
ſluenzafälle in Chicago 100,000, im 
übrigen Staat 300,000. 


I 


42 


— 
I» 
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Ider Situng der Kommiffion ad, fich 
|über die neue Entdedung zu äußern. 
Nach der Anfprache trat die Rommif-| Iufolge des Mangels an Kran: 
Non zufammen, um zu entjceiben, | genpflerinnen und SHilfspflegerin- 
od Kirchen und Wirtfenafien geihlofs er hat die Zentraljchule des Roten 
fen werden jollen. Kreuzes einen Aufruf an die bielen 
Dr. Drate jprad) fich heute nad | Zaufende von Frauen erlaffen, bie 
mittag binfichtlich des nfluenzes | in den legten 12 Monaten fich haben 
'ferums wie folgt aus: „E3 muß erft | ausbilden laffen. Sie werben auf- 
Inoch feftgeftellt werden, ob e3 praf- | gefordert, ihre Dienjte fofort zur 

(tif durchführbor und wiünfchend: | Verfügung zu ftellen. 
| wert ift, das Serum allgemein anzu: | Die Seuche verbreitet jich, wie Dr. 
|menden, oder ob es vorläufig gerate-  Drafe erklärte, mehr und mehr nad) 
‚ner erfcheint, e3 nur in einzelnen, der; dem füblichen Teil des Staates. & 
ärztlichen Veobachtung fortiwährend | wurden ihm Heute aus Cairo 500 
| unterjtehenden Fällen anzumenden. | Fälle gemeldet. Eine eigentümliche 
INad) der Angabe von Dr. Kofenau | Erfceinung bilden, wie der ftaatlich: 
hat die Serumbehandlung fich bis Sefundheitstommiffär erklärte, Die 
|jebt als jehr erfolgreich ermwiefen, in | beiden Drte Rod Ysland und Mo: 
|beffen ift es münfchengwert, die bamit ‚line, bie biöher von ber Seuche ber; 
jchont geblieben find, trogbem dieſe 


| behandelten Fälle auch fernerhin und 


fo lange zu beobachten, big ton einem |in den umliegenden Ortfhaften tie 


rd: . — 15 j ütet. Heute mur= 
'endgiltigen Refultat gefprocen wer- | Dapenport ſtart wüte — 
den = Meiner Ani! = böte den aus Rod Island und Moline bie 


jein Militärhofpital die geeignetite Ge- erften Fälle gemeldet, 200 aus dem 


|Tegenheit dazu, zu erproben, ob das |Eriteren, 40 aus bem —— 
Serum wirklich nicht nur ein Vorbeu— 

gungsmittel gegen die Influenza, ſon— 

dern auch ein Heilmittel iſt, wie Dr. 
Roſenau verſichert.“ 

Bis heute nachmittag war die Kom— 
miſſion der Frage, ob auch die Kir— 
chen und Wiriſchaften geſchloſſen 
werden ſollen, noch nicht näher getre⸗ 


a 
C 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Kinder schreies 
NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 





forgt, daß die Temperatur ein Klein 
wenig über dem Gefrierpunft gehals 
ten werben Tann. Süßtartoffeln und 
Kürbilfe werden dort, wo ihr Anbau 
in fommerzieller Weife betrieben 


in 


N MRRT]T 


ILL EL GL PL IS LP HL LS EIG 
Standard Chür- 
zen =» Gingham, alle 
beliebten blauen 
Ched3 e3 jind 
volle Stüde — be: 
Ihräankte Quantität, 
die Yard 


Baderoben-Fla— 
nell, in hellen oder 


dunklen Muſtern, 
für Baderoben oder 
Kimonos — volle 
Stücke — die 7de 
Sorte — die Yard 
morgen 

zu 


Paar.. 
nur MM 
rg —— — * Zoll | Ungebl. Bettlakenſtoff, 36= 9 e 

yreit, Jchiveres Nap auf beid. | zöll., fehtwer rundfadig, N. 

Ceiten, volle Stüde, Yard... 39e | * 


4 — Steppdecke, ſanitäre Wattefüllung, 
— —* — für Stepp- überzogen mit fanch Eretonnes — 
deckenbezüge, viele geblümte volle Größe, ein 85.00 
oder perſiſche Muſter, Yard.. 150 Wert, zu 93.85 
feidig, | 


Merc. Drei PBoplin, fehr 
350 


S 
I 


Blantet3 — find in 3 _Radtiofe Beitiaten 
weiß oder fanch % auz (tserem Ebel. 
ſchottiſchen Plaids ing gemacht — Ball. 
au haben 20 7 Tige Naht — volle 
wert — das Paar $ Größe, wert $2.00: 
morgen verkauft a A 


” 612.50 |... 91.39 


Kleider = Bercales 
— find 36 Zoll breit 
— in einer großen 
Auswahl von hüb— 
ſchen Muſtern — 
ſind gut im Waſchen, 
die Yard 


—————— — 
Kopfkiſſen, ſanitäre Federfüllung, 


mit fancy Art Ticking über- 95€ 


zogen, zu 
Wolle appretirte Blantet3, Tommeen in 
oder weiß, auch idhotti- 


| 
| 
2 | 
| 
| lobfarbig, geau 
—* Plaids, Größe 72 bei 80, 86 85 
einer Wol' Nap, P 
| ee ae: TE 
| mr RCre, roRe Auswahl in ſancy 
j Zeller md Narben, mit Sateen ber 


zogeit, erira fchiwer, 7.50 tot., 8 
fpegiell, zu...... ea 4.95 


Broadeloth Garn 


Ladies Broad⸗ Va ve 0 we Mm BE Ga 5 Echtea Bear 
cloth, 54 Zoll, ey A re Ü R Ka BE a Brand Etrid: 
nur in Oxford % J wi: * gar — nur in 
und graıt, gr Es gen: 
fend für Euits wollene Garn, 
oder Cfirts, — 005 gemadt 
die Yard zu 


135 98 


Et. Bepperell gebl. Sheeting, 2% 


1% 
580 


J alle Schattierungen. gut im 


Ms. breit, 880c Sorte, 10 Yd. 
Waſchen, die Yard zu 


Bedbdenkt — Hinausſchieben, Vernachläſſigung und ungeeignete Behandlungen ſind 
an einen Kunden, Yd. . . .. 


aefãhrlich. Sprecht dor, wenn Ihr der Sienfie eine2 erfahrenen und gründlig au: 
neltatteten Arztes bedürft, ai ö f 
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ie Sonntags: 
422 Eid State Strafe, nahe Ban Buren Str. 


10 Uhr Vormittags 
bis 2 Uhr Nadım. | 
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AT PAULENA ST. 35 ARD ASHLAND 


Aller Hungen find auf Sie gerichtet — faufen Sie Bonds! 


mel oder ärmellos, Stinöchellängen, 


wunderboller Wert, 1 5 
$1.2 


Union Snits für Knaben od. Mäbd- 
chen, innen mit weichem Nap — gu— 
tes Winterellnterzeug zu 08 
fehr niedrigem Preis, zu ... c 

Reibehen oder Hojen für Kinder — 

ai | 


fließgefüttert — AD 
weich u. warm, 77 
ehr elait., Sri. | is 
vis 3u 28 —— TR 79 
ſpeziell 39 
n. C 
Handſchuhe 
Weiße Chamois— 
Handſchuhe f. Da— 


men, 2 Glafps, in Yoht — * 
ſchlicht weiß und — — 


Imit weichem Innen-Nap. $1 08 
wert $2.00; Tpeziell zu. . > 
$1.25 DVerbygerippte Hemden ober 
Hofen für Männer, Wintergetvicht, 
innen geflieht, grau, weil; od. 98 
Jecream, ſpeziell, Stück c 
J Faſerſeide Damenſtrümpfe, nahtlos 
oder faſhioned, hochgeſpleißt, dopp. 
Ferſe u. Zehe, Lisle 
Garter Top, weiß, 
ſchwarz, grau und 
bronze, reg. 81.00 
Wt., 
Paar 
Feine Sorte & 
ttabt: 


Strang zu 
gemeinfSaftlien ntereffen zu fin- | Sie das Bild von Neuem, laffen Sie’ ten, Erbfen und Bohnen, während in! pi m ' Wi + 444 > E 
en, Grbfen und Bohnen, während in eife gmifchen Grke ober Sand in! inter-Unserzeug — Strümpfe n. j. m. 
niedlichen Plafate „Help Hourfelf“,|Yereinigten Staaten geworben it. im Hausgarten heranzuziehen, wenn | enifteht Den Kohltopf, ben man in 
auf verbefiertes Chicago Grundeigen: 


Ch roni ſche und nervöſe F Br 
t e3 General Devereur, deſ⸗ 
: wird, ebenfall3 in befonber3 fon- 
‚lerjungen war, gefchentt hat. Im LXXIX. 
zu erlangen, ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei un— tontrollieren läßt; da ſie aber durch— 
‚Sen ber Stadt Cleveland erſt vor Cinlagerung des in Garlen geernte- 
teur in Behandlung nervöſer und chroniſcher Leiden. Er biel | gelegentlich künftliche Wärme erzeugt 
Malers Neffe, T. A. Willard, Vize⸗ | mehr Gemüjfe für den Gebraud wäh⸗ 
aus Wellington, Ohio, wo er, kaum allgemeinen viel mehr die zweckmä— 
Blut⸗, Haut⸗ oder kompliziertem Leiden krant ſeid, a 
mar. Aber das behagte ihm natürlich | müfearten fönnen, wenn nur die rich | Sausfeller. m allgemeinen fann 
matismus, Schmerzen im Kreuz oder den Gelenken, 
‚Stadt fam und Willard die Schau: | oder in Effig eingelegt werden. Von | jen, dah nur derjenige Teil der Wur: 
den jeben mich initand, Euch willenihaftlihe elektro-medizinifge Vehandlungen zu 
jehen mußte. Dann kam ber Vierte | Ihiebene Arten hm Einmaden in ſchon im Anfange des Winters ver— 
zwei Trommler und ein Pfeifer, raſt⸗ und aufbewahrt werden. Hierher ge- Gebrauch im Spätwinter beſtimmten 
Willard ſchiedenen Rübenarten, wie rote Rü- ſſelllen Gruden gelagerl werden ſoll- 
ritatur ſein ſollte. Aber dieſe enthielt Schwarzwurzeln, Turnips, ſodann im Hausfeller befteht darin, da Rü- 
ıMitinhaber des dem reifenden Pub: : Nyder, der fein Studio an der Weit! bein, getrodrete Unhnen, Kürbis ı.nd faft immer vermwelfen, eintrodnen und 98 
aller Hotelbefiger der Stadt, um |zugträftiges Gujei und eine Szene, eingemadht werben dagegen am häu- Yu überivunden werben, Ja man 
5.:W. Ehe Lasalke u. Walhinglon 5; gemei. ‚in fin N DE SER, . 
ven, jedoch ohne Erfolg. Der Gait ;die humoriftifche Seite aus und beto= | Sffig Ylumentohl, Gurfen, grüner giſten packt und dann im tühlſten 
Pfeffer und grüne Tomaten einge? | Teile des Keller aufbewahrt. Fangen | | Flichgefütterte Leibchen oder Ho-! Anffellende Werte in Eeide u.! Wolleplaited Union Suit® für 
fen für Damen, peich und warn —— | Wolle Yeibehen oder Hofen Fir; Männer, tadellos pajjens, hfeine 
Spareinlagen | Portier umtanzt zu werden; auf dem nung und malte dann das Bild, das für | zu Fließgefütt. Union Suits für Män— 
wendig, es beſonders für dieſen Zweck | Gefahr für die Bewohner des Haufes 
‚und in ben Korriboren und „lobbies”: Der Maler hat-noch eine Reihe an- E r | 
it ae Für Br E a ng. | man nur dafür forgt, daß überhaupt piefer Meife zwifchen Erbe in Kiſten 
tum 5m ben wiebrigiten Raten geliehen. |. 00 Horende Ausrufen nad) ges !derer guter Bilder aus ber Kolonials |y;, paffenden Sorten in jo teichlicher | = gäffern ——— will, Mh 
Allgemeines Bankgeihäft {renpen Zn | | 
g ß | | (meilen verftummt. Die weiblichen | merts gehabt. Er Iebte ftill und zu> bleibt j 
5 Kopftohl, der für den Gebraud 


x : Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 16. Oftober 1918. 
TE TER EEE TREE EHEN TS rika Willards „Geift von ’76* ver⸗ Zar die Abendpoet⸗ 
Das Original iſt jetzt im Beſitz 
der Stabt Darbiehend in Naffahu- 1518. 
e 
' » tenaer3. 
Ador [ fen Sohn das Mod m: | rg 
Zeiden behandelt. : —— ), ebenf Ä 
|&levelander Rıtkanfe if em anbereb | a * „ſtruierten Häuſern aufbewahrt, in de— 
Venn es Eudh nicht glüdte, Heilung Eurer Leiden | | Srininal b athaufe ift ein anderes Mon größter Bedeutung ift natürs nen fi) die Temperatur ganz genau 
‚Jriginal, daS der Maler auf Erfus ij; die richtige Aufbemahrung und 
terſuchen und hört meine Aniicht und meinen Rat. 3 un e⸗ weg eine hohe Temperatur verlangen, 
Ich habe vieljährige Erfahrung als Arzt und Opera: ee ee at des ten Gemüfes. Und ba wollen wir muß in ben Zagerhäufern meiltens 
| ehung bes Bildes ha es gleich vorweg bemerken, daß wir viel 
- | den. 
x Präfident der Storage Battern Com: | =. z iver 
| er rend der Wintermonate einlagern und] ms intereffiert bier natürlich im 
| Meiner und Frauen panh, erzählt. Der Maler ftammie | yshenahren “önnen, al8 gemeinhin ſſiert hi ch 
Fe Wenn Ihr am irgend einem chroniſchen, nervöſen, J der Elementarfſchule entwachfen, bei angenommer wird. Zum minbeften | Fige Sagerung der im cigenen Haus: 
03 a ; u” ı dreißig ausgefprochen verfchiedene Öez | narten aeroaenen Gemülenflanzen im 
—— — Ihr am Magen, den Eingeweiden, der Le— einem Wagenmadher in ber Sehre| : * Iepflang 
\ : N . , . 7 
vo MUNHE. matiömas. Eiimiersen Im Stens ser ben Gelenten ‚wenig. Zuerft zeigte fidh fein mirfli- |tigen Methoden angewantt —* man da angeſichts unſeret modernen 
an Appetitloſigkeit oder Kopfſchmerz leidet, zieht mich zu Rate. ches Talent, als ein Zirkus in die eingelagert, in Büchſen eingemacht Wohnhäufer den Grundſatz aufſtel— 
ahrelange Erfabrung in Behandlung nervoſer, chroniſcher und komplizierter Lei— ic 3 x — 2 * 
geben, welde Heilung aegeben haben, mo andere Methoden veriagt haben, und dur ‚wagen mit anziehenten Bildern ver= | biejen fünnen wiederum zwanzig ver⸗ zeffriichte und des Kopffohles, der 
welge Bieic dor den Gefahren einer Operation bebütet worden find. — 
Juli und, als an dieſem Tage drei Vüchſen oder ohne Einlegen in Eſſig braucht wird, im Keller aufbewahrt 
Veleranen des Krieges von 1812, in abſolut friſchem Zuſtande erhalten perden darf, während alle für den 
los die Straßen des Ortes auf und hören außer den Kärtoffeln die — Sachen im Freien in paffend herae- 
jab marjcierten, entwarf W { ' 
| jein Bild, das zunächft den Humor dei | ben, gelbe Rüben, Parſnips, Meerret⸗ en. Der fchwerwiegendſte und allge— 
A———— | Eituation erfaßt hatte und eine az |tig, Winterradieschen, Nutabagas, meinte Einwand gegen die Lagerung 
Dflahoman“ fünf „überflüffige” Un: | fo viel twahres Leben, daß der bama- | Kohlrabi, KRopftohl, Sellerie, Porter! genfrüichte und Kohl, iihrigens auch 
oreman [0 geftellte eingezogen. Mr. Zee Huding, |lige Elevelander Photograph, . 3. | (Let), Zicherien, Seterſilie, Zwie— faft alle anderen Gemüfearten, bier 
. 
® — betannten Hotels gleichen Na- Superior Straße hatte, dem jungen verwandte Früchte und endlich Süß- inſchrumpfen. Diefe Schwierigkeit 
al ing 0 ‚mens, . berief eiligit eine Konferenz |Manne fagte: „Sie haben da ein tartoffeln. In VBüchfen oder Gläfern tann indeffen in vielen Fällen da— 
a 
* fann jid, gegenwärtig der Wohltat nen Sie die patriotifhe. Dann ha= 
Ched-Kontos erwünidt. erfreuen, jich felbft das Wafchwaffer | ven Sie ein wirkliches Bild, da® Un: |jegt werden. die Gemüfe dann bod) an zu faulen, IN hoc 
3% Binjen bezahlt auf ee yo oßne von bem Hang finden wird.“ Ind fo geſchah Will man Gemüſe in Büchſen und fo wird bie Erbe alle Fäulnisgerüche — — ein 59e | — creamfarbig, — wert Suits, $4.00 Werte, 82 98 
| sv SDDU 5 De den arbie ä ’ s| 637 8 . 4. “it, Ir. 5 ° 7 VO Wert, 3 82. — 
uchenden farbigen es. Willard machte eine neue Zeich | Oläfern einmachen oder in Effig eins | auffaugen und zum mindeften ver= | B Slichgefätterte a zu “ 
legen, ſo iſt es in der Regel nicht not⸗ giten, paf irgendeine geſundheitliche 
wünſchten Perſonen in dem ſchnar- zeit gemalt. Aber keines hat wieder er ; 
Tone Menge angepflanzt werben, daß auch | 1 re 
ırenden Zone ber „Bell Boys“ einft> den Erfola feines eriten Meifter- no) etivas — — aeg | aa feiner außeren Blätter 
Kapital u. $2 
Heberfduk & ‚000,000 
lanidfrfonmi* 


m; * * ne ; ——— — Ze. un > ' 
Mittel und Wege zum Schuße der/die Sie auänügen fönnen. Zeichnen figiten Rhabarber, Maistorn, Toma⸗ die einzulagernden Gemüfe fehichten- 
iırı . . — D idger 3 race Mer: . ichimer rn  Mrıım Ma 
Brundeigentumädarlehen ıZifche Tiegt die, Bürste mit einem das populärjte aller Bilder in ben Damen, niedriger Hals, Tırrze Ner ner, jchiwer gefämmte Baumwolle, 
nn - ; un : Haben die Gemüfepflangzen | 
Erſatzkräfte ſcheinen nicht ganz fo |rücgezogen bei feiner vermwitmweten 2 jepflangen | 


Itann das richtige Reifeſtadium er F man 
reiht und — ek Menge nat im Winter beftimmt ift, wird fich 
verhanden, als für den unmittelbaren ' aber viel un — * — 
Gebrauch benötigt wird, ſo kann eben einer richtig —— * « 8* 
der Ueberſchuß eingemacht werden im gttien auf ewahrt ' © wa 
ohne dab es dabei aprade auf den dasſe e gilt für Parfnips, Schoarz- | 
Zeitpunkt der Jahreszeit befonderz | Murzeln, Dieerreitig und einige aN= | EB 
anfommt. Anders dagegen verhält eg | IT Rübenfrüchte. Doc barf man 


zuberläffig zu jein, denn beſonders 
‚on Montagen fommt e3 vor, dah Re- 
taurant3 für einige Stunden nur 
eine beftimmte Anzahl von Gäften 


Tochter, Frau Maude Eonnelly. Im 
Kunftmufeum war er ein gern gele- 
bener Gaft. Dort hängt ein borzüg=' 
Ten: ‚liches Delporträt von ihm, bas ber 
| bedienen fonnien und vorübergehend | Maler Tompkins von Bofton gemalt 
Iihre Türen fchloffen unter Aushäns | hat. 

gung eines Plafates „Clofet from 1!) MWillard hat feine Frau überlebt 
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. Hypotheken, ; 
Wertpapiere aller Art. 
Sauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


Tel,:.Main 4491. 120 N. La Ealle Str. 
Offen 9—5, EConntags 10—12, 
14fv*X 
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mit _ doppelter 
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fhwarsz ımd weiß, 3 
Gr. C-—-91,, Paar 
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Gin eintägiger Verkauf — Line große Bargain-Belegenpeit 
weldje die vier wimderbolliten Bargains der Saijon offeriert 
Kleider Enit3 Mäntel 
für Damen für Damen für Damen 


und junge — 
* Sirkliche frühere Zu tatſächlich dem 
Mädchen Verkaufsvpreiſe — 
8* — ... nn = balden Breife, Früs 
W irfiche fri- SR NFER 525, 827.50 md rn 
bere Lerlaufs I 50, zu $12.95. $27.50 umd 
— zu $11.50. — aus reimvolleneit $13.95. Eine Partie 
Stleider aus reins Stoffen, Vurellas au3 fanch geftreifs 
—— —— u. fanch Tweeds, tem Velvetplüſch mit 
— —— — in vielen hübſchen ſolid. Pelzkragen u. 
Georgette Crepe — und tadellos ge fanch Ceidenfutter; 
— — CH FR qhneiderten die andere Partie 
Nraidbefat,. ? delien; alle find beiteht au8 warmen 
Noch nie zubor — mit Seide geſüt— Wolle Velour Män— 
olch D——— tert: der angegebe— teln, ſolider Kragen 
Aufſchläge. Ihr 


A wurden 
bübihe Kleider 
e 

findet fonit nirgends 

folge Werte, zu nur 


— — — 


here 


— — Ú t ⸗ t — 
Gur die ruht". 
Reiſebriefe. 
near e — F = 
Aus der Militärfiadt in eine „Biviliiten”- 
Stadt .— Das „Fiaobi or Wort“ eb. 
Schließkung der Theater, Kirchen, Schulen u. 
ſJ. w. infolge der Influepza. 


Oklahoma Cith, 10. Ott 1918. 
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weni⸗ Ar Fr BR 1t. 


° Preis ift 


offeriert zur Di . 2 
die Koſten 


ſem bemerkens— M ger als 
wert niedrigen * des Materials, zu 
Preiſe von A 


natürlih die Ernte immerhin früh | — 
genug erfolgen, daß der Frofi keinen nem Boden auf und bedeckt ſie dann 


Schaden anzurichten vermochte. ſechs Zoll hoch mit Erde. Dieſes La— 


Die verſchiedenen Gemüſearten RD 

wollen auch vielfach in gang unter: | Det genannten Oemüfearten an dent 

ihieblicher Weife eingelagert werden. Die ihres Wahstums den großen 
| Vorteil, daß man fie auch) im Winter, 


gern bietet gegenüber dem Belaffen | W 


verändert. Man 


ıto 3 owing to lad of help. i ſei Söhne. Sein einzi | — aaa De A $ < { a 
| A Helt u ——— 3° |fih mit Gemüfe, das in ftifchem Zu- äine ſolche Erbgrube nur bort anle . weiß am. Ibwarzem [MM | (A BR | Senen. 
oe _. den € h mahrend der Winter: nn Partie Bm Dame 
fi) fühlbar macende Störung des | ben Gebraud) ) : das Grundmaffer nit in die Grube | 
itges Gemüfe muß von allem Anz | gbellfaxh., alte Gr nabtiofe 
‚dem ertreter der Urbeiter-Refrutie- | Man mub dem lichen Gott Krebit muß bie Einlagerung im. Freien aber 125.15. 60 | 
* 3, Baar N 
eo Ar mann die richtige; 
entipann. Während letterer dagegen | 
8 RU: ; Rei 5 e 
BOND S, ‚Derwahrung einlegte, dag Leute in | Thaos, d. h. ſozuſagen aus Nichts, get zum Einlagern herangelommen 
! Bflanzen mitfamt den Wurzeln und 
f u 0, deshalb zur Einlagerung beftimmtes 
'fung zum D 3 au! deshalb 3 gerung be 
23 &. Welle Str, — Tel.: Hrantiin 5722. g zum Dienft zum Barradenbau | per im Großen und Ganzen für Die 3 ha —— 
mit dem Kopf nach unten hin in die 
— —— A EEE . . .. I ' ’ $ f 3 
em I barauf, daß e8 ihm völlig überlaffen | An feinem Schlußwert, dem Men— das im Verlauf der offenen Jahres 
Köpfe in der Reihe nebeneinander lie— 
— en fü hamit hi iu. s Km I gemwilfes Entmwidlunasftadium, i 4 * _ Ze . 
BE Warit überais Bevsrgugt? ug pngg man fi damit, bie Arbeits- DVerbefferungen . anbringen lafjen. | > es ın92] ı Schicht, in der zwei Köpfe nebenein- 
"eilt wizb, Befzagt Euzen Lieferanten darüber ; R — | ; ie Ei 4 
ı ‚in de ( | : . ‚Und die Einlagerung und Auf: 
in ber Woche tätig jind, mad der Inh Mippfacen, bie von ben ahtlofen cignet, U Einlagerung f 
7 einem VBerhöre | erben, für furze Zeit genügt hätte, res Refultat, je weniger diefes Ent=| 
entlaſſen 2 2 liſch 
Pflanze eingelagert wird, überſchrit- 
finden. Seit Anwendung dieſes neue Adam doch aus einer dauerhaf- R 
halten, wenr. fie erit möglichſt ſpät in jung zum Schuge gegen rot audı | R 
sieben zu müjlen, aus ihren Ber= |, ar die Gebrech⸗ * 
ſtellt werden müſſen, um die Gebrech— J 
jtellt io N muß das allgemeine Beitreben auch | Parfnips, * 
A denen ber Froft über- 
5 : reacl eine Striensnotwendiafeit ült.|.. - . 1. 5 KH ee fanı \ 
hat ich feit neun FOL eine Sriegsnohmendigkeit Mt | pie Utersgrenze auf etwa fünfzig] sur Ginlagerung beitimmte ne lau !agern, padt man fie einfach) in der 
jet im Dezember Ertra-Wagen angehängt werden fehen fein Tollen. | 
dert. Beſonders ungern bon ihren Brüdern trennen, | ken, die man nicht zum zweiten Wale] 
man bon einer) D 
weſentlich 
licher Zivilbevölkerung kommt. Wäh— 
umgeben iſt, fällt die Abweſenheit demie noch im Steigen iſt, wurde 
Cantonment“⸗Stadt ſieht man ein Verſammlungen jeglicher Art verbo— 


Waitreſſes wanted.“ zer ihn übe d Sohn Byron iq äf Farin a 
, ‚ger ihn überlebender ohn DU u : get, mo der Boden gut. entwäjlert Myydad, ren. Pr ſchwarz, 
| e : Ben . : ; and rum ur;‘ * IB £ MBE loan, 4 on grau ü. N 
Der Proteſt der Zeitungen und die Willard iſt Ingenieur in Cleveland. ande durqh geeignete Lagerng für „per genügend hoch gelegen iſt, ſodaß ih ir ‚69€ 2 N das 
nonate erhalten werden foll. Derar- 9 jalSandihune 1. Tu aa EnYSe 19e 
i Gejchäftslebens der Stadt hatten zur! Bee > : leindringen Tann. Ueberall, two man || ee Ua |, dA Fein serippte Baumm. 
Fol e, daß ſi in Streit iſ | o —— Imi ın 6 ſ bis verfauft, ine EST Ale } ih 
Alle Arten Wertpapiere, Folge, daß fi ein Streit zmifchen fange an zum richtigen Zeitpuntte, mit dem Grundiwaffer zu rechnen hat, — Sad ARTEN 
* | oe — zämlich gerade dann ausgepflanzt ze : 
Hypotheken, rung und dem „Council of Defenſe“ dafür geben, daß er in der kurzen] erden, Er z sgepflanz | oberiebifch in fogenannten. Mieten er- 
| Stift von jechs Tagen, aus dem : 2 |folgen. Will man im Freien Kopf: 
run h : 22 er s ‚ıtohl einlagern, fo zieht man die 
und Konpon? bar nefauft und verfauft. | ber Militärklaſſe 1 a angeſichts eine Welt aeichaffen hat, an der ja — ee ee 
L. Kaufmann & Co. | nahe Bevorfteenden Einberu- | manches auszufehen fein mag, bie]... RN —2* Biättern aus dem Boden und legt ſie 
| — | KSoemiife orhehf: . „ıgleihmäßig in Reihen und Schichten 
Offen täglich Bis 6 Uhr nahm, Sonn, o._ıg, |ODET ur Munitionsfabritation ber- | Yamaligen Qerhältniffe ganz an arg ze... ni 
sorz* angezogen würden, beitand erfterer | „Hmbar war pflanzt werben dürfen a asjenige. Grube oder Miete. Wenn men bie 
/ 7 | . * 
Prismen Sales * erlanen —J ee > unterfte Schicht jo madt, daß drei 
Barum if lei, mie die benötigten Arbeitäfräfte | chen, hätten fich freilich, bei reiflicher * en — zo. 6 5 B 
n beſchaffen ſei genwärii weh ’ x : on verzehrt wird, tebt eben ein | 25 i 
OSCAR F. MAYER & BROS. " beiaffen feien. Gegenwärtig Weberlegung, mancherlei mefentliche 1% 3% I in’gen, jo fommt auf diefe Lage eine 
* — —“ * —* * DR: er J PT enenn 
Wel —— und jolde Diänner, bie ur  Aögejehen von dem armfeligen Rod; | a Send reg Ar oelet| anberliegen, „und auf diefe ſchließlich 
eit aus bem beiten Material berge. nüchmeifen fünnen, daf ſie ſechs Tage material, das ja für „bricsa-brac”|olT I rung Rrung sine einfache Reihe Kohlköpfe. Oder 
mifrmo® | _ * —J——— * man läßt auch die oberſte, einfache W 
·—— —— Stadthalle abzuführen, wo ſie ſofort Dienſtmadchen ja doch zertrümmert bewahrung hat nur ein um ſo beſſe⸗ | Reihe —* ur wirft = J— on! 
unterzogen und mit | ” 2 | en. : — 
| : : — und auf die Reihen und Schichten 
dem Verſprechen werben, |. x. “0 > rer Nfter töidlungsitadium dann, mann bie| 2 u ö 
fich an Kbenb am Bahnhofe — ſo hätte doch für ein bibliſches * x8 Kohltsöpfe, bis ſie ganz mit Erde be— 
* A Zu don ſiebzig bis achtzig Jahren Der ten war. Da erfahrungsgemäß hie dedt Find. Dort, two ein kalter Winter 
mildereren Verfahrens find viele, Die, yerem Maffe, wie 3.Y. Schmiebeeifen, meiften Gemüfearten fih am beften herrſcht, muß mit der kälteren Witte: 
ubten ſich ihren Häſchern zu ent. Zefſemer Stahl, oder Vrongze, hetge⸗ —— einneläner noch Miſt aufgepackt werden. Um F 
er Jahreszeit eingelagert werden, ſo Shmarzioutzeln und! 
Iieden berorgefommen — man bat | [nteiten im Greifenalte; zu verhüten. | muf DEZE Meerretti 5 
ſich mit der Tatſache, daß dieſe Maß— men n nicht di 3, fo hätte dahin gehen, erit möglichſt ſpät das eexxrettig 
Und wenn ſchon nicht das, ee u | baupt nichts anhaben kann, im Freien 
:r berföhnt, und es ift fogar borge: '. e_ 210 inizu ziehen. und zu ernten, Doch mu i . 
Monaten ich nn daß bem Gun nob ein Jahre limitiert, und von ba an ein |dU 3 h 3 ‚ Doc) B | gefehilberten MWeife auf ebenem, trode- 
hatte dieStabt zu= | 1" RER 'URRer. DER Nüdgang zur zweiten Kindheit vorge- 
v. Is. beſucht — —— Nic — en Der neue Mobus wäre |hon mit] 
meienllih; Dexän- | "-*» UMber DEN GUEBEEN, Aut Rückſicht auf gewiſſe Kinderktankhei⸗ 
empfinbet man bie |*ingefunben hatten. | betommt, jehit wünfchensiwert, 
Gegenjäbe, menn * * * 
- Militärftadt wie San Antonio nad) 
einer Gejhäftsftabt mit auzfchlieh- 
rend man in erjterer von jungen Leu: nen auf 2000 und die der Todes: 
ten in Uniform zu jeder Tagezitunde jrälle auf nahezu 100. Da die Epi 
“ diefer Alterstlaffe im männlichen heute das Schlieken der Schulen, 
Gejchlecht hier merklich auf. In der | Theater, Kirchen, angeordnet und 
jebe Müägdelein am Arme ihres zu- Celbft die Gruppenbildung auf 
fünftigen „Hero“ jtolz einhergehen, unterfagt, und bie 


ten. 
der Straße iſt 


ie ſpaniſche Influenza hat eben-⸗ 
falls das gewohnte Bild der Stadt 
ſchätzt 


die Zahl der gemeldeten Erkrankun- 


hier iſt das ſchwächere Geſchlecht zum Polizei ließ eine Kriegskarte, die das 


größten Teile „begleitungslos“ oder Publikum zum Studium der neu für zartere Ohren nicht paſfen, und 


= |der Anirps, der ein ausgezeichnetes | 
—* „entfernen. Straßen: | Gepätniß 
Sauenden Ziviliiten vorlied nehmen. |hahnmwagen dürfen über die Anzahl: 


muß mit der Gejellichaft. eines mehr | gebildeten Fronten anzoa, au dem 


ehrwürdig als jugenblich barein= | Schaufenfter entfernen. 

Jedoch auch die Zahl diefer verrin- feine 
gert fi von Taa zu ITaa, feitven 
pöon WBaihington die Order eintraf, |fter find geöffnet 
baß ter Staat Dflahoma 3000 Ur- | Mangel an 
beiter zu ftelfen hat, die teils zur Er= | macht fi um fo fühlbarer, als alle 


der vorhandenen Sibpläße 


zu halten. 


einberufenen Militärpflichtigen und die dringende Hilfe verlangte, 
teila in den Waffenfabrifen in Nafh: | fandt wurden. 
ville, Zennejfee, benötigt ierbent. | Unzahl von Umftänden vereinigt, um 
Der feit zwei Wochen fich, voll-|pas normale Leben der. ftolzen „Del- 
äiehende „labor drive“ hatte zur | Metropole“, wie Dflahoma City fic 
Folge, * — Parlors, gern nennen hört, lahmzulegen. 
Billardhallen, Fruchtſtände u. — Chad. Martin. 
Fountains vorübergehend ihre Türen 

ſchloſſen, bis die männlichen Be⸗ 
triebskräfte durch weibliche in einigen | Heimgegangen. 
diefer „zur Gewinnung des Krieges Der Schodſer des vindes The evirit of 
unnötigen Beſchäftigungen“ erſetzt 
werben konnen, während andere ben: | 
Kampf um ihre Ertitenz gänzlich |jterblich, aber der Maler 
aufgaben. Die Lifte ber „non 
effential” Snduftrieen umfaßt 16 
Gefhäfiszweige und man fieht bie, 
in bdiefen beichäftigten Arbeiter am | 
Morgen unter Mitnahme ihresHant- 
“ toffer3 zur Arbeit gehen, um für alle 


0 


Der Geijt des 76er Jahres it un- 
des be— 


näre Geiſt und das Bild, das 
Aufſtehen des Volkes gegen Zwing⸗ 
Fälle reifebereit zu. fein. Garagen, herrſchaft in glücklichſter Weiſe erfaßt 
Automobil - Reparatur-Werkftätten, |hat, nicht aus der Welt jchwinden 
uf. leiden bejonder® unter dem |merben, jo wird aud, ber Name bes 
Mangel an fortgeholten gefhulten | Mannes, der biejes Bild im feiner 
Arbeitsfräften, jeboch bleiben die Jugend ſchuf, unſterblich ſein. In 
Bureaus keineswegs verſchont und es 
wurden zum Beiſpiel aus dem —A Bild der Kaiſerproklamation in 


reaus der täglichen Zeitung „The Verſailles hängt, ſo oft iſt in Ame— 


Gäſte aufnehmen, und jümtliche Yen: | 
Der ungleich gepanrte Eheleute, nament-| bewahrt ierben, würden entiweber | gen [ J 
lich ſolche, bei denen der Mann viel faulen oder keimen. Gemüſearten, die man auf einer Seite zunächit dicht am | N 
älter iſt, als die Frau — ſagen wir, während der Aufbewahrung langſam Boden den Dünger etwas weg und J 


bauung der Baraden in Little Rod, ienttehrlihen Kräfte nach der benach- | m etwa fünfundzwanzig Jahre. vpeuerwachfen follen, wie Sellerie, hackt dann ein genügend großes Loch R 


: 2 eig 5 rent⸗Siadt Lawtion. * De —“ As s : | 
Arltanjas, zwed3 Aufnahme der neu= harten Cantonment-Stadt — Wenngleich ein junges Mäbdh en von Porree, Roſenkohl, Zichorie und Pe durch die hartgefrorene Grodede, um 
, MM Dmerundzmanzig einen hohen Vierzie | terfilie, müffen in Erde gepflanzt und | an dad Gemüfe gelangen zu können. | R 
®o haben fi eine 3 gepflanz 


Krankenpflegerinnen 


rühmten Bildes, Archibald M. Wil- n — 
|lard, ift nicht mehr. Im hohen Alter, fann ja warten, bis Gie 
‚von 83 Jahren ijt er in Cleveland‘ 
fanft enijchlafen. Wie der rebolutio- 
das 


ſo vielen Häuſern wie in Deutſchland 


ſeit dreißig Jahren!“ Zwiebeln, die in einer feuchten At- 
B q way * 2 — “ Ze | . s i 'B 
hätten! mofphäre bei hoher Temperatur aufz | im Winter aus einer folhen Grube W 

etwas Gemüfe Berausholen, jo fratt | % 


ı ben. 


I grenze ftehender Hageftolz fi einer | zufation, aufbewahrt werden. 
nad ihm angelnden jungen Dame ge=| 
| aenüber ablehnend verhalten, mit der| 


| 


I 


|CASTORIA 


Auch hinsichtlich der Schulzeit wäre | Jedes Gemüſe muß aber in ber). n Dinter, 
——— a um das Sprich: | x:chtigen, ihm zufagenden Weife ein: | nz — — u 
wort umgefehrt anzumenben: „Was yelagert werben, wern es ſich halten pi errug g 1 * 
Hans nicht gelernt, könnte Hänschen ſoll. So müſſen z. B. Rübenfrüchte, ‚ Rote Rüben, gelbe Rüben, Zur- 
immer nachholen — Immerhin wäre) wenn fie weder welten noch faulen | NibS, Rutabagas, Kohlrabi und Kar: 
»3 fon fehr erfprießlich, wenn ein/nod ins Grüne foieen follen, fo | torfeln !önnen zwar auch in Erdgru— 
ter Eſel wieder jung werden könnte. eingelagert werden, daß ſie kühl, mä— ben im Freien aufbewahrt werden, 

Auch zur allgemeinen Erheiterung hig feucht und ohne Kontalt mit frei müſſen dann aber ſehr ſorgfältig ge— 
trüge die erwähnte Neuerung ſehr zirkulierender Luft lagern. Kopftohl gen Froſt geſchützt werden. Für die 
viel bei. Wie fomifch wäre es bei! Tann unter den gleichen Verhältnijfen | +agerung derfelben im Freien em= 
ſpielsweiſe, wenn die älteren Leute |erfolgreich gelagert werben. Ymiebeln | ’ „de 
einen fechsjährigen Stnaben (ziveiter) müjfen zwar ebenfalls in einer nies | man hebt eine muldenförmige Erd- 
‘ugend) aus dem Zimmer fehidten,) drigen QTemperatur aufbewahrt wer⸗ grube aus, 





ganz weſentlich dadurch, daß ſie eine ſechs oder acht Zoll ſtark noch mit 
beſitzt, höhniſch be⸗ 
merkte: „Ach, die Geſchichte kenn' ich mit der zirkulierenden Luft verlangen. 


Den größten Vorteil aber 





ger nimmt, mit der vorgeſchützten hre Wurzeln müſſen feucht gehalten Sobald man das gewünſchte Gemüſe 


Begründung: „Lieber eines alten werden; im übrigen müſſen ſie in herausgeholt hat, iſt die Grube wieder F 
Mannes Liebling, als eines Jungen niedriger Temperalur bei freier Luft⸗ ſorgfältig zuzudecken. 


Sklavin“, ſo hätte die Törin doc) -irfulation ftehen. Süßtartoffeln, fo) Unter Beachtung der gegebenen An- 


den Teoft, baf bie fommenben Nahre| pie Kürbiffe und verwandte Früchte | tegungen merben mir biele Gemiüfe im J 
das Mißverhältniß ausgleichen wür- dagegen müſſen wiederum in einer ho- Keller und vor allem in Gruben * 
aufbewahren F 


hen Temperatur und in einer trocke- Freien vorteilhabt 
Und ſollte ein nahe an der Alters⸗ nen Atmoſphäre, ohne freie Luftzir- lönnen. 
—— 


| Wie wir fehen, ftellen die verfchie- | Frau Forgaus Sceidungsklage. 


ge pie > ., ‚benen Gemüfearten fehr verjchiedene | 
nn. een | Snjorberungen inbegug auf Lagerung | Ssenrietta Hodt, hat die Scheidung 
jünger Zud Aufbewahrung. Dieſen unter⸗ beantragt; fie bezichtigt ihren 

— ſchiedlichen Anſprüchen kann und muß Gatten, welcher der Kricoskredii— 
Mühe in unterſchiedlicher Weiſe entſprochen behörde angehört und zumeiſt in 

Die Gemüſefarmer und Waſhington weilt, ſie wiederholt ge— 


Frau Robert R. Forgan, geb. 


Jedenfalls wäre es der der 
mert, nach einer etiwaigen Zerirüm⸗ WET ei. 
merung unferes Erbball3 durch einen | 
Kometen, wenn der Schöpfer einer 
neuen Erde den erwähnten Verjün- 
gungaplan einer Probe würdigte. 


ben im Freien oder beſonders erbaute halb ſie ſich im ltzten April von ihm 
Gemüfeteller, um bie geernteten Rü-getrennt habe. Das Ehepaar wohnt 
Genfrüchte, den Kobltopf und den|312 Grant Place. Forgan iſt Vige— 
Sellerie aufzubewahren. Zwiebeln bes | präfident der Nationa” City Bant 
wahren fie in der Regel in Latten= | umd Sohn don David R. Forgan, 
törben auf, bie, in Reihen aufeinan= | Präfidenten der Pant, Die Frau 
bergefegt, im froftfreien Haufe über will‘ nad eriwirkter Scheidung in 
Winter fteben; in biefem Haufe ift für | Frankreich fid) in der Nriegspflege 
reihliche Luftzirkulation derart ges | hetätigen, 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


pfiehlt Tich folgendes Verfahren: | 


legt das Gemüfe hinein | J 
um fi Geihichten zu erzählen, die|ven, unterfiheiden fich aber von den |umd bebedt es num fechs bis acht Zoll || 
Rübenfrüchten in ihren Forderungen | art mit Heu oder Stroh und dann | B 


trodene Luft und direfte Berührung Erde. Bet ungewöhnlich faltem- Wet: | 


ter follte auch no) eine Düngerfchicht | A 
eufgelegt werden. Will man mitten | 


Markigäriner benugen vielfach Gruzichfagen und getreten zu baben, 10c8- | 


Berjännen Ste nicht, Diefe ſpeziellen Bargains auzuſeheun. 


55.00 Röde für Nachmittagsgebrauch, offeriert zu.. . . . .. 
830. 00 Seidenplüih-Mäntel, offeriert zır. 


52.80 
ra it EEE 


812.50 Seidenpoplin Kleider, oferiert zu......................... 57.50 


53.95 weiße Mäntel für Kinder, offeriert zu 
537.50 Serge Exit}, offeriert 


nr 


N 


are 
IT 


— 
— 


3228 
— *7 


$1.00 bis 85.00 Schuhe für Damen, ein wenig unregelmäßig, ſie klommen in ſchwarzem und 

braunem Kid, ganz grauem Kid oder dazu paſſendes Cloth, in hohem Schnitt, mit hohen oder 

niedrigen Hacken, es ſind die neueſten Modelle und Farbe der Saifon, u. 

die lleinen uUnregelmäßigleiten werden deren Dauerhaäftigleit nicht beein— 

trächtigen, eine große Auswahl auf Tiſchen Paar 2 98 

82. 

Speziell, 4000 Paar 

Kinderſchuhe, wenig 


imperfelt, ganz; Keder, 
bandgewend. Sohlen; 
die Ileinen Fchler bes 
einträdtigen das Xra= 
gen micht im gering— 
ften, $1.75 Werte, 
Söben bis zu 

8, per Raar zu 


ausgelegt, das 


Schuhe für Mäd« | 
hen,von gutemsialb 
leder gemacht, mit 
Sohlen ımd Haden 
ganz vonLeder, dieſe 
Schuhe lommen in 
Schnür⸗ und Knöpf 
Faſſon und ſind 


2,75 wert, da3 Raar | Faar zu 
au $1. 


und 81.98 
Cash, Carıy &Save 


Oro Marklke friſch 15 Eier, ſelect Cold Stor— 
entf, Nofinen, Palet c age, ftrift candled, 48e 


ı J— Dibend 1 
Wicholidt? präparirter —UBEND Alleuerueee 


Senf Breifing, — Holly Marke Open 
Ting C siettie Schmalz, 31€ 


Jar Au * 9 
Monarah Viarte Teuſ Bbhite Veart Racaroni 
oder Spaghetti, 4 


Verpadung Gatfup, © \ 7% 
ver Klafche sır.. 230 an jed. auuden, Pal. c 
os Feine weiße 123 
20 


Friſch geräuch. fleiſchige 
Nabpbohnen, Pf. 


Zvareribs — 
Brund Snaler rollcv Tats ober 


Friſch geſchnittene Lamb Corn Flales, — e 


Schwere Arbeits. 
ſchuhe für Männer, 
von gutem ſchwe— 
rem Box Calf, mit 
fhweren Cohlen— 
fie fommen tnWlus | 
her » Kaffon, per | 


anas | 
und 


Schuhe für 
ben, in Anöpf 
Blucher-Faſſons, von 
gutem ſchwerem 
Calfflin gemacht — 
Sohlen und Hacken 
ganz von Leder, 
32.75 Wer — da3 


$1.98 


—* 
J 32.75 
| Baar 


Nogen ete. 


1.20 Stearus 
Wine ede9 
Liver Oil. ce 

25cöhdrugenXer- 
oride,bolles 
Pfund zu... 

30e Kohlers 
Kopfſchmer— 19 
zempnlber c 

60€ Anher WIE 


Pain Expel— 39e 


ler, 
Swißco 


$1.20 
Hair Treat 75 
ment, au oc 
La Bonita Fer 
oxide Face 15 
Cream, zu c 
60e Terma Viva 
LiquidFace 43 
—B c 
Geranium Bade- 
Tablets. Stück zu 


— 


Duttzend, 


den Leder Slip 


litur 


Eiſen, nanı 
glatt, mit lojen 
vernick. Trim— 
mings, ausgez. 
Backofen, vol— 
ler 183lliger 
Badoien, zu 


62.50 


Elegante 
Stud Yarlır 


Suites, 


al,, 


telgeſ. 


od, 


ame: U⸗ 
nuß Politur — 


Chops, Rippen od. 250 Palet, zu 

Beſt er Schnitt and Penis 
Round Steal Rind, 250 Daniſh Brise Evapora- 

per 

od. Rump corned 293 Niichfe zu 12c 
Beef. Vfund. . . ac 
Frühſtücks Kalao, 22 Pchle ziteccaeen. ” 29e 
md a 20 Swifts Sunbrite Scherer- 
Oleomargarine Pf 35c für ; 

( Aepfet, feinste Mreeninn, 
gen 10 Ftüre an sun Moden m. Naden v Arm 
eden Aunden, 10 "id. Kae, 10 Pd, 
SAME Miteunnee.. 49c 43c 


Schulter Pfund.. Hewet Mark Port 
— e 
Geſalzene Rind sinnge ted Milch 
New Century einer ro⸗ 
Wieboldts Inhieine*urte.tev Lach, per 
Downens Delisnt hulder, 3 Bichfen ile 
Swift? Gtaftie meiße 
hoben 
für 


4444⸗ 


Ausgezeichneter ! —F 
16e berd, vollitändig, mit bohem Glolet, diefe Herde jind dv. 
ertra Qualitãt 


4145 


are 525.00 


.. a 
s 

Fir Knaben 
15,00 einzelne 
ben, Sinicerbode 
ipeniger als I 
aelauit alle Gr 
Jahre, in drei a 


atoilt = 
geterlnt, 31 


Corduroy Tommy Tucker Anzüge 
ſür Knaben, in blau, braun, lob— 
farbig u. grün, Größer bi 
Sabre, $5.00 ivert, im 


Ruiſiſche Ueberzieher für Kna— 
ben, Größen 2 bis 10 Jahre, — 
jebivere, warme ene Ueberzie 


ber, Flanell gefüttert, 3 9 
tt ® 


doppellmöpfig, $6.5( 
Damenfragen etc. 
.‚Stgandy und Georgeitc-.ragen 
1.Ir Damen, beitidt umd 50 
Epigen befegt,bübfcheNusw c 
> Stüde Scide Chifiun, — 40 


Zoll breit, in ſchlit und gemu— 


ſtert, Odds und Ends, reg. 65€ 


1.25 Isert, die Pb... 
00 Dutzend weiße geſäumte 


Taſchentücher für Männer, 10 
Atlas Rand, Stüd zı.... c 


150 Sthke'imweres Yand,Mivire 


und geblümt, 6 Zoll breit, 250 


die Nard für 
150 Stüde iderei Gdaing nnd 
Auswahl Te 


Sti 
Einſätze, hübſche 


Muter > Y 1 
von Muſtern, die Bard zu 


Wafhinntonian hohe Rüdichne Enzimmeritupl, hat cıh- 
2 ik, bri 
Periode Falten Jacobe 
biertelacläntes ( 


ipaniiche, Ysilltam & Ward 


Fichent, A 
Univerfaf und Signal Stewart Guß | 


vier⸗P — * 
Eichen, — 
Birch Maagoni 


ſchwarzes oder braunes ſpaniſches Leder, 882 50 
Werte bis zu 83135. 00. 31. 
Eine $22.50 Brogreß Familien -Nähmaſchine. 
Nüblopf, 
Politur, wollit, Set vernid. Zubehör, 
jährige Garantie, für 


bat 
Gebäufe, Golden- 


10» 


maffives 





